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VORWORT. 



[!• Auf L 1876.] — Int vorliegenden lesebuche hoffe ich für Vor- 
lesungen über althochdeutsche Sprachdenkmäler einen völlig aus- 
reichenden Stoff zu bieten. Es verstand sich von selbst, dass alle 
kleineren sprachlich oder literargeschichtlich wichtigen stücke auf- 
nähme finden mussten. Da es aber nicht rätlich ist, an diesen das 
Studium des althochdeutschen zu beginnen, vielmehr die lectüre eines 
grösseren, einen einheitlichen Charakter tragenden Stückes für den 
anfang sehr zu empfehlen ist, so mussten aus den umfangreicheren 
ahd. Schriftwerken für diesen zweck genügende proben ausgehoben 
werden. Obenan unter diesen steht Otfrid, aus welchem ca. 2600 verse 
aufgeglommen sind. Das zusammenhängende stück aus dem vierten 
buche (23 — ^^39) wird sich besonders zur einführung in Otfrids gedieht 
eignen. 

Die texte schliessen sich, von wenigen ausnahmen (no. 35 und 38) 
abgesehen, möglichst genau an die handschriftliche Überlieferung an. 

— Die langen Stammsilben sind durch circumflexe bezeichnet, ausser 
wo, wie bei Otfrid, Notker u. a., den handschriftlichen accentzcichen 
gefolgt werden musste. Auch die langen endsilben sind wenigstens 
171 den älteren stücken bezeichnet. Dagegen habe ich die circumflec- 
tierung fremder eigennamen als zwecklos unterlassen. Ein grösseres 
stück aus dem Heliand aufzunehmen schien mir nicht geboten, dazu 
den Vorlesungen über denselben handliche ausgaben zur Verfügung 
stehen. Wenn ich dennoch im anhang eine probe daraus aufnahm, 
so geschah das in der erwägung, dass bei der lectüre der althoch- 
deutschen alliterierenden gedickte die vergleichung der altsächsischen 
dichtung erwünscht sein könnte. Das gleiche gilt von den kleineren 
altniederdeutschen stücken, von denen besonders das taufgelöbnis und 
die beichtformel neben den entsprechenden hochdeutschen denkmälern 
nicht gern entbehrt werden würden. — 

Die literarischen nachweisungen sollen, ausser den ^zotigsten an- 
gaben über die handschriften und etwaigen bemerkungen über das 
Verhältnis des gegebenen textes zu denselben, nur noch kurze Weisungen 
geben, wohin man sich behufs des weiteren Studiums der betreffenden 
stücke zu wenden habe. Meist konnte dieser zweck durch einen hin- 
iveis auf die 'Denkmäler' erreicht werden; etwas ausführlicher mussten 
die bemerkungen zu den übrigen stücken ausfallen: vollständige 
iteraturnachweise zu geben war aber auch da nicht meine absieht. — 

Das ghssar bezweckt weiter nichts als die vermittelung des Ver- 
ständnisses der lesestücke; dazu aber wird es, hoffe ich, ausreichen. 

— Ausführliche citate würden das glossarum das doppelte angeschwellt 
haben, ohne bei dem zwecke des buches sonderlich viel zu nützen. 



AucA bei solchen stellen, über deren erklärung meinungsDersckiedmi- 
heiten herrschen, habe ich nur die mir am meisten zusagende auf- 
genommen. Wer sich ohne lehrer mit diesen Studien beschäftigt, der 
wird doch immer zu den in den nachweisungen angeführten toeäeren 
hülfsmitteln greifen müssen; in Vorlesungen aber, für deren gebrauch 
dieses buch hauptsächlich berechnet ist, werden gerade solche schwierige 
stellen eingehender besprochen werden, als dies im glossar kälte ge- 
schehen können. — 

Für ein ahd. glossar sind bei der so digerierenden lautbezeichfiung 
verschiedene anordnungsweisen möglich. Man kann die worie unter 
der altertümlichsten form aufführen, welche zufällig vorkommt, und 
muss dann bei jeder anders beschaffenen form darauf verweisen: so 
vermag man denn durch bloss ■mechanisches nachscMagen jedes wort 
aufzufinden. Dass diese methode hier nicht zu befolgen war, lag auf 
der hand, schon wegen der damit verbundenen unsahl von Verweisungen. 
Es scheint mir aber auch für den lernenden viel förderlicher, wenn 
die anordnung unter Zugrundelegung eines gewissen lautstandes ge- 
schieht, da man sich so bei der lectüre eines denkmals zuerst klar 
werden muss, wie das Verhältnis seines lautstandes zu dem im glossar 
zu gründe gelegten ist. Wenn ich unter den verschiedenen möglichen 
anordnufigswetsen den ostfränkischen lautstand wählte, als dessen 
hauptrepräsentant uns der Tatian gilt, so leiteten mich dabei nur 
nahe Regende praktische rücksichten. Freilich war damit oft der 
ühelstand verbunden, dass jüngere formen den älteren vorangestellt 
werden mussten z. b. boto, Bodo; engil, angil; onga, anga. Bei einer 
anordnung nach dem oberdeutschen lautsiande wäre dies jedoch in 
noch viel höherem grade der fall gewesen. Fine grössere inconsequem 
habe ich mir gestattet, indem ich die Twch in den älteren denkmälcm 
mit hl, hn, hr, hw anlautenden Wörter unter h einordnete. Ich kielt 
das für die einprägung der betreffenden Worte für ersfriesslich. 
Unter \ n, r, i^ ist aber durch Verweisungen für das auffinden der- 
selben gesorgt worden. Im übrigen konnten durch das anordnungs- 
princip viel Verweisungen gespart werden ; obschon ich zwar mit rück- 
sicht auf den anfänger Öfter verwiesen habe, wo der vorgerücktere 
bei gehöriger klarkeit über die lautvcrhältnisse auch ohne Verweisung 
auskommen würde. 

[II. Auf I. 1881.] — Die texte sind dieselben geblieben. Hinzu- 
igt sind die von Barack aufgefundenen beiden gedickte Memento 
mori und Fisos gesang nach dem Strassburger fragment. Ausserdem 
habe ich die Hamelburger und Würzhurger markbesckreibungen auf- 
genommen, da sie sowol als denkmäler des altostfränkiscken dialekts 
von Wichtigkeit sind, als auch wegen der darin vorkommenden zahl- 
reichen namen als beispielsammlungen deutscher eigennamen von 
nutzen sein können. Von den Monseer bruchstücken habe ich den 
sermo Augustini gestrichen und dafür das von Friedländer neu 
aufgefundene Hannoversche hlatt des ev. Matthaei nebst dem sich 
anschliessenden Wiener stück (V, 1) abgedruckt. Auch von den Isidor- 
stücken, die mir über den bedarf hinaus zu gehen schienen, habe ich 
das drille capitel fortfallen lassen und dafür dem vierten den latei- 
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ntschen Originaltext hinzugefügt. Ich glaube dadurch denen förderlich 
zu sein, welche ohne lehrer steh im lesen des Isidortextes üben wollen. 
Ebenso habe ich der Exhortatio den lateinischen text beigegeben. 
Weiter hierin zu gehen schien mir jedoch untunlich und auch durch 
den zweck des buchs nicht gefordert. Denn für die biblischen stücke, 
wie ev. Matth. und Tatian, wird doch jedem, der dieselben privatim 
durchzuarbeiten beabsichtigt, eine vulgata, oder wenigstens eine deutsche 
bibel leicht erreichbar sein; wer aber feinere Untersuchungen anstellen 
will, mtcss notwendig auf die ausgaben der betr. denkmäler zurück- 
greifen. — Dagegen habe ich es nicht unterlassen wollen, die lateinische 
Zuschrift Otfrids an Liutbert aufzunehmen, da die Wichtigkeit derselben 
für literaturgeschichte , grammatik und auch für die erklärung 
Otfrid'scher stellen es mir sehr wünschenswert erscheinen Hess, sie 
in den händen der zuhörer zu wissen. — 

Die literarischen nachweisungen sind durch anführung der 
wichtigeren neuen erscheinungen ergäfvd und auch sonst durch Zu- 
sätze erweitert worden. Auch im glossar wird man die nachbessernde 
hand nicht vermissen. Die in der ersten ausgäbe fehlenden worte 
sind nachgetragen, und auch der Wortschatz des niederdeutschen an- 
hangs ist in knappster form an den betreffenden hochdeutschen stellen 
verzeichnet worden; selbstverständlich sind die neuhinzugekommenen 
texte aufgezogen, so dass sich, wie ich hoffe, kaum noch lücken finden 
werden. Auch im einzelnen ist manches verbessert. Die hinweise 
auf Stammworte bei abgeleiteten habe ich hie und da vermehrt.^ so 
weit das geschehen konnte, ohne den zu geböte stehenden räum zu 
überschreiten, welcher bei dem erweiterten inhalt ohnehin nur durch 
sparsameren druck einigermassen eingehalten werden konnte. 

In dem. unmittelbar auf dieses Vorwort folgenden inhaltsver- 
zeichnisse habe ich bei jedem denkmale den dialekt angegeben, welchem 
es angehört, da ich glaube, dass damit nmnchem benutzer des buchs 
gedient sein dürfte. 

[III, Anf L 1888.] Die Veränderungen an den texten sind nur 
unwesentliche. Vor neuerungen, welche die reihenfol^e der stücke 
hätten verschieben können, micsste mich schon die rückstcht auf meine 
ahd. grammatik bewahren, deren citate dadurch unbrauchbar geworden 
wären. Ich hätte vielleicht sonst den mittelfränk. psalm 1 aus Nr. 48 
unter die hauptreihe gestellt, auch die fragmente eines rheinfränkischen 
psalters aufgenommen, welche Huet in der Bibliotheque de Vdcole 
des chartes 46, A96ff. (1885) und nach ihm GalUe in der Tijdschr. 
V. ndl. Taalkde 5, 21 Äff. herausgegeben hat. Aufgenommen ist dagegen 
unter Nr. 18 die neugefundene erste bairische beichte; ausserdem 
sind unter 1, 1 BC die stücke atis i? hinzugefügt und im anhange 48 
der ps. 73 aus der 1. aufl. wieder herübergenommen. Dass ich unter 
Nr. 5 die den Matthäusfragmenten entsprechenden stücke aus T. 
unter den text und die Zuschrift an Liutbert an den schluss der 
Otfridstücke gesetzt habe, ist nur eine ortsveränderung. Für die 
einzelnen texte sind natürlich die neu erschienenen ausgaben und 
abhandlungen benutzt worden. Das gilt besonders für O. von der 
ausgäbe von Erdmann, welche freilich zur herstellung eines völlig 
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gesicherten textes der hs, V auf Pipers angaben systematisch hätte 
rücksicht nehmen müssen. So bleiben doch an manchen stellen zweifei 
über den text der hs. Von accenten und kleinigkeiten abgesehen sind 
es schon in den stücken dieses lesebuchs drei stellen, an denen der 
Wortlaut in frage kommt. Für diese stellen war herr Dr. K. Luick 
so freundlich, mir die auskunft zu erteilen, dass V, 23, 25^ und 
Hartm. 64 Piper gegen Erdmann und Kelle richtig liest, während 
letztere I, 4, 31 gegen Piper recht behalten. Ich mache noch darauf 
aufmerksam, dass ich den Otfridstücken aus buch IV die Varianten 
von P hinzugefügt habe. — Das glossar hat einen bedeutenderen Zu- 
wachs dadurch erhalten, dass ich in dasselbe die verweistmgen auf 
meine ahd. ^ramm. eingeführt habe, so dass es nun zugleich als wort- 
index zu dieser dienen kann, fedoch sind atcs der lautlehr e diejenigeii 
Wörter nicht aufgenommen, welche nur als beliebig herausgegriffene 
beispiele angeführt sind: aus der flexionslehre habe ich auch diese 
verzeichnet. Auch im einzelnen hat das glossar manche besserung 
erfahren. Ich darf sonach wol hoffen, dass auch in dieser neuen 
aufläge das buch seinem zwecke sich dienlich erweisen werde, — 

Zur yierten aufläge. Für die texte war diesmal eine reihe 
von neuen ausgaben zu verwerten, unter denen Steinmeyers treffliche 
bearbeitung der Denkmäler an Wichtigkeit obenan stand. Demnächst 
ergab besonders die ausgäbe der Monseer fragmente von Hench wert- 
volle Verbesserungen. Neu aufgenom^men habe ich nur ein sätzchen 
der Casseler gespräche (s. 26)^ die Vorauer einleitungsstrophe von 
Ezzos gesang (s. 153) und das erste fragment der as. Genesis \s. 158/!). 
Eine stärkere Vermehrung haben die literarischen nachwcisungen 
erfahren, weniger durch die erforderlichen nachtrage, als durch die 
einführung eines längeren abscnnitts über das Hildebrandslied, welcher 
aber kein commentar sein will, sondern nur ein ausführlicher index 
zu den commentaren. Freilich tritt dieser abschnitt etwas aus de^n 
rahmen des übrigen heraus, aber die praktische erwägung gab den 
ausschlag, dass es für Übungen zweckmässig sei, das materialfür die 
interpretation des HL übersichtlich geordnet zur hand zu haben, da 
die Literatur so angewachsen ist, dass selbst die fachleute mühe haben 
alles zu überblicken. In der ausführung habe ich die neuere literatur 
bevorzugt, aus den älteren arbeiten aber dasjenige angemerkt, was 
mir jetzt noch erwähnenswert erschien. Lachmanns commentar ist 
dabei immer als grundlage jeder erklärung des Hl. vorausgesetzt. Das 
glossar ist nachgebessert und in der richtung etwas erweitert worden, 
dass ich — zumal bei mangel gotischer verwanten — das weitere 
vorkommen der Wörter durch häufigere verweise auf ags. oder as, 
formen belegt habe. 

Für freundliche Unterstützung durch Verbesserungsvorschläge bin 
ich meinem verehrten collegen Fr. Kluge in Freiburg zu danke 
verpflichtet. 

Heidelberg, im mai 1897. 

Wilhelm Braune* 
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I. ALTE GLOSSEN UND URKUNDEN. 

1. Aus Pa, K, Ea. 

A. 

Aegomet ihha 1, ihcha 2. ego ipse ih selbo 1. 2. ego inquid ih hqaad 1, 

ih qhnad 2. ego dixi ih qnidu 1. 
Arcessire soahhen 1, suahchan 2, sohan 3. (zccire halon 1. 3, holon 2. 

evocare ladon (dh 2) 1. 2. 
Aditus zoacanc 1, zo^cant 2, zoganc 3. introitus incant 1, ingan^ (c 3) 5 

2. 3. accessus zoa calidan 1, zocalidhant 2, zo galidant 8. 
Aculeus ortuuuasse 1, or^uassa (th 3) 2. 3. Stimulus steehunga 1, 

stehchanga 2, gart 3. 
Argues thrauuis 1. 2, drauuis 3. increpas sahis 1, sahcMs 2. doces 

laeris 1, leris 2. 10 

AUritus farthrosgan 1, farthrosc^an 2, fardroskan 3. diminutus far- 

mulit L 2. 
Abstrusum nogamali 1. 2, UDgimah 3. clandestinum nngalimhflilh 1, 

ungalifalih 2, uuidarzomi 3. latens tarni 1. 2, kiborgan 3. occuUum 

tuncal (ch 2) 1. 2, tunclo 3. sive remotum so sama (0 2) aruuagit 15 

1. 2, sama ki^'rorit 3. 
Ahstractum farzocan (g 3) 2. 3. subductum farlaltit 2, urleitit 3. 
Avidus kiri 1. 2. 3. avarus arc (g 2) 1. 2. 3. insadaMlis unfoUih 1, 

nnuoUanlih 2. aliter improbis sevus andarnnis (andhrnuis 2) aboh 

sllzzandi 1. 2. 20 

Ad culmina za haohidu 1, za hohidhu (d 3) 2. 3. sublimia uflihhero 1, 

edho uflihcheru 2. 



4 
» 



R: Egomet j ego ipse. — Arcessire ladon. arcire halon. evoca/rCy invitare. — 
AccesstiSj aaitits. — Aculeus ango. — Attritu^^aadiosGan vel phinot. — Remotum 
arhrorit vel secretum, — Ahstractum arzogan. — Avidu/s, cupidus. avarus nef kerer 
vel arc. inprobus frauali, nngannarer. 

Braune, althoohd. lesebooh. 4. Aufl. 1 



I. Alte gloBsen und urlcanden. 



Elegans cachoran 1, kikhoran 2, kichoran 3. graia tancUh 1, ttanglih 

2. vel puMira edo (edto 2) fagari 1. 2. 
25 Elegantia armari 1. 2. 3. pulchritudo liuplih 1. 2. 

Editio cascaf 1, kiseaf 2. 3. exposiUo casacida 1, kisezzitha 2, kise- 

zida 3. prolatio frampringanga 1, edho framprioganga 2. 
Edidit acaffota 1. 2. 3. exposuü casazta 1, kisazta 2. 3. protulit fram 

prahta 1. 2. fedt teta 1. 
50 Expromimus foaetum 1, kifoactom 2, kifuactnm 3. exponimus caeaz- 

tnm 1, kisaztom (u 3) 2. 3. 
Edito loco easeafanero etetoo 1, kiscaffanero (u 3) 2. 3. excelso loeo 

kaohero eteteo 1, Btati hohern 2. 
Evitare pipergari 1, piperian (g 3) 2. 3. cavi pipor^en (k 2) 1. 2. refugire 
35 piflekan 1, pifleonan 2. 

Enitet scinit 1. 2. 3. /MZ(/e( plechet 1, pleehere 2, pipliekit 3. 
Enituit pisceintt 1, piscein 2. daruit piplic/tta (c 2) 1. 2. eJuxiY 

piliubta 1. 2. 
Enitiscere pilucken 1, piliuhten 2. 3. clariscere pisnuniehen 1, pisnuih- 
40 hen 2, splcndiscere pipliecheu 1, piplickhea 2. 

Eminet mihhilet 1, mihilet 2. 3. extat maeret anti pratet 1, meret endi 

pteo 2, 
Eminens praitenti 1, preitendi 2, preiticnti 3. excellens dihaati 1, thi- 

kendi 2. allus haoh 1. vel magnus edo mikili 1. 
45 Emicat pieuuepet 1, pi'uuebet 2, pisnebit 3. efulget pipliehit 1, 

pjpiickit 2. 3. rßsplen(^it pisAinit (c 2) 1, 2. exilit arsUuphit 1, 

iralinfpit 2, arsliafit 3. apparit caaagit 1, kiaukit 2. vel clarit edo 

haitrit 1, edho keidirit 2. 
Enianat imait (d 2} 1, 2, hriunit 3. ftuit fliuzit 1, fliuzzit 2. ex-H iiz cat 
5ü (k 2) 1. 2, erMmpjY arprihkit 1, nz irprikit 2. 

üttmws mittUodi 1. 3, mittilothi 2. mo» /o«pe nailes rumu 1. 2. uef 

prope 1. 3. edo nah 1. 2. 
Eldmentis camahhida 1, kimahchitha 2, kimahida 3. crealuris 1. 3, 

creaiwra 2, cascaft 1, kiscaft 2. [Elimentum cascaft 1]. caelum 
56 himil 1. 2. terra erda 1, ertha 2. aer suep 1, Inft. suuep 2. sol 

SMnna (a 2) 1. 2. Jimis fnir 1, [Elimentum easeaft 1]. tmtura 

kiknnt 1. 2. gemis ehnnni 1. initium anagin 1. 
Egenles uoadale 1, uuathale 2. pemtriam paticntes aiinoti (o 2) tho- 

lenti (d 2) 1. 2. 



B: Elegans gmecliar. — Elegantia stneoliri. — Editio cannerch. expoHtio 
kareohida, prolatio frampringunga, — Edidit capar vel narravit vel conpomit. expoemt 
catachota. protulit fram praahta. — Exprominma oafutihtmn. — Edito cauuoTahtemo. 
— Evitare piunarten. cavi ih pianart&a. — Enifwit, fnlsit. — Enitet, folget. — 
Eniteseere, folgere. — Eminet uqb lok&. preminet fora bliaä. — Eminens für» 
hllneiiti. excellens upari hlineatL — Emicat acitinit. efcilil sciichit. — Emanat fiinztt 
vel DQZ riimit. exiet noz kaat. erumpit arplestit. — Eminus naah. — Elimentie, 
creaturi». aer Inft. — Egentes uiüatle vel zaaolonte. petmria zadal vel annida. 



I. Alte glossen und arknnden. 3 

C. 

Inops aramoti 1, armoäi (t 3) 2. 3. animo distitutus zasacit 1, sezzit 2. 60 

vel pauper edo d"rftic 1, edho thurfdic 2. 
Instat ana stat 1. 2. 3. insistit ana stantit 1, ana stenäit (t 3) 2. 3. 
Instar thnngida 1, thunkhitha 2. simüitudo calihida 1. aut magnitudo 

edo mihili 1. 
Instantem ana stanti 1, ana stantandi 2. vigilantem nna^henti 1. 65 

Instigat arstungit 1. 3, irstunkit 2. indtat aruuachit 1, iruuegkhit 2, 

aruueckit 3. 
Irrigat 1. 2, Inritat 3, zuangöt (o 3) 1. 3, zuuankondi 2. stimulat staozzot 1, 

stozzot edho zelkod 2, stehot 3. 
Irritum farmarrit 1, firmerridi 2, farmerrida 3. sine affectum {affcectu 3) 70 

SLnu (o 2, a 3) fruma 1. 2. 3. 
Inritdbo uuerfiu 1. 2, uuirfu 3. provocabo ladom 1. 3, lathom 2. 
Instauramus cacehomes 1, kizehomes 2. 3. renovamus eaniuomes 1, 

kiniumes 2. 
Inconsulti frauuilaose 1, fraumolose (i 3) 2. 3. indocti ungilaerte 1. 75 

sine consilio anu carati 1. 
Inpubes in hregil 1. 2, krekil 3. investes in uuät 1, in uat 2, in uuat 3. 
Insequor fol^rem (k 2) 1. 2. 3. persequor duruh folgern 1, thuruh folkem 2. 
Incassum undurufteono (th 2) 1. 2, undurfteono 3. frustra arauuingun 

1 , arouuinknn 2. vacuum talingun 1 , italingun 2, vel sine causa so 
(edho 2) ana sahha 1. 2. 

InlurSit pihohot 1. pihoahot 2, pihuahot 3. inrisit pismeret (o 3) 1. 2. 3. 
Inluhies pismiz 1. 2. 3. squalor unehnski 1. 3, nnkhusKi 2. sordis 

unsupar 1. 2. 
Invectus foarenti 1, forendi 2, fuarenti 3. inportatus traganti 1, tra- 85 

kandi 2, tragranti 3. 
Invehitur caförit 1, kifoarit 2, kifuarit 3. inportatur catraean 1, in- 

portat kitrakan 2, inportat kitregit 3. 
Invexit zaunirpit 1, izinurphit 2, izuairfit 3. instruxit zaslizzit 1, zi- 

slizzit. zizimparod 2, zislizit 3. 90 

Inlexit pisuihit 1, firleitit 2, farleitit 3. seduxit farlaitit 1, pisuuihhit 

2. pisuihit 3. 

Inolevit inmarehet 1, inmarket 2. 3, innotuit eaehnndit 1, kikhu°thit 2, 

kichundit 3. 
Intima inuuert 1. 2, in unuuerd 3. predosa tiarlih 1. 3, diurlih 2. 95 
Intimare saken 1. 2, sagen 3. suggerere spanan (e 3) 1. 2. 3. indicare 

caehunden 1, kikhunthen 2. 



R: Inops arm^r. distitutus apa kepan. — Instat ^ insistit — Instar, simili- 
tudo. — Insttgat, conpungit instigatio, conpunctio. indtat arunechit. — Irrigat, 
stimulat. — Inritum selpfarlazan. — Inritat kacremit. — provocabo j Inritdbo. — 
IfMftauratur, renovatur. — Inconsulti, sine consilio, — Investes, inbubes ungaparte. 
— Insequor, j>ersequor. — Incassum, frustra, — — Inlvbies ungaduungan kirida, 
squalor afermi, sordis imsnpar. — Invectus ana kaforit, injfortatus ana gatragan. — 
Invehitwr ana ist caforit. — Invexit ana caforta, instruxit, inbuit. — Inlexit, fe- 
feUit, — Ifholebit, pululat — Intima inuaertiu. — Intimare, narrare, suggerere 
spanan, indigare chnnden. 



t Alte glosHsti und turkondeo. 

2. Ans dem VocabulariaB Scti Galli. 

8. 188. sapiens uuizzo. sdtus uuiser. prudens froter. 

holder, firmus fasti. audax gatnratic. ropustvs snel. fortis starc. 

uirtus craft potestas mäht, pulcher aconi. albus huulK. niger snoarz. 

fustiis erpfer. ruffus rooter. ballidus nalanner. hanianus milter. num- 

5 suetus mitiaaari. 

8. 192. stomalius mago. utnpiculo nabulo. tronus stool. celas 

himil. sol aunna. hma mano. Stellas sterron. archus pogo. guger- 

nabes nnolcan. uulgor uunat, nentus unint. pluuia regan. mJer regan. 

^Zuri reganot. m'x sneo. jirwjw« hrifo, ros tan. pra Inft. pwWa tropfo. 

10 tellax triufit. 

B, 193. glaties iis. gelus frost. nebola nebnL («rptwes zni 

(emefti-e dinstri. obscuris dinstar. lux leoht. serenus haitar. radia 

ecimo. clurus hlntar. turbuli trobi. fugit scinit. ascendit Btigit. terra 

erda. humos molta. puluis stnppi. aralla laimo. uiresdt groit. aresät 

15 dorret, erfta gras, arbores pauma. 



3. Aus den St. Pi 
Luc. II, 1. Exiit edictnin a 
Caesare AngiiBto, nt describeretur 

univerBiis orbis, 

2. Haee deseriptio prima facta 
est a praeside Syriae Cyrino: 5 

3. Et ibant omnes ut profite- 
rentnr siDguli in euam civitatem. 

4. Ascendit autem et Josepb a 
Galilaea de civitate JJazareth in lo 
Jndaeam in civitatem David, qnae 
Toeatnr Bethlehem; eo qnod esset 

de domo et familia David. 

5. Ut profiteretur cum Maria 
deBponsata sibi nxore praegnante. lö 

6. Factnm est antem, dum ibi 
eBsent, impleti sunt dies utpareret. 

7. Et peperit filinm sunm primo- 
genitum, et pannie eum involvit 

et reclinavit enm in praesepio: 20 
quia non erat eis iocne in diver- 
Borio. 

8. Et paatorea erant in regione 
eadem vigilaiites, et enatodientes 
vigilias noctis snper gregem suam. aä 

9. Et ecce angelns domini atetit 
jnxta iiloB, et claritas dei cirenm- 



mler glossen. 

uz keanc keehauit fona khei- 
sure eranirdiskemn ') — — alliu 
umbiuurft. 

deze keserip erist unortanaz 
— fona demn foTskmastin dwa 
sir . . , — , 

— keangUM «He daz sie fuarin 



ÖMruc davidea 

diu ist — — pidiu daz niiaa 

— huse — hinuiske — 

— er fiiari mit marinn kema- 
haltera imn cbuuenun aanangrera. 

fortan — keunisBO denne dar 
iM(arun erniilte mtaran (aga pari. 

— par chindli ira eriatporanaz 

— lachannm !nan pinnant — 
keaazta i'nan in parnin (in cbri- 
piun) huuanta — nnaa imu') stat 
in caBthnse 

hirte uuaruo in lantscaä dera 
selbun MM«/*hente — baltente 
Mi/abta dera naht ehortar iro. 

— inu angil truktint» stnant 
pi im — perhti (perehti) cotes 



') erauirdikemu 61. l, 730. ') Der latein. text de^' hs. hat e 



i 



I. Alte glossen und urkimdeii. 5 

fdlsit illos, et timuerant timore umbisaein sie — forohton forah- 

magno. tun michillern 

10. Et dixit illis angelus: no- 30 — chtuxdh im angil ni churit^) 

lite timere: ecce enim evangelizo furahtan inu cuatspellon iu mendi 

Yobis gaadiiim magnum, quod erit michila daz ist eoconueUchemu 

omni populo. fohhe. 



4. Aus den glossen Kb. 

consulit saul kiriat saul. — da indidum kip anaunaltida. — hasc 
fadat mihi dominus et hctec addat deiso tn^ mir trahtin inti deiso 
zua ouho. — fornicem triumphalem pogun sienumphlihhan. — ariolo/ndi 
est za anapetonne ist. — speculatores contrdhe spiohara zisamane ziuh. — 
oblatus est ei prunganer uuard imu. — sicine separat horsco sceide. — 5 
et directus Spiritus domini in dauid inti kirihter uuard atum truhtines 
in dauid. — et refodlabatur inti archuicta. — spurius unchunnes edo 
huarchunnes. — et lurica amata inti brunna tiuffa. — liciatorium 
mittuUi. — falangojS managi. — oephi polenta semalun. — formellas casei 
pilidi chases. — numquid non uerbum est non conddat cor ist uuan nist ^0 
uuort ni kifalle herza. — limpidissimas lapides luttristun steina. — in 
peram pastoralem in chiullun hirtlihha. — uiuit anima tua rex si noui 
lebeet sgla diniu chuninc ni uueiz. — tenuis dhunnem. — sponsalia 
pruutliho keba. — lecebre factum est muazzicliho kitan ist. — cassa 
uulnere perlata est in parietem italer in nun tun prungan uuard in uuant. 15 

— apparitores frummante. — quin immo uiuit dominus et uiuit anima 
tua ibu daz andar lebet truhtin lebet s^la diniu. — contribulibus kipu- 
room. — uel perendice edo demo ^ririn take. — pepigit ergo kisazta 
auur edo kiuuaarta. — et iadam quasi exercens me ad Signum intuui- 
rafu samaso frummanti mih za zeiebane. — uirum ultro rapientis pi 20 
selbuuillin nemanti. — ignominiose matris tue scanta dera dinera muater. 

— qui uergebat ad austrum daz uuas kich^rit za sundari. — nam et 
pueris condixi kiuuisso ioh chehtum kisazta. — in illum et illum locum 
in dia intin dia stat. — et fuerunt uasa puerorum sancta inti unarun 
faz chehto uuihiu. — potentissimus urguebat der mahtigosto peitta. — 25 
an desunt nobis furiosi edo uuan sint uns uuuatente. — amt desidero 
ephilempticos edo ih lustidom uuinnante. — dauid in presidio dauid in 
uest. — in nem^r^ in uualde. — filii iemini centuriones chind unchunnes 
des zehanzoherostin. — quoniam coniurastis danta kisuuarut §do kihantreih- 
tot. — inierit inkinnit. — cybaria dedit ei nest kap imu. — num hodie 3ö 
cepi eonsulere ist uuan hiut pikan antfragon. — adplica ephod zua kitua 
^uuarttuamlihhaz kiuuati. — uagabantur incerti caugarotu unkiuuisse. 

— in monte oppago in perake dichemo. — porro dauid latitat kiuuisso 
dauid midit. — quod calide insidier ei daz listigo si kilagot imu. — 
latibula in kaperagura. — in campestribus in frauildim. — in modum 35 
corone in mez dera unbipifangani. — super abruptissim^as petras ubiri 
fona steehalem steinum. — que solis iuidbus peruice sunt dhie einem 

*) Äs. cbirit nach Holder, churit Gl 1, 731. 




6 I. Alt« gloBsen nnd nrkaDdeii. 

steinkeizzim darnhunega Biot. — oram damidis satim des lachanes. 
ammaditertitc farnemat. — uindicasH hodie que feceris mihi bona kiradü 
'0 hinto" dei cnatin dhei da mir tati. 



5. Hamelbarger markbeschreibnng. 

Anno tertiü reg^ii pÜBsimi regis Caroli mease Octob. VIII id. Octob. 
reddita est vestitura traditionis prsedicti regis in Hamalunbarg Starmioni 
abbat! per Nidbardum et Heimonem comites et Finnoldum atque Gnnt- 
hramnum TSBallog dominieos coram bis teatibna: Hruodmunt Fastolf 
5 UneBant Uuigant Sigibot Snuldberaht Sigo Häsmär Snnldgßr Elting 
Egihelm Gßrunig Attumär Brfining Engilberabt Leidrät Siginand Adal- 
man Amalberaht Lantfrid Eggiolt. Et dsBeriptnB est atque consignatuB 
idem loene nndique bis terminie, postqnam iuraverant nobiliores terrae 
illiuB nt edieerent veritatem de ipsiiie fisei quantitate: primnm de Saln 

'" inxta Teitenbah in caput Bnnm, de eapite Teitenbah in Scaranviret, de 
Scaranvirete in Caput Staranbab, de eapite Staranbah in Scuntra, de Senntra 
in Nendichenveld, deinde in thie teoffln gruoba, inde in EnneBfirst then 
nuestaron, inde in Perenfirst, inde in Orientale caput Lfltibah, inde in 
Lütibrunnon,, inde in obanentlK UnlnesBol, inde in obanentlg Uuinestal, 

'S inde in then bnrguueg. inde in Otitales boubit, deinde in thie miuhilfln 
buochfin, inde in Blenchibrnnnon, inde ubar Sala in thaz marchöug, inde 
in then Matten nueg, inde in thie teofün clingän. inde in Hunzesbab, 
inde in Eltingesbrunnon, inde in mittan Eichinaberg, inde in Hiltifrides- 
burg, inde in thaz steinlna houg, inde in then lintlnon b6o, inde in theo 

20 teofün clingön unzi themo brunnen, inde in ein sol, inde in ein stei- 
ntnaz bog, inde in Steinfirst, inde in Sala in then elm. 




13. Würzburger markbeachreibung. 

A. In nomine domini nostri Icbu ChiiBti. Notum Bit omnibnB sanetae 
dei eccleeiae fidelibus, quaiiter Ebnrbardns miesus domni nostri Earoli 
excellentiaBimi regia cum omnibua obtimatibua et eenibns ißtins provin- 
tiae in oecidentali parte flnvii nomine Moin marcham Unirziburganen- 
^ Binm, inBte diaeernendo et ina iurantibns illis sabterscriptiB optimatibns 
et eenibuB, eircnmduxit. 

IncipienteB igitnr in loco qui dicitnr Otnuineabrunno, danän in 
daz haganlna aol, danän in Heroatat in den uuidlnen seo, danän in 
mittan Nottentöh, danän in Seelenhouc. lati annt qni in hia locie Bupra- 
1" Bcriptis eircumduxemnt et iuramento finnavernnt: Zötan Ephfo Lantolt 
§igiuuin Runzolf Dietmar Artnmär Eburraat Hiltuuin Ebnrkar Germnut 
An)erabt Foleger Theotger Theodolt. 

Incipiebant vero in eodem loeo alii testes pracire et cireumdueere, 
Id est fon demo Seelenhonge in Heibiatesbinnta, danän in daz RuotgiseB 
J5 hone, danän anan Amarlant, danän in Möruhhesstein, danän after dero 
clingön unzan Chistebrunnon. Hucuaque praeibant et circumducebant 
et iuramento firmabant qui aubter nominati aunt. hoc eat Batolf Gßrfrid 
Hadug^r Lanto Mareuuart Uodalmaar Ädalbraht Utto Hatto Saramaa 



I. Alt« glossen und oikundeB. 7 

Hunger üuigbald Aato Eggihart Strangolf Haamo Francho Einstriit 
Gßrhart Gatto Hiltiberaht Ruotberaht Hanno Nantggr Hfinbald Kihholf 20 
fiamftggr. 

Incoati sunt vero tertii testes ducere et girum pergere peracto 
inramento. Ducebant ergo de loco qni dicitnr Ghistesbrnnno anan den 
rörinon sSo, danän in daz altuuiggi, danän in Brezzulunslo, danän in 
dg sundorün erdburg mitta, danän in Möruhhesstein, danän in Drübi- 25 
reod, danän in Brunniberg, danän in mittan Moin. Haee loca snpra- 
scripta circumdncebant et praeibant inramento asstricti, ut iustitiam 
non oeenltarent sed proderet, hi qni snbter positi sunt: Fredthant 
Adalhart Gßrhart Manuuin Uualtg6r Eooholf Nordberaht Zutto Bern- 
liere üualtheri Ruotg^r Uuärmunt Meginberaht. 30 

Iternm alii testes qni simnl cum Fredthanto circumduceheint soeiis- 
que eins de loco qui dicitur Brezzulunsgo, qui et ipsi fuerunt de i?ago 
qui dicitur Padanahgeuue, eodem ritu quo superius dictum est usque 
ad fluvium Moines. Et haec nomina eorum : Adalberaht Batto Ortuuin 
Uualtberaht Liutberaht Berehtolf Albuuin Ruotger Reginberaht Cnüz 35 
lüto Marcolt Gundeloh Lello Folcger Hünrih Ermanrih Ötfriht Drahholf 
Diedolt Rahhant Fridurth Gisalmär Dancrät Lantberaht Unuuän Liutfrit. 

Actum publice in pago Uualtsäzzi vocato et in finibus Badanah- 
gouuöno coram omnibus bis quorum nomina haec notitia in se continet 
scripta, sub die H. id. Oct. facta fuit, Anno XH^ regni domni nostri 40 
Karoli gloriosissimi regis. 

Ego Bernger indignus presbiter hanc notitiam scripsi, diem et 
tempus notavi. 

B. Marchia ad Uuirziburg. In Rabanesbrunnon nidarün 
halba Uuirziburg östarün halba Moines, danän in Anuts^o, danän 45 
in Blidheresbrunnon, danän in Habuchotal, danän in daz steinina houc, 
danän in den diotuueg, in die huruuinün struot diu dar heizzit Giggi- 
mada, danän in Pleihaha in den steininon fürt, danän üflFan Grimberg 
in daz Grimen sol, danän in Quirnaha ze demo G6ruuines rode, danän 
tffan Quirnberg ze dero hagantnün huliu, danän in den 6staron egal- 5ö 
sSo dar der sptrboum stuont, danän in Stacchenhoug, danän in Uuolf- 
gruoba, danän duruh den Fredthantes uuingarton mittan in die egga, 
sosa diu Rabanes buohha stuont, oba Heitingesveld in mittan Moin in 
die niderostun ursiaht furtes, in mitten Moin unzen den brunnon, so 
dar uuesterün halba Moines, üf in Brunniberg, in Drühiriod, in Drühi- 55 
clingon, in Möruhhesstafful 0, danän in Brezelunsgo, danän in den diot- 
uuig, danän in Eburesberg, danän in Tiufingestal ze demo s^uuiu, 
danän in Huohhobüra, danän in Ezzilenbuohhün, dar in daz houc in 
dero heride, in Gözolvesbah, danän in mitten Moin, avur in Rabanes- 
brunnon: So sagant daz so si Uuirziburgo marcha unte Heitingesvel- 60 
dono unte quedent daz in dero marchu si ieguuedar, iöh chirihsahha 
sancti Kiliänes iöh fröno iöh friero Franchöno erbi. 

Diz sageta Marcuuart Nanduuin Helitberaht Fredthant Heio 
Unuuän Fridurih Reginberaht Ortuuin Gozuuin lüto Liutberaht Bazo 
Berahtolf Ruotberaht Sigifrid Reginuuart Folcberaht. 65 

^) moruruhhesstafiful hs. 
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8 II. St. Galler pater noBter und credo. lU. Benedictinenegel. 

II. ST. GALLER PATER NOSTER UND CREDO. 

1) Pater noBter. 
Fater unseer, thü pist in himile. ouShi namim dinan, qbneme 

rihhi din. uaerde uuillo diin, aö io himile eöaa in erdii. prooth unseer 
emezzihic ') kip nns hintu, obläz ans senldi unaeero, so unir obläz6m ans 
BcnldikSm, enti ni nnsih firleiti in khorunka, äzzer lösi unaih fona nbite. 

2) credo in deo. 

3 Kilanbn in kot fater almabticun, kiscaft^) himileB enti erda enti 

in JeBum Christ sun slnan ainacnn, unseran trnhtln, der inpbangan iBt 
fona nnihewm keiste, kiporan fona Mari&n maeadi ßnnikern, kimartröt 
in kitmaltin Pilatea, in crfiee piBlacan, tot enti picrapan, stehie in nnSzzi, 
in drittin take erBtoont fona totem, etehic in himil, sizit az zeBnfln 
10 cotes faterea almahtikin, dhana chunmftic ist sönen qhnekhe enti töte. 
Kilanbn in nnlhan keist, in ntiiha khirihhfln catholica, nnlhero kemei- 
nitha, nrläz snntikero, fleiskea nrstödali, in liip ennikan, amen. 



III. 



AUS DER INTERLINEARVERSION DER 
BENEDICTINERBEGEL. 



Abba, 



Caput H. Qaalia debeät 
qui preesse dignns est 
rio, semper meminere de- 
bet, qnod dicitur, et nomen ma- 
ioris faetis iniplere; 

Christi enim agere vieeB in 
monagterio ereditnr qnando ipsing 
vocatnr pronomine, dieente apo- 
atnlo: accepistis spiritnm adop- 
tioniB filiornm, in quo clamamus 
abba pater. 

Ideoqne abbas nihil extra prae- 
ceptnm domini, qnod absit. debet 
ant docere ant constitnere vel 
inbere. 

Sed iuBsio eins vel doctrina 
fermentum divinae iustitiae in diB- 
cipnlornm mentibue eonspargatur. 

Memor sit semper abbas, qnia 
doctrinae sne, vel digeipniornm 
oboedienciae utrarnmqne reram 
in tremendo iadicio dei facienda 
erit diBcnsBio. 

Sciatque abbas culpae pastoris 
inenmbere, qniequid in ovibuB 
paterfamilias ntilitatis 
potent inveniri. 



!SS6 abbas. {Hatt. I, 36-40.) 

. . . der fora nucBan niiirdiger 
ist mnnistrea, aimblam kehuckan ^) 
Seal, daz ist keqhnetan, indi ne- 
min meririn tätim erfuUan; 
5 Ciistes ^eumsso tnan nnehgal 
in mnnietrc ist kelauhit, denne 
er gelbo igt kencmnait plnemin, 
qhuedentemu potin : entfiangnt 
ätnm ze nnnske ehindo, in demn 
10 harSmeea faterlih fater. 

enti pidiu neonneht üzzana pi- 
bote truhtines, daz fer eii, aenli 
edo Ißrran edo kesezzau edo ke- 
peotan. 
15 flzzan kipot sinaz edo lera 
deiamin dea eotchnndin rehtes in 
diseöno mnatnm si kesprengit. 

kehuctic RÜ simblnm . . ., daz 

dera sSnera ISra edo digcöno hör- 

20 samii indi peidero rachßno in 

dera forahtllhhfln suann cotes ze 

tüenne ist kesuahfaida. 

indi unizzi .... Bnnta hirtes 
anahlinenti, so hunaz so in acäf- 
minus 25 fnm fater hinuiskea piderbii bI- 
nera min megi findan. 



') emez^tliic, zi ausgewischt (Steinm.) ') almatioum klsoat hs. ') kebunkau lig. 



^^^^^ III. Benedictinciregel. 9 ^H 


Tanttim iternm erit, nt, Bi in- 


8fi avnr ist, daz, ibn unBtillemu 


qaieto vel inoboedienti gregi pa- 


edo unhörsamönti ehortar hirtea 


BtoriB fnerit omnis diligentia ad- 


ist eoconnelih kemii zna kitänin 


tribnta, et morbidis earum actibns 


ao indi snbtigeem iro tätim ailin 


univeraa fuerit cura exhibita, 


iBt ruaheha ziia kitän, birti iro 


pastor eamm in indicio domini 


in Bnann trubtineB inpnntaneer 


absolutus dicat cum propheta 


qhnede mit unizzagin tnihßne: 


domino : 




JnRtieiam tuam non abaeondi 


■'5 rebt dinaz ni kiparac in herzin 


in corde meo, veritatetn tnam 


minemn, nnärhafti dina indi hei- 


et salntare tnum dixi, ipsi autem 


lantii diin qhuad. sie keuisso 


eontemnentes spreverunt me. 


fanaanßnti farhoetön mib. 


Et tnne demum inoboedientibue 


indi denne az inngiBt nnhörsa- 


cnrae snae ovibue poena sit eis 


^ö m^n dera ruahcha Binera acäffnm 


praevaleiia ipsa mors. 


unizzi ai im furimakanti aelbo t6d. 


Ergo cnm aliqnis suBcepit nomen 


keuuisso denne eddeBnnelllier 


abbatis, dnplici debet dotitrina 


intfähit namnn . . . ., znnifalda 


suis preesse diseipnÜB; id eet. 


Bcal ]era ainem fora uuesan dia- 


omnia booa et sancta factia am- 


^5 eöm; daz ist, allin cnatiu indi 


pliuB quam verbie ostendat, et 


nnibin tätim meer denne nnortnm 


capaeibuB diBcipnlia mandata do- 


keaueke, indi farstantanteem dia- 


mini TerbiB proponere, dnria corde 


eoom pibot trnhtines nnortnm 


Yero et BimplicioribnB faetia snis 


fnrikisezzan , herteem herzin 


divina preeepta demonatrare. 


so keuuisso indi einfaltlihhero tätim 




sinem cotehnndiu pibot keanckan. 
allin keuuisso dei discoom lerit 


Omnia yero qnae diacipalia 


docnerit eese contraria, in suia 


uueaan nnidaruuartin, in slneem 


faetiH indieet non agenda, ne 


tätim ehnndit nallea ze tüenne, 


aliia praedieane, ipse reprobna 


ä^ ni andreem foraaagenti, er far- 


inveniainr; ne qnando illi dicat 


choraneer Bi fundan; min hnnenne 


dens peccanti: 


imn qbnede cot anntüntemu: 


Qnare tu enarras insticiaa nieas 


Imnanta dfl errahhöa reht mi- 


et adanmis teBtamentnm menm 


nin indi üiianimis enna mina 


per OB tnum, tu vero odiBti diBci- 


lifl dumb mnnd dinan, dfi keuuisso 


plinam meam et proiecisti ser- 


fietCiB egii mina indi farunrfi 


mones meoB poBt te? et qni in 


nnort minin after dih? indi dfl 


fratriß tui oeulo feBtucam vide- 


in prnader dinea angin halm ke- 


bas, in tno trabeni non vidiati. 


aäbi, in dinemn kepret ni kiaähi. 


Non ab eo peraona in mona- 


i'ä nallea fona imn heit in mnnistre 


ßterio discernatnr; non nnns plas 


Bi kißkeidan; nallea einßr meer 


ametnr qnam alins, niai quem in 


sl keminnoot denne andrer, fiz- 


bonis aetibuB, aut üboedientia in- 


■/.&Ü den in cuateem tätim edo 


venerit meliorem; non propona- 


höraamii finde pezzirnn; nallea 


tnr ingenuuB ex aervitio eonver- 


"" fnri Bi kesezzit frlgei er deonöati 


tenti, iiisi alia rationabilis eanaa 


kehuuarbantemn, flzzan andriu 


exiatat. 


redihaftin rahha si. 


Qnod Bi ita iuBtitia dictante 


daz ibu bö reht dictöntemn .... 


abbati vianm fnerit, et de t'uius- 


kedflht iat, indi fona sönnelibhea 


libet ordine, id faeere poteet; 


?5 kesezzidn, daz tnan mae ') ; andre 


•) mmha. 


, 



^^l^^^^^^^^^^^mBMedlöSSSg^^^^^^^^^^^^H 


alii vero propria teneant loca; 
Qnia eiYe servna, eive Über, 


'k.emtisso eigono eigin steti; ^H 
danta edo soalch, edo frtti^* 


ODiDeg in Christo nnum BumDS et 


alle in uaifaemu ein pirnmSs indi 


sub nno domino aequalem eervi- 


nntar einemn trnhiine ebanlihho 


tntis militiam balolamne, qnia 


so des deonöstes chamf heit tragam^-s. 


DOn est apnd denm perBODaram 


danta nist mit cotan heiteo ant- 


aeeeptio. 


fangida. 


Solnmmodo in liae parte aput 


einn me/,zu in desemn teile mit 


ipBnm diBcernimuB. si nieliorea ab 


imu piruraea kiskeidan, ihn pezzi- 


aliia in operibus bonis et humi- 


85 run fona andreem in «nerchum 


lea inveniamnr. 


euateem indi diomaate pirnm^s 




fnntan. 


Ergo aequalia ait ab eo omoi- 


keunisM eban aii fona imn 


bns Caritas, nna prebeatnr in 


allecm minna, einin si kekeban 


Omnibus seenndam merita disci- 


'M in alleem after keuuraUti dera 


plinae. 


ekii. 


In doetrina Bna namqne abbas 


in lern slnern kennisso .... 


apostolieam debet eemper illam 


potoUha scal eimblnm daz pilidi 


formam aervare, in qna dieit: 


haltau, in demn qhnidit: 


Argne, obseera, inerepa; id est 


95 drenui, pisuueri, refsi; daz ist 


miacens temporibns terapora, ter- 


miakenti eitiim clti, ekiaöm sleh- 




tiu; crimmii den meistres, 6r- 


gietri, pinm patris oatendat affee- 
tnm ; id est iDdisciplinatoB et in- 


hat^ii faterea keancke minna; ' 


daz iet unekihafteem indi onatil- 


qnietos debet donua arguere, 


lon leem aeal hart;0r drauuen, hörea- 


oboedientes antem et mites et 


m6m keuuisso indi mitiuuireem 


pacientea, ut meliua proficiscant, 


.... dultigeem, daz in pezzira 


obaecrare ; neglegentes et contemp- 


framkangeen, pisnuerran; rnah- 


nentea ut increpet et eorripiat ad- 


cbalöse indi farmant^nte sft refte 


monemns. 


lOö indi kednninge znamanömeea. 


Neqne dissimnlet peccata deli- 


indi ni altinfte snntä missitnan- 


qnentinm, sed mox ut ceperint 


tero, äzzan saar so pikinneeni) 
flf qhueman, nnrzhaftör daz sd 


oriri, radieitus ea nt praevalet 


amputet, inemor perieiili Hely 


furist megi abasntde, kebucke 


sacerdotis de Silo. 


110 dera zaala . . . des eanartin 




fona Silo. 


Et honeatiores quidem atque 


indi eeruuirdigöron keauisso 


intelligibiles animoB, prima vel 


indi farstantantlihhe muatn erist&n 


seennda admonitione verbis eorri- 


edo andrera zuamanaugu uuor- 


piat; improhoB autem et duroB 


i!5 tum kednninge^); nnkinnareem 


ac snperbos vel inoboedientes 


keuuisso indi berteem indi nbar- 


verbernm vel corporis castigatione 


moate edo unhörsame filloom edo 


in ipso initio peccati coereeat. 


des lihhamin rafsungn in demu sei- 




bin anakin dera snnta keduninge. 


Seiens scriptum : stultus verbia 


120 uuizzanti kescriban: nnfruater 


non corregitur; et iternm: percnte 


uuoi-tum niat kerihtit: indi avnr: 


filium tunm virga et liberabis 


slah cbind dinaz kertu indi er- 


animam eins a morte. 


loosis sela sina fona töde. ^M 
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Meminere debet semper abbas, 
(quod est meminere) quod dieitur: 
et scire, quia cui plus committi- 
tnr, plus ab eo exigitur. 

Seiatque quam diffieilem et 
arduam rem suscepit, regere ani- 
mas et multoram servire moribus. 

Et alimn quidem blandimentis, 
aHum vero increpationibus, alium 
suasionibns; et seeundmu unins- 
cuinsque qualitatem vel intelle- 
gentiam ita se omnibus conformet 
et aptet. 

Et non solum detrimentum 
gregis sibi commissi non patiatur, 
verum etiam in augmentatione 
boni gregis gaudeat. 

Ante omnia ne dissimulans, aut 
parvi pendens salutem animarum 
sibi commissarum ; non plus gerat 
sollieitudinem de rebus transito- 
riis et terrenis atque caducis, sed 
semper cogitet, quia animas sus- 
cepit regendas, de quibus ratio- 
nem reddituras est. 

Et nee causetur de minore 
forte substantia; meminerit scri- 
ptum: primum querite regnum 
dei et iusticiam eins, et haec 
omnia adicientur vobis; et iterum: 
nihil deest timentibus eum. 

Seiatque, quia qui suscepit 
animas regendas, parit se ad 
rationem reddendam in die iu- 
dicii. 

Et quantum sub cura sua fra- 
trum se scierit habere numerum, 
agnoscat pro certo, quia in die 
iudicii ipsarum omnium anima- 
rum erit redditurus rationem, 
sine dubio addita et sue animae. 

Et ita semper timens futurum 
discussionem pastoris de creditis 
ovibus cum de alienis ratiociniis 
oavet redditus de suis soUicitus. 



^ kehuckan scal simblum . . ., 

125 (daz ist kehuckenti) daz ist ke- 

qhuuetan >); indi uuizzan, daz demu 

meer ist pifolahan, meer fona 

imu uuirdit ersuahhit. 

indi uuizzi huueo unsemfta indi 

130 uuidarpirkiga racha intfianc, ze 
kerihtanne s61ä indi manakero 
deonoon sitim. 

indi einlihhan iLCuwisso slehti- 
doom, einlihhan keuuisso rafsun- 

135 goom, einKMaw kespenstim, indi 

after eocouuelihhes huuiallhhii 

edo farstantida, so sih alleem 

kepilide indi kemahhöe. 

indi nalles einin unfroma des 

140 chortres imu pifolahanes ni si 
kedoleet, uuär keuuisso in auhhun- 
gu des cuatin chortres mende. 

fora allu min altinonti edo 
luzzil mezzinti heilii sSlöno imu 

145 pifolahanero ; nalles meer tue 
soragfin fona rahhoom zefarant- 
lihheem indi erdlihheem indi zer!- 
senteem, üzzan simblum denche, 
daz s61o intfianc ze rihtenne, fona 

160 diem redifin erkebantSr ist. 

indi min chlagöe fona minni- 
rün odhuuila 6hti; kehucke ke- 
scriban: az Srist suahhat rihhi 
cotes . . reht sinaz, . . desiu alliu 

155 sint keauhhöt iu; indi avur: neo- 

uueht uuan ist furahtanteem inan. 

indi uuizzi, danta der intfianc 

selo ze rihtanne, karauue sih ze 

rediün ze arkebanne in taga dera 

160 suana. 

indi so filu so untar ruahha 
pruadro sinero sih uuizzi habeen 
ruava, erchenne äno zuuival, daz 
in tage dera suana dero selbono 

165 allero selono Ist erkebanteer re- 
diün, äno zuifal keauhhöti indi 
dera sinera sela. 

indi so simblum forahtanti 
zuauuarta kesuahhida des hirtes 

170 fona pifolahaneem scäffum denne 
fona fremideem redinoom pora- 



^) keqhnueta fis. 



III. BenediotiiierreKel. IV. IsidoT. 



Et cnm de monitionibuH suis 
emendacionem aliis snbniinistrat, 
ipse efficitur a vitiis emendatua. 



kee erkibit fona sineem pihi 
tigeer. 

. . . dcDne fona mannngoom 

' sineem ptiazza aDdres untaram- 

bahte, er ist ketaan fona ächu- 

stim kepoazteer. 



IV. AUS ISIDORS SCHRIFT CONTRA JUDAEOS. 

(Fol. Vn»— XV = Xm-XXS Hench.) 

Cap. IV. 

Hear qnhidit umbi dhea banhnüDga dhero dbrio 

heideo gotes. 



1. Araugit ist in dbes aldin nnizgaödes boobhniu, dhazB &1 
endi sunu endi heilac gheist got sii. Oh dbes sindun nncbilanbnn 
Jndeo lindi, dbazs sunn endi heilac gbeist got aü, bidhiu hnnanda sie 
ebihördön gotes stimna bifida in Sinaberge qubedhenda: 'chihöri dhfi 

ä Israhel, druhtin got dhin ist eino got', Unbiunizssende sindan huneo 
in dhern dbriniSBu sii ein got, fater endi snnu endi beilac gheist; nalles 
sie dbrle godä, oh ist in dbesetn dhrim heideni ein namo dbes nncbi- 
deiliden meghines. 

2. Snobbemes nfl avnr in dbemu aldin beileghin cbiscribe dhesa 
10 eelbün dbrinissa. In dhemn eristin deile ebnningo boohbo sus ist 

ehiuEiBSo chiacriban: 'qnhad David Isais sann, quhad gomman dhemn 
iz8 cbibodan nnard umbi Cbristan Jacobes gotes. dher ercbno sangheri 
lerabelo: gotee gbeist ist sprehbendi dburab mih endi BÜn unort ferit 
dbnrah raina zung13n'. Endi saar dhär after offono aranghida, bunet 

15 dher gbeist bü, dbno ir qnbad: 'iBrahelo got uuas mir zno sprehbendi, 
dher rehtnnieigo manno nnaldendeo. strango Israbelo'. Dhär ir qnhad 
'Christ Jaeobes gotes', ebinnisso meinida ir dhär sunu endi fater. Dhär 
ir aub qnhad: 'gotes gheist ist sprehbendi dhurah mib', dhär meinida 
leohtsamo zi arehennenne dhen beilegan gbeist. 

20 3. Avnr anh nmbi dhazs selba ijuhad David in psalmöm; 

'druhtlnes nnordn sindon himilä ebifestinöde endi sines mundes gheista 
standit al iro meghin'. In dhemn drnhtlncB nemin arebennemes ebinnisso 



I 



Psteat veteris testamenti apicibuB 
Sed hüic isti filium et apirituD 



in monte Sioa voceiu dei intonantis aadieriut 'Audi Israhel, dominus deu 
dens usus est' (Dent. 9,4), ignorantes in trinitate unum esse demn patiem et filium 
et spiritnra sanetum, nee trea deos, sed in tribus personis anuin Dornen fndividiwe 
maiestatis. 

2. Quaeiamns eigo in scripturis veteris teaUmenti eacdem trioitatem. In 
libro qiiippe primo legnm (2, 23, 1) ita scriptum est 'Dixit David alias Isai, dliit 
vir CQi consCitutom est de Christo dei Jacob, egregius psalta Israhel: Spiritns do- 
raini lucntns est per me, et senno eius per lin^am weat»'. Quis ant^in esset adie^ 
'Dens Israhel niim locnCus eat, dominatör forCis Israhel hominnm instos'. Dicendo 
enim Chriatam dei Jacob et filium et patrem ostendit. Item diceudo 'spiritns do- 
mini locntns est per me' .sanctnm spiritam evidenter aperuit. 

3. Idem qnoqne in psalmis (32, 6) 'Verbo' Inquit 'domiui eeli firmati snnt, 
et spiritu oris eins unmis virtns eomm'. In persona enim domisi patrem accipiiunB, 



iui auupuiiiU) I 
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fater, in dhemu uuorde ehilaubemcH sann, in eines mundes gheiste in- 
BtandemSs chinnisso heilegan gheist. In dheseru urchundin ist ziuuäre 
oranghit dhera dhrinissa zala endi eliimeinidh iro eiuunerehee. So 25 
hear after dher selbo forasagu quhad: 'ir sendit siin nnort endi 
chinueihhit dhea, ädhmnot sün gheist endi rinnant uiiazssar'. See hear 
meinit nü dhr! : fater ist dher sendida, endi uuürt ist dhazs chisendida, 
endi BÜn gheist ist dher ädhmöt. 

4. Endi anh in Geneei quhidbit: 'in dhemu eristin cLiteda got 30 
himil endi aerdlia endi gotes gheist Buueib6da oba nuazsserum'. Dhär 
ist anh in dhenin gotes nemin fater zi firstandanne; in dhemn eristin 
iat sunn zi arcbennanne, bnuanda ir selbe quhad: 'in haubide dhes 
libelles azs grist iat chiscriban nmbi mih, dhaza ih dhlnan noillun diioe\ 
Got ist dher qnbad endi got dher deta. In dhiu anh dhanue dhazs 35 
ir oba dhgm unazsaerum snueiböda, dhen heilegun gheist dhär banh- 
nida. Inu so anh chinnisso dbär qnhad got: 'dnoemes inannan ana- 
cbilühhaa endi uns chiliihhan', dbarab dhero heideo maneghin ist dhär 
ehioffonöt dhera dhrlnissa banhnunc. Endi dhoh dhia hnaedhem nö, 
dhazs ir dhea einnissa gotee araughida, hear saar after qnbad: 'got *o 
chinnorahta mannan imu anaehiliihhan'. Endi anh so dhär after got 
qahad: 'see Adam ist dhin ebiliihho nnordan aö ein huuelih nnaer', 
dhia selba maneghin chinömideo >) araughit dhazs meghiniga chirüni 
dhera dhriniasa. 

5. Dhera selbün dhrinissa heilac ebirflni Aggeus dher forasago i^ 
Süs araughida in drnhtines nemin qnhedhendi : 'miin gheist scal nnesan 
nndar eu mittem'. Seegi {rot dhär sprah, seegi sün gheist ist anh 
after dhin saar chimeinit. Umbi dhen dhrittun heit, dher foua snni ist, 
sns qnbad dher aelbo forasago: 'huuanda soe ih chihrnorn himil endi 
erdha, endi qnhimit dher nuilligo all6m dheodöm'. So sama aö anh 50 
aranghit ist in Isaies buohhum eoehihuueliihhes dhero heideo sundric 
nndaracheit, selbemn dhemn gotea siine quhedhendemu : 'ih aristo endi 



in verbo filium crediniDs, in spiritu uiis eias spiritnm saactnm intellegimus. Quo 
teatimonio et trinitatia nnmerus et commuDio cooperationiB osteuditur. äic in cou- 
sequeotibns idem propheta ait (pa, 14T, 18) 'Mittit verbnm suum et liquefaciet ea. 
flat Spiritus eiua et nueat aqnae'. Ecce tria, pater qui mittit, et verbum quüo 
mittitur, et aplritus eins qni fiat. 

4. Naiu et cnin aicitnr in Geneai (1, I. i), 'In prlncipia fecit deus celum 
et terram, et apiritns dei ferebatnr snper aquaa , ibi in dei vouabnlo pater intel- 
legitnr, in principio filius agDOscitnr qui dicit |ps. 3H, 8. 9) 'In capite libri scriptum 
est de me, ut faciam votnutatem tnam': qni dixit deua et fecit deos; in eum vero 
qni siiperferebatur a^uis, spiritua sanctus si^ilicatuF. Nam et eum ibi (Gen. 
1, 26) dicit deua 'PaciamnB iiominem ad ima^oem et Bimilltudinem nostram', per 

Sluralitatem peraunarom patens significatio tnoitatia eat. Ubi tarnen ut unitatem 
eitatis ostenderet, confeatim admoaet dieena (Gcd. I. 27) 'Fecit deua liomluem ad 
imaginem suam'. Et cum dicit idem dena (Gen. 3, 22) 'Ecce Adam factus est quasi 
nnns e\ nubis', ipsa pluralitas personarum trinitatia demonatrat mjsterium. 

5. Cnins trinitatia sacramentum et Aggens propheta (ü, 67) itn apemit, ei 
persona domini dicens 'Spiritus mens erit in medio vestri'. Ecce deaa qui loquitur, 
ecce Spiritus eins. Poat haec de tertia persona id est de filio ita anbieeit 'Qaia 
ecce ego commovebo celum et terram, et veniet desideratua cunctis ^entibus'. In 
Esaia quoque (48, i'i. 13. lü), aub propria cuique peraona distinctio trinitatia; dicente 
eodem filio, ita ostenditur 'Ego piimua et ego noviasimua; manua quoque mea 



') chinomidiu h«; vgl. Semh i 



IV. laidor. 

ih aftristo, mino liendi cliifromidöii aali ^rdha eadi miin zesuaa hbm 
mezBsendi himilä, ioh fona grietin uuas ih ühiholono aprehhendi fona 

55 ziidi, eodi aer huuil uurdi, ih nuas dbür'. DMr after eaar anit 
qnhad: 'eodi oä st^ndida mih drnhtin got endi süd gheist'. See hear 
zunene dhero heido, got endi siin gheist dhea sendidön endi dher 
dhritto heit ist eelbes druhünea Chriates dhea chisendidin. 

6. So auli in aodreru stedi dhurah dhen selban heilegan fora- 

60 sagun uuard dhera dhrlDi»sa baubnnnc sus araughit: 'qnhad got, see 
miia choeht, ih inan infähn, chiminni mir, chiliihhMa iru in imu tninera 
seula, ih gab ubar inan miaaD gbeiat'. Fater meinida dhär slnan sun, 
dbno ir cbimiDnan cbnebt nemnida, ubar dhen ir Biaan gheist gab. 
Umbi dhen drubtin nerreodo Chriat Blnern selbes stimnu urebundida, 

es dhuo ir quhad : 'drnhttnes gheist ist ubar mir', Endi auh ir selbo 
Isaias in andrem stedi alle dhea dhiinisaa in fingro zalu bifenc, dhno 
ir snB pr^dicando quhad; 'huuer uues niezssendi in einemn bantgriffa 
uuazssar endi hnner uuae liimilä sineru folmuV huuer nuac dhrim 
fingrum allan aerdhunaaun ?' In dhrim fingrum chiuuieso dher heilego 

To foraaago dhea dhrifaldün ebaachiliihnisBä dhera almahtlgäa gotUibbin 
mit snmea chirfinea uuägn nuac, endi aub mit dhes megbines ehilüh- 
niaau ohraft dbes ehannuercbes endi einnissa dhera almahtigön spuodl 
dbiu ein ioh aamalih in dheru dhriniasa ist, in dhrim üngrnni dharah- 
chundida. 

75 7. Dher selbo forasago auh in andrem stedi ebnndida, dhazs ir 

dhera dhrinissa chirüni hichnädi, dbno ir sub quhad: 'ih chisah 
drahtin eitzendan oba dhräto böhemu höhsetle, endi Seraphin dhea 
angilä stuondun dbemu oba, seha fetbdhahhä uuärun eines, sehse andres, 
mit zuuem dhebhidOu aiin antlutti endi mit zungm dhecchidön sine 

so fuDZSsi endi mit zuuem flugun'. Dhazs dher forasago auh dhen selbnn 
drubtin dhrifaldan in sinem heidim araughida endi einan in slnem 
gotniasu cbiebundida, dhär after quhad fona dhem angilum: 'endi 
hreofun ein zi andremn quhedhande : heilae heilae heilac drubtin uuero- 
dheoda got, foUiu ist al ^rdha dhinera guotliibhin'. See hear nfl dhea 



I 



fuDdavit teiram, et dextera mea meosa est celos. Nam priocipio in abacondito lucntna 
Hum ; 6%. tempore, atitequam fieret, ibi eram'. Et cuiiaequenter adlecit 'et nnna 
domiana deoa iniait me et spiritna eius'. Ecoe dnae personae, duminiia et Spiritus 
eius qui mittant, et tertia persoua eiuadem dütninl qul mlttitur. 

G. Item alibi per eundem praphetam (42, 1} trinitatis sie demonafratur signi- 
ticoiitia. 'Ecce' inqnit 'puer lueaa, siiscipiam eam, dilectus lueas: cunplacaiC dbi 
in illo acima mea, dedi apiritum nienm auper eum'. Pater (iliiim düectniu pueram 
vocat auper quem dedit apiritum sanctum. De quo Domlnua leaus Chiiatus propiia 
voce teatatur (ev. Luc, 4, lä| 'Spiritus domini auper me'. Älio quuqae in luoo idem 
Isaiaa (10, 12) totam trioitatem in digitorum numero conprelieDdeiis sie praedicftt 
dicena 'Quia menaus eat pngillo aquaa, et celoa palmu qnis pünderavit? qiiis appen- 
dit tribua digitts molem terrae? lu iribua quippe digitia propheU trioain divinae 
omnipotentiae aequalitatem aub qnadam myaterii lance libravit, et parilitate virtutis 
oDOperationem poteotiae et unitatem substantiae quae una eademque in trinitate 
est, in tribus digitis declaravit. 

7. Cuina triuitatis myateiium alias se cognoviaso teatatur idem prüplieta 
(6, I. 2), dicendo 'Vidi dommum sedentem super solium excelaum. Seraphin ata- 
baat super illud, sex alae nni et ses alae alteri. duabus velabant faciem eins, et 
duabua velabant pedes elus, et dnabus volabant'. Quem ut ttinum in peraonia 
oatenderet, et unum iu diviuitate munstraret , seqnenter (G, 3) ait 'Et ckmabant 
alter ad altemm, et dicebant Sanotua, sanctua, sanctus dominus deua exeroituum, 
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dhrifaldün^) heilacnissa undar einem biiihti dhazs himilisea folc so 8S 
mendit: enai dhoh eina^) guotliihbln dhera dhrinissa Syrafin mit dhema 
dhrifaldin quhide meinidön. Ina huaazs andres zeihnit dhär dbea 
dhri sanetns ehiquhedan, niba dhera selbün almabtigün dhrinissa gaot- 
lii&hin ist aranghit? Endi dhoh dhin huaedheru in dhema baahnange 
dhero dhrto heido gotes ni sindan zi chilaabanne, dhazs sii dhrii 00 
godä siin, sösama so dbea dhrii heida sindan, oh in dh6m dhrim 
heidim scal man ziaaaare eina gotnissa beodan, after Moyses qahidim 
dhär ir qahad: ^chihori dhü Israhel, drahtin got dhiin ist eino got'. 
Endi avar ist aah chiscriban: 4h bim eino got endi äno mih nist ander'. 



plena est onmis terra gloria eias\ Ecce trinam sanctificationem sub nna confessione 
celestis persultat exercitns: unam ffloriam trinitatis Seraphin trina repetitione pro- 
clamant. Nam qnid ter sanetns indieat, nisi eiusdem trinae onmipotentiae gloria 
demonstrata est? In deitatem trium personarnm significatio non autem bicnt tres 
personae ita et tres dii credendi sunt, sed in eis personis nna divinitas praedicanda 
est, seenndnm Moysis sententiam, dicentis (Deut. 6, 4) 'Audi Israel, dominus deus 
tuus deus unus est', et iterum (Deut. 4, 35. Isai. 45, 21) '£go sum deus, et praeter 
me non est alius'. 

Cap. V. 

Hear qahidit haaeo got aaard man ehiaaordan, 

Christ gotes sann. 

1. Untazs hear nü aaghidöm aair dhazs gheistliihhe chirüni 
dhera himiliscün chibnrdi in Christo endi dhera gotliihhün dhrinissa 
banhnanga; hinan frammert nü chichandemes mit h^rdaome dbes heile- 
gin ehiscribes, dhazs ir selbo gotes sann auard in liihhe ehiboran. 
AraaghemSs saar azs erist huaeo ir selbo ^) gotes sonn dhorah ansera 5 
heilidha in fleisehes liihhe man aaardh aaordan. 

2. So Isaias umbi inan predigöndo quhad^): 'chindh aairdit uns 
ehiboran, sann aairdit ans chigheban, endi aairdit siin h^rduom oba 
sin6m scaldrom, endi aairdit siin namo chinemnit aandarliih, chirädo, 
got strengi, fater dhera zaohaldün aaeraldi, frido h^rosto; chimanac- 10 
faldit aairdhit siin chibot endi sinera sipbea ni aairdit endi'. Meinida 
dher forasago chiaaisso in dhera Christes lyaziliin^), haaanda ir ans 
aaard ehiboran, nalles ima selbema. Haaanda chiaaisso dhazs ir man 
aaardh aaordan, ansih hilpit, endi bidhia aaard ir ans ehiboran. Sana 
avar uaard ans chigheban haaes? nibu gotes sann. Siin h^rdaom oba 15 
singm scaldrom, ioh bidhia haaanda ir in siin selbes scaldrom siin 
crüci draoc, ioh bidhia haaanda dhen titulo sines riihhes oba sinSm 
scaldrom endi sinema haabide Pilatas screiph. Oh schameen sih nü 
dbea aerlosan endi bichnään sih zi nemnanne Christ gotes sann, ioh 
chiboranan chilaaben endi dharah dhes liihhamin infancnissa lyazilan 20 
naordanan. 

3. Umbi inan qahad David «): *dhü chiminnerodes inan liazela 
minneran dhanne got'. Haaanda innan dhia ir aaas in gotes faraaa, 
ni aaas ima dhao einighan fal ardeilendi dhazs ir gote uaas ebanchi- 
liih, oh ir sih selban aridalida, dhao ir scalches chiliihnissa infenc. 25 



»)dhrifaldiuÄs. 2)einÄ«. ») sebbo /i«. ^) Je 8.9, 6. ß) lyuzilun äs. «) Ps. 8, 6. 



16 IV. laidor. 

Zi dhemu dhuo fater in psalmöm miibi dhea sine enulgfin ehibnrt 
qnhad'): 'fona hrcve aer Lneifere ih dhih chibar'. Dhuo saar dhär 
after araaghida dhea zaohald&n stne chibnit in fleische, dhuo ir qnhad: 
'endi 8ö sama sö fona dhemu berandin hreve, so arspringit dber dao 
30 dhinera ingandhi'. 

4. Dhesa infleiscnissa anh dhes gotes Bunes heilac gheiet in pBal- 
möm ans chundida, dhär ir quhad''): 'zi Sion quhad man endi man 
uuirdit in ira chiboran endi dherselbo ehiuuorahta sia, ir höhisto'. See 
dher in Sion uuard chiboran endi dher in dhera selbän bnrc iinard 

35 uuordan allem ödhmaodigöato , dher Belbo ist dher höbista dher Bia 
chinnorahta. Endi auh huueo dher Belbo druhtin ist, dhär iat after ohi- 
Bcriban: 'druhtiu saghida dhaza chiserip dhero folcho, dheae ist dhär 
ehiboian'. Hnner ist dhanne dheBe man, dher dhär seoldii chiboran 
nuerdan? ehiuuisso ist iz9 dher hfihisto endi druhtln: Man, hidhia 

41) huuanda got unard man chiuuordan; höhisto, bidhiu hnnanda inan 
himilo endi anghilä nbar sih infähant. Drnhtin iBt anh bidhiu hunanda 
imn elliu himilo endi aerdha chiBcafti sindun dheonöndiu. 

5. Uuaar ist dhazs sö ofto sö dhea ChriBtes ^ant dhesin heüegnn 
foraspel ehihörant umbi Christes chibnrt, sö bifangolöde sindnn simbles, 

45 dhazB sie ni eignn eonuihd hnuazs Bie dhär uuidhar setzän. Oh sie 
dhanne zellando quUedant, dhazs noh Christ ni quhämi, fona dhemu 
dhiz al in forasagöno mundum dhea aldnn aer langhe bifora sungnn. 
Suohhemes avnr uuir nfl ziidh dhera ChriBtes ehiburdi, hunedhar ir iü 
quhämi, odho unir noh scuUm siin qnhemandes büdan. In dhemo 

Sü heilegin Daniheles chiacribe ist umbi dhea Christes ehumft ^rnuatliihho 
aranghit endi iaar arzelidiu, ioh offono sindun siniu zeibban dhes bi- 
fora chichundidiu, ioh dhär ist auh offanlühhöet chisaghet, huueo dhero 
Judeo quhalm after Christes ehiburdi ioh after slneru martyrn quheman 
seoldi. Dhär ist izs chinnisso sö zi ernusti araughit, sö dher angil 

55 gotes zi dhemu heilegin forasagin qnhad ^): 'Danihel nim ganmfin 
dhesses nuortes endi fyrstant dhiz chisiuni. Sibunzo uuehhöno sindnn 
chibrevido oba dhingm liudim endi oba dheru dhlneru heilegün buro, 
dhazs chiendöt nuerdhe dhiu aboha ubarlilanpnissi endi dhazs sundöno 
uuerdhe endi, unrebd nuerdhe ardilet endi eunic rehd biquhime, endi 

60 chisinni ioh forasagöno epel uuerdhen arfullit endi dhero heilegeno 
heilego nuerdhe chisalböt'. 

ti. Chinnisso nfl ihn dhea sibunzo nuebhöno fona Daniheles 
z!de uuerdhant cbizelido, buuzssan einlgan zuulvnn ist dhanne arehennit, 
[dhazs] dhazs dher allero beüegöno heilego drnhtin nerrendeo Christ 

65 ifl ist langhe qnhoman. Dhea uuehhän avur in heilegim quhidim ar- 
fullant sibun iaar, sö ir selbe drnhtin qnhad zi Moysi^): "zeli dhir 
sibun iaaro uuehhön, dhazs meinit sibun Btnndöm sibnniu, in dhgm 
gindnn zisamande chizelide eines min dhanne fimfzne iaaro'. Fona 
Daniheles ziide avnr dhea forasagin untazs dhiu selbün Christes chnmfti 

70 ziidh möra sindnn dhanne zehanzo endi feorzue*) uuehhöno chizelido. 
Endi bidhiu iü chinuisso qnham Christ, dhen dhea forasagin unort bifora 
chundida. After dhem sibunzo uuehhöm ist bear offono araughit zinuäre 
ObrtBtan iü chiboranan ioh chimartorödan, endi dhaza dhiu bnre Hiern- 

') Ps. 109, 3. *) Ps. 86, 5. ») Dan. 9, 35. ') Levü. 25, 8. ') feoznc ha. 
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salem arunostit uuardh, endi ghelstar ich salbanga bilunuau uurdun. 
So dhär after auh chiuuisso quhidit dher selbo forasago '); 'endi arsla- 75 
gan uuirdit Christ, endi dhea bure ioh ghelstar fyrödhant liudi mit 
dhema zaohaldin herizohin, endi dhes endi uuirdhit odhin, endi after 
dhes chifehtes ende uuirdhit dhär chisetzit idalnissa'. Dhiz uuard al 
so ehidaan ziuuäre, dhuo Titus after dheru Christes passione quham 
endi nam sign in dhem Judeo liudim endi zistrudida dhea burc ioh 80 
dhazs gotes tempil. Endi dhuo bilunnun dhiu blöstar iro ghelstro, dhiu 
sie eomaer furi dhazs in iro samnunghe dhär haldan ni mahtun, dhazs 
arfullit uurdi so ^r bifora uuardh chiehundit dhurah dhen forasagun. 
Oh huuanda sie mit dhes Judeischin muotes hartnissu Christan arsluogun, 
bidhiu ni uuellent sie inan noh quhomenan chilauban. 85 

7. Chiuuisso ehioffanodom uuir nü hear, dhazs unser druhtin 
nerrendeo Christ after dheru fleiscliihhfin ehiburdi iü uuardh cbiboran. 
Oh dher unchilaubo fräghet noh endi quhidit : bihuuiu uuard Christ in 
liihhi chiboran? Chihori nü sahha bihuuiu. 60t so ir erist mannan 
chifrumida mit dhem hohistom sälidhöm odagan endi mit seuonin dhera 90 
gotliihhün ehiliihnissa ehieredan, dhuo setzida inan in siin paradisi, 
dhazs ir chihoric uuäri gote endi furiro uuäri andrem gotes ehiscaftim. 
Oh ir uuardh dhanne uuidharbruhtic, mit unuuerdnissu gotes ehiun- 
hreinida dhazs undarquhedene chibot. Inan dhuo dhanän üzs dhurah 
geilin aruuorpanan ni arsluoc got, oh uurehhan chifrumida üzs fona 95 
paradises bliidhnissu; beit noh dhuo dher aluualdendeo, dhazs ir sih 
avur dhurah hreuün mahti ehigarauuan zi ehinisti. Endi s6 ir avur 
dhuo ni uuas huuerfandi zi dhes ^rrin meghines uueghe, gab dhuo 
got Moysi euua, dhazs ir dhoh in dheru chihuurfi zi gotes minniu 
endi zi rehtnissu uuerehum. Oh so ir dhuo ubarmuodic endi unchi- 100 
laubendi noh dhea "selbün euua ni uuerßda, dhuo azs iungist bidhiu 
quham gotes sunu endi antfenc mannes liihhamun, dhazs, dhanne sie 
inan selbun chisähin, dhoh so chilaubidin, endi dhazs mittingart fir- 
leizssi diubilo drugidha endi avur aruuegodi zi sines scheffidhes huldin. 
Dhiz ist dhiu sahha Christes ehiburdi, dhen Judeo liudi, dhoh sie inan 105 
chiboranan ehilauben, lastront inan dhoh dhiu huuedheru in crüei chi- 
slaganan endi dödan ; ni sindun firstandande, dhazs so selp so ir dhurah 
uueraldi äloosnin uuardh chiboran chisaghet, sosama auh uuard chiquhe- 
dan, dhazs ir bi mittingardes nara chirista ehimartirot liuerdhan. Dhes 
martyrunga endi dödh uuir findemes mit urchundin dhes heilegin chi- 110 
scribes, dhanne uuir in andreidim dhurahfaremes, dhazs hear aer dhiu 
zi sagenne ist. Nü avur folghemes dhera bigunnenün redha, endi dhes 
selben Christes, dhes uuir iü sinera manniscnissa chiburt after dhera 
gotnissa guotliihhin chichundidöm, chichundemes auh nü dhes ^dhili 
endi ödhil. 115 



1) Dan. 9, 26, 
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V. AUS DEN M0N8EE-WIENER FRAGMENTEN. 

(Fragmenta theofisca.) 

Ana der Untersetzung des evatig. Matthnei. 

1. a) 1. Hannoversches bktt b) Fragm, tlieot. III (= Hench IV. V). Matth. XII 

a) 1. In deru ziti fuor Jesus in restitage i) after sätim, sine 
inngirun auh unärun hungrage^), bigunnun ranfen diu aliar euti ezan. 

2. Pharisera dliuo daz gasehante quuätun imo; 'See dlnc gnngirim 
tnoant daz sie ni mözun tuoan in feratagnm'. !j. Enti aer qunat im: 

fi 'Inn ni lArnt ir huuaz David teta, dao inan liungarta enti dea mit imo 
naärnnV 4. Hueo aer genc in daz gotes bfis enti äz uaizödbröth AbZ 
aer ezan ni muosa^) noh dea mit imo nuärnn nibu dea einnn gnnartä. 
5. Odho ni lärut ^r in ^uu daz d^m unebhatagum dea ^nnartä in 
demo temple bismlzant restitac enti sint doli äuu lastar? 6. Ih BagSm 

10 in auh daz mero ist hear danne tempel. 7. Ibu ir auh uuistit hoaz 
igt "armhaeizin unilla enti nalles gelstar" neo ni gaschadot ir dem un- 
scolöm. 8, Truhtln ist ganuisso mannes sunu ioh restitagä' ^). 9. Enti ßö 
aer danän fuor, qnuam in iro dhincbfis. 10. Enti see dar 8aar man 
der bapgta ardorreta baut enti frag€tuu inan qunedante: 'Muoz man 

15 in vTrratagum heilan'? daz inan leidötin. 11. Aer') auh qauat im: 
'bnaelih iuuner ist d^r man d^r ein scäf habet enti ibn daz in gröpa 
fallit in restitagum inu nimit iz d^r enti heyit iz üz? 12. Huue mihni- 
les ist bezira man danne seäf? Bidiu danne muoz man firatagnm 
uuela tuoan'. 13. Duo quat Jesus demo manne: 'sü'echi dina hant' 

20 enti aer Btreehita enti uuart saar so sama heil so diu ander. 14. Ar- 
gengnn duo üz Pharisara, uuorabtun garäti — b) uuidar Jesuse huneo 
sie inan forleosan mahtin. 15. Jesus auh uuista iz, fuor danän enti 
folgStnn imo manar/e enti aer gaheilta siae alle 16. enti gaböt im, doK 
sie inan ni märtin, 17. daz arfnllit uurti dhaz gaqaefan uuart durah 

25 forasagnn Esaiam qiiuedon^an: 18. 'See miin sunn, den ih gachöa, 
minan leoban, in imo galibheta mtneru seulu. Seczu ih mlnan glieist 
uhar inan, enti miin urteili chundit deotöm. 19. Ni unidm-stritit not 
ni hröfit nob ni gabörit einicb in beimmi/um sina stimna. 20. Korea 
gafaclita ni toibrihhit enti riuhhantan flas ni lesebit, innan diu aer 

30 durahbringit za sigiu nrteili, 21. enti in sinan namnn eignn deotfin 
uuaan\ 22. Duo uuar^ imo frambrungan, der tiubil hapta, nnas 
Hinter enti stummer, eiiti gaheilta inan so daz aer ^osprah enti gasah. 
23. Enti vuntreatiü uurtun elliu dhin fole enti quätun: inuw« dese 
ist Davites sunu"?' 24. Pharisaerä auh daz gahörrente quuätun: 'dese 

36 ni üs irMt tiubilä nibu durah Beelzebub tiwMo furostun'. 25. Jesus 
auh imisBA iro gadanchä, qunad im: 'allero rihho gahnaeiih in znei 
zasceitan zagengit, enti so h . . . 



» 



') reatitago fts. ') hrongrage hs. '] m'osa hs. 
homiuia etiam ßabbati. Missventändlich ist sabbati c 
^> laer As. 



V. Monsee -Wiener fragmente. 19 

2. Fragin. theot. IV. V (= Hench VI. VII). Matth. XII, 31— XIU, 1. 

a) Enti sd huner so quuiAit lös i^uort uuidar mannes Bune /brläzan 
inio unirdit 32. Daer auh lös sprihhit uuidar /^dlegemo gheiste, ni 
uuirdit imo forläzan noh hear in uueralti noh in euuin. 33. Odo 
uurchet ir guotan bäum enti siin obaz guot, odo gauurchet ir ubilan 
bäum enti siin obaz uhil. So auh fona des baumes obaze arcennit 5 
uuirdit *) daer bäum. 34. Natröno chnosles, hueo magut ir guot spreh- 
han, nü ir so ubile birut? /bna ganuhtsamemo muote sprihhit munth. 
35. Guot man fona guotemo horte augit guot, enti ubil man fona ubi- 
lemo horte ubil frambringit. 36. Jh sagem auh iu, daz allero uuorto 
unbidarbero, diu man sprehhant, redea sculun dhes argeban in tuomtage. 10 
37. Fona diin selbes uuortum gauuisso ^arehtsamös enti fona diin selbes 
uuortum ^untlgan dih gasahhis. 38. Duo antuurtun imo einhuuelihhe 
scribero enti 2) Pharisero quuedante: ^meistar, uuellemes fona dir sum 
zeihhan gasehan\ 39. Er antuurta, quuat im: 'ubil manehunni enti 
urtriuuui söhhit zeihhan enti ni uuirdit imo gageban, nibu zeihhan 15 
Jone dhes forasagin. 

b) 40. So selb auh so Jonas uuas in uuales uuambu dri tagä 
enti drio naht^ so scal uuesan mannes sunu in haerda hreuue dri tagä 
enti drlo naht. 41. Dea Nineuuetiseun man arrisant in tomtage mit 
desemo chunne enti ganidarrent daz, huuanta sie iro hriuuün uuorahtun, 20 
so sie Jonas lerta; enti see hear mero danne Jona. 42. Cuninegin 
sundan arrisit in tömtage mit desemo manchunne enti ganidrit daz, 
huuanta siu quam fona entum lantes hörren^) uuistöm Salomones; enti 
See hear mero danne Salomon. 43. So auh daer unhreino gheist üz 
argengit fona manne, ferit after dürrem stetim, suohhit röa enti ni 25 
findit 44. Danne quuidit: 4h huuirfu in miin hüs, danän ih üz fuor\ 



Parallele stücke aus Tatian. 

Zu,2i m, 02, 8—1 2. Inti s5 uner s5 anidit uuort nuidar then mannes sun, 
uuirdit imo forläzan; ^^thle thär quidit uuiaar themo heilagen geiste, ni nnirdit 
imo furläzan noh in therro nnerolti noh in thero zuouuartün. ^Odo tnot guotan 
bonm inti sinan unahsmon gnotan, odo tnot ubilan boum inti stnan nuahsmon ubi- 
lan, ginuesso fon themo nuahsmen thie boum uuirdit furstantan. ^'^Bam natröno, 5 
Tvuo mugnt ir guotu sprehhan, mit thin ir ubile birut? Fon ginuhtsami thes her- 
zen sprihhit thie mund. ^Guot man fon guotemo tresouue bringit guotu inti ubil 
man ton ubilemo tresouue bringit ubilu. ^^Ih quidu iu, thaz iogiuuelih uuort un- 
nuzzi, thaz man sprehhenti sint, geltent reda fon themo in tuomes tage. ^^Fon 
thin^n uuorton uuirdistü girehfestigöt inti fon thinSn uuorton uuirdistn fomidarit.' 10 
— 57« '»Th5 antlingitun imo sume fon th§n buohhärin inti Phariseis quedante: 
'meistar, uuir uuollen fon thir zeichan gisehan'. ^^^Th5 antlinginti quad in: *ubil 
cunni inti furlegan suohhit zeihhan, inti zeihhan ni uuirdit imo gigeban, nibi zeihhan 
Jonases thes uutzagen. 

'°S6so uuas Jonas in thes uuales uuambu thri tagä inti thriio naht, s5 ist 15 
mannes sun in herzen erdu thri tagä inti thriio naht. ^^Thie Nineviseun man ar- 
stantent in tuome mit thesemo cunne inti furniderent iz, uuanta sie riuua tätun in 
predigungu Jonases, s^nu hier ist m^ra thanne Jonas! ^^Sundirinu euningin ar- 
stentit in tuome mit thesemo cunne inti furnldirit iz, uuanta siu quam fon ente 
erdu zi hOrrenne spähida Salamones, senu hier m8ra thanne Salamon! [Ih quidu 20 
iu, uuanta manage quämun fon ente erdün hören spähida Salamones, inti bithiu 
hier ist mera Smmone.] *« Thanne thie unsöbiro geist üzg^t fon themo manne, 
gengit thuruh thurro steti, suohhit resti inti ni findit. ** Thanne quidit: ih uuirbu 
m min hüs, thanän ih üzgieng, inti quementi findit zuomigaz mit oesemen gifurbit 



^) arcennit ui uuir daer hs, ^) enti doppelt hs. ^) hrorren hs. 
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enti qnhoman findit ital bfls, besiuöni gaeherit enti gaseönit. 45. Daune 
gengit enti gahalöt sibnni Rndre gheistä mit imo nnirsimn danue aer, 
enti iugangante art5nt dar, enti uuerdant dea aftrun des inannes ar- 

30 görun dem öriröm. so scal uuesan desemo mauehunne argöatin.' 46. 
Innan diu aer daz Bprah za dem folelium, see siin mnoter euti brooder 
atnontnn öze, eöhhitun siin gasprälilii. 47. Qnuat imo duo einhaneUh: 
'see diin muoter enti bruoder stantant') flze, euohhent dih'. 48. Enü 
aer antunrta demo za imo^) sprab, qnadti: ■huuer ist miin muoter enti 

35 huuer sintun mine bruoder V 411, Enti relihita sina hant nbar Blne 
iungirun, quuat: 'eee miin muoter enti mine bruoder! 50. So hsaer 
aö aub in ernnst uuillan uurcbit mines fater, der in hiniilnm ist, der 
ist miin brnodei- enti sueeter iob möter,' XIll. 1. In demo tage genc 
JeauB ttz fona bfla, saz bi aenae. 

3. Fr. 1h. Vm (= Hench X). Mattli. XIIUl-SS, 

Sentit mannea sunu sin» angilä enti aamnönt fona ainemo rihhe 

alle dea äaunihhi^) enti dea abil tütnn. 42. enti tnoit dea in fyuree 

OTan, dar im aeal uuesan nuoft enti zano gagrim. 43. Danne dea 

rehtuuiaigun achinant aß snnna in iro faterea ribhe. So buuer aö ga- 

5 blosiu örun eigi, gahöre. 44. Galih ist himifo rihlii gaberge gaborga- 

nemo') in aeehre. So danne man daz findit enti gabirgit iz enti des 

mendento gengit enti forehaufit al aö iianaz so ^r babSt enti gac/«autit 

den aechar. 45. Auh ist galibsam liimilo rihbe demo snobhenti igt 

gnote marigreozä. 46. Fnutan auh ein tinrlih marigreoz, genc enti 

10 forcbanfta al daz ser bapta enti gacbanfta den. 47. Auh ist galiih 

bimilo rihhi aegiufiu in alu gaaezziteru, enti &Uero fiacebnnno gahnne- 

Ubhes samnöntiu^), 48. so diu danne fol uitarth, flz ardunean, onti dea 

b! Stade siczen^un aruuelitnn dea gnotun in iro faz, dea nbilnn aauar 

unrphan fiz, 49. S6 uuirdit in demo galidöntin enti uueralti: qnuemant 

25 inti gigoTuait. "Thuanc färit inti nitnit sibmi geistä andere mit imo nnirsiroo 
thanne her si, inti iiigaageute artönt tliär, inti siat thanne thiu iiiiigistan tbei 
mannea uiiiTHiiim thgo eriiua. Sü ist thesemo cunue tliemo uuirsisten.' 59, '^IniO 
noh thanne sprohlienteuau zi liiSn loenigin, aenn a(n niuoter inti stae bruoder staon- 
tttn öze, suohtnn iunii zi glsprehhanjie. "Thö quad iino sum: 'aena thin umotar 

30 iati tbiue brucrder stanteut i'ize snohheate tbib.' ""Uei thü antlineiati imo i^ua qae- 
danttimo qnad; 'imie ist miu uiuotor inti uuic sint miae bruoder;" '"'l'henita siu 
hant [q sine iuaglroD inti quad: 'sGim min mnoter inti mine bruoder! '"Sil uuer 
a6 tuot nuillon mines fater tber in himile ist, ther ist min bruoder inti suester Ina 
muoter'. ^ 70, 'i. 'Iati flzgaagenti l'on themo hOse aaz näh themo aguue. 

Zu 3: T. TS, ». Sentit thie uianues snn sSue engilü, inti arlesent fon Binemo 
rliihe allu äsuih inti thie thär tnont imreht ''inti sentent sie in ovan fiures, thii 
ist VTUoft mti stridnuga zcno. "Thanne rehte siiluent aamasö snoua in rihhe iro 
fater. Thie thär habe öruu thie bore. — 77. "Gilih ist rthlii himilo treseuue gi- 
5 boTgauemo in accare, thaz thie iz &ndit man gibirgit inti bi gifetien siues genjA 
inti furcoufit cliu thiu hei hab@t Inti coufit accor theo, <^Abur gUih ist rihiil 
himilo manne sttulihentemo guota merigriuzä, '"Fnndanemu tbanoe einemo dlo:- 
remo meriKriuze gieHg- inti fliteoufta ellu thiu her habeta inti coufta then. "Abnr 
gilih ist rihhi hiuiiiu seginu giunurphaueru in seo inti fon allemo cunne fisgo gt 

10 Bamanöntero.") '^'l'hlii mit diu gifnltit nuas flznemente inti bt stedu sizente arläana 
tbie guoton in faz, thie nbilon özTvnrpban. '"SO nuirdit in fullidu uuerolti; flz- 

9. '^)lat. 
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angiM enti arscheidant dea nbilun fona mitt^m dem rehtuuifligöm 50. 15 
enti lecchent dea in fynres ovan, dar unirdit unoft enti zano gagrim. 

51. Forstaontnt ir daz alV dea') qnnätUD imo: 'gahha unir, truhtln'. 

52. Qunad im Jesus: 'bi din ist eogaAiinelih aeriba galerit in himilo 
r!bli§ gaaliih fist] manne hlnuischee fater, der framtregit fona Binemo 
liorte niuuui ioh fimi.' 53. Enti nnortan nnarth, bö Jesus gaentöta 2o 
deBin ptnnrti, daz aer faor daDän. 

i. Fr. Üi. Xm (= Hench XV). Matth. XXn, 1-13. 
Enti antunrta im Jesus anuar in binuortnm, qnuad: 2. Kalih ist 
katän himilo rlhhi mau chuninge, der frnmita brfitlilauft sinemo sune 
3. enti sentita sine acalehä halön dea kaladötnn za demo brtithlanfte 
enti ni nneltnn qneman. 4. Annar sentita andre acalchä, quad: 'saggt 
d6m kaladötöm: see farri mJne enti daz höhieta^) sintnn arBlagan enti 5 
ellJu karo: quemet za brflthlaufte'. 5. Sie des annar ni röhhitnn, 
enti fuornn im snm in eiin dorf, snm auh za sinemo eaufc. 6. andre 
anb snme kafengnn dea eine ecalchä enti dea kabönte aiBlögnn. 7. 
Der chunine dno, eö fr iz kabörta, nnart arbolgan enti santa einiu 
beri, foriörta dea manslagun enti forbrennita iro bure. 8. Duo qnad m 
sinem scalebum : 'brüthlauft ist gaunisso garo, ob dea kalaÖote nuämn, 
ni nuärun cb uirdige. 9. Ferit anuar flz in daz kaläz dero uuego 
enti BÖ hnnenan b6 ir findet, ladöt za brfitblaufte'. 10. Enti fuornn 
fiz sine ecalchä in dea uuegä enti kasamnötnn alle s6 bnnelibhe so 
sie funtun nbile ioh guote, enti nnarth arfullit des bröthlauftee^) kastuoli. 15 
11. Kenc in der chuninc dno, daz kasäbi dea sizzentun enti kasah 
dar mannan nnganeritan bräthlanfttges kauuäteB 12. enti qnad imo: 
'ftinnt, hneo quämi du hera in, ni habes brfithlanftic kauuäti?' enti 
a!r arBtnmmSta. 13. Duo qnad der ebunine d^m ambabtum . . . 

eangent engilä inti arskeidest ubile fon mittemeD rehtero '^inti senteut sie io ovan 
fiuies, thür uuirdit vvaoft inti clafauga zen'ut. ^' Furstuuntnt ir thiau ellin?' Quii- 
dun sie Imo: 'iä'. -^'(laad her in: 'bttbin giiiueÜh buohhäri gilgrt6r in rihhe himilu 
gilih ist manne fatere hinaiskes thie thär frambriogit fon Btnemo treseuue nivTn jr, 
üiti altin'. — 78, 1. f^äUuard tliö, thö gifulta tLer heUant theso rätissä, faor thana. 
Zu 4: T. 124, 7. Thö antlin^nti ther heilaut quid in abur In rätiasiin: — 
1S5. 'Oilih Ist gitäa himilo rifahi manne caninge thie teta brätloiifti sinemo snne 
inti [giholöta maoage. Zi thero ziti thero gounin*)] "santa atne scalcä zi halönne 
thie gUadötnn zi thero brötloofti, inti sie ni uuoltim quemon. — *Abnr santa her 
andere scal^ aus qncdanti: 'quedet tlign giladötno: s@qo min lagamnos garunita ib, 5 
mine ferri inti paston sint arslagann inti allii gamtin: quemet zi tbero brätlonfti'. 
''Sie thö fiirgoiuuolöaölun iz inti fuortm ander in stn thorph, ander zi stneino eoufe. 
"Thie andere gitieDeiin sine scalcä inti mit harmn gluueigite arsinogon, 'Thie 
coning tbö, mit thiti her thaz gihörta, arbatg sih inti gisantSn sinSn herin furios thie 
maiisiagon inti iro bnrg bibraiita. "TbO quad her einen acalenn: 'thio brfitlunfti m 
sint gatnao, ouh thie thär giladöte nuärun ni uuärun unirdtge. ^Faret zi iiigange 
unego, [in striizä inti in thorph inti in burei,')] inti a6 nnelino ir findet, [tburfttge 
inti uuanaheile inti blinte inti halze,"^] gijadöt zi thero brütloufti'. — "Giengnn thö 
üz sine scalcä in uuegä iuti samanötitn alle thie sie fnndun, ubile inti guote, inti 
gifnlto imSjun tbio brOtlöftl siseDlero. "Oieng thö in ther cnning, thaz her gisäbi i^; 
tbie sizentan, inti gisah thär man ungiunütitan brütlouftlihhemo g^uuäte. i'Inti qnad 

inin: *frinnf v\nin trlpntrl thft hpra in ni hnh^nii inniinf-T hpfttlmlftTih^^ -nmi.* .__j 



ther cnning th§n ambahton; 'gibuntanen sinSu inozi 
ilzordBtun finstarneasu, thär ist wnoft inti stridunga zi 

') De ha. -) falsche iibersetsjwg des lat. altilia. 
16. 17. =) L. U, 21. 
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V. Monsee-Wiener fragmente. 

5. Fr. th. XV (=^ Hench XVII). Matth. XXIII, 16-2i. 
Uffi iu leiditä blintes'), ir qnedet, 86 hnner bö bi temple snerit, 
neouniht sii; der anuar in Aenio temples golde suerit. Bcoldic eidh tu. 
17. Kameite enti blinte, hnnedar ist za nuäre mera. gold odo kirihha, dia 
daz golth uulhit? 18. Enti so huuer so in aJtare suuerit, neouniht 
5 ist. So hnner bö anuar suerit in d6m keböm') d^m dar oba sint. 
BCnldSc eidh ist. 10. Blinte, hnnedar ist mera, deo gbebä odo altan, 
der deo kebä nnihit? 20. Der amiar in altare suerit, enerit in demo 
lob in allem dem dar oba sintn». 21. Enti d^r snerit bi demo temple, 
snerit in demo ioh in demo dar inne artöt. 22. Enti dfer enerit U 

10 himile, enerit bi höhsedle gotea ioh bi demo dJir oba ist. 23. Ufe in 
eauaecaffinä enti Pharisterä, tringarä! tebmöt miuzfln enti tilli enti 
cbnmin enti torlea^ttt daz hertgöra dera enna, tnomida enti eaharmida 
enti kalanbin. Dbesin kazämi in za tnoanne enti dia andrin ni za 
forläzanne. 24. Leitente blintan, sihante flz muecOn, olbantöK anuar 

15 elintante. 

6. Fr. th. XVI (= Hench XVIII). Matth, XXllI, 28-36. 

Enti BÖ Belb'] kallhho a.uget ir iunnih flzana mannom rebtnuisige, 

innana birut annar foUe tmgida enti nldhea. 29. Usß in eunascef- 

finä enti Pharisaär«, tringerftl ir zimbrit gral)ir foraeagöno enti seönit 

rebtunisigero grapehös, 30. enti quidit: *ibn nnir nnärim in unserero 

5 fordröno tagum, ni nnärim uuir iro kamahhun in foraBagöno blaot«'. 

31. Ioh des birnt ir in gelbnn nrcbnndnn, daz ir dero Buni birnt dero 

dea forasagnn elnognn. 32. Enti ir fnllet innnarero fatero nntsfln. 

33. Natron natröno knösles, hneo fleohet ir fona demo urteile dera 

quäla ! 34. See bidin ih sentu za in forasagnn enti unisa; enti 

]0 meißträ, enti dero Blähet ir enme, Bume bähet in eröci enti snme dero 

Zu 5 : T. 141, 1 4. Uuti tu, blinte leitidä, thiede qnedet : bö auer ab sDerit bi 
themo temple rther] niit nionniht; therde suerit in gold temples, scäL <^Dambe 
inH blinte, unedar Ist mSra, thaz gold oda, templnm tliaz drir heilasöt g»ld? "Ina 
eö Duer bö siiertt in atttere, nionuiht ist; bö nner so suerit In theru geba tbat*} 
G dar Tibar thai ist, scal. '^Blinte, imedar ist mera, thiu geba oda ther altteri therde 
gibeilagSt thia geba? »«'i'iiiede suerit in themo altterc ther saerit in themo inti in 
aU€n thin thär ubar imo sint; '"inti thie dnr saerit in themo temple suerit in Imo 
inti iu themo thie dar artöt in imo; ^therde suerit in himile ther suerit in gotes 
aedale inti in themo therde sizit obar tbaz. ^Uu@ iu scrtberin iuti Phariaei lichesers, 
10 ir de de^emßt minzän inti dilli inti cumiu [inti rütän inti loduuelicho iiurci,'}] iuti 
forlieünt thin dar hevij;eruQ sint ßuua, duom inti miltida inti treuuiia finti gotai 
minna.^) Thisiu gilampt zi tuonne inti thiu ni zi forläziaunc. "Leitidou blintero, 
siheuti mucgtin, olbentän suelgenti. 

Zu ü: T. 141; 23. So ir üzzaaa giunesso erouget iauuiii mannou rehte, inuana 
birnt ii foUe lichezeuues inti nnrebtes. — ^°Uug iu scriberin iuti Pharisein, licheüerä, 
bithia unanta ir zimbröt grebir uutzzagöno iuti garaunetgrebir rehtero ""inti qaedet: 
oba uuir uuäriu in tagon unsere fatero, ni auärimSs ^o ginözzä iu bluote theio 
5 nnizzagdno. ''Ir birut nrcuudon selben, bithiu ir iro kind birut thie dar uulzzanu 
sluogun; ''inti ir gifuUet mez iunuero fatero. "Berd natruno, vvno fliohct irlon 
dnome belllnutzzes? '' [Bithiu quad thiu gotcunda spähida: ih sentu zi in unizzagou 
inti boton'}] inti spähe mti scriberä, fon thSn slahet ir inti hähet inti fon thSa ffllet 

') In dnces caeci ist uaeci fälschlich als gen. sing, gefasst. ') kebem hi, 
•) Hei (oder sab ?) hs. *} tbaz nach Aoanm der vorläge. ^) Lttc. 11, 42. ') Luc., 11, 49. 
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fiUet in iuuuarßm synagognm, enti dea iagöt fona burgi za bürgt. 35. 
Daz ubar iuunih queme al daz rehtunistga bluoth, daz ubar $erda ist 
kagozan, fona Abeles blaote des rehtkernin nntaz Zacharia^^^ bluoth 
des Baraehies sunes, den ir arsluogut untar demo temple enti altare. 

7. Fr. th. XVII (= Hench XIX). Matth. XXIV, 29—35. 

Saar auh after dgm arbeitim dero tago sunna ghifinstrit enti 
mäno ni gibit siin leoht enti sternä fallant fona himile enti diu himilo 
megin sih bruorent 30. enti danne schinant zeihhan mannes sunes in 
himile. enti danne uuoffent elliu aerda fole enti kasehant mannes sunu 
quemantan in himiles uuolcnum mit mihhilu meginu enti almahttgtn. ^ 
31. Enti sentit sine angilä mit trumböm enti mihhileru stimnu enti 
kasamnöt sine kachorane fona feor uuintim enti fona himilo höhistin 
untaz dero marcha. 32. Fona fiicbaume danne ehunnet biuurti. Saar 
so siin ast muruuui uuirdit enti lauph üphgengit, auizut daz danne näh 
ist sumere. 33. So auh danne ir diz al kisehet, uuiztt danne daz iü 10 
az selbem turim ist. 34. Uuär iu sagem, daz diz manchunni ni zaferit 
aer danne diz al uuirdit. 35. Himil enti aerda zafarant, mlniu uuort 
auuar ni billdant.^) 

8. Fr. th. XXIII (= Hench XXV). Matth. XXVIII 16— 20. 

IStYiti einlifi sine iungirun fxxorun in Galilea in den berc, dar im 
Jesus kapöt. 17. Enti so sie inan gasähun, hnigun za imo. einhuue- 
lihhe danne iro ni foltrüetwn. 18. Enti genc duo Jesus nähör, sprah 
za im, quad: forgeban ist mir alles kauualt in himile enti in serdu. 
19. Faret nü enti leret allo deotä, taufente sie in nemin fateres enti ^ 
sunes enti heilages gheistes. 20. L€ret sie kahaltan al so huuaz so 
ih iu gaboot. enti see ih bim mit iu eo gatago untaz entunga uueralti. 



ir in inuner^n samanungön inti ähtet fon burgi zi burgi, ^^thaz queme ubar iuuuih 
iogiunelih bluot rehtaz thaz ergozzan uuard ubar erda, fon bluote thes rehten Abel 10 
io unzan bluot Zachariases thes Barachiases sunes, then ir sluogut untar themo 
temple inti themo altere. 

Zu 7: T. 1459 13- Sliumo after arbeiti thero ta^o sunna uuirdit bifinstrit, inti 
mano ni gibit sin Höht, inti sterron fallent fon himile, mti megin himilo sint giruorit; 
^inti thanne erougit sih zeichan thes mannes sunes in himile, inti thanne vvuofit 
sih allu erdeunnu; inti gisehent mannes sun comentan in himiles uuolkanon mit 
managemo megine inti mihilnesse. ^^ Thanne sentit sine engilä mit trumbün inti 5 
mihileru stemmu, inti gisamanont sine gicoranon fon fior uuinton. fon höht himilo 
io unz iro enti. — 146, 1. 82Fqh boume ftguno lernet gilihnessi. Mit diu iti sin 
zuelga muruuui uuirdit inti bletir giboraniu — , uuizzit thaz iü näh ist snmar. ^^ S6 
ir, mit diu ir ^isehet thisu alliu uuesan, uuizztt thaz her näh ist in duron. ^^Uuär 
quidih iu, bithiu uuanta ni vorferit thiz eunni er thanne alliu thisu uuerdent. ^ Himil 10 
inti erda farent, minu uuort ni vorfarent. 

Zu S: T, 241« Einlif iungoron giengun in Galileam in then berg thär in ther 
heilant gimaredta. ^^inti gisehenti inan betotun inan, sume ^iuuesso zuuehötun. — 
242« ^^ Inti spran in zuo quedenti : gigeban ist al ginualt mir in himile inti in erdu. 
i®[G6t in alla uueralt, praedigöt evangelium allera giscefti*)] inti l^ret alle thiotä, 
tonfenti sie in namen fater inti sunes inti thes heilagen geistes, ^^l^ret sie zi bihal- 5 
tanne alliu so uuelichiu s5 ih iu giböt. Inti s^nu ih bin mit iu all^n tagon unzan 
enti uueralti. 



biUbant hs. ^) Mc. 16, 15. 
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Aus der homilie de vocatione gentium. 

9. Fr. th. XXVII (= Hench XXIX). 
Umhi da/, quad der deotöno meietar'): ^Älle birnt ir gauuiBso 

gotes aani dnrah fcstea galanpnissa in nerrentan Christ: BÖ hnnetihbe 
iannßr gnumsso sc in Christes nemin gatanfite aintuii, Christan gauueri- 
d6n\-) Enti b6 auh gaBcriban ist, daz Christ ist haabit allere Cristä- 
5 nero enti alle dea gachorannn gote si'ntan BineB faanbites lidi. Enti 
anh der selbo apoetolus diz quad ^) : 'Gotes minni ist gagozan in unsere 
muotnaillnn dnrah heilagan geiBt, der uqb gageban nnavth\ /iKuanta 
iino dea nist dir eonuiht bidarbj, des dfi /tap^n mabt, bnuanta siu ist 
samabafti mit demo /leilagin geiate.^) Gotes minDi dnltic ist, frnmaBam 

10 ist, m'Bt iipalgio, ni zapläit sih, ni babgt äebnst, nist gbiri, ni söbhit 
daz ira ist, ni biemeröt, ni denchit ubiles. ni fraunuit sib ubau nnrebt, 
/Vannnit sih gameino mit uoaarnissu. i>ultic ist gauuiBso din gotes 
minni, hnnanta sin ira unidarmnoti ebano gatregit. Frnmasam ist, 
/mnanta sin miltlihho giltit guot nuidar nbitfi. Nrst fibnlgi, bidin 

\b bunanta siu in desemo mittigarfe neouaibt nueraltgfateo ni rnohbit, noh 
ni naeiz ffeBses a;rdlibbin habennes einiga abanst. Ni zapläit sih, 
huuanta siu angustlibho geröt dera cwnigflo fnima des inlihbin itlönefl 
enti bidiu sih ni arbevit in des^m üzseröm ötmablnm. Ni bevit äobnet, 
bidia hnnanta ain in eines gotes minnn enti in des näbigtin sib gabreitit, 

2ü neouniht arehennit des sib fona rehte ecbeidit. Nist gbiri, hnnanta 
des sin innnerthlihbo ist brinnanti ira za zilgnne, ftzana einic noiB 
framades ni geröt. 

10. Fr. th. XXVm {= Hencli XXX), 

Ni snobbit daz ira ist, bnuanta al daz sin habet deaes zafarantin, 
diu maer es ni röhbit, danne des sin ni habet, huuanta sin eonuiht 
ira eiganes ni arehennit, nibn daz eiua, daz mit im dnrabuuerfit. Ni 
bismeröt, bunanta, doh sin mit arbeitim bü gannntöt, zi nohSnlgem 
5 räbhn sih ni gahrMt *) , bidiu hnnanta sin bear in demo mihhilin 
ganinne bitit after diu mi^rin itlönee. Ni gadenchit ubiles, hnnanta 
siu in hreinnissu ira mnot ist festinönti. Alle nidi fona irn binneutit, 
neonniht ni arehennit daz unreht in irn artß. Ni mendtt nnrehtes, 
huuanta sin in eisern minnn nmbi alle man sflfteöt, neo sih fraunuit 

10 in dero nuidarzuomöno forlornissu. i^aunuit sib ebano mit unaarnisan, 
bnuanta so sih selba so minnöt andre. Enti so hunaz so »in in an- 
dremo gnoteB gaBihit, bü sama BÖ ira selbera frumöno des metidit. 
Enti BÖ sama in demo eristin gotes gabote in gotspelle meinit, daz 
frägentemo ^J sih truhtln antuurta, qnad : 'Minno dinan trnhtin got allu 

15 herein enti in anannalgeru dinern sein enti alln dlun muotn ioh ma- 
gann'. ■>) After din ist anh ander gabot anagalib demo: 'Minno dtnan 
nähistnn bö aama so dib selban', Näbistun zelit nntar im /leilae gaserip 
alle cbristäne enti rebtnnislge, dea in einemo nuillin sintnn gotes gabot 
za gabaltanne. 



') Qiü. 3, 26. 27. >) ga: : cridoot lis. 
') gahorit ha. ■) fangentemo ks. ') manag 



') ROiii, ; 



') 1. Cor. 13, 4—6. 
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VI. EXHORTATIO UND CASSELER GLOSSEN. 

1) Exhortatio ad plebem christianam. 

Hloset ir, chindo liupostun, rihti dera calaupa de*) ir in herzin 
cahuctliho hapen seulut, ir den ehristäniun namun'^) intfangan eigut, 
daz ist ehundida iuuerera ehristänheiti, fona demo truhtine in [man] 
eapläsan, fona sin selpes iungiron^) casezzit. Dera calaupa eauuisso 
faoiu^) uuort sint, üzan dräto mihiliu carüni dar inne sint pifangan. 5 
Uuiho ätum eauuisso dem maistron dera ehristänheiti, dem uuihöm 
potom sinem deisu uuort thictota suslihera churtnassi, za diu daz^) 
allem ehristänem za galauppenne ist iä auh simplun za pigehanne, daz 
alle farstantan mahttn iä in hucti eahapen. Inu uueo^) quidit sih 
der man ehristänan, der deisu foun uuort dera calaupa, dera er ca- 10 
heilit scal sin, iä dera er canesan scal, iä auh dei uuort des fraono 
capetes, dei der truhtin selpo za gapete casazta : uueo mag er christäni 
sin, der dei lirnen ni uuili noh in sinera cahucti hap^n? odo uue mac 
der furi andran dera calaupa purgeo sin, ado furi andran caheizan, 
der de') calaupa noh imo ni uueiz? pidiu seulut ir uuizan, chindill 15 
miniu, uuanta eo unzi daz inner eogaliher de selpün calaupa den stnan 
fillol calerit za farnemanne, den er ur dem tauft intfähit, daz er sculdig 
ist uuidar got des^) caheizes; iä der den») slnan filleol leren farsümit, 
za demo sonatagin redia urgepan scal. 

Nu allero manno calih, der christäni sin uuelle, de galaupa iauh 20 
daz frono gapet allem ilungu^ö) jUe caliraen iauh de kaleren, de er ur 
tauflfi intfähe: daz er za sonatage ni uuerde canaotit radia urgepan: 
uuanta iz ist cotes capot iä daz ist unser heli iä unsares herrin capot, 
noh uuir andar uuis ni magun unsero sunteöno antläz cauuinnan. 



Audite filii carissimi regnlam fidei, quam in corde memoriter habere debetis, 
(jui christianum nomen accepistis, quod est vestre indicium cbristianitatis, a domino 
inspiratum, ab apostolis institutum. cuius utique fidei pauca verba sunt, sed magna 
in ea concluduntur mysteria: sanctus etenim spiritus magistris ecclesiae sanetis 
apostolis ista dictavit verba tali brevitate, ut quod omnibus credendum est chri- 
stianis semperque profitendum, omnes possent intelle^ere et memoriter retinere. 
qnomodo enim se christianum dicit, qui pauca verba fidei, qua salvandus est, et 
etiam orationis dominice, que ipse dominus ad orationem constituit, neque discere 
neque vult in memoria retinere? vel quomodo pro alio fidei Sponsor existat, qui 
ipse hanc fidem nescit? ideoque nosse debetis, filioli mei, quia donec unusquisque 
vestrum^ eandem fidem filiolum suum ad intellegendum docuerit, quem de baptismo 
exceperit, reus est fidei sponsionis, et qui hanc filiohim süum docere negiexerit, 
in die iudicii rationem redditurus erit. 

Nunc igitur omnis, qui christianus esse voluerit, hanc fidem et orationem 
dominicam omni festinatione studeat discere et eos, quos de fönte exceperit, edo- 
cere, ne ante tribunal Christi cogatur rationem exsolvere, quia dei iussio est et salus 
Dostra et dominationis nostrae mandatum, nee aliter possumus veniam consequi 
delictorum. 



dera Cass,, the Münchn. 2) namun fehlt C. ^) iungirö C. *) faoi (7., 
fohiu Ä *) za diu daz] daz diu C, za diu M, «) in huneo beide hss. ') deo (7., 
the M. *) gaotes C. ») d^ M, »«) zilungu M, 



VI. 2) Caasder glossen. Vn. Hponen. 
2) Ans den Casseler gloespn. 

a. (Gl. ni 106-33.) 

35 lumhulum lentipräto. fiifido lepara,. pulmone luiigunue. intrange 

innida.') stomachus mago. latera sttte. coslis rippi. unctvra amero. 
cinge curti. lumbiis napnlo. umbilieo napalo. pecunia fihu- cavalhts 
hroB. equm heug^ist. imnenia marhe. equa marhe. puledro folo. pu- 
ledro fulihha. animalia hrindir. boves ohsun. vaccas chöi. armentos 

30 hrindir. pccora skaaf. pirpici ntiidari. fidelli chalpir. oviclas anni. 
agnelli lempir. porcm sauinir. ferrat paerfarh. troia snn. scruva ann. 
purcelli farhir. aucas canai. atieiun camsineli. pulU hönir. pulcins 
hönehii. 

b, Gespräche (Gl. III It-n-m. 13!-ii), 

Sage mir nneo Dämon habßt dee^r man. noanna pist dö? uner 

3G pigt dfl? nnanna quimis? fona nnelibern lanti^keffi? sindÖB? foor, föroii, 

farant quänmt? qnämnm. iiuär «uänit? auaz söMut? söhtum daz nna 

dürft uuas. uuaz uuämn durfti? manago. durft ist uns dina holdl 

za hapSnne. fimimis? ni ih firnimn. ili firnimu. ürnämnt? firncmam^E. 

caputi? eapaot. ib arar capiutn. dfi eapint anti ih töm. nnanta ni 

40 töis? eö mae nuesan. — Tole aint Unalhä, spähe sint Peigirä: lade 

ist apälil^) in Uaalhnm, m&a hap^nt toltiheiti denne späht 



VII. AUS DER INTERLINEARVERSION AJlBßOSIA- 
NISCHER HYMNEN (MURBACHER HYMNEN). 



Mediae noctis tempore 
prophetica vox admonet : 
dieamuB laudes domino 
patri semper ae lilio, 

Sancto quoque spiritni ; 
perfecta enim trinitas 
nninBqne substantiae 
laudanda nobis seraper est. 

Terrorem tempua hoc habet, 
quo cum vastator angelns 
Egypto mortes intulit, 
delevit primogenita. 

Haee hora iustis aalua est. 
quos ibidem tunc angelns 
ansna pnnire non erat 

Signum formidans sangnioie 

■) lüdinta As. ') spähe /ts. 



1 Mittera uahti zlte 
iinizaclichin stimma manöt 
chuuedem lop trnhft'ne 
fatoe simbulum ioh sune 

i uuihemu ouh ätume 
dnrnhnohtiu katiMiSso drianisea 
ioh dera cinün eaporti 
za lobeine uns simbulum ist 

3 egison zit daz hebit 
demu dö uuaetio poto (chnndo) 
Egypte töda anaprähta 
farcneit eriatporanin 

i disiu uuila (atnnta) rehtfm heiliist 
dea däre dö poto 
katuratie sclahan^) (uui7,zinön) ni 

nuaa 

zeichan fnrihtanti pluates 




VII. Hymnen. 



27 



Egyptus flebat fortiter 
natorum dira ftmera, 
solns gandebat Israhel 
agni protectus sanguine. 

Nos vero Israhel sumüs; 
laetemur in te, domine, 
hostem spernentes et malum, 
Christi defensi sanguine. 

Ipsum profeeto tempus est 
quo voce evangelica 
venturus sponsus creditur, 
regni eaelestis conditor. 

Oeeurrunt sanctae virgines 
obviam tune adventui, 
gestautes elaras lampadas, 
magno laetantes gaudio. 

Stultae vero remanent 
quae extinetas habent lampadas, 
frustra pulsantes ianuam 
clausa iam regni regia. 

Pervigilemus subrie 
gestautes mentes splendidas, 
advenienti ut Ihesu 
digni oecurramus obviam. 

Noctisque mediae tempore 
Paulus quoque et Sileas 
Christum vineti in careere 
eonlaudantes soluti sunt. 

Nobis hie mundus carcer est, 
te laudamus, Christe deus; 
solve vinela peecatorum 
in te, Christe, eredentium. 

Dignos nos fac, rex agie, 
venturi regni gloria, 
aetemis ut mereamur 
te laudibus eoneinere. 



Deus, qui eaeli lumen es 
satorque lucis, qui polum 
patemo fultum braehio 
praeelara pandis dextera. 



5 Egypti uuafta starchUeho 
ehindo ehrimmiu rßuuir 
eino mandtsi Israhel 
l<inibeB kasdrmi^x pluai^ 

6 uuir avur Israhel (liut) pirum 
frauuoem in dir truhtin 
flaut farmanente inti ubil 
Christes kaseirmte pluate 

7 selbaz kiuuisso zit ist 
demu stimm! evangelisceru 
chumftlg^r prütigomo ealaupit ist 
rihees himilisees felaho (scheflfo) 

8 inkaganlouflfant uuiho magadi 
cagan denne chumfti 
tragante heitariu liotfaz 
mihileru froonte mend! 

9 tulisco avur pilibant 

deo arlasctiu eigun leotkar 
aruün chlochonteO turi 
pilohaneru giü rtehes turi (portün) 

10 duruchuuach^em triulicho 
tragante muat heitariu 
ehuementemu daz heilante 
uuirdige kakanlauflfem kagani 

11 ioh dera naht mittera zite 
Paul auh inti Sileas 

Christ kabuntane in eharchäre 
samant lobonte inpuntan uurtun 

12 uns deisu uueralt eharchäri ist 
dih lobomes Christ cot 
intpint pentir suntono 

in dih Christ kalaupantero 

13 uuirdige unsih tua ehuninc uuiho 
chumftiges riches tiurida 
euigem daz kafrßhtohem 

dih lobum saman singan 

IL 

1 cot du der himiles leoht pist 
säio ioh leohtes der himil 
faterlichemu arspriuztan arme 
duruhheitareru spreitis (inlüchis) 

zesauün 



^) hlochonte ha. 



Aurora Stellas iam tegit 
rnbrum anstollens gurgiteni, 
hnmectie namqnc flatibna 
terram babtizauB roribus. 

Currns iam poecit fosforus 
radÜB rotisqne flammeis, 

quod caeli scandens verticem 
profeetns moram iieaciens. 

Iam Doetis umbra linquitnr, 

polnm caligo deserit, 
tipusque Christi hicifei- 
diem Bopitnm Bascitans. 

Diüs dierum ains es 
ineiaque Inmen ipse es, 
iiDum potena per omnia, 
potens in anum trinitaa. 

Te ntine, Balvator, quesumua 
tibique genu fleetimus, 
patrem cum sancto spiritu 
totis rogamns vocibus. 

Pater, qni caeloB oontfinie, 
canternns nnne nomen tnnm; 
adveniat regonm tnnm 
fiatqne voluntas tua, 

Haec inqnam voluDtas tiia 
nobis agenda traditnr, 
Bimna üdeleB spiritu 
casto manentea corpore. 

Panem nostrnm eottidie 

de te edendum tribue, 

remitte nobis debita 

Tit noB noatria remittimns. 

Temptationc Bnbdüla 
indnci bob ne aiveriB, 
aed puro eorde supplicea 
ta OOB a malo libera. 




2 tagaröd Rteroä giä deehit 
rötan flfpurrenti unäk 
füht6m käuaiSBO plästim 
erda taufant^r taniim 

■f rc-ita gifi fergöt tagaatern 
seimön (apeichön) radnm 

laagiaem 
daz liimileB chlimbant^r aeeitilon 
dera verti tnuälün ni uaizzaDter 

■1 giii dera nalit seato farläz- 
zan iBt 
himil tiinehehali farHzzit 
pauclian ioh Chriates tagaBtem 
tae släfragan uneehenter 

5 tae tage nuiher bist 

leohtea ioli leobt eelbo bist 
ein maganti ubar al 
machtiger (mugantiu) ') in 
driuiiiaaa 

s dih nü heilant pittames 
dir ioh ehniii pingamea 
fateran mit uuihemu koiste 
allem pitamea stimmön 

T fater du der himihl inthebis 
singem nü namun dinan 
azqnheme rtchi dJnaz 
nnerde ioh iinillo dln 

8 doBer qunbad niiillo diner 
iiDE za tnanne^) kasalt ist 
nueflcn triuafte (ka^atibige) ätnme 
kadiganemii imeeante lichamia 

9 pröt imeeraz tagaimizzi 
fona dir za ezzanne kip 
farläz uns seuldi 
eo aö uuir nnaer6m farläzzem^ 

fo ehoruogo pisnuiechilineru 
inealeitit unBih ui läzzSs 
üzzan Ifttremo herein pittentel 
du iinsihc fona nbile arlösi 



') gantiu am rande. ') tananne hs. 



VII. Hymnen. 



29 



IIL 



Splendor paterne gloriae, 
de luce lucem proferens, 
lux lucis et fons luminis, 
dies dierum inluminans. 

Verusque sol inlabere 
micans nitore perpeti. 

iubarque sancti Spiritus 
infunde nostris sensibus. 

Votis vocemus et patrem, 
patrem perennis gloriae, 
patrem potentis gratiae, 
eulpam religet lubrieam. 

Informet actus strinuos, 
dentem retundet invidi, 
casus seeundet asperos, 
donet gerendi gratiam. 

Mentem gubernet et regat 
casto fideli corpore, 
fides calore ferveat, 
fraudis venena nesciat. 

Christusque nobis sit cybus 
potusque noster sit fides; 
laeti bibamus subrie 
ebrietatem Spiritus. 

Laetus dies hie transeat, 
podor sit ut diluculo, 
fides velut meridies, 
crepusculum mens nesciat. 

Aurora cursus provehit, 
aurora totos protegat, 
in patre totus filius 
et totus in verbo pater. 



6 



8 



schimo faterlicher tiurida 
fona leohte leoht frampringanter 
leoht leohtes inti prunwo leohtes 
tak tago leohtanter 

uuärhaft ioh sunna in slifanne 
scinanter scimin») (clizze) emaz- 

zigemu 
ioh heitarnissa uuihes ätumes 
ingiuz unserem inhuctim 

hantheizzöm namöem inti fateran 
fateran euuigera tiurida 
fateran mahtigera hensti 
sunta kapinte sleffara 

kaskaföe katäti kambaro 
zan uuidarpliuue apanstigamu 
falli kaprüche sarf^ 
gebe tragannes anst 

muat stiurre inti rihte 
kadiganemu triuaftemu lihamin 
kalauba hizzu strede 
notnunfti heitar ni uuizzi 

Christ ioh uns st muas 
lid ioh unser s! kalauba 
froe trinchem urtrühltcho 
trunchali ätumes (keistes) 

frauuer tak deser duruhfare 
kadigani si eo so frua (in morgan) 
kalauba eo so mitti tak 
dhemar muat ni uuizzi 

tagarod lauft fram fuarit 
tagarod alle scirme 
in fatere aller sun 
inti aller in uuorte fater 



Eex eterne domine, 
rerum creator omnium, 
qui es ante secula 
semper cum patre filius. 



XXIV. 



1 cuninc euutgo truhtin 
rachono scepfant allere 
ther pist fora uueralti 
simblum mit fatere sun 



^) scimun hs. 



I 



Qui miiiidi in primordio 
Adam pkamasti hotnineni, 
eui tili iinagiuis 
vultum dedisti aimilen!. 



Quem diabolus dcciperat, 
hoatis liumani generis, 
euina tu fonnam corporis 
adsnmere digDatns es, 

Ut homiDem redemeres 
quem ante iam plaamavera 
et DOS deo eoniiingeree 
per carnis eontubernium. 

Quem editum ex virgine 
paviBcit omni 8 anima, 



Qui nobia per babtiamnm 
donasti indutgentiani, 
qui teiiebamur vinciilis 

ligati (^onseientiae; 

Qui crueem propter hominem 
suseipere dignatus es, 
dedisti tuum sangniDem 
noBtrae aalutis precium. 

Nam velum templi scissum est 

et omnis terra trenmit, 
tunc multos dormientinm 

resuscitasti, domine. 

Tn hoatis antiqui virea 
per crueem mortis conteris, 
qna nos signati froutibus 
vixiUum Mei ferimiis. 

Tu illum a nobis semper 
reppellere dignaveria, 
ne nmqnam poaait ledere 
redemptos tno aanguine. 



lan ^H 



ther uueralti in frumiscafti 
Ädaman kascuofi man 
themu tliineru kiltbnissa 

antlutti cäbi kalicbas 



tben unbolda pisnneih 
fiant mannaschlnee ehnuuea 
thes thü killhniasa (pilidi) lichamia 
anttilhao kinuerdötöa 

tUaz man erehauftis 
then fora gifi kaacaffötös 
thaz unsili eote kimaehötia 
tburah fleiskea') kimachida 

then keporan fona magidi 
erfarahtit eoealih sela 
thuruli then unsih erstantan 
kedehtamu mnate kelaubem€c 

ther unaih tburah taufi 

eäpi iintläzid.1 

uuir dar pihabet nuärnn pan- 

tirun 
kipuiitiine unizantheiti 

ther ohrfici tburah mtinnan ^M 

antfähan kiuuerdötöa ^H 

eäbi thin pluat ^B 
UESera heili unerth 



** inu lachan thera halla kizerrit 
uuarth 
inti alliu erda pipSta 

thenne mauege aläflFantero 
ernuahtös truhtln') 

!* thü fientea bentriskea ehrefti 
thnrnb chrüci tödea mulia 
themo uuir kezeichante endinnm 
Biginomft thera kelanba fuaremea 

io thU inati fona uns simbinn 
ferseurgan kiuuerdöes 
ni eonaltre megi keterran 
arehaufte thinem« plnate 



■rrit 

I 



') fleikea hs. ^) dtnihtiu hs. 




VIII. FreisiDger paternoster. 



31 



Qui propter nos ad inferos 
cQscendere dignatus es, 
ut mortis debitoribus 
vite donares munera. 

Tibi nocturno tempore 
ymnum defflentes canimus, 
ignosee nobis, domine, 
ignosee confitentibus. 

Quia tu ipse testis et iudex 

quem nemo potest fallere, 
seereta conscienciae 
nostre videns vestigia. 

Tu nostrorum pectorum 
solus investigator es, 
tu vulnerum latentium 
bonus adsistens medieus. 

Tu es qui certo tempore 
daturus finem seeuli, 
tu eunctorum meritis 
iustus remunerator es. 

Te ergo, sanete quesumus 
ut nostra eures vulnera. 
qui es cum patre fiiius 
semper cum sancto spiritu. 



11 ther thurah unsih za hellöm 
nidarsttgan kiuuerdotös 
thaz tödes seolöm 

libes cäbls kifti. 

12 thir nahtlichemo zite 
lop reozzante singemes 
pjläz uns truhtin 
piläz gebauten 

13 thanta du selbo urchundo inti 

suanäri pist 
then nioman mac triugan 
tauganiu uuizzantheiti 
unsera sehanti spor 

14 thü unserero prustio 
eino spurrento pist 
thü uuntono lüzzentero 
cuater az stantanter lächi 

15 thü pist ther kiuuissemu zite 
kepenter enti uueralti 

thü allero frehtim 
rehter lonäri pist 

16 thih nü uuiho pittemes 
thaz unsero reinnes uuntün 
ther pist mit fatere sun 
simblum mit uuihemo ätume. 



VIII. FREISINGER PATERNOSTER. 

Pater noster qui es in eaelis. Fater unser, du pist in himilum 
Mihhil götlieh ist, daz der man den almahtfgun truhtin sinan fater 
uuesan quidit. karisit denne, daz allero manne uuelih sih selpan des 
uuirdiean gatoe*), eotes sun 2) ze uuesan. 

Sanctifieetur nomen tuum. Kauuihit^) s! namo din. Nist uns 
des duruft, daz uuir des dikkem, daz der sin namo kauuihit uuerda, 
der eo uuas uuih enti eo ist: üzzan des dikkames, daz der sin namo 
in uns kauuihit uuerda, enti de uuihnassi, de uuir in deru tauft fona 
imo intfengun, daz uuir de*) ze demu suonotakin furi inan kahaltana 
pringan muozin. 

Adveniat regnum tuum. Piqhueme rihhi din. sin richi uuas eo 
enti eo ist: üzzan des dikkames, daz daz sin richi uns piqhueme enti 
er in uns richisöia, nalles der tiuval, enti sin uuillo in uns uualte, 
nalles des tiüvales kaspanst. 
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1) gote Ä«., fehlt B, «) simt hs. ») kauuisit A. *) d5 fehlt A, die B, 



32 IX. Weiaaenburger c&tcchbmus. 

lä Fiat voluDtad tun siuut iu endu t:t iu terra, nnesa diu uuillo, 

Bama BÖ in himüe est, Bama in erdn, daz nä bö nnpilipono enti so 
ßrllcho BÖBo de engilä in demu himile diuan uuiUun') arfnllant, des 
inezzGä uuir iuan aifuUan iDUOZZin. 

Panem nostraiii cotidiannm da aobiB hodie. Pilipi nnBraz emiz- 

20 zigaz kip nua eogauuanna. In desem uuortum sint allo unsro ticmisc&n 
durnfti pifankan. Nu avar ^uuigo forkip una, trulitin, den dinan lieha- 
mun enti din pluot, daz unir fona demu altare intfätiames, daz iz tida 
za euuigera heili enti za cuuikemo lipe pi(|Iiueme, nalles za uuizze: 
enti din anst enti dino miiinä in uns follieho kahalt. 

2ö Et dimitte nobia debita noBtra, sicut et nos dimittimns debitoribns 

nostris, Enti fläz uns unsro Bculdi, sama 9Ö nnir fiäzzames nnsrem 
scolöm. makannötdunift allero manno nuelibhemo, sih selpan deaSm 
unortnm za pidenebenn^, daz allero manno nnelib sinemn kaiiöz enti 
Binemu pröder^) er allemn bugiu enti herein slno miseitäti üäKze, daz 

30 imu der truhtln'eama deo sino Häze. danna er demu sinemn kanözz« 

fläzan ni nuili, danna ^) er qbuidit: 'fläz nns sama so nnir fläzames'. 

Et ne nos inducas in teraptationem. Enti ni*) prine nnsih in') 
chorunka. ni fläz unsie, trubtin, den tinval Bö fram gachorön sÖBo Bin 
unillo sü, Özzan söso uuir mit dinera anst enti mit dinem ganädöo 

35 nbarnuehan mekin. 

Sed libera uob a malo. ßzzan kaneri nnsih fona allSm smitöii, 
kalitanera enti antnuartSm enti cumftichem, Amen, 



JX. WEISSENBUßGER CATECHISMUS. 

a) Pater noster. 

Fater unser, thfi in hirailom bist, giuuihit si namo thin. qnaeme 

riehi tliin. nuerdbe uuilleo tbin, sama so in himile endi in erthn. 

Broot ncBeraz emezzigaz gib uns hintn. endi farläz nns sculdbi unsero, 

sama so uuir farläzzgm Bcolom unserem, endi ni gileidi unsib in eos- 

5 tnnga. anh arlösi nnsih fona ubile. 

Fater unser thü in himilom bist, ginnihit sl namo tbin. Gotes 
namo ist eimbles giuuihit: anh tbanne nuir thiz quedhem, thanne bittem 
nnir, tbaz sin namo in nns mannom nnerdhe ginnihit thuruh guodiu unere. 

Qnaeme riehi thin. Rielii gotes ist simbles endi eogihnnär: thefl 
10 bittem uuir thoh, tbanne unir thiz quedem, thaz gotes rtebi si in ui« 
endi thes diufles ginnalt uuerdhe arfirrit fona uns. 

Uuerdbe unillo thin sama so in himile endi in erthu. Thes scnlnn 
nnir got simbles bitten, thaz Bin uuilleo uuerdhe samaÜb in erdbu in 
mannom, söso her ist in himile in engilom, citbin thaz man in erthn 
15 Binan nnilleon giuunrchen megin sama so eugilä in himile magun. 

Broot nnseraz emetzigaz gib nns hintn, Allo mannea thurfti 
eintun in themo brötes namen gameinito, thero er ci theserao antunerden 
libe bitharf. hithiu aeal man dago gihuueliehes thiz gihet aingan, s6 
huner so nuili thaz imo got gidago sinero thurfteo helphe. 

si fläzzit imu sama der tmlitlii, 



IX, Wefssenbnrget oatechismns. 33 

Indi farläz «ns Bculdhi uusero sama bö uuir farläzzem scolöm 2U 
imsergm. So fauuer aö thiz quidhit, so bitharf thaz er so dfle bö her 
qnlthit, hananda ber fluophüt imo mer tliaone her imo guodea bitte, 
ibu her eö ni duat so her quidhit: huuanda bö huner aö aDdliremo 
srbolgan ist endi thiz gibet thanue eingit, tber bidit imo setbemo thaone 
nbiles. 25 

ludi ni güeiti misib iu eostunga. Ni leitit got eoioannan in ubilo 
thohheinaz, üzzar thanne her then man farläzzit, so ist her Bär in oob- 
tnngöm. thaz meinit thaz uuort, thaz her nnaih ni fai'läzze eithiu thaz 
auir in nbil gileitte ni uuerdhSn. 

Anh arlösi nnsih fona nbile. In thesemo uuorde ist bifangan 30 
allero ubilo gihuuenh thero manne giterian megi. bitbiu so buner bö 
tiiiz gibet hlattru muatu singit, gilonban seal her, thaz inan got tbanne 
gihörie: hunanda her ni bitit thär ana ellieB eonnihtes, nibu tbes got 
aelbo giboot ei bittanne, endi thär sintun thoh allo manneB thurfti ana 
bifangano. 35 

b) SUndenverzeiehnis.'} 
Isla sunt eriminalia peeeata per quae diabolus mergit homines 
I infernum. 

Vitia earnie. äcusti thea lichame«. Inmunditia. unhreinitha. 
Fomieatio. hnar. Luxuria, firinlusti. Idolorum Bervitna. ab goto 
tbeonöBt Veneficia. eittarghebou. luimicitia. fiantseaf, Contentiones. lO 
bägä. Aemuktioues. anthruoft. Irae. nidhä. liixae. seechiä. Dia- 
senaionea. flüz, Sectae, strliti. Invidia. abunst. Obatinatua. ein- 
»«nillig. Uomicidia. manslagou. AnxinB. angustenter. Ebrietas. trnu- 
Kpal!.^) Ädulteria. merhuarä. Furta. thiubheit. 

V c) Symbolum apoato.lieum. 

H Gilaubiu in got fater almahttgon, Bceppbion hiniilos enti erda. ^5 

■ Endi iu heilenton Chriat, snuo sinan einagon, truhtin uneeran. Tber 

■ infangan^r ist fona heilegemo geiate, giboran fona Marifln magadi, 
ginnizzinöt^) bl pontiBgen Pilate, in crflei bislagan, toot endi bigrabau. 
Nidliar steig zi helliu, in thritten dage arstnat fona töotem, flf*) ateig 
ci bimilom, gisaaz*) ei oesnfin gotea fateres aUnahttgea: ThanÄn qu?- so 
mendi ci ardeilenne quecehem eudi d<5od6m. Gilaubiu in fituin uuihan, 
nuiha ladbunga alllcha, heilegero gimeinidha, abläz^) aundeöno. fleiHges 
aratantniBsi, liib ^.uuigan. Amen. 

d) Symbolum Atbanasianum. 
So hnuer aö uuilit gihaldan uuesan, fora alln thurft ist, thaz er 
habe allicha gilanba. Thia flzzar eogihuuelih alonga endi ganza gi- 5^ 
balde, äno ibu in gnuidhu faruuirdhit. Gilauba avur") allichu thiau ist, 
tbaz einan got in thriniBse eudi thrtniBai in einnisBi erentes, noh ni 
gimisgente thio gomoheiti noh tbea cnuat (eouuist) citeilente. Andher 
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*) abläa hs. ') an tu der ha, übergeschrieben. 
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IX. Welasenbnr^r cateeliismaB. 



ist ginniaeo gomaliPit fateres, audlier eunes, andher thes beilegen geistefl, 

60 flzzar fateres endi sunes eadi beilegen geistee ein iat goteUuudi, gillh 
diuridha, ebanfuuigu eraft. Huueolth fater, sulib sün, Bulih ther heilogo 
geiet. Ungiseaffan fater, ungiscaffan Bun, ungiscaffan endi tber heilogo 
geist; uDgiinezzan fater, «ngimezzan sun, ungimezzan ther heilogo geial; 
ennlg fater, eunig sun, fuuig heilogo geist : endi thob nalles tbri euulge, 

65 Özzar einer ist euuiger; so nalles tbri nngiscaffene nob tbri ungimezzene, 
flzzar einßr ist nngiseaflfangr endi ein^r ungimezzener. So sama al- 
mahtTgo fater, almahtigo snn, almahtigo endi heilago geist, eudi thoh 
nalles thrl alniahttge, flzzar einer ist alniabtiger. So sama got fater, 
got snu, got beilago geist, endi nalles thoh tbri gotä, Üzzar eioer ist 

Tu got. So sama truhtla fater, trohtin snn, tmbtin heilago geist, endi 
thoh nalles thri trahtinä, flzzar ein^r ist trnhtSn: bnuanda so selp 
einezem eina eogibnnelicha gomaheit got endi truhtin ci gtgehanne 
fona thera christinheiti nuärnieei ginötames '), bö sama tbri gotä erdho 
trubtinä ci qn^dbanne thiu rehta ebristinheit farbiutit (edbo biauerit). 

75 Fater fona ninunihtn') ist gitän nob giscaffan nob giboran, enn fona 
fatere einemo ist nalles gitän nob gisealfan, flzzan giboran; heilago 
geist fona fatere endi eune nalles gitän noh giscafTan noh giboran, 
tizzar arfaran. Einer ginuisso fater, nalles thr! faterä, einer snn, nalles 
thri enni, einSr heilago geist, nalles thri beilage geistä, Endi in the- 

80 Bern tbrinissi ninnniht eriren erdho afteren, niunniht meren erdho 
minnereo, snntar allo tbrio heiti ebaneuuige im sint endi ebangiliche, 
85 thaz ubar al so giö obana giqiietan ist, thaz tbrinnissi in einnisse 
endi thaz eianissi in thrinisBi ci erenne et Tlier nuili ginnisso heü 
nnesan, so fona tbrinisse benge') (edbo farstande). 

8ä Snnta,r nötthurft ist ei enuigeru heil!, thaz in fleiscnisse gibuuelib 

trubtin nnseran heilantau Christes gitriulleho gilaubo.') Ist ginniaso 
gilanba rehtin, tbaz gilaubames endi biieham6s, bitbiu trubtin uns^i 
heilanti) Christ, gotes sun, got endi man ist. Got ist fona cnnati 
(edho samanuuisti) fateres er uueroldcm giboran endi man ist fona 

BO enuati muater in unerolti giboran : Tburnhthigan got, thnruhthigui 
man, fona sein redbihaftern endi mannisginimo fleisge nutaruuesent^, 
eban€r fatere after goteundnisse, minniro fatere after mennisgi. Thö 
thoh thinuidero sl got endi man, nalles zuuene thiunideru, snntar eioo 
ist Christ, einSr avur nalles gibonerhithu tbera goteundhl in ileisg, 

OJ snndar arbabani thera mennisgi in gode. Einer ginuisso nalles gi- 
misenissS thera cnnati, suntar einnissi thera beiti. Tboh^) so sama 
so thin sSla redhihaftin endi liebamo einer ist man, so got endi man 
einßr ist Christ. Ther gimartoröt ist bi belli nnsera, nitbar steig ci 
hellinnlzze endi arstnant fona t6t§m, flf steig ci himilom, sizzit ei cesnfla 
loa gotes fateres almahtiges; thanän cumftiger ci snananne leb^nte endi 
töte ; ei thes cnmfti alle man ei arstandanne eigun mit liehamön ir(L 
endi geltanti sint fon gitätem*) eiganfim redina: Endi thie guaf) dätHn, 
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') corapellimur fäleehlich dttrek das acHv übersetzt. "} Dan Iat. a nuUo 
fötech afe nevirv/m gefasat. ') Iat. sentiat. *) Fehlerhafte Übersetzung des Iat.: 
Sed neceBsarluni est ad aeteraaiii salutem, iit mcamatloncm <juoc|ue domini Doatri 
leaa Cbiisti fidelitcr credat. Scherer bessert: thaz inSeisuDlEai güiuuetih triihttii« 
unBeres heilanten Christes g, g. ") bit. nam. "j gifatem ha. ') g^'oat ha. 



X. Fränkisches gebet. XI. Carmen ad deum. 
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farent in euutg liib endi thie ubil dätun, in euulg fair. Thisu ist gi- 
lauba alllchn, thia nibi eogihnuelthher triulicho endi fastlicho gilanbit, 
heil uuesan ni mag. 105 

e) Gloria in excelsis. 

Gnatlichi in höhöstem gote endi in erdhn fridhu mannom gnates 
uuillen. Lobom^s thih, uuelaqu^dhemes dhir, betömes (pittemes) thih, 
hruamames thih. Thancomes thir thuruh miehila guatltehi thtna. Truhtin 
got, enning himilisger. Got fater almahtiger. Truhtin suno einboran^r, 
heilanto Christ. Truhtin got. Lamp gotes. Suno fateres, ther (thü) no 
nimis suntä uueruldi, ginädho uns. Ther nimis suntä uueruldi, intfäh 
gibet unser. Ther sizzis az eesuün fateres, ginädho uns. Bithiu thü 
eino uutho, thü eino truhtin, thü eino hohosto, heilento Christ, mit 
uuihen ädume, in guatlichi gotes fateres. Amen. 



X. FRJENKISCHES GEBET. 

Truhtin god^), thü mir hilp indi forgip mir gauuitzi indi guodan^) 
galaupun, thtna minna indi rehtan uuilleon, heilt indi gasuntt indi thtna 
gnodün huldt. 



XL CARMEN AD DEUM. 



Sanete sator, suffragator, 
legum lator, largus dator: 
iure poUens es qui potens 

nunc in ethra firma petra: 
a quo ereta euncta freta 
quae aplustra ^) verrunt flustra ^), 
quando celox 
cuius numen 
simul solum 
preee posco 
Caeliarce'^) 



currit velox: 
crevit lumen, 
supra polum!«) 
prout nosco. 
Christe, paree 



et piacla dira iaela 
trade tetra tua eetra, 
quae capesso 
in hoc sexu 
Christi umbo 
Sit, ut atro 



et facesso 
sarci^) nexu. 

meo lumbo 
cedat latro 



Uutho fater helfäri 

eono sprehho milter kepo 

pi rehto uuahsanti^) du pist der 

mahtigo 
nü in himile fester stein 

5 fana demo kamahhöt sint alle uuägi 
dg fana skeflfe forrent plomun 
denne cheol laufit sniumo 
des mäht kascof leot 
saman erda opa himile 

10 petono pittiu soso ih chan 

himiles noUe Christ») porge (frido 

vel spare) 
enti meintäti ungahiure scozilä 
skurgi d€ suuarzun mit dtnu skiltu 
dei fornimu enti gatom 

15 in desemo heite fleisc kapuntan 
Christes rantbouc mtnera lancha 
st daz der suarzo kiltde murdreo 



mox sugmento fraudulento.**^) 



V Y 

*) god hs. *) godan hs, ^) uuasanti hs. *) aplaustra hs. *^) flostra hs, 
«) celnm hs, ') caeliarche hs. der Übersetzer fasste arce als dbl, von arx. ») chist 
hs. •) carnis hs, ") Dieser vers fehlt hs. 

3* 




fater skilt rümo uuäffau 
nolle fiantes pruuhao rippeo 
uoh mer herein üao tmaüparl 
deone frammort nngaliiari enti 

zuifoli 
allaz epor euidit managiu 
uuiha skirmäri enti fötareidi 
stiuri haut daz mih hcili 
acnldigemo herzin söbo ib mac 
Christe eote der ist leo 
ih qaidn cote danchä toon 
so fana imo mih fana imo 
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DAS FEiENKISCHE TAUFGELOBNIS. 
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ForBähhiBtü unhüldänV Ih furBahu. 
Forsahhistfi uuholdfin nnere iiidi unillonV Ih farsahhu. 
ForsahhistÜ allem them bluostrum iodi den gelton indi den gotuni 
thie im heideDe man ei bluoslrum indi'') zi geldoni enti zi gotum 
5 hahent? Ih fursahhn. 

GilauhiBtü in got fater almahtigau? Ih gilaubu. 
,GiIanbistfl iu Chriet gotes san nerienton? Ih gilanbii. 
Gilanbistri in beilagaii geist? Ih gilaubu. 
Güaubistfi einao got aloiahtigan in thrinisse inti in einisse? Ili 
10 gilaubu. s) 

GilaubiBtfi heilaga gotes ehirichün? Ih gilaabu.^) 

Gilaubistft thurub taufunga sunteöno forläzneasi ? Ih gilaubn.') 

GilanbistH lib after tödeV Ih gilanbu. 



XIII. AUS DEN BRUCHSTUCKEN EINER ALEMANNISCHEN 
PSALMENÜBERSETZUNG. 

1) Ps. 114(116). 
Ih miTmöta, pidin hehörta trnhtin atimma des kebetes mlnes. 

2. Danta kineicta öra Btnaz mir, inti in tagon minen kiuemmu dih. 

3. UmbiBelitöu mih seher des tödes, zaalä dera hella funtun mih. 

4. Arabeit inti seher fand, inti namon trnhtines kinamta. 5. Uuolago 
5 trnhtin, erlösi sela mlna. keuädiger truhtSn inti rehter, inti got unsfir 

kenädit. 6. Eehaltanti luzcila trnhtin: ked€muatgr pim inti arlösta 
mih. 7. Unerbi, B61a mina, in restl dina, danta trnhtin unolateta dir. 
8. Danta erlösta sela mlna foiia töde, ougnu miniu fona zaharim, 
fuozze mlne fona slippe. 



') nti collia ks. 
') gilauti (3 niafj Ä. 



Xm. Alemannische psalmenübersetzung. XIV. Lex Salica. 37 

2) Ps. 123 (124). 

Üzzan daz trnhtln nnas in uns, quede nü Isrdhel: üzzan daz lo 
trnhtin nnas in uns, 2. denne arisant in nnsih, ödonnila lebente far- 
slintant nnsih; denne arbolgan ist heizmnott iro in nnsih, 3. ödonntla 
nnazer pisanfta nnsih. 4. Lenninnfin dnrahfnor sela nnserin: ödonntla 
dnrahfnor s61a nnserin nnazzer nnfardraganllh. 5. Kinnihter trnhtin 
der ni Icap nnsih in kefangida cenim iro. 6. Sela nnserin soso sparo 15 
kecriftin ist fona seide nneidenöntero : seid farmnlitaz ist, inti nner 
erlosta pirnmes. 7. Znohelpha nnserin in namin trnhtlnes, der teta 
himil inti herda. 

3) Ps. 129 (130). 

Fona tinflfem hereta ee dih, trnhtin. 2. Trnhtin, kehori stimma 
mina. s!n ömn dinin anannartentin in stimma des kebetes mines. 3. 20 
Ubi nnreht ^ihaltis, trnhtin, nner Ä:estät im? 4. Danta mittih kenäda 
ist, dnrnh nnizznd tinan fardolata dih, trnhtin; fardolata sela minin 
in nuorte slnemo, 5. unänta sela minin in trnhtine. 6. Fona i>ihaltidn 
morganllhero nnzin ce naht nnäne Israhel in trnhtine. 7. Danta mit 
tmhtinan kinäda inti kinnhtsamm mit inan erlösida. 8. Inti her erlösit 25 
Israhelan fona allgn nnrehten slnSn. 



XIV. BRUCHSTÜCK DER LEX SALICA. 

LXI 8er, seazloos man, anöran arslahit. LXII fon alode. LXIII 

Öe sih fon slnSn ^) mägnn LXIV 8er fon an8res henti eowiht^) 

nimit. LXV hwe man weragelt gelte. LXVI 8er man in here slahit. 
LXVII sohwersö an8ran mit losii^) bilingit. LXVIII 5er an8res hros 
bifillit. LXIX 8er man fon galgen forlaazit. LXX 8er wiib gimahalit 5 
inti ni wil sea halon. EXPLICIT. 

INCIPIT LIBER LEGIS SALICAE. L Herist fon menl. Söhwerso 
anSran zi Singe gimenit, inti er ni cnimit, ibn ini snnne ni habet, gelte 
scillinga XV. — 2. Öer anÖran gimenit, ibn er ni cnimit inti snnne ni 
habet, sosama gelte sol. XV. — 3. 8er an8ran menit, mit nrcnn8e6m zi 10 
sinemo hnnse eneme inti Sänne gibanni ini er8o sina enenän, erSo 



XIV. LEX SALICA, LXI de chrenecruda. LXII de alode. LXIII de eo 
qui se de parentela tollere voluerit. LXIV de charoena. LXV de compositione 
homieidii. LXVI de homine in hoste oeciso. liXVII de eo qui altemm herebur- 
ginm clamaverit. LXVIII de caballo excorticato. LXIX de eo qni hominem de 
bargo vel de forca dimiserit. LXX de eo qui filiam alienam adquisierit et se retraxerit. 

I. De mannire. 

Si qnis ad mallam legibus dominicis mannitus fuerit et non venerit, si enm 
sonnis non detennerit, 600 din. qui faciunt solidos 15 culpabilis iudicetur. 2. ille 
vero qui alium mannit, si nou venerit et eum sunnis non detennerit, ei quem 
mannivit simUiter 600 dinarios qui faciunt solidos 15 conponat. 3. ille autem qui 
alinm mannit, cum testibus ad domnm illius ambulet et sie enm manniat aut 



sine Äs. *) eowih hs, ^) losu ä».? 



38 XiV. Lex saHea. 

Blnero hiwöiio etteshwcllhemo gieage Saz iz emo gicnnde, ireo her ^- 
menit ist. ibn er in cuniuges Seondstc haft ist, Canne ni mag erini 
gimenen. ibu er innan 8eB gewes in elnemo ärante igt, ?$anDe mag 
15 er ini menen böso iz heer obana gJBcriban ist. 

II. Foii Öiubiu Buino. 

1. Böhweraö süganti farah forBtilit foii 8eru furistön stign erÖO 

in metalöstfln, inti See giwunnan wiröit. gelte sol. III, forfizan hanbit- 

gelt inti wirßriün: ibn 5anne in Örittifln stign forBtolan wirBit, gelte 

Bol, XV, forüzzan haupitgelt inti wiröriftn. 2. BöhwersÖ farah foretiüt 

30 fon ßemo Bfikge Ser alözhaft ist, gelte sol. XLV, forfizan hanpitgelt 
indi wirBrifln. 3. söhwersö farah in felde, Öaar liirti mit ist, foratilit, 
gelte sol. XV, forflzan hanbitgelt inti wirörifln, 4. SöhweraS farah 
foratilit ti&z bifizan Seru mooter leben mag, feorzng pentingä Sie taent 
sol. I gelte, forfizan hanbitgelt inti wirÖrifln. 5, Söhwersö so') bistooz- 

25 zit in Öiubiu, gelte sol. VII, forfizan hanbitgelt inti wirörifin. 6. Sö- 
hwersö 8Ö mit farahnm forBtilit, gelte Bol. XVII, forfizan hanbitgelt inti 
wirSrifin. 7. Söhwersö farah iärigaz foratilit, gelte sol. III, forfizan 
hanbitgelt inti wirörifln. 8. Söhwersö zuiiäri snin foratilit, gelte Bol. XV, 
forfizan hanbitgelt inti wiri^rifln. 9. Söhwersö hautzngiling 



XV. TRIERER CAPITULARE (BRUCHSTUCK). 

That eiu iouuelich mau fritr geuualt have, 8o nuär eöse er uailit 
sachnn slnu ce gevene. 



uxorem illlus vel cuicmtique de familia illius demmciet ut ei fociat itutum quo- 
modo ab Ülo est luaimitns. nam si in iiissioae regia Occupatus fuorit, tnaanlri 
non potest. si vero iuira pagiim in aas, ratione fuerit, putest miinDiri aicnt snperiu 
dictnui est. 

IL De fiirtis poreoruui. 
1. Si quis porcollam lactautooi fuiaverit da IiranuG prima aat de mediau, 
et iude fuerit convictna, 120 diuarios qui faciuut solidos 3 cutpabilia ludicetui ei* 
capto eapitale et dilatura. si vero in tertla hranne fiiraverit, 60Ü diuarios qni 
facinnt eolidos 15 ciilpabitis iiidieetur excepto eapitale et dilatura. 2. si qöis por- 
cellnm de ende furaverlt, quau cüvem habet, ISOO dinarios qui faciuut solidoa 45 
cnlpabilis indicetnr escepto eapitale et dilatura. 3. si tjuis porcellum in campü 
iuter porooB ipso porcario cnstodieDte furaverit, 600 dioanos qni fiicinnt solidos IS 
cDlpabiliB indicetfir excepto eapitale et dilatuia. 4. si ijuia porcellum foraverit qd 
sine matre vivoro potest, 40 dinarios qui faciunt sohdum i culpabilis indioetur 
excepto eapitale et dilatura. 5. si qnis scrovam subbatdt in furto, 2S0 dinarios 
qui faciunt soUdos 7 calpabilis iudloetar escepto eapitale et dilatura. ü. Si qnis 
Borovam cum porcellis fnraverit, 700 dinarios qni facinnt solidos H'/i cuIpabiHa 
indioetuT exoepto eapitale et dilatura. 7. si quia porcellum anniciilum furaverit 
120 dinarios qui faciunt solidos 3 culpabilis iudicetur excepto eapitale et dilatuia. 
6. si qnis porcum bimam furaverit, 6(10 dinarios qni faciunt solidos 15 culpabilis 
iudicetur, excepto eapitale et dilatura. 9. si quis tertuasom porcellum 
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Souuerse sachun sinu thuruch sälichMi sein sineru athe ce an- 
derru ßraftUcheru stat athe gelegenemo slnemo athe seuuemo andremo 
versellan uuilit, inde ce themo cide inneneuuendiun theru selveru 5 
gräsceffi unisit, in theru sachun thie gesät sint, uuizzetathia^) sala ce 
gedüne gevlize. That avo themo selvemo clde that er thui sellan 
uuilit üzzeneuuendiun theru gräsceffi uuisit, that ist athe in here athe 
in palince athe in andern sumeuuelicheru stedi, samant neme himo 
athe vane stnen gelandnn athe vane andern, thie theru selveru uuiz- lo 
zidi leven theru er selvo levit, urcundun retliche 2): avur avo'r thie 
havan ni mach, thane vane andern souueliche thär bezzera vundan 
mugen uuerthan: inde vora hin sachunu sineru salunga gedüe, inde 
burigun theru geuueri geve himo ther thia sala infähit geuueri gedüe. 
Inde ather^) thiu thiti sala s6 getan uuirthit, geanervo stn selves 15 
neieina vona then vora gequetanen sachun mugi gedüan irvangida. 
Thara uviri inde selvo thuruch sich burigun gedüe theru selveru ge- 
uueri, nio themo geanerven thegein ursach belive thia sala ce bekerine, 
sunder mera not ana lige thia thuruch ce gefremine. Inde avo noch- 
thanne sachun sinu bit geanervun slnen gesunduruth ne havoda, ne 20 
s! himo that ce ungevuorsamithu, sunder geanervo siner, avo er gerno 
ne uuilit, athe thuruch then grävun athe thuruch bodun sinin bethun- 
gen uuerthe, that thia sundrunga bit themo düe ce themo ther geen- 
dido ervetha slna uuolda voUacaman. inde avo sumeuuelicheru samo- 
nungun thia sellan bat, ganervo siner then uuizzut bit theru kirichun 25 
vona themo vora gesprochenemo erve have, that bit andremo geaner- 
ven slnemo havan solda. Ende thaz behaldan uuerthe umbe then vader 
inde then sun inde then nevun unce cen iärun uuizzethallikhen^): 
ather^) thiu selve sachun ce theru müzzungu theru selveru samunun- 
gun ergeven. 30 



rabilem locum vel proprin(]^uo suo vel cuilibet alteri tradere voluerit et eo tempore 
intra ipsum comitatum fuent, in quo res illae positae sunt, legitimam traditionem 
facere studeat. Qnod si eodem tempore (jno illas tradere vult extra eundem comi- 
tatum fuerit, id est sive in exercita sive m palatio sive in alio qnollbet loco, ad- 
hibeat sibi vel de suis pagensibns vel de aliis, qui eadem lege vlvant qna ipse vivit, 
testes idoneos: vel si iilos habere non potnerit, tunc de aliis quales ibi meliores 
inveniri possunt: et coram eis rerum snarnm traditionem faciat: et fideiussores 
vestitarae donet ei qni illam traditionem accipit vestitoram faciat. Et postquam haee 
traditio ita facta fuerit, heras illios nullam oe praedictis rebns valeat facere repetl- 
tionem. Insuper et ipse per se fideiussionem faciat einsdem vestiturae, ne heredi 
Ulla occasio remaneat hanc traditionem immutandi, sed potins necessitas incumbat 
illam perficiendi. Et si nondnm res suas cnm coheredibus suis divisas habuit, non 
ei hoc Sit impedimento, sed coheres eins, si sponte nolnerit, aut per comitem aut 

Eer missom eius distringatur, ut divisionem cum illo faciat ad quem defunctus 
ereditatem suam voluit pervenire. Et si cuilibet ecclesiae eam tradere rogavit, 
coheres eius eam legem cnm illa ecclesia de praedicta hereditate habeat, qnam 
cum alio coherede suo habere debebat. Et hoc observetur erga patrem et fiiium 
et nepotem usque ad annos legitimes: postea ipsae res ad immunitatem ipsius 
ecclesiae redeant. 
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XVI. AUS DEM TATIAN. 
1. Prologus. Lue. 1, 1 — 4. 
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Bithin nnantn manage zilötnn ordinOn saga tfaio in nns gifhlta 

sint rahhöno'), bö nns saltan thie thfir fon anaginne aelbon gisähnn 

inti ambahtä, nuilrnn UBortes, imas mir g^ehan'} gifolgfintemo fon 

anaginne allem, gernlihho after antreitn thir scriber, thü bezzisto Tlieo- 

5 phile, thaz thft forstantes thero nnorto, fon them thö gilßrit bist, unär. 

2. 1. Job. 1,1— 5. 

1, In anaginue unaa uuort inti tbaz unort nuae mit gote inti got 
selbo uaas thaz unort. Thaz uuas in anaginne mit gote. Alliii thnroh 
thaz vTurdnn gitän inti Ozzan sin ni nuas uuiht gitänes tliaz thäi 
gitän nuae; thaz uuas in imu lib inti tbaz lib uuas licht manno. Inti 

5 thaz lioht in äostarneSBin Ituhta inti finstarnessi thaz ni bigriffun. 

3. II. Luc. 1, 5—25. 

2. Unaa in tagua Herodes thes cuninges Jndeno sumer biscof 
namen Zaobarias fon themo uuebsale Abiases inti quena imo fon 
Aarones tohternn inti ira namo unag Elisabeth. Sin uuärnn rehtin 
beidu fora gote, gangenti in allem^) bibotun inti in gotes rehtfestin fizzan 

5 lastar, inti ui nnard in sun, bitbiu uuantii Elisabeth nuas unberenti 
inti beidu fram gigiengnn in iro tagnn, IJuard thö, mit thiu her in 
biecofheite giordinöt nuas in antreitn slnes nuehsalea fora gote, aft«r 

finuoDu thcB biaeofheites in lözze fram gieng, thaz her iiulbrouh 
ranti ingangcnti in gotes t«mpal, inti al thiu menigt nuas tbes folkee 

10 öaze, betönti in thero ziti thes rouhennes. Arangta aih imo gotes engil, 
st^antenti in zeso thes altares thero uuThroubbruuBti. Thanän thö 
Zaeharias nuard gitruobit thaz sehenti, inti forhta anaüeJ ubar insn. 
Quad thö zi imo thie^) engil: 'ni forhti thii thir, ZachariaB, nnanta gi- 
hörit ist thiu gibet, inti thin quena Elysabeth gibirit thir sun, inti 

15 nemnis thfl slnan namon Johannem. Inti her ist thir gifeho inti bll- 
dida, inti manage in sinero giburti mendent. Her ist nnärlihho mihhil 
fora trnhtbie inti unin noh lid ni trinkit inti beilages geistes uuirdit 
gifullit fon hinan fon reve sinero muoter, inti manage Israheles barno 
giuuerbit zi truhtine gote iro. Inti her ferit fora inan in geiste inti 

2ö in megine Heliases, thaz her giuuente herzun fatero in kind, inti nn- 
giloubfolle zi unistuome rehtero, gamuen trahtiue thuruhtbigan folc'. 

Inti qnad Zaeharias zi themo engile: 'unanän uueiz ih thazV ih 
bim alt, inti min quena fram ist gigangan in ira tagnn'. Thö ant- 
lingönti thie engil quad imo: 'ih bim*) Gabriel, thie azstantu fora gote, 

25 inti bim^J gisentit zi thir tbisu thir sagen. Inti nö unirdist thö aniggnti 
inti ni mäht sprehhan unzan then tag, in themo thisn nuerdent, bitbin 
nuanta thU ui giloubtus*) miuen unortun'), thiu thür gifultu unerdent in 
iro zIti'. Inti uuas thaz fole beitönti Zachariam, inti vvuntorötun thaz 
her lazzSta in templo. Her flz gangenti ni mohta sprehhan zi in, intt 
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forBtnontmi thaz her gisiht gieah in templo, her thaz bonhneDti in 3ii 
thtiruhimoiieta stum. Inti gifulte anrdnn thö tagä sines ambahtea, 
gieng in Bin hüs; after then tagon intfieng Elisabeth sin quena inti 
tongilta Bih ümP) mänödä, quedenti : 'uuanta sns teta mir trohtin in 
tagon, in theo her giseonuuötn arfirran minan itinuiz nntar mannon'. 

4. HI. Luc. 1, 26 — 5G. 

3. In themo sehsten mänude-) giseutit uuard engü Gabrilil fon 
gote in thie bürg Galile^, tbero namo ist Nazareth, zi thiornfin gi- 
nia,haltero gommanni;, themo namo uuaa JoBeph, fon hÜBe Davides, 
inti namo thero thiornfln Maria. Inti ingangenti thie^} engil zi im qaad: 
'heil uuis thfi geböno folln! truhtln mit thir, gisegenöt sis thfi in uui- 5 
bnn'')- Th6 aiu thiu gisah, uuas gitrnobit in sinemo uuorte inti thiihta, 
nnelih auäri tiiaz nuoiaqneti. Qnad iru ther engil; 'ni forhti thir, 
lAaria, thö fundi huldi mit gote, Bönonft inphähis in reve inti gibiris 
snn inti ginemnis sin an namou Ileilant. Ther iBt mihhil inti thes 
höiBten snn ist ginemnit, inti gibit imo trnhtin seda! Davides sines lo 
fater, inti rihhisöt in hfise Jacobes zi 6uaidu, inti sinee rihhes nist 
enti'. Qnad thö Maria zi themo engile: 'vvno mag thaz Bin? nnanta 
ih gommannes uul8 ni bim''). Antüngöta tliö ther engil, quad iru: 'thie 
heüago geist quimit ubar thih, inti theB höhieten megin biscatnit thih, 
bithin thaz thär giboran unirdit heilag, thaz unirdit ginemnit*) gotes 15 
harn. SenonQ Elisabeth thtn mägin Bin inphieng Bun in ira alttnome, 
inti thiz ist thie') aehBto inän6d theru, thiu thär ginemnit") ist nnberenta: 
bithin unanta niet unödi mit gote iogiunellh unort'. Thö qnad Maria: 
'sßnonü gotes thiu, uuese mir after thinemo nnorte', Inti arfuor thö 
fon irn ther engil. 20 

4. ArBtantenti Maria in then tagon gieng in gibirgu mit ilnngu 
in Judeno bnrg, ingieng thö in hfis Zachariases inti heilizita Elisa- 
beth. Unard thö, bö ain gihörta heilizunga Marifln Helisabeth, gifah 
thaz iiind in ira reve. Uuard thö gifnllit beilages geietes Helisabeth, 
arriof mihhilero stemnu inti ijuad: 'gisegenöt sis thfi untar unlbnn^), inti 25 
gisegenöt si thie ntiahsmo thinero nnamba, inti noanän mir, thaz queme 
mineB truhttnes mnoter zi mir? S6nonli so slinmo so thiu stemna 
nnard thtnes heilizinnes in min6n örno^), gifah in gifehen kind in mi- 
nemo reve, inti sälign thiu thär gilonbta, uuanta thiu uuerdent gifre- 
mitn, thiu thär giquetan vvurdnn im fon trnhtine'. Thö quad Maria: 31 
'mihhilÖEO min s^la trnhtin, inti gifah min geist in gote minemo hei- 
lante, bithin unanta her gisconuöta ödmnotl sinero thiuui, senonü fon 
thiu säliga mib quedent allu cunnn, bithiu uuanta mir teta mihhilu 
thie thär mahtig iet, inti heilag sin namo iuti sin miltida in cunnu 
inti in cunnu inan forhtanten. Teta mäht in sinemo arme, zispreitta 3ö 
nbarhnhtlge muote sinea herzen, nidargisazta maht5ge fon sedale inti 
arhuob ödmuotige, hnngerente gifulta guoto inti ötage forliez itale. 
Inphieng Israhel sinan kueht zi gimunttgönne Blnero miltidu, so her 
Bprah zi unsSn faterun'"), Abrahame inti sinemo sämen zi uuerolti'. — 
Unoneta Maria mit iru näh thrl mänödä inti uuarb zi ira bös. *" 
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4, 9. Elisabeth nuärlihho nnard gifnllit zit zi heranne int! gihar 
ira snn. Inti gihörtun thaz thö ira nähiston inti ira caDdoD, thai 
triilit!ii mihhilöscitii alua tuiltida mit iru, inti gifähuii mit iru. Unard 
thö in themo ahtuden') tage, quämnn zi biBnidaone thaz kind, Bamtan 
^ inai) giuos fater namen Zachariam. Antliogöta tbö sia mtioter iuü 
qnad: 'nio in altare, öziir ein namo seal Bin Johannes'. Inti qnädim 
zi irn: 'nioman nist in thlnemo ennne thie thär ginemnit b! thesemo 
namen'. Bonhnitnn thö sinemo fnter, nnenan her nuoltt inan ginem- 
nitan nnesan? Bat thö scribsahBes, ecreib sns quedanti: 'JobamteB 

10 igt stn namo'; vvnntorötun tliaz thö alle. GioflFonöta sib thö eliamo 
Bin mnnd inti Bin zunga, inti sprab got unihenti. Unard thö forhttl 
nbar alle iro nähiston, inti abar allu gibirgu Judeno vvardun gimärit 
alln thisn uuort, inti gieaztan alle thie iz gihörtnn in iro herzen am 
quedante: 'nnaz nnänis these kneht si'? inti gotes hant nnas mit imo. 

1 ä luti Zacharias ein fater nnard gifnllit heilageB geiateB inti ntilza- 

göta BüB qnedanti; 'GinuShit si truhtin got Israhelo, bithiu nnanta 
nuteöta inti teta lösunga stnemo folke inti arrihta hörn heil! uns in 
hÜBe Dayides sIneB knehtes. So her Bprah thnruh mnnd heilag^ero, 
thie fon uuerolti unärun, ainero uuizagöno, heili fon nnsaren fiiantnn') 

20 inti fon henti allero thie unsih hazzötnn, zi tnonne miltida mit nnsaren 
faternn!*) inti zi gihngenne sinero heilag&n ginniznesst, thero eidburti, 
thie her euor zi Abrahame unsaremo fater, sih^) uns zi gebanne, thaz 
flzan forhta fon hentin nnsero tiiatito arlöate thionömea imo in heilag- 
nease inti in rehte fora imo allen nnsaren tagnn.*) Thfl kneht uuizagD 

25 thes höhisten bis thü ginemnit, foraferis uuärllhho fora trnhtlnes an- 
nnzzi zi garnnenne sinan niieg, zi gebanne uuistnom heili stnemo folke 
in forlazneBSi iro snntöno thorub innnovilu miltida noBares gotes, in 
tben unieöta unsih flfgang*) fon böhi, inlinhten thcn thie thSr in fin- 
Btarnesein inti in Hüflnen tödes Bizzent, zi girihfenne nnsera fuozzi in 

30 nueg sibba', — Ther kueht vvuohs inti uuard gistrengiaöt geiste inti 
uuaa in vvuostinnu unzan tben tag sinero arongnesai zi Israbel. 



G. V. Lue. 2, 
5, 11. Uuard thö gitän in then ta 



, ) framquam gibot fon Öemo 
alnnalten keisnre, thaz gibrievit Yvurdi al these umbiuuerft. Thai 
giacrib iz eristen uuard gitän in Syriu fon Öemo gräven (\vrine, inti 
fnornn alle, thaz biiäliln thionöst iogiimellh^) in sinero bnrgi. Fuor 
6 thö Joseph fon Galileu fon thero burgi thiu hiez Nazareth in Judeno 
lant inti in Davides bürg, thin uuas ginemnit Bethleem, bithiu uuanta 
her nuaa fon hiise inti fon hiuuiske Davides, thaz her giiähi saman 
mit Marifln imo gimahaltero gimahhön aö scaffanern. Thö sie thär 
nnärnn, vvur5un tagä gifulte, thaz ein bäri, inti gibar ira snn Srist- 
10 boranon inti biuuant inan mit tuochnm^) inti gileglta inan in crippea, 
bithiu uuanta imi") ni nuaa ander stat in themo gastbüse. 

. .iv ■<• juravit, datarnm .?e noble, 
') ; tuoohoD "■) 1 in. 
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7. VI. Luc. 2, 8— 20. 

6. Uuärun thö hirtä in thero lantskeffi uuahhante inti bihaltante 
nahtuuahtä ubar ero euuit. Quam thara gotes engil inti gigtuont näh 
in inti gotes berahtnessl bischein sie, giforhtun sie im^) tho in mih- 
hilero forhtu. Inti quad im*) thie^) engil: *ni euret iu forhten, ih sagen 
in mihhilan gifehon, ther ist allemo folke, bithin uuanta giboran ist 5 
iu hiutu Heilant, ther ist Christ truhtin in Davides burgi. Thaz si 
iu zi zeiehane, thaz ir findet kind mit tuochum^) biwuntanaz inti gile- 
gitaz in erippa'. • Thö sliumo uuard thär mit themo engile menigl 
himilisehes heres got lobontiu inti quedentiu : *Tiurida si iu then hobi- 
stöm*) gote, inti in erdu si sibba mannun'^) guotes uuillen'. Uuard thö lo 
thaz arfuorun fon in thie engilä in himil, thö sprächun thie hirtä 
untar in zuisgön: ^farames zi Bethleem, inti gisehemes thaz uuort, thaz 
thär gitän ist thaz truhtin uns araugta'. Inti quämun thö ilente inti 
fundun Marifin inti Joseben inti thaz kind gilegitaz in crippea. Sie 
thö gisehente forstuontun fon ?$emo uuorte, thaz im*) giquetan uuas fon 15 
Öemo kinde, inti alle thi thaz gihörtun uuärun thaz vvuntorönte inti 
fon Öem thiu giquetanu vvurdun zi im*) fon Sem hirtin. Maria uuärlthho 
gihielt allu thisu uuort ahtönti in ira herzen. Vvurbun thö thie hirtä 
heimuuartes diurente inti got lobönte in allem them^) thiu sie gihörtun 
inti gisähun, söso zi im*) gisprochan uuas. 20 

8. LXXXVII. Joh. 4, 4—42. 

87. Gilamf inan varan thuruh Samariam. Inti quam thö in bürg 
Samariae thiu dar ist giquetan Syehar, näh uodile den dar gab Jacob 
Josebe slnemo sune. Uuas dar brunno Jacobes. Der heilant uuas 
giuueigit fon dero uuegevei*ti, saz so oba themo brunnen, uuas thö zlt 
näh sehsta. Quam thö uu!b fon Samariu sceflfen uuazzar. Thö quad 5 
iru der heilant: *gib mir trinkan'. Sine iungoron giengun in bürg, 
thaz sie muos couftin. Thö quad imo uuib thaz samaritanisga : *uueo 
thfi mit thiu Judeisg bis*^) trinkan von mir bitis, mit thiu bin uuib 
samaritanisg? ni ebanbrüchent Judei Samaritanis'. Thö antlingita ther 
heilant inti quad iru: *oba thü uuessis gotes geba, inti uuer ist the lo 
dir quidit: gib mir trinkan, thü ödouuän bätis fon imo, thaz he^) dir 
gäbi lebenti uuazzar'. Thö quad imo thaz uuib: *herro, thü nü ni 
habes mit hin scefes inti thiu fuzze tcof ist, uuanän habes lebenti 
uuazzar? Eno thü bistü mera unsaremo fater Jacobe, the dar gab uns 
den phuzi, her traue fon imo inti sina^) suni inti sin fihu'. 15 

Thö antuurtanti der heilant in quad iru : ^giuuelih de dar trinkit 
fon uuazzare thesemo, thurstit inan abur, de dar trinkit fon thesemo 
uuazzare thaz ih gibu, ni thurstit zi euuidu, ouh uuazzar, thaz ih imo 
gibu, ist in imo brunno uuazzares üfspringanti in 6uuin lib\ Thö 
quad zi imo thaz uutb: ^herro, gib mir thaz uuazzar, thaz mih ni 20 
thurste noh ni queme hera scephen'. Thö quad iru der heilant: Var 
inti halo thlnan gomman inti quim (hara)\ Antuurtanti daz uuib inti quad : 
*ni habu gomman". Thö quad iru der heilant: 'uuola quädi, thaz thü 
ni habes gomman; thü habötös finf gomman inti den thü nü habes, 

*) : in *) : ther ^) : tuochon *) : hohiston *) : mannen •) : allen then ') : bist 
«):her •):sfae. 



35 nist din gommau, tliaz ([Uädi du uuSr'. ThÖ quad imo Aaz na!b: 
'herro, ib giBibn daz tb& uulKogoi) bist. Unsara faterä in thesemo berge 
betötnn, inti ir qnedeot, unanta in Hierasnlem ist Btat dar gilimpMt 
zi bettönne'!). Thö qnad iru der heilaDt: 'nnib. giloabi mir, unaDta 
qniniit zit, danna') nob in thesemo berge noh in Hierusolimis betöt ir 

30 fater. Ir bettöt') daz ir di nuizznnt,*) unir betöm^s daz nnir uiiizznmes, 
Quanta heill fon Jadeie ist. Oub quimit zit inti nfl ist, danna thie 
nnäron betere*) betont den fater in geiste inti in imäre, uuanta der fater 
sallcha') saochit d6 dar beton inan. Geist ist got inti the dar inan 
betönt, in geiete inti uuäre gilimfit zi betönne'. Tbö qnad imo daz 

35 nnib: 'ib uueiz, nuanta Messiaa quimit, the^) giqnetan ist Crist; thanna 
ber quimit, ber gisaget uns allin', Thö quad iru der heilant: 'ib bin 
the») aprichn mit thir'.") 

Inti sliumo qiiämun thö aina'") iungoron inti uuntrötun bi hin her 
mit uuibe sprächi.") Neman ni quad tbob: 'uuaz snochis odo uuaz 

■40 sprichis mit iru"? Vorliez thö iru'^) uuazzarfaz daz uuib inti fuor in 
bürg inti sagata thSn mannun :'3) 'quemet inti gisehet then man the*) mir 
quad allin so nuellchu bö ib teta, eno nist her Christ'? Thö gieogun 
sie üz fon dero bnrgi inti quämun zi imo. — Untar diu bätun inui 
Bina'") iungoron sua quedente : 'meister, iz'. Her'^) quad in thö : 'ih mnoa 

45 haben zi ezzenua thaz ir ni uuizzunt'. Thö qnädun the'*) inngoron nntar 
in znuisg^n: 'eno ni brähta imo uner zi ezzanna'V Thö quad in der 
heilant : 'min mnos ist thaz ih uuirehe thea uuillon thg*) mih Bauta, thaz 
ih thnrubfreme sin unerc. Eno ni qnedet ir, thaz noh nfl vior mänödä 
sint inti am quimit? ih qnida in: hebef^) üf iuuariu ougun inti sehet 

50 thiu laut, bidiu ain uuizu eint iii zi arni. Inti the dar amöt miete 
intföhit inti aamonöt frnht in eunln Üb, thaz der the*) aähit'^) Haman gi- 
Teha inti thö thar aruöt. In thiu ist nuär uuort: uuanta andari») iat 
the*) sähit") inti ander iat thö arnöt. Ih santa iuuuih zi arnönne thaz 
ir ni arbeitötut, andre arbeitötun inti ir in iro arbeit ingiengnnt'ii). 

39 Fon dero burgi maoege gilonhtnn in inan thero Saraaritanoriiiii 

thuruh uuort thea nuibea ginuizseaf imo saganfes: 'nuanta quad mir 
aUiu thiu ih teta'. Tbfi aic zi imo quärann the Samaritani, bätun inan, 
thaz ber dar uuonati. Inti uuonata dar zuuSna tagä; inti michilu") 
menigiron giloubton thuruh sin uuort inti themo uuibe qniidnn: 'bidia 

ÖD nnir ifl nailes thuruh dlna apräeha giloubemes; uuir selbon gihörtomSs 
inti uuizznmes, nuanta zi «nära*') theaer ist heilant mittilgartes'. 

9. OXXXVI. Luc. 9, 51—54. 
136. Uuard thö, mit thin gifuUite uuäruii tagä sineru uunfti. inti 
her Bin annnci festinöta, thaz ber fuori zi Hiernsalem, Santa boten 
fnri sih; inti farenti giengun in borg thero Samaritano, thaz sia imo 
garanuitin. Inti sie nintfiengun inan, unanta ain annuei nuae farenti 
5 ei Hiernsalem, Thö thaz gisiVhun sine iungiron JacobuB inti Johannes, 
quädun: 'trohtin, nnil thft, thaz nnir quedemös thaz üur nidarstige fon 
hiraile inti forbrenne sie'? Her thö ci in giunentit^^) increböta sie; inti 
giengun in andera bürg. 

') : nnizago =) : betonne ') : danne *) : betot ") : unizzut ') : betera ') : guUolie 
') : ther ') : dir ■") : sine ") sprich! hs. ") : ira ") : manncm ") ber A«. ") : tUe 
") : heuet ") : sait '"} : ander ") : ingiengut ^) : michilo ") ; uuare ^) ^uuenti Aa. 
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10. CXXSVII. 

137.') Ther Iieilant er sehs tagon Östron quam ci_Betbamu, thär 
da uuas Lazarus tot, theo dar ernuacta ther beilaDt. *)Mit diu her 
nnas in Bethania in hfiae Simones thes horngibruoder, ^)forstuoüt 
mihil menigi fon thSn Jndein thaz her thär ist iuti qnämun oatles 
thurah tben heilant eckrödo, oh thaz sie Lazarusan gisähin then her & 
eruuacta fon töde. Thie Pharisei qnäthun ei in selböu: 'gisebet ir 
thaz uuir niouniht ni dibemee ; senunil al tbisiu uuecalt ferit after imo'. 
Thähtuü tbie beröston thero beitbaftön, tbaz sie Lazarnsan ersluogin, 
uuanta manage thurab inan urfuoron fon then Juiäim inti giloubtun 
in then beilant. Tätnn imo tbär äbandmuos inti Martha ambahlita,*) lu 
Lazarus uuas ein thero thie mit imo sazno. 

11. cxxxvin. 

138. *) Maria ")habeati aalbfaz salbün fon nartbu gitäna diura 
inti gibrohanemo göz ubar sin boubit ^)Unente8 *)iuti salböta eine 
fuozi inti Buarb mit ira loeon, inti thaz hfis uuaB gifullit fon tbemo 
Stanke tbera salbfin. Tbö qnad ein fon Bineu inngirön, Judas Scarioth, 
ther inan uuas selenti: 'bihiu ni uuirdit tbiu Balba forcoufit unidar 5 
tbriuhuDt pfennigon'') inti gigeban tburftlgon?' Tbaz qnad ber, nalles 
fon tben annön ni gilamf ci imo, oh bitbin uuanta ber thiob uuas 
inti sehbit habgnti tbiu tbär giseutidiu uuävun truog sin. ><>)lluärnn 
Bume nnuuerdliho tragend untar in selben inti quedenti : 'ziu ist forlust 
tberra salbfin gitän'? 'i)Uuizzenti thaz ther beilant quad in: 'ziu birut lo 
ir lieflge themo uuibey guot uuere uairkit ein in mir. '^)Ir habßt 
eimbuluD thurftigon mit iu, inti thanne ir nuollet mugut in uuola tuon; 
mih ni bab6t ir simbulun. '*)Sententi tbisiu tbesa salbfin in mtnan 
lihamon teta mih ci bigrabanne. Uuär qnidih iu, so uuär gipredigßt 
uuirdit tbiz evangelium in alleru uneralti, ist giquetan inti tbaz tbisiu is 
teta in ira gimunt'. 

'*)Tbaz gisebenti tbie'*} Fariseus thicn thara ladöta quad aua in 
imo aelbemo: 'oba tbesfr uuäri unizago, ber uuessi iz giuuesso nuiolih 
inti unelih nuib tbaz nnas, tbiu inan ruorit; uuanta siu suutig ist'. 
Antlingita tber heilant, quad ci imo : 'Simon, ib haben tbir Bibuuaz ei 2o 
quedanne'. Her quad thö: 'meistar, quid'! "Zuene sculdigon unärun 
sihuuellhemo inühere; ein solta finfhnnt pfeuningo, ander soltafinfzug; 
in tbö ni habSutSn unanän sie gultin, tbö forgab her giuuederemo. 
Uuedaran minnöta her mer'?i8) Tbö antlingita Himon inti quad: 'ih 
anäniu thaz ther themo her mSra forgab'. Her qnad imo tbö: 'rehto 25 
duomtös'. Inti giunant ci tbemo nnibe quad: 'Simon, gisibisttfl tbiz 
uulb? Ingieng ib iu tbln hfls, uuazzar ni gfibi thö mlnSn fuozon; 
tbisiu abur mit ira zaharin laeta inti mit ira fahau suarb. Cus mir 
ni gäbi ; thisiu fon tbes sin ingieng ni bilan siu cnssan mine fuozi. Mit 
oliu min honbit ni salbötöstd; tbisiu mit salbün salböta mine fuozzi. 30 
Thnrah thaz quidih tbir: sint iru forläzano manage suntä, uuanta siu 



') Joh. 12, 1. =) Me. 14, 3. ») Joh. 12, 9. 19. 
6) J. 12, 3. °) Mc. 14, 3. ') Mt. 2ü, 7. ') Joh. 12, 3 — 
]4, 4. ") Mt. 26, !Ü. ■>) Mc. 14, 7. 'ä) Mt. 26, 12 
>'>itLer '") Lat.i qula enm plua diliget? 



II. 2. '_) ambahtiti hs. 
') : pfenoingon '") Mc. 
3. ") Lue. 1, 3ü — 50. 




46 XVI. Tatian. 

miDuöta filo. Thenio min iiuirdit foi-läzan, min minoöt'. Thö qnad 
her zi im: 'forläzano aJDt thii' sautä'. ThO bigoudun thie dar Baman 
aäzzun qiiedan inan in: 'uuer ist thesGr, thie dar auntä forläzif? Thö 
35 qnad her ei themo uulbe: 'th!n giloubo teta thih heila, far in sibhn'. 
')The8en giquetanen gieng stigeoti zi Hieruaalem. 

12. CXXXIX, Job, 12, 20 — 36. 
139. Uuärun heidane aume fon tben tbie dar etignn tbaz aie 
betötin in themo itmälen tage. Thie giengnn ci Philippe, ther uiias 
fon Bethsaidn Galilefe, inti bätnn inan aua qnedenti : 'h^rro, uuir uuol- 
1em€a tben heitant gisehan'. Thö quam Philippus inti quad Andreas, 
Andreas abnr inti Philippus quädun themo beilante. Ther heilant 
antlingita in quedenti: 'cumit cit in tbera gidiurit nuirdit maunes sun. 
5 Uuär nnär quidih in, nibi thaz eorn thinkilea fallenti in erda tot nuir- 
dit, thaz aelba uino uuonet: ob iz erstirbit, managan unabemon bringit 
Thie dar minnöt ein ferah, thie forliosez; thie dar hazzöt ain ferah in 
therru nueralti, in eunin lib giheltit iz. Oba nner mir ambahte, mir 
folge: thär ih bin tbär ist min ambabt; oba uuer mir ambahtit, inan 

10 giheret-) min fater. Nfi min 8ela gitruobit ist. Inti uuaz qnidu? Fater, 
gibeili mih fon theru stontul Thurah tbaz quam ih in theea clt 
Fater giberehto thinan namon'I Quam stemma fon himile : 'inti ih gibe- 
rehtöta inti abnr giberebtön'. 

Thiu menigi thiu dAr Btaoat inti gihörta quädun thaz thonar 

15 gitän uuäri, andere quädun: 'engil aprah zi imo'. Thö antlingita ther 
heilant inti qnad: 'nalles tburah mih thisin stemma quam, oh thurah 
innuih. Nu ist duom theases^) mittilgartes, nü ther herösto thesaee mit- 
tilgartes nnirdit eruuorpfan üz. Inti ib, ob ih erhaban unirdn fon 
erdn, alliu thinan si mir selbemo'. Thaz quad her gizeihanönti uue- 

20 lihemo töde sterbenti uuäri. Thö antlingita imo thiu menigi : 'nnir 
gihörtumea fon theru 6vvu nuanta Christ uuongt zi ßunidu; inti vvuo 
quidistfl: gilinpfit zi erhefanne mannes aun? Uuer ist ther mannes 
Bun'? Thö quad ther heilant: 'noh nü ist lucil lioht in iu. Geet uai 
ir lioht habet, thaz iuuuih finstarnessi ni bifähe; tbie dar in tinstar- 

25 nesse geet ni uueiz unara her ferit. Mit diu ir lioht habet, gilouhet 
in lioht, thaz ir liobtea barn Sit'. 

13. CLXIX. 

200. *) Thie kenphon tbes grüven intfiengun then heilant io 

tbenio thinchfls, gisamanötun zi imo alla thia bansa, inti inan intunä- 

tenti *)giuuätitun inan mit <>) gotouucbbineru tfinihfln ')inti röt lahhao 

nmbibigäbuu inan. Inti flehtenti coröna fon thornon saztnn nbai 

5 stn houbit inti röra in alua zeaanfln, inti giboganemo kneuue fora 

imo bismarOtun inan ans quedenti: 'heil cuning Judeöno'! Inti inan 

spluuenti intfiengun rörün inti slnogun sin houbit. Inti^) after thiu 

hiamarötun inan, intuuätitun inan lahhanes ^)inti gotouuebbea i'')inti 

giuuätituu inan sinen giauätin inti leittun inan thaz sien hiengto 

10 ")tragentan imo crfiei. ")Inan intunätenti fundun man Cireneum 

')M*.20, 17. ä); eieret ytheseBÄs. *) 3ft. 27, 27. s) Jfc. 15, 17. ')J.19,% 
m. 27, 38-31. 1) Inter hs. ') Me. 15, 20. ■") Mt. 27, 37. '■) J. 19, 17. ") Mt. 27, 81 
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*) quementan fon thorf, 2) in namen Simon hiez, 3)fater Alexandres inti 
Rufuses, 4)then thuungun sie ^)daz her truogi erüci after themo heilante. 

201. Folgeta inan mihil menigi folkes inti uuibo, thie dar ruzzun 
inti uuiofun inan. Tho uuanta sih zi in ther heilant, quad: kind 
Hierusalem, ni eurit vvuofen ubar mih, oh ubar iuuuih selbon vvuofet 15 
inti ubar iuuueru kind. Uuanta nü coment tagä in thendir quedet: 
sälige sint umberente «)inti uuambün thiede ni bärun inti brusti thiode 
ni sougitun. Thanne biginnent sie quedan bergen: fallet ubar unsih! 
inti nollön : bitheeket unsih ! Bithiu oba sie in gruonemo boume thisiu 
tuont, uuaz ist in themo thurren'? 20 

14. CLXX. 

202. *^)Uuärun gileittit andre zuene ubile mit imo, thaz sie 
uuärln erslagan. Inti after thiu sie quämun in stat thiu dar ist gihei- 
zan ®)Golgotha, thaz ist erreckit hamalstat, '^gäbun imo gimirrotan 
uuin trinkan mit gallün gimisgitan, inti mit diu her es corota, ni uuolta 
trinkan. ^®)Ther heilant quad: 'fater, forläz in iz, sie ni uuizzun uuaz 5 
sie duont'. 

203. ^1) After thiu sie inan erhiengun, i2)intfiengun sin giuuäti 
inti tätun fior deil, einer giuuelihemo kempfen teil, inti tüniehün. 
üuas thiu tüniha unginäit fon obanentigi ubar al giuueban. Th6 
quädun untar in zuisgen: ^ni slizenmcs sia, oh liozem^s fon iru, uues ^q 
sin si'. Thaz giscrib uuerde gifuUit quedenti: teiltun min giuuäti in 
inti ubar min giuuäti santtun 16z. Inti thie kempfon tätun thisu. 
*3)Iiiti sizenti hieltun inan. 

204. **)Inti sereib titul Pilatus ^*)sineru sahhu inti ^«)sazta obar 
sin houbit: *thiz ist ^ ') ther heilant Nazarenisgo, euning Judeono'. The- 15 
san titul manage läsun thero Judeöno, uuanta näh theru burgi uuas 
thiu stat thär der heilant erhangan uuas, inti uuas giscriban in ebrais- 
gon inti in eriehisgon inti in latinisgon. Quädun thö Piiatuse thie 
bisgoflFä Judono: 'ni euri seriban: Judono euning'. Thö antlingita 
Pilatus: *thaz ih sereib thaz sereib ih'. 20 

205. ^^)Th6 uuärun erhangan mit imo zuene thiobä, ein in zeso 
inti ander in sina uuinistra. *ö)Thie furivarenton bismarötun inan, 
ruortun iro houbit inti quedenti: *uuah, thie dar ziuuirpfit tempal inti 
in thrin tagen iz abur gizimbrot: heili thih selbon; oba thü gotes sun 
sis, stig nidar fon themo crüce'. Sama thie hcroston thero bisgofo 25 
bismarönti mit then buoherin^*») inti mit then altön quädun': 'andre teta 
her heil«, sih selbon ni mac heil tuen: ob iz Israhelo cuning si, er 
stige nidar fon themo cruee, 21) inti gisehemes inti giloubemes imo. 
2"^) Her gitrüuuet in got, bithiu erlosit her inan nfi, ob her inan uuili; 
her quad: uuantih^») gotes sun bin'. Thaz selba 24) ein fon thßn thie 30 
dar hangetun thero thiobo bismarota inan quedenti: 'ob thft sis Crist, 
tuo dih selbon heilan inti unsih'. Tho antlingita ther ander, increböta 

L, 23, 26. ») M. 27, 32. ») Mc, 15, 21. *) Mt 27, 32. ^) L. 23, 26—31. 
«) steriles ist fälschlich als masc, gefasst. ') L, 23, 32. «) Mc. 15, 22. ») Mt 
27, 84. »0) L. 23, 34. ") ML 27, 35. ^^) J. 19, 23, 24. »») Mt 27, 36. ") J. 19, 19. 
^*) Mc, 15, 26. ^«) J. 19, 19. Mt 27, 37. ") J. 19. 19—22. ") Mt 27, 38. Mc. 
15, 27. ") Mt 27, 39—41. ^) bioherin hs. 21) Mc. 15, 32. 22) Mt 27, 43, 44, 
«) uuatih hs. ") i. 23, 39-43. 
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inaa sna quedenti: 'noh thfl ni forhtis got, thsz thfi in them selbön 
uidarungu bist? ioti uoir giuiieBSo rehto, uuir uuirdigu ') tätiii iiitlfthe- 

35 mea: theser nuärllho niouuiht iihiles teta'. Inti quad zi themo heilante: 
'trohtiD, gihugi min mit diu thü cumist in thtn rihbi'. Thö qnad imo 
ther heilant: 'auär qniduh tbir, hiutn bistQ mit mir in paradiso'. 

20ß. ^)Stuontun näh themo crflee thes heüautea sin muoter inti 
gnester sinera muoter, Maria Cleopasea, inti Maria Magdalenisgu. Hit 

*<> diu gieah tber heilaut thia muoter inti inngiron stantentan thende her 
minnöta., quad sioeru muoter: 'uuih, aSnu thin Bun'l After thiu qood 
einen iungirön^): 'sfnu tbln muoter'l inti fon theru ziti') intfieog sia 
ther iungiro in Bina.*) 

2U7. '^)Fon fberu aehstlin ziti finstanieaau uuürun ubar alla erda 

45 zunzau niuntfin zit. Inti umbi thia ninntiin zit riof ther heilant mibi- 
leru atemmu ans quedenti: 'heli heli lama aabacthaui' I thaz ist er- 
reckit: 'got min, got m!n, ziu forliezi thü mib'? Snme anärliho thär 
fitantente inti gihövente qnädnn: 'Heliaae ruotit tbeaer'. 

208. ■')After thiu uuesta ther heilant thaz thiu allu ifi gientäta 
50 uuärnn, thaz thnrnhiremit uurdi thaz giBcrib, qnad: 'ih thnrstn'. Fax 

unaa thär gisezzit fol ezziches, *)iuti sliumo Uof ein fon in, intfagtuu 
apunga fnlta sia ezzibes inti aazta anan röra inti gab imo trinkan. 
3)Thöde intfieng tber heilant tben ezzib, quad: 'gientöt ist'. '")Thie 
andre quäduu : läz nft, gisehemea, oba L'onie Heliaa löacnti inan'. Ther 
55 heilant abur ruofenti mihileru stemmu: ")'fater in tbino henti bivilnbii 
ih mlnan geist!' '5)inti nidar gibelditemo houbite '^)8anta then geist 

209. S6nu thö laban tboa tempalee zializzan uuaa in zuei teil 
fon obanentie znnzan nidar. Inti erda givuorit nnas, inti ateinä gisli- 
zane uuärnn, inti grebir nurdnn giofanötu. Inti manage lihamou hei- 

•>" lagero, thie dar slieftin, erstuontnn. Inti üzgangenti fon grehiron after 
iro nrreats qnämun in tbia heilagon burc inti erougtun aih managSn. 

210. Ther hunteri inti thie mit irao uuärnn bihaltenti then 
heilant, giaehenemo erdgirnorneasi inti then dar uuärun, forhtun in 
thräto, '*)got diurisönti inti quedenti : 'thesßr man rebtliho ist nnärltho 

65 gotea sun'. "')Inti al iro menigi thie dar aaman uuämn zi thessno 
nuaharsiune inti gisähun thiu dar uuärun, alahenti iro bruati nnidu- 
unrbuu fer; ■<')inti managu uuib, ''=)thiu dar mit imo eaman üfstignn 
fon Galilen zi Hiernaalem, '*)imtar then uuas Maria Magdaleuiegn inti 
Maria Jaeobea "')thea minneren inti Joaebea muoter inti Salome, 

'iO ■'<')muoter kindo Zebetheen, mit diu her nnas in Galileu, folgetun imo 
2i)thian gisebenti. 

211. ^■')Judei uuärlicho, uuantaz friietag uuaa, thaz ni bilibiu 
in themo cräce tbie lihamon in sambaztag (unaa giuueseo mihil tber 
aamhaztag), bätun Pilatum, thaz aie brächin^'} iro gibeiniu, inti nurdln 

'5 thana ginomane. Quämun thie kempfon inti thea Fristen ginueSBO 
hrahun gibeinu, in thea andres tbie dar mit imo erhangau auaa. Th3 
eie zi themo heilante qnämun, aöee inan giaahun iü tötan, ni bräebnn 

uuiidigeD hs. *) Joh. 19, 25—27. ') Deinde dicit diacipiilo: ') zitit A». 
») aocepSt eam dicipuluB in sua. ") Mt. 27, 15—47. ') J. 19, 28, 29. ») ML 27, 48. 
»} Joh. 19, SO. '") Mt. 27, 49. ») L. 23, 4R. ") ,7. 19, 30. '») Mt. 27, 50 — 54. 
") L. 23, 47. Me. 15, 39. '=) L. 23, 48. ") Mt 27, 55. ") Mc. 15, 41. ") iß. 
27,56. '») Afc. 15, 41. >") Af(. 27, 56. *') i. 23, 4B. ")/. 10, 31-37. ^sj braohi As, 
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sinu gibeinu. Oh ein thero kemphöno mit speru sina stta giofanöta, 
inti sliumo üzgieng bluot inti uuazzar. Thaz giscrib uuäri gifullit^): 
bein ni brehet ir fon imo. Abur ander giscrib quidit: gisähun in 80 
thende sie anastähun. 

15. Das Vaterunser. Matth. 6, 9 — 13. 

34, 6. Fater unser, thü]j[thär bist in himile, si giheilagot thin 
namo, queme th!n rihhi, si thin uuillo, so her in himile ist, so si her 
in erdu, unsar bröt tagalihhaz gib uns hiutu, inti furläz uns unsara 
sculdi, so uuir furläzem^s unsar^n sculdigön, inti ni gileitSst unsih in 
costunga, üzouh arlösi unsih fon ubile. ^ 



XVn. DIE STRASSBÜRGER EIDE. 

Ergo XVI kaleud. marcii Lodhanicus et Karolus in civitate^ qnae olim Ar- 
gentaria vocabatnr, nunc antem Sträzburg vnlgo dicitor^ convenerunt, et sacramenta, 
qnae sabter notata snnt^ Lodhuuicns romana, Karolus vero teudisca lingua iora- 
veront. Ac sie ante sacramentum circumfusam plebem alter teudisca, alter romana 
lingua alloquuti sunt. Lodhuuicns anteni; quia maior natu, prior exorsus sie coepit: 5 
^Quotiens Lodharius me et hunc fratrem meum' etc. Cumque Karolus haec eadem 
verba romana lingua perorasset, Lodhuuicns, quoniam maior natu erat, prior haec 
deinde se servaturnm testatus est: 

Pro deo amur et pro Christian poblo et nostro commun salvament, 
d'ist di in avant, in quant deus savir et podir me dunat, si salvarai ^^ 
eo eist meon fradre Karlo et in aiudha et in eadhuna eosa, si cum 
om per dreit son fradra salvar dist, in o quid il mi altresi fazet, et 
ab Ludher nul plaid numquam prindrai, qui meon vol eist meon fradre 
Karle in damno sit. 

Qnod cum Lodhuuicns explesset, Karolus teudisca lingua sie haec eadem 15 
verba testatus est: 

In godes minna ind in thes christänes folches ind unser b^dhero 
gehaltnissi^), fon thesemo dage frammordes, so fram so mir got geuuizei 
indi mahd^) forgibit, so haldih thesan^) minan bruodher, soso man 
mit rehtu sinan bruodher*) scal, in thiu thaz er mig so sama^) duo, 20 
indi mit Ludheren ^) in nohheiniu thing ne gegango, the minan uuillon 
imo ee scadhen uuerdhgn.**) 

Sacramentnm autem, quod utrorumqne populus qnique propria lingua testatus 
est, romana lingua sie se habet: 

Si Lodhuuigs sagrament, qu^ son fradre Karlo iurat, conservat, 25 
et Karins meos sendra de suo part non los tanit, si io returnar non 
l'int pois: ne io ne neuls, cui eo returnar int pois, in nuUa aiudha 
contra Lodhuuuig nun li iv er. 

Teudisca autem lingua: 

Oba Karl then eid, then er sinemo bruodher Ludhuuuige gesuor, 30 
geleistit, indi Ludhuuiüg min herro then er imo gesuor forbrihchit, ob 



*) ut scriptura impleatur. ^) gealtnissi äs. *) madh hs, *) tesan hs, ^) bruher hs, 
^ soso ma /i«. luheren hs, ^) uuerhen ha. 

Bräunet althoohd. lesebooh. 4. Aufl. 4 
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XVIII. Erste hMriücho hcichte und S. Emtneramer gebet. 



1 



ili inan es irnnenden ne mag: iioh ib iioh thero tmlilietn, then ih es 
iruuenden mag, uuidbar Karle inio ce foUusti no uiiirdiiit 

Qiiibus peractis Lodhiiuuiciia Reantentia per Spiraui et Kacohis iuxta Viiasagniii 
35 per Vuizaüiiburg Yuarmatiam iter direxit. 



XVin. ERSTE BAIRISCHE BEICHTE UND 
S. EMMERAMER GEBET. 



I 



b. S. Emnieramer s^bet. 
Trolltill, dir uuirdii ih pigihtik 
allero iniuero suutüno enti ') missa- 
täteo, alles delh') eo mieBaspratL^ 
edo^) tnieaateta^) »edo missadähts'], 
uuurto enti naercho eati kadanecho, 
des ih kylinkkia aido ni kihnkkn, 

des ih uitizzauto ^) sedo nn- 

uuizzaQto, nötac sedo iiDnötae, aläf- 
fanto Hsdo uuah6iito: meinsaDarteo«) 
enti lukino, kyridöno enti narehtero 
fizneheito, hnoröno') so nne bö ih 
BO') kitetfl, enti unrehtero firinluateo 
in nrnose") enti in tranchc'") enti in 
uurehteino Bläffe' '); daz dü mir, 
trubtin, kanist enti kaiiäda farkip 
enti'^) daz ih fora d!nen augön") 
uuscamanti si "), enti daz ih in derm 
aueroltti'^) inincro Buntöno'^} rinfin 
enti harmscara hapan mözi, sollho 
s6 dino nailtid!\ sin, alles titialtenteo 
trühtin. Kot almahtigo, kauuerdo 
nair helfan enti kauuerdo mir farkcpan kanist enti kauAda in di- 
nemo rihe. 

Kot almahtigo, kauuerdo mir helfan enti kauaizzida mir iä ftiri- 
25 Btcatida iä gaotaii unillun saman mit reht^n galaupon mir fargcpan 
za dinemo dionöste. trohtin, dü in desa nneralt quämi Buntige za 
ganerienne, kauuerdo mih cahaltan enti kanerien. Christ, cotes bud, 
uniho trohtin, söso dö uuelles enti dino eanädä sin, tuo pi mih büd- 
tigUD enti unuuirdtgun Bcalh dinan, untho tnihtin, kanädigo got, ka- 
30 naerdo mir helfan Buntlkemo enti fartänemo dinemo seathe uuänentemo 
dinero kanädöno. euBtlgo enti milteo trohtin, dü eino uueist uueo 
mino dnrfti Bint: in dino kanädä enti in dtno miltidä, nnjho trnhtiii, 
piülhu min lierza iä miuan cadanc iä minan uuillnn iä minan möt iä 
minnn lip iä minin uuort iä mtniu unerh. leisti, uuiho trnhtin, dino 



a. Särate balriBobe beichte. 

Trnhtin, dir uuirdu ih pigihtik 

allero minero suntidno enti miasa- 

tätio, alleB deB ih io miBsaBprah <} 

eddo intssateta eddu miBsaaähta. 

5 nuorto enti nuereho enti kidaiieho, 
des ih kihukkiu eddo ni gahukkiu, 
des ih uoizzanto kiteta eddo un- 
nnizzanto, uötak eddo nnnötak, släf- 
fanti eddo uuachenti: meiuBuartio 

10 enti lugino, kiridöuo enti nnrehteru 
fizusheiti, hnoröno bö uuie so ih 
Bio kiteta enti unrehtero firinlnstio 
in muoBe, in tranche enti in 

nnrehtemo släfe ; daü tu mir, 

15 trubtin,kini8tentikiuädakanuerd(i8 
fargepan, daz ih fora dinem 

augöm unakamenti si, enti daz ih in 
deseru uueralfi minerü missatätlo 
hriuAn enti hanuBkara hapen muoz- 

20 zi, Bolihho BÖ dino miltidä sin, alles 
nnaltautio truhtin. 



r -- , ') dbs ih ') missasprahlii — minoaiÄW — 

*) uda stets. °) geteta S, /eÄK A. ') meinsucrto •) burono ■) do 
■')oupm ") mozri nuesan ") desato 



a. ') miaaaaparli. 
miasadahti *) uda stti,„. ) 
») musa '") trancha '") alafFa 
nneralti ") misaatato. 
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kanädii in mir suDÜgiD enti t 
eanerieu foua allemo npile. 

XIX. LORSCHER BEICHTE. 

Ih gilin gotCr alamahtlgen fatcr iiiti allen Hinen sanctin inti dea^n 
nuihiilöu inti thir gotes manue allere minero snnteno, thero ih gidähda 
iuti giBprab inti gideda . . . tbaz unidar gote nnäri inti daz unidar 
niinera chnBtanheiti uaäri infi nuidar minemo gilouben [inti uuidar 
mineru unihfin doafi] inti uuidar Tnlnern bigihdi. Ih giu nides, abnn- 5 
stee, biapräha, suerieunea, firinhistio, zitio forläzanero, ubermuodi, geili, 
slafheiti, trägi gotes ambahtes, hnoro ituilleno, farligero, inti mordes 
inti manslahta, ubaräzi, nbartrunchi. Ih gihu, thaz ih minan fater inti 
mtna muater aö ni €rSda &ö ih scolda, iuti daz ib minan bereron bö 
ni ereda bö ih acolda, inti inan so ni minnöda bö ih scolda, inti mine 10 
nähiaton bö ni minnöda so ih scolda, inti min uuip inti m!u kind b6 
ni minnöda inti ni leerda bö ih seolda, inti mine iungeron so ni leerda 
inti ni minnöda eö ih seolda, indi mine üllolä bö ni [ereda indi ni] 
leerda bö ih acolda. Ih gihn, thaz ih then nnlhon snnnündag inti thia 
heilagfin missa bö ni eieda inti ni roärda aö ih seolda. Ih gihn, daz iä 
ih minan decemon ni fargalt so ih acolda, thaz ib stal inti feretolan 
feböta. Ih gihn, thaz ih siobero ni unlsöda, sSrege ni gidrösda, gast 
nintüanc a€ ih Bcolda, giaahane ni gisuonda thie ih gisnenen mohda, 
tbaz ib meer ginuar inti unaipheron giaageda thanne ih Bcoldi. Ih 
gihn, thaz ib daz giloupda tbaz ib gilouben ni seolda, tbaz ih ni gi- 2u 
laupta thaz ih gilouben Bcolta. Ib gihn unrehtero gisihto, unrebtera 
gibörida, unrehtero gidaneo, nnrehdero uuordo, nnrehdero noereo, un- 
rehtero sedelo, unrehtero stadalo, unrehtero legero, unrehtero gango, 
unrehtes anafanges, unrehtero eosso. Ib gihu, thaz ih minan heit brah, 
meinan') beit snuor in uuihidon inti bi gotes heilogün. Ih gihu nugihörsami, 25 
ungitbulti, nntriuuono, äbulges [zit hielt] inti strites. Ih gihu, thaz ib 
heilae ambabt inti min gibet luoholöso deda inti daz ih daz uulha 
nuizzöd nnbigibtie inti unuuirdic nam, inti daz bö ni hialt inti bö ni 
ßrfida BÖ ih scolta, inti daz beilaga crflci bö ni ereda noh ni gidrnog 
86 ih acolda, noh thero gibennithero fastono inti thero erücithrahto so 3o 
ni erfolta noh ni biait BÖ ih acolda. Ih gihu, thaz ih biscoffä^) inti 
priesdä inti gotes man so ni ereda inti ni minnöda s6 ih acolda, 
meer aprah inti aunig^da tbaune ih scolti. Ih gihn, daz ih mib aelbon 
mit Instin inti mit ai'gen uuillön int mit arggn gitbancon biuual int 
ginnsftbrida meer thanne ih scoldi. Tbea aUea inti anderea manages 35 
tbea ib uuidar gotes nnillen gifrumita inti uuidar minemo rebde, 8Ö 
ih iz bi unizzantheiti dädi so unnnizzandi, so ib iz in nabt^) dädi aö 
in dag, aö ih iz Bläfandi dädi so nnahhandi, so ih iz mit uuillen dädi 
so äna uuillou: bö nnaz so ih tbes alles uuidar gotes uuillen gidädi, 
BÖ gän ib ea in gotes almabtigen muntburt inti in Bino ginüdä inti in 4i) 
lätarliha bigiht gote almabtigen inti all6n ainCn aauctin inti thir gotes 
manne mit gilouben inti mit riuuuön inti mit uuillen zi gibuozanne, 
inti bitdiu thih mit ötmuodi tbaz tbü giuuerdös gibetön furi mib, thaz 
drnhdtiu thurnh sino ginädä ginuerdo mir farläzau alla miuo snndä. 

bis I sooffa bs. ") nath hs. 
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XX. FULDAEK BEICHTE. ^H 

Ih auirdu gote altnahtigen bigibtig enti allen gotes heilagon «iti 
thir gotee manne allero minero Bnntono; nnrehtero gitbanco, unrtihtero 
HHorto, nnrehtero tmerco ; thes ih unrehteB gisSlii, unrehtea gihörti, tm- 
rehtes gihaneti odo andran gispuoni ; bö uaaz so ili nuidar gotes nnilleD 

5 gttäti, meinero eido, nbilero flaocho, liogannes, atelannes, huores, man- 
slaliti, unrelites girätes; odo mir iz thuruli min kindisgi giburiti odo 
tbnrub iibartruncani odo thnrnh miii selbes gispensti odo thurub anderes 
mamies giepensti; giiida, abnnstes, nideB, bispräcbido, nbilero Insto; 
tliaz ili ci chirichun ni quam so ih mit rebtu scolta, mina faetun ni 

II) bihielt bö ih mit rehtu scolta, min aiamuosan ni gap so ib mit rehtu 
BColta, zQuene ni gisnonta *, sunta ni fnrliez themo ih mit rehtn scolta, 
heilaga sunnautaga inti heilaga missa inti heilagon naizzod ni erita 
BÖ ih mit rehtu Bcolta; äna nrloub gap, äna urlonb intphieng, nnoitin 
ezzenti, nncltin trinchanti, uncitin släfenti, uncitin unaehanti. Tbes 

15 alles enti anderes manages, thes ih nnidar got almahtigon seuldig g!, 
thes ih gote almahtigen in minero kristanheiti gihiezi enti bi minan 
nnizzin forliezi, so ih es gibnge, so ni gibugc; so ib iz githühti, s5 
ih iz gispräehi, so ih iz gitäti; so mir iz släffenti gibnnti, so nnahhenti, 
8Ö gangenti, so stantenti, so sizKenti, 96 ligauti; so bin ih es gote 

20 almahtigen bigibtig enti allen gotee heilagon enti thir gotes manne 
enti gerne buozziu frammort, so fram so mir got almahtigo mahti 
enti giuuizzi forgibit. Almabtig trubtin. forgib uns mahti inti gionizzi, 
thinan nnillon zi giuuireanne inti zi gifremenne, so iz tbin uuillo sL 
Amen. 

XXI. MAINZER BEICHTE. 

Ih gihun gode almahdigen unde allen godes engilon nnde allen 
godes heilegon unde dir godes boden allero minero snndino, unde 
unili dero bigihdig nuerdan, shö so ih se givremidi, so uuaz so ih 
unrehdes gisShi ode unrehdes gibanedi; nnrehtero «nordo, nnrehtero 
5 uuerco, nnrehtero gidaneo; nbilero Insto, ubiles nuillen; flnochonnea, 
liogannes, bispräehidu; unrehtes stadales, unrehtes sedales: in nneidin 
ecläphnn, nneidin nnachun, in uncidigimo mazze, uneidigimo dranehe; 
thaz unmezzon vebonti; minero spinngn, huores, thiubu, manslabdu, 
meinero eido : minero faetn ferbroehenem. Mlna chiriehun so ni snoh- 

10 da BÖ ih solda, snnnondaga unde andere heilega daga BÖ ne €reda 
noh ne begiene so ih solta; betlegan nnizznth so ue gibielt so ih solta, 
minan curs ne irvnlta bö ih solda, gihöraam ni nuaB so ih solta. 
Thnrphtigon nintpbiec so ih solta, alamuosan ni gab so ih solta; äna 
nrloub gab unde nam daz ih ni solta; znene ni besnonda sd ih solta, 

l9 sunda ni verliez tbien ih solta, mine nähiston bö ni minnota so ih 
Bolta. Tbes alles unde anderes manages, tbes ih uuidar got sealdie 
si, thes ih in minero cristanheiti gehiezi nnde ih daz be minen men- 
nisgin') ferliezzi, unde be mlneru chindeegi geburidi, s6 mir iz alä- 
fanti geburiti, so uuachandi, bö ih iz selbo gefreraidi oder anderemo 



>) nuizzia Denhn. 
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gehancti oder anderen gespuoni, so ih es gehuge, so ni gehuge, s6 ih 20 
es gedähti oder gesähi oder ih iz gedädi order gesprächi: so uuirdon 
ih es alles bigihdig gode almahdigen nnde allen godes heiligon nnde 
thir godes manne. 



XXII. ZWEITE BAIRISCHE BEICHTE. 

Trohtin got almahtigo, dir uuirdo ih suntigo pigihtie unti saneta 
Mariun unti allen gotes engilun nnti allen gotes heiligun unti dir gotes 
euuarte allero minero suntono unti allero minero missitäti, de ih eo 
missiteta odo missidähta odo missisprah vona minero toupha unzi in 
desin hütigun tach, dero ih gihukko odo ni gehukko, de ih uuizzunta 5 
teta odo unuuizzunta, nötac odo unnötac, släphanto odo uuachanto, 
tages odo nahtes, in suelichero steti odo in suelichemo zite ih si ge- 
frumeta, mit mir selbemo odo mit andremo: in ungiloubun, in zoupre, 
in hohmuoti, in geile, in nide, in abunste, in hazze, in viginscephte, 
in äpulge, in meinen eidun, in luckemo urchunde, in lugunun, in man- lo 
slahte, in diuvun, in notnumphtin, in pisuuiche, in untriuun, in huore, 
in uberligire, in piuuellida mines lichnamin, in huorlustun, in unrehter 
giru, in pisprähun, in dansungen, in murmulode, in lichisode, in virma- 
node menniscono, in unrehtero urteili, in ungihörsami, in ubaräzili, in 
ubertrunchili, in scantlichemo gichosi, in uppigemo scerne, in spotte, 15 
in uueichmuote, in unrehtemo strite, in ruomigerne. Ih giho dir, troh- 
tin, daz ih minemo lichnamin m€ra intliez dan ih scolte. Ih giho tir, 
trohtin, daz ih unmahtigero unti dero de in charcharo unte in andren 
nötin uuäron ni giuuisota noh so ni gehalf so ih scolta unti so ih 
mahta. Ih giho dir, trohtin, daz ih hungrenta ni gilabota noh turstiga 20 
ni gitraneta noh nackota ni giuuätta 



XXIII. NOTKER. 
Ans Boethins. 

1. Item prologas teutenice (Hatt. s. 13. 14, Piper s. 5. 6). 

Scmctus Paulus kehiez tien, die in sinen ziten uuändon des sfione- 
tagen, täz er ßr nechäme, ßr romanum Imperium zegienge ünde Anti- 
christus rlchesön begöndi. üu^r zuivelot Romanos iu uu^sen allero 
rlcho hßrren ünde iro geuuält kän ze 6nde dero uu^rlte? S6 d6 
mänige Hute ^nnont Tüonouuo ges^zene hära übere begondön vären 5 
ünde In ällSn disßn riehen keuuältigo uuider Romanis sizzen, to iu 
stüonden iro ding sltfen ünde ze d^ro tilegüngo rämen, tia uulr nü 
seh6n. Tännän geskäh pi des ch^iseres ziten Zenonis, täz zuSne chü- 
ninga nördenän chömene, 6ingr imo den stüol ze Romo ündergieng 
ünde äUa Itdliam, anderer näher fmo Gredam begreif, ünde diu länt, lo 
tfu dännän ünz ze Tüonouuo sint: ^nßr hiez in ünsera uuis ötacher, 
tfser hlez Thioterih. T6 uuärd täz ten ch^iser lüsta, däz er Diote- 
riehen vriuntlieho ze höve lädeta, tära ze dero märun Constantinopoli, 
ünde in dar mit küollich6n ^ron längo häbeta, ünz er In d^s blten 



I 
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15 Btöont, täz er (mo iSndi mit O'tachere ze v^htenne; nnde ilbe er iu 
übemnände, liomam i6h Itallam mit ainemo ddnclie zehäbeime. Tai 
nrlub kilp Imo Zeno, sin länt iöh Bine Hnte ze ein^u trfuuon ber^le- 
hendo. So Dioterih mit t^mo nnörte »e Italia chäm, finde er ötacche- 
ren mit nöte guAn ünde in eär ddra näh erelfiog, ftnde er füre fn des 

20 Ixodes unielt, tö net^ta er zeerest nieht über dÄz, sn demo ch^iaere 
lieb uuäs. So über näh imo ändere cb^isera unürten, tö begönda er 
t&on k\ ddz in liista ände dien raten &a den Üb, tie imo di^e neaaären 
gevölgig. Föne diu slflog er Boeiiuin. iinde einen sucr Symmaclium 
finde, dilz duh unirBera nn^, Johannem den bäbes. Sär des änderen 

Z& iäreB nnärt Thioterih ferl<)ren, sin novo Alderih zfibta daz riebe ze Bih. 
Bomamim imperium häbeta lo diinnau bina ferlören sina UherUitaa. 
A'ber döh Gothi unfirten dÄnnän vertriben föne Narscte patrido sm6 
JusUno minore. So ehämeu iber ndrdenan Langohardi finde anleiten 
ItalicB m£r dännc duccntis annis; nüh Langohardis Franei, tie nnfr 

3u nö bäiz6a Ghdriinga; näb Iu Saxoncs. So ist nä zegängen Itovianum 
im])ermm näb tlen naörten sancti FauU aposioli. 



P. B. 7. s). 

Qiii peregi qiiondam carmhia fJorcute studio, heu ßcbilis cogor iaire 
mcstüs modos Ib tir er t^ta frölichin eäng, ib mdchön nfi nöte chfirs- 
ßäng. Ecce lacerce Camence didant mihi scribenda slh no, k^idege Musa 
ISrent mih BCrtben. Täz mir tiniget, täz tinfeet In. Tie m(b 6r lertoD 

5 iQcunda cctmtina, tie leient mib nä {lc¥lia, Et rigant ora ekgi i miseri, 
ueris i. non fidis fietibus finde ffillent sie miniu öngeu mit örneBtUeh£n 
drS,nen. Hos saltim comites nullus terror potuit pertdncere, ne prost- 
guerentur nostrum iter tise gevörtun nemäbta nioman emnönden, ste 
nefflorln sdment mir. Quasi dicerd, fibe Ih anderro sicbön berdnböt 

10 pIn, minero chfinnön nemihta mih nioman berönbön. Gloria felicis olint 
uiridisque iuuentm solantur nunc mca fata mesti scnia er nnären sie 
g&ollicbi minero ifigende, nä tröstent sie mih alten minero mlBsesklhte. 
Uenit enim inopina senedus propcrata malis tös ist önb tfirft, uaända 
mir ist fingennändo föne arbeiten zäo geBlfingeii epfiottg älti, et dolw 

16 iussit inesse suam wtatent, s. ideo suam, quia dtkis cogit senescere linde 
l^id hj,bet m(b Alten getan. Funduntur uertice intmipestiui cani föne 
dien dingen grännSn Ih ze finzite, et laxa cutis trcmit effeto corpore: 
finde sMchiu höt ridot an chrfiftelösemo Itchamen. Täz cbit, mine 
llde ridont ünder sldebero blute. Felix mors homimmi, qu(B nee se in- 

20 serit äuldbus annis et sepe uoeata uenit mestis taz ist BÄHg töd, tÄf 
in IfistsamSn ziten neebümet, finde in löiteämen gennfinster netöelet 
Ekeu, quam surda uure auertitur miseros äh zesere, uulo fibelo ör die 
nnSnegen gehöret. Et swua claudere negat fienies octtlos finde unlo 
fingemo ^r chöligo betflot tro unöinouten öugen. Dam male fida fortu»a 
25 fauerd leuihus bonis finz mir Bälda fölgetön in fiUemo mSnemo gfiote, 
mir fiustätemo, Also iz nft skinet, pene merserut tristis hora caput mewfft 
tö bäbeta mfb tiu l^ida stfinda näh kenömen, Ih m^ino diu iüngeata. 
Nunc quia mutauit nubila fallacem uultum, protrahit impia uita ingratas 
moros uuünda bI mir aber nü geeuiehen hübet, nfl langet mina vrist 

30 min firböitBÄmo lib. Quid totiens iactasiis me feUcem amici uuäz hlezent 
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ir 10 mlh säligeo, frlunt mine? üuär Ist iz nfi? Qui ceddit, non erat 
nie stahili gradu Ur döh io viel, fdsto Destüont; übe er fästo stüonde, 
80 nevile er. 

3. De ingressu philosophiae et eius habitu (H. s. 16. 17, P. s. 8. 9.). 

Haec dum mecum tacitus reputarem ipse ünz ih tiz snigendo in 
minemo müote ähtota, et signarem lacrimabilem querimoniam officio stili 
ünde ih süs ämerlicha ehläga scr^ib mit temo grifele, uisa est mulier 
astitisse mihi supra uerticem uuär sah ih 6in vuib stän öbe mir reue- 
rendi admodum uultus gruuirdigero täte härto ardentihus oculis mit 5 
^mestlichen öugon et perspicacibus ultra communem valentiam hominum 
ünde dürnohtor s^henten, tänne ioman m^nniskon s^hen müge, ioh 
profunda dei gesihet pliilosopliia; colore viuido mit iünchlichero vä- 
reuuo; si neältet nieht, atque inexhausti vigoris ünde micheles mägenes 
ünde üngebröstenes, quia pertingit a fine usque ad finem fortiter; quamuis lo 
ita plena esset aeui töh si so alt uuäre, ut nullo modo crederetur nostra^e 
aetatis täz sih nioman iro negelöubti uu6sen ^benält, uudnda si uuäs 
io. Staturae discretionis amhiguae in iro geuuähste zuiveligero micheli; 
ih nemähta uuizen, uuio michel si uuäre. Nam nunc quidem cohibebat 
sese ad communem mensuram hominum uuända ^ina uuila kezühta si 15 
sih hära zu ünsermo m6ze, uuända si uuilon hum^na ähtöt ; nunc uero 
uid^batur pulsare caelum cacumine summi uerticis ändera uuila tüohta 
si mir den himel rüoren mit öbenahtigemo höubete, uuända si astro- 
nomiam uu^iz. Quae cum altius extulisset caput, etiam ipsum caelum 
penetrabat so si daz höubet ho üf erbüreta, so überslüog iz ten himel, 20 
tdz tüot si diuina scrutando; et frustrabatur intuitum respicientium ünde 
so tröug si d^ro sia änauuärtentön öugen. 

4. Quid Sit iüter rhetoricam suadelam et phiiosophicam dispatationem. 

(H.s. 76 — 78, P. s. 98—100.) 

Hier s61t tu chiesen, uuäz kesk^idenes ünder rhetorica suadela, 
mit t^ro si zeerest änafieng, ünde ünder philosophica disputatione, dar 
ßi nfi äna ist. T6 si in siechen fänt sines müotes, ünde er d^s for- 
tunam scüldigöta, sämo so er sia in dinge mäloti, däz si in dära zfi 
bräht häbeti, tö sölta si imo note, uuända si medica ist, mit tiu zeerest 5 
heilen sin mfiot, däz si is keäntsädoti dia ^r is zeh. Tdz t^ta si mit 
tien defensionibuSj däz ze iro b^zeren uuän nesi, nöh ze iro nioman 
bezeren mfloten nesüle, ünde si änderiu uu^rden nemüge, äne diu si 
io uuäs. U'nde übe fortuna beginne uu^sen stäte, däz si fortuna nesi; 
ünde uu^mo si nöh stäte uuürte, ünde er sia längöst mit imo gehäbeti. lo 
U'nde sid si uuider in bäz habe gevären, dänne uuider ändere, ziu er 
sia mäloe. iTnde si imo öuh nöh ze täte gesuichen nehäbe, ünde daz 
imo liebesta müge sin, däz imo däz üninfären si. U'nde ze demo gno- 
testen, däz si imo des sines nieht nehäbe infüoret, ünde si iro gfiotes 
mäosi imo ünnen, so längo si uuölti, ünde si aber iro güot zu iro 15 
zücchen müosi, ünde er mer föne sinen üngedülten, dänne föne iro 
ünr^hte sieh si. U'nde er sih uuärnoe souuöles fögetis er uuöUe, ünde 
si sfh t6mo uuöla dingliche eruuöre. Uuör ne bechönnet tiz kechose 
ünde däz ze disemo gechose haftet, äl trafen ze oratoris officio? U'nde 
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2u naer neaueiz rhetoricat facundiw dlz uuesen eigen spll';' Uues sint 
änmflozlg iudices dnde tumconsul/i äne BnBliehcB BtrltüdeaV Tfz i/cntM 
causfs heizet forense. In foro ekölleiit tle bü getanen controttcrsia. 
A'n diBen igt 5ifas2'o dade dissuasio. Mit uulu mag man in dfnge sua- 
dere Aide dissuadere äne mtt i'usfi^ linde iniusto? Mit nuiu mäbti ei 

25 in nü stillen äne mit tln ddz ai (n dflot pech^nnen, diVz er in fört^wm 
neh^in r^ht nehübe? So') man däz peeinnet öngen, uuio r6ht dnde 
unio ilnr^ht tdz si, däz einer den änderen Ana förderet, bö Bpflot 
tero sttasionis nnde dero dissuasionis. ü'nde uuinda 8l tmo nfi 
habet ribernönien sin ser mit töro satisfactione, pedln stdpfet si nfi 

30 Aba dero suasione ze dero disputalione, ddz si Imo dar mite fölle hole 
sin m&ot. Nu fern^men ddz nnöla, ddz man in aprächo, dar man in 
dero deliberatione aizzet, the ddz Ande ddz ze t&onne sl dlde zeläzenne, 
mit utili finde mit inutiU snasionem tQon söl finde dissuasionetn. A'lao 
lAuius BCribet, nnio miehel strit t^B ze Komo nnäa, näh tin Galli di& 

33 bürg ferbrdndän, nn^der sie Romam rflmen söltin finde vdren in Väen- 
tanam civitatem, tin dö gdnz in iro geaudlte nuda, finde dar fiaiet 
sfzzen dlde nesöltin. Un^r mdhti an^) d^mo strite cheden, un^der iz 
rdht dlde finrdbt nnäre? Tär nnds dna zecb^denne ') , nn^der iz ofizze 
nnäre dlde finnfizze. U'nde dlliu din suasio, din dar dna nnda, dln 

4U Uta döro öinnn^derez kelöubUh tfion*), ddz iz utile nnäre getan dlde 
verläzen. A'ber in demonstratiuo genere causm, aö man dar fimbe in 
Btrltigemo rate efzzet, unemo d^s finde d^B ze getrflenne si, so iet du 
dero suasione honestas zen^mmenne, (h meine des, den man ddra zflo 
löliöt; linde dissuaäendo (st ain turpitiida zen^mmeiine, übe man In 

45 ferchiuBet. A'lao iz fimbe Ciceroneni fßor, do man in fimbe dia not ze 
consnle sdzta, ddz Bie sih mit niomanne dndermo netrlianetön Oatilinae 
erun6ren finde slnen gnözen, äne mit (mo, Süme löbetön in dfirh 
ainen uniatüom, BÜme chäden, dlao Salustius sdget in Catilinario, coB- 
sulatum uiolari eo quod de equestri ordine ortus sit, non de senatorio. 

m Sfia ketäne questiones, undnda sie inter dues nu^rdent, pedin b^izeat 
aie äuiles, tdz ehit pfirgliebe dlde gebfirliche. A'n dfsen ist, also unir 
gesdget öigen, suasio finde dissuasio. A'n dise tflot aih ter orator, die 
dber ciuilcs neaint, die sint phihsophicw, tito iiuirt disputando gednt- 
nnfirtet 

5. Quam vana sit terrena gloria, quia terra nihil est in comparatione caeli") 
(H.8, 84 — 8R, P.S. 110—112). 

^ Tir ist uuöla chfint, ehdd si, dlla dia ^rda aih kezihen unfder 
demo himele gdgen d^mo möze ^ineg stiipfes, diso dn Krnetöst in aslro- 
nomia. — I'h mdino, ddz si mieheli nleht nehdbet uuider d^ro micheli 
dea himeles. Anstotiles llret in cathegoriis, ddz punctum sl dnavdng 
b linew finde fizMz, finde iro partes mit puncto finderskldöt nn6rd€ii, 
finde däh punctum färe Ifizzeli neh^in d^il nesi dero linew. Undz m&g 
minneren sin, ddnne ddz nenneder nehdbet I^ngi n6h pr^iti? Sid iz 
an linea, d^ro terminus iz ist, neh^inen t^il nehdbet, so nelst iz önh 
neb^in tdil dös clrcuU, ÜB medietas iz Ist, Ze d^ro sölbfln unls ne- 



i 
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habet öuh tia ^rda nehäna mfcheli uufder demo himele d^s punctum lo 
si ist. 

— T^ro s^lbün ^rdo, diso lüzzelero uuider*) demo hfmele, Ist 
Schert ter fierdo t^il bes^zen föne uns ehünden m^nniskon. Täz si 
ehit 7iohis cognitis, täz chit si ex persona hominum ümbe die antipodas, 
uuända uns tie ünchünt sint. Uuir uuizen, ddz tia örda daz unäzer 15 
ümbe gät ünde der fierdo t^il ndhor obenan erbäröt ist, an d^mo 
sizzent tie m^nnisken. Ter himel leret ünsih, tdz iz ter fierdo t^il ist. 
A'lle die astronomiam ehünnen, die bech^nnent, tdz cequinoctialis ^ona 
den himel röhto in zu^i teilet, ünde föne iro ze dien üzerosten polis 
iouu^derhälb öbenfilo ist, ih m^ino ze demo septentriondli ünde ze 20 
demo australi. So ist tia örda sinauelbiu ünde ist uns ünchünt, übe 
si ündenän erbärot si, obenan dar si erbärot ist, tär sizzent tie 
liute ab Äethiopico oceano usque ad Sdthicum oceanum, Tie förrost 
sizzent ad austrum, die sizzent Aethiopids insulis, tien ist tiu 
sünna öbe höubete, so si gät üzer ariete in nemo tempore^ ünde so 25 
si beginnet kän in lihram in autumno. Tie hära bäz sizzent in litore 
Äethiopico, tien ist si öbe höubete, so si gät in tauro ünde in tiirgine, 
Tie öuh hära bäz sizzent in Meroe, tien ist si öbe höubete, so si gät 
in geminis ünde in leone, Tie öuh hära bäz sizzent, tär Siene ist 
ciuita^ Aegypti, tien ist si öbe höubete in solstitio, so si gät in cancrum, 30 
Tännän gät nördert humana habitatio ünz ze Tile insula, diu förrost ist 
in Sdthico mari. Tie dar sizzent, tie sizzent ünder demo septentriondli 
polo, Däz skinet tännän, uuända, so sümeliche cosmograß scribent, 
tär ist ätahäfto tag per sex menses föne uernali cequinoctio ünz ze 
autumnali, ünde ätahäfto näht per alios sex menses, föne autumnali 35 
osquinoctio ünz ze uernali, Täz keskihet föne diu, uuända in sint fer- 
börgeniu ünder ördo sex signa omni tempore, pediu ist in näht, so diu 
sünna in dien gät; änderiu sex sint in öbe ördo semper, pediu ist in 
däg, so diu sünna in dien gät. Uuända septentrionalia sex signa in 
Schert ze öugon sint, tännän skinet, täz in der polu^s septentrionalis 40 
öbe höubete ist, ünde in dör allere hohesto ist. Täz mag man uuöla 
s^hen an döro spera^), diu in cella Sancti Galli nouiter gemächot ist 
sub Purchardo abbate. Si habet allere gentium gestöUe, ünde föne diu, 
s6 man sia so stöUet, täz ter polus septentrionalis üf in rihte sihet, so 
sint sex signa jsiodiaci ze öugon septentrionalia, sex australia sint ke- 45 
borgen. Tännän uuizen uuir uuöla, dar sie beginnent sizzen förrost 
in austro ünz tära tär sie förrost sizzent in septentrione^ übe iz maria 
ünde paludes neündernämin, däz iz uuöla uuösen mähti quarta pars 
terrae, — Tönchest tu dänne, uuio filo uuäzer ünde fönne ünde öinote 
skörtent tös sölben fierden töiles, s6 ist tes anderes öchert öin önge 50 
hövestät tero mönniskön. 



^) nacÄ uuider in der hs, der. ^) d, i. sphaera. 
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Aus dem Martianns Capclla. 



Uemigius leret unsih tisen auclorem in äleadmen otiäseii gehÄt- 
zenen Martianum, finde Minetim i^be slna färeuua, Felicem timbe hfi- 
lesöd, Capellam ümbe sinen nndsBeu bid, unÄnda capra apud Grecos 
doreas a uidetido geh^izen fat. Ä'ber dlse fier nämen 6ngeut uns, Uk 
5 er Romanus qMb ditjnitate, ddh er bfirtig tinäre föne Cartaginc, din t» 
Africa fst S6 mänige nämen nerofioaon ändere haben äne Ilomani 
dues. Bomani eines htezen b^ide, i6h selben die bürglinte dar ges6z- 
zene, iäh tie finderefinnär ges^zzene in(t fro geedele aide mit fro tngede 
Aide mit Iro sciizze ömbe sie gefr^htoton, tdz sie in Iro dignitatet» 

10 gäben linde sie liomani eines hiezen. Fedfn chäd lAsias in actibus 
apostohrum : ego hane ciuitatem mulla summa conseeutus SMm. Tfa di- 
unitatem mdg ke^iBcöD d^r Suetonium Kset de uita Ccesaris AugitsH. 
Tiiz er Mercurium gäget kehlien ze phÜologia, mit t(a Ißret er ünsih, 
d^z !o nnfzze edlen etn mft kespräcbi, ünde r^da iiet6iig, tär nnfzze ne 

15 sint. Ze d^ro BÄgön bHet er h^lfo nnde h^ilesodes Htmeneum, A6a alte 
Hute häbetoD füre hlgot ünde fi\re miieharc ällero natürliehero mitennist. 
T^n grAozet er nfl ze Eriat An demo prohemio, sdmo ao sin frn — '}, 
den quwdam Satira füre In Bpr^ehe. Aber Safiram BÜln nutr fernemen 
dia deam, diu dien poctis iogebüea satirica carmina. Nfl fernemen, 

20 uaäz si ch^de. 

T. Üb. I, 39. So] (H. 9. 303, P.S. T47f.).^> 
— Näh tfen uiiArd tAra in gegiscot ter göldfÄrenuo Sol mit sinero 
nuizun su^ster Luna. — T^n fiirefüor, so er begönda cbömen, ein röt 
Bkimo piürpurun gelicher, ünde fn rösfilrenuero sköni ersk^inda er Alla 
dia fälenza, änderen zlerdon, däz eblt Btörnon, alh p6rgenten. Täz ist 
5 tCn g^reuui des blmeles, tia nuir sähen in morgen, er dia sünna fif 
kÄnge. — löh selber Jupiter täncheleta fi'ire elnero akSnbari uutdere 
■ nnlehender, so er fngändo den höubctskimen grist öucta. TIz ist se- 

cundum rhetoricam anplmticos kesäget, i&z chit micbellicho, latine ehit 
iz exaggeratiue. I'h möino unio iöh selbes Jouis Stella, t(a före filo 

10 gldnz Ist tänne ürouge nnfrt, so din sünna stät skinen. — S61ben die 

»spere, die Jupiter in bände häbeta, ib möino salben die stellm solis et 
lunm, die skinen gdgen d^mo spernlo däe in gelegenen Uehtea. Sie 
inf5engen in Bih t!u lieht tero g6to, ApoUinis ünde Lunce. — A'ber din 
gefehta ünde dfn ziero gegAreta Juno, erbüehendiu fi^ne iro liebte, su- 
is moso Kne gelägenemo spiegele, nüard si in nnizero h^iteri. A'lso diu 
lüft io dänne ist, so din sünna flf kät. 

8. Lib. I, 40. Deseriptio aesüvi temporis {H. s. 304, P. 748—50). 
Erat enim in drculum ducta fulgens Corona, quce duodecim flammis 



ignotorum i. prwciosorum lapidum fulgoraiat. ApoUinis Corona nnÄfl 
kerfngtin ünde gUzendin. Zn^lif tfnrero stäino glizemen hdbeta sl, 



) Das pergament abgerissen. ') Mit autloisung der lateiriisQhen s 
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ddz sint zu^lif mänöda des iäres. Quippe tres ftierant a fronte gemme, 
lichynis astrites et ceraunos. Tri uuären an sinemo 4nde, däz sint 5 
triu sümerzeichen, gemini linde Cancer ünde leo, übe du diu nebe- 
ch^nnist, tiu z^igot tir maior ursa. Uuända so si chümit in altitudinem 
cceli, so sint gemini gägen iro ch^lün, Cancer gdgen dien förderen 
füozen, leo gägen dien öfteren. Sölbiu itrsa ist pi demo norde manne- 
liehemo z^iehenhäftiu föne dien siben gläten störnon, die aller der 10 
Hut uuägen höizet ünde näh einemo glöccuniöche gescäflfen sint ünde 
^benmiehel sint äne des mittelosten, lluölee uuären dar äna? Lichinis, 
tör purpureus ist ünde dännan genämot ist, täz er hicernce gelich ist, 
diu Gi'cce Lichinis holzet. Dör ist geminorum ünde Junii mensis, uuända 
dänne purpurei flores chöment. A'ber astrites ist ein uuiz stein gend- 15 
moter ah astro, ddz chit a Stella, uuända man dar inne sihet sämoso 
öinen störnen uuärbelon. Der ist cancri ünde Julii, uuända er gelich 
ist tien uuizen ünde öbenmichelen zuein störnon, die in cancro möisten 
sint ünde aselli heizent. Ceraunos ist öin fäleuuer stöin föne fulmine 
gehöizener. Dör ist leonis ünde Äugusti, uuända diu sünna dänne 20 
pr^nnet, sämoso bligffur. 

Quce eins efßgiem reuerendam a cognitione conspidentium uihranti- 
bus radiorum fulgoribus occulebant: tie gemmce benämen däz mit töro 
dräti iro skimon, däz in äna söhente ne bechnäton. Qiiarum alia 
cancri ccrehro, leonis oculis altera, geminorum fronte assumpta tertia 25 
dicebatur: ünde öiniu uuäs kenömen so man chäd fizer domo gilse 
cancri, änderiu fizer leonis öugon, diu dritta üzer demo ^nde geminorum, 
Däz chäd man föne diu, uuända sie dien geliche sint, also iz ke- 
säget ist. 

9. Lib I, 41. Veris (H. s. 305, P. s. 750 f.). 

Alice sex ex utroque latere rutildbant: ändere söhse skinen an 
dien siton dero coronce. 

Quarum smaragdus una: döro ist öiner smaragdus, ällero stöino 
grfionesto, föne amaritudine gehöizener, uuända io grüone öiver ist. 
T^r ist kegöben tauro ünde Maio, uuända dänne ist löub ünde gras 5 
in alegrüoni. Taurus ist ünder demo sibenstirne, ünde sin höubet ist 
mit finf störnon so gescäfot, täz man öinen sihet an dero mfllo, öinen 
an demo uuinsteren öugen, zuene an demo zesöuuen zesämine chlöbente, 
die füre öinen gezölet sint. Zuene an dien hörnen. Döro zuöio ist 
ter zöseuuo rot ünde filo öflfen. Die finfe höizent Latine suculce, Grece 10 
Müdes, Sdthis altera: änderer höizet scithis, föne Scithia, dännan 
er chümet. Tör ist öuh crfione, also diu örda ist in Äprili, so diu 
8Ünna gät in ariete. A'n arietis hörnen stänt filo gläte störnen fiere, 
näh tien hörnen gechrümpte. Die mag man öuh uuöla bechönnen 
föne demo sibenstirne, uuända sie uuösterhälb sin sint, ünde ünder 15 
zuisken ändere nehöine nesint, äne des trianguli, däz deltoton höizet, 
täz mit ündarlichen störnon gebildot ist. A'ber aries hindersihet sih 
ze tauro ünde bediu sint öuh sine posteriora bechöret östert zfi dien 
fier störnon, die uns öugent in zilun stände sämoso äba fersnitenen 
taurum ze dien länchon. Mit tien böinen tröttot ör ccetum, tör imo 20 
sünthälb ist. Jaspis tertia uocabatur: ter dritte höizet iaspis föne aspide 
serpente^ dör in In demo houbete tröget, söman chit, ünde dör ist 
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önh ^tennaz crfione, äIbo "''oh in Martio eteunaz peeinnet cnien, so din 
sünna Ut in piscibus. Tör piscent bechenneu iioelle, d^r aquilonm 

25 heizet, t^r e^he föne cornibus arietis nu61a ftrro um^stert, u6rdhalb tes 
signiferi, dar Bihet er äin fllo skiabarig triangulnm, anito indänei, 
tinde it^h fizar f(nf st^rnon, die an dien orten dnde An dien siton stänt, 
kebildotez. A'n d^mo bechenne sin b6nbet. Tänuan f^rro sändert 
Bibet man ^n demo signifero dAx kemäbcha triangulum, flzer fter st^rnoD 

;to nfih ^benmfehelen also gebildotez, äIbo m arithmekm din minneats 
pyramis kemälet iBt. I'b m^tno, d^z tri Sternen daz ^angulmn mäcbont 
nnde der fierdo r^hto in mfttemen stät. A'n d^mo hechönne des mfn- 
neren bönbet, t6r notius beizet. Föne dien zui^in triangulis plngent sih 
ti ÖBtert iro uincula, mit tien die ztfgela zesämine gecbnüpfet eint In 

35 demo hingen efbet man Pegasun, eAmosö ünder znieken ffskeu betänen. 
Intcr qtiarum uirorem facta mari lamina s. resplendehant infn-iorisque 
coruscati fonti, i. fonübus quiedam suaittfas resptendebat: ander d^ro 
gimmon grOoni ekiuen demo m^re f^seligin Itebt, nnilnda din lenzesca 
Biiuna getflot f^eelen diu m^retier, dnde din efiozi dea inneren blfechee 

41) ersk^in dien rdinenten nutzeren, nuAnda öub tiu nüzze nnärdent in 
lenzen. 



Lib. I. 44-48 {H. b. 308—310, P. 8. 754—758).') 
10. Item de eius') habitu et form». 

— Tfl imändist sölbiz taz sin fdhB nn^sen güldinez ände Bine 
löecha gefedelgoldöte. F6delgöld täz chlt filo dünne göld, nuända b6 
man iz tönneata geslähen mÄg, täz heizet hrattea, i. lamina tenuissima. 
— A'n demo ingdnge b^bet er öinea acönie ehindeB keltcbi, undnda 

5 diu sdnna in morgen cbindiskin (st, Aber (u mlttenio gänge Sines 
trätea iängelinges, illso 6nb tin bizza Btdrchesta ist in mitten dig, 
dber dn demo fizläze, (b mdino ze äbende, 6ine8 erlogenes dlten. — 
Tdb sdmeliehen 4''obti, ddz er zu^lif pllde öngti näli tien zn^lif stön- 
don des tdges. Er nnda a^lbo i^nrin, tdz Bkinet dn Blnero bäizi. — 

10 Sine ffioze sint kefideret, tdz ekinet dn dtSro sn^lli. — Sin läoben 
genuörmöt, dber filo bdrto göldröt. — A'n dero nuinBternn trdog a 
^inen röten skdt, uiidnda B^lbin din sdnna ^inemo skilte gellh ist. — 
A'n dero zeseanun öina brinnenta fdechela. A'Ibo die poetm sdgent, 
tdz dllin diu unörlt liebt hdbe föne ApoUinis fdcebelo. Calcei uero 

15 simües ex piropo: eine ecdba nuären geliebe dnde öreholehine. Piropos 
chlt uiaio ignis, diso daz metallum enget wisionem ignis, tdnne göld 
ünde znifalt cbüpferes zesdmine gegözen uuirt. 

— Pi imo stüont sin suöster Lima mit mdnmentsdmero finde 
lindere dnaaibte, tiadnda sl neunideraldbet tia öngen nleht, so dia 

20 sdnna. U'nde b1 enfieng iro Hebt föne des prfloder Jampade, nndnd» 
iro ne mdbti niebt eclipsis keak^ben, übe bI iz föne iro selbun hdbeti. 

') Mit amlassting der lat. sätie. ') sc. Solls. 
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11. Pluto et Neptunus. 

— Näh tien uuüi'ten in ferläzen lovis prfiodera, Girier uüas föne 
demo möreunäge pläuuer, änderer uuäs föne nähtlichemo scäteuue 
üleicher. — I'ro iouuöderer trfiog sin diadema diso chäning sölta. — 
Einer trüog uuizez ünde öbenfäreuuez tero gräuui des föimes ünde des 
möresälzes, änderer trüog keuuörhtez üzer öbeno ünde suärzez föne 5 
dero höllolichnn nähttimberi. — Tör auas richero dänne der brüoder 
ünde gechlster föi^e ätehaftemo guuünne dero gebörnon, uuända diu 
hölla fersUndet äl daz ter lobet, si ne uuirdet niomer sät. Ter ander 
uuäs före mieheli ünde före hevi erbärot ünde feruuörfende mit note 
guünnenen rtchtnom. Michel ist ter möre, ünde in nuöUa sih hövendo lo 
aide in cössa uuirfet er üz, täz er ioner guän. 

Stix ef Proserpina. 

— I'ro chönä uuären üngelih. — Uuända diser, ih möino Neptunus, 
prähta mit imo sina chönan Stigem, däz chit purificationem, allere göto 
mägazohun ünde gästköbun. Uuända dii terrestres ne uuürtin niomer 
cwlestes, übe sie in Stige pdlude neuuürtin j?wW/Jcafi. Diu töufi gab in 15 
coeleste consortium, Föne diu ne müoson die göta sih nieht fersuören 
be Stige. A'ber Pluto brähta öina diernun, ih möino Proserpinam, 
uuähsennes mändaga. Proserpina däz ist alles ördrätes tiehsamo, diu 
ist puella, uuända ördsamo iärogeliches niuuer chümet. — Tiu s6 
chörn göbe^) iro bötären, däz si^ iro gehöizen zegöbenne dia cenze- 20 
gostun.2) Pediu höizet si öuh Echate, däz chit centum, uuända der 
erduuüocher öfto chümit zenzegfältiger. 

Mars et Liber. 

— S6 uuürten do in ferläzen louis süne. Töro zuöio uuäs ter 
förderoro öin rot iüngeling, uuända sin Storno rot ist, ünde slindäre 
iöh türstesare des plüotes. Pediu höizet er Mars, also mors, — Tör 25 
ander uuäs mämmende ünde minnesam. Uuäz ist hügelichera ünde 
minnesamera uulne? — Sin rebemezers an dero zösuuun trägende 
ünde slnen släfmächigen chöpf an dero uuinsterun. — Iöh spilogerner 
chdd man, däz er uuäre. — Sine gonge uuären scränchelige. — U'nde 
feruuündene föne dero trüncheni des stärchen uuines. 30 



Ans der psalmenäbersetznng. 

A. Altes Baseler bruchstück. 

12. Psalm 136. 

6. Adhereat lingua mea faudbus meis nisi tui meminero: stüm 
uuerde ih, übe ih tin ne gehüge Hierusalem. Si non proposuero Hieru- 
salem in prindpio iocunditatis mece: unde übe ih ne sözze Hierusalem 
ze förderest mlnero uuünno. Tär ist tiu förderosta uuünna, dar man 



^) Das sinnlose gebe statt ind. gibet beruht auf dem fehlerhaften tribuat 
der vorläge. Die echte ksart ist tribuit {Hart. Cap. ed, Eyssenhardt I, 81). 
^) cdnzegosstan hs. 
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ö göteB selbes kebrfichen mäoz. Fono dtu sprfehet er ze gtlte nnider 
allen fSenden dero bürg. 7. Menicnto domine filiorum Edom, id est Esau 
in die Hiemsalem : eruüge gtit in iudicio des ähtaris ehfndo. Irrih tih 
an dien in die iudicit, die Christianis fient sint, iilso Esan slüemo 
brfloder nnäs. Tiz ist önh propketia, näls maledidio. Qiii dieunt exi- 

10 nanite, exinaniie, vsque scilicet perueniamus ad fundamentum in ea: tie 
föne dero cecclesia ch^dent, täz man föne dero dsterna chit: ersk^pfent 
sia ünz lin den bödem. l'ro b6dem linde iro fundamentum ist Christus, 
ten iro nioman genemen Demäg. Taz HniSlton sie tflon, dö sie martyres 
irBläogen. 8, Filia Babilonis misera, id est caro ucl camales; beatus 

15 qui ret^-ibttet tibi retrihutionent tuam, quam retribuisti nobis: uuenega 
töhter Babilonis, kesah in g6t, ter dir lönot nah temo löne, bö d& ans 
lÖnotÖBt. Übe ücBih caro aide earnalcs Bciindent ze äehnsten, tie anfr 
nuölton cheien ad uirtutes, ünde nnider ans aint, nnider dien siiln nalr 
un^sen nndchendo ünde fiiBtendo, ilnz unir Bie dberuuinden, also sie 

20 linsih nbernufnden nnölton. 9. Beatus gui tenebit et allidet paruuhs 
tuos ad petram: säligo der diuin cbint nimet ünde sin chnfstet an den 
st^in. Babilonis chint sfnt keluBte t'inz sie ninue sint, tie süln aalr in 
Christo ferchnlsten, er sie Älteren uaerden. 



13. Psalm 137, 
1. Conßfebor tibi doviinc in tofo corde mco: Ih iiho dir trübten, 
chtt wcclesia, in dllemo minemo Wrzen. Lob tüon ih tir manu forü 
Quoniam audisti verba oris mei: nuanda du gehörtest tiu uuört mlnes 
inündes. Tu geliörtöst mih in d^mo geböte proiihelarum nnde ittstorum, 
5 die dinero incar[nationis päten. In eonspedti angelorum psallam tibi: 
fore angelis aingo ih dir, in liehet min sang. 2, Ador<ä)o ad tcmplum 
sanctum tuum: Ih pdtoa ze dinemo beiliguu hüs], in demo ih tih nneiz: 
in incamaltione tua nnßiz ih] tih, aide in angelis fuis, fore dien ih 
siugo super misericordda tua et ueritate tua: föne dinero gnädo an dero 

10 dfl ünsih löstost, ünde dinero unärheite, an dero du gel^iBtöst, taz tu 
gehieze Quoniam magnificasti super omne nomen sanctum tumn. Unändi 
da gemichellichöt habest tinen ndmen über äl daz tir gennähtltehea ist 
in angelis ei hominibus. 3. In guacungue die inuocauero te, uelodttr 
exaudi me : sonn^les tages ih tih änahäree, an demo gehöre mih epflo- 

>5 tigo, nnanda ih temporalia ne bito, nübe (Stana. Multiplicahis in aniwa 
mea uirtutem : m^niga tüged kehöfost tu in minero* Bölo : so ih nöteg 
nnirdo, so Bt^rchest tn mih. 4. Confiteantur tibi domine omnes reges 
terrw, quia avdierunt omnia verba oris tui: dlle nu^rltehüninga idhen 
dir trübten, nnde ddnchoen dir, nninda sie geöiseöt häbent dllia 

20 dfn naört tlnes mündes, tin före Schert Judeei geiJiseoton. h. Et can- 
tent in uiis domini, guoniam magna gloria domini: nnde däz singen 
sie in mines trühteoes nnögen, daz sin güolliehi mfehel ist. U'be sie 
dlemfiote Bint, bö singent sie an sinen nuögen. 6. Quoniam exeelsas 
dominus et humilia respicit et alta a lange eognosät: nnanda g6t ist 

25 BÖlbo höh, ünde ze nideren slhet er, höhin beeh^nnet &t f^rrenän. 
Tero dlemfioti taot er nn^ra, dla übermüoti ferslhet er. 7. Si amfru- 
lauero in media tribulationis uiuificabis me, id est lactißcabis me : U'be 
ih cäu in mitten arbeiten, daz chlt übe ih pech^uno, daz ih hier bin 
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in conualle lacrimarum unde in peregrinatione , so gefr^uuist tu mih 
näh tisemo libe. Et super iram inimicorum meoriim extendisti manum 30 
tuam et saluum me fecit dextera tua: über däz z6rn minero flendo 
rähtost tu dina haut, tu sk6indost In daz tin äntsazigora z6rn unde 
gehlelt mih tin z^seuua, daz ist ceterna uita, 8. Domine retribues 
propter me domine, misericordia tua in sceculum et opera manuum tua- 
rum ne despidas. Tu trühten lonost füre mfh minen ffenden, aide du 35 
giltest tributum füre mih, du gibest ten staterem; trühten diu gnäda 
ist guuig unde din uu^rgh ne fers^hest tu. Sih [an din uuerg, nals 
an daz min]. 



B. Vollständige St. Galler handschrift. 

14. Psalmus I (H. s. 25, F. s. 3. 4).^ 

1. Der man ist sälig, der in dero argon rät ne gegieng 
So Adam t6ta, do er d^ro ch^nun rätes fölgeta uuider Göte. — Noh 
an dero sündigen uu^ge ne stuont. So er t^ta, er chäm dar äna, 
er chäm an d^n breiten uueg, ter ze h^Uo gät, unde stuont tär Ana, 
uuanda er hangta sinero gelüste. Hängende stuont er. — Noh an 5 
d^mo sühtstuole ne saz*^); ih meino, daz er richeson ne uuölta, 
uuända diu suht stüret sie näh alle. So si Adamen teta, do er got 
uuölta uuerden. Pestis chit latine pecora sternens (fieo nider slahinde). 
So pestis sih kebreitet, so ist iz pestilentia, id est late peruagata pestis 
(uuito uuällonde störbo). 2. Nube der ist sälig, tes uuillo an 10 
götes eo ist, unde der dära äna denehet tag unde naht. — 
3. Unde der gediehet also uuöla, so der boum, der bi demo 
rinnenten uuazzere gesezzet ist, — der zitigo sinen uuüocher 
gib et. Daz rinnenta uuazzer ist gratia sancti Spiritus^ gnäda des 
heiligen geistis. Den si nezzet, ter ist pirig poum guötero uuercho. 15 
Noh sin loub ne riset. Taz chit, noh sin uuort ne uuirt uu^ndig. — 
Unde främ diShent ällifi, diu der böum biret unde bringet 
ioh fructus (uuüocher) ioh folia (pl^ter), ih meino facta (uuerch) et 
dicta (uuort). — 4. So uuöla ne gediehent aber die argen, so 
ne gediShent sie, — nube sie zefärent also daz stuppe döro 20 
erdo, daz ter uuint feruuähet; föne demo götes riche uuördent 
sie feruuähet. — 5. Pedifi ne erstänt arge ze dero urteildo. 
Doh sie erstanden, sie ne bitent dänne urteildo, uuanda, in iü irtßilet 
ist. — Noh sündige ne sizzent dänne in demo rate dero recton. 
£lne ne irstänt, daz sie irteilet uuörden, noh tise ne irstänt, daz sie 25 
irteilen. 6ne sint tie uuirsesten, dise ne sint tie bözzesten, uuanda 
sie böide sundig sint. Tie aber die bezzesten sint, tie irteilent tien 
mötemen. — 6. Vuanda got uueiz ten uueg töro röhton. Er 
geuuördet sie uuizzen unde iro uuerch. — Unde döro argon fart 
nnirt ferlören. Vuanda sie selben ferlören uuerdent, pedifi uuirt iro 30 
fart ferlören, daz sint iro uuerch. 



non secut 



äDer lateinische text ist weggelassen, ^) Et in cathedra pestilentide 
i 



r 
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C, Ueberarbeitung der Ambras-Wiener handaclirift. 

Psalmas III. 
1. 2. Domine, quid multiplicali sunt, qui tribulant me? muW, ift- 
aurgunt aditersum me. David ehnit vone dero genennidi ') Christi, dö 
er smen mn flöh : zi nnJn eint, hero, dero so manigi die mifa arbeitäit, 
daz ioh einer mlnero iungeron min äbtet? manige fif rihtent eih unider 
6 mir. 3. MuUi diciint animae meue: non est salus Uli in deo eius. 
Manige versagent minero B^la beili in iro gote, sie negetrÜDent, daz jh 
iratSn aculi. 4, Tu autem domine suscepfor metis es, gloria mea ei 
exaltans caput meum. Ära dfi got pist miD imfahare, mib imfienge 
da, mib menniscen näme dü an dJh got, pediti getnoet tA mib oah 

iü irstSn nuider iro nnäne; dQ bist min gaoÜTehi, vone dir haban ih eia, 
nnde du bist irböhendo min bonbet in dero nrstendi. 5. Voce tnea ad 
domimim clnmaui et exaudhiit me de monie sancto suo. Mit mtnero 
stimtna, daz cbuit mit des herzen stimma hareta ih ze dir nnde 
dvl gehörtest mib vone dinemo heiligen berge, daz') cbuit yone 

15 dero unsageliebnn höbi dinero gotbeiti, 6. Ego dormim et soporatus 
sum, et exsiirrexi, quia dominus suscepit nie. Ih slief roines danchea 
Sna not, ih siief den sUf des tödea, nnde släf ränuota mir dar aoa, 
daz die sündigen netiiont, uuanda er leitet sie zc nnrännn ; nnde ih 
irstnont, nnanda mtn trobtin imphieng mib, er nam mib ana sih, mit 

20 dero ehrefte irstnont ib. 7. JVö» timebo milia populi drcumdantis me, 
exsnrge domine, saluum me fac deus mens! Ih ne fnrhti die menigi des 
mih ambestandentis liutes, samso er mib erstarben mege, ih ne irsterbe 
gerno; stant flf, trobtin, tno mib gebaldenen, got miner; kebalt mimt 
ecelesiam, diu min llchinamo ist. 8. Quoniam tu percussisti omnes ad- 

25 uersantes mihi s-me causa, dentes peccatorum contriuisti. Yuanda d4 
habest irelagen, daz chult, dö habest gesneigot alla die mir be nnrehte 
unidiri nuärun; so chnnt nnard in min uratenti, daz si iro neheüi 
longen negetorston haben; dero snndigon zene vermnltost dö, dM 
ebnit, iro hindirspräebon verzäri du; sie gisneigendi verzäre da iz. 

so 9. Domini est salus et super populum tuum benedictio tua. Da sctnet, 
daz gotes din beili ist^), dQ got kihest sia, nnde dtn gegen nber 
dinen*) lint, 

Catechetische stUcbe. 

16. Oratio dombica. 

a) St. Galler hs. (H. s. 522, P. s. 033). 

Pater noster qui es in Cflis. Fater nnser dfi in himele biet, 

homo, skßine an gnoten nnerchen, daz du sin sun sist: so heizest 

dn in mit rehte fdter. Hdbe fratemam carttatein, diu tuot dib uuesen 

sinen sün. Sanctificetur nomen tumn. Din namo nuerde gebeiligot. 

5 Uner sol in geheiligon? Ne (st ^r beilig? Uuir biten aber daz er in 

unseren herzon gebeiligot nnerde, so daz uair in colcndo geheiligoeo. 
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Adiieniat regnum tmim, Din riche chome, daz euuiga, dära alle gaote 
zuo dingent, dar uuir dih kesehen sülen unde angelis keliche uuordene 
lib äne töd haben sülen. Fiat uoluntas tua sicut in c^lo et in terra, 
Din uuillo gesc^he in erdo föne menniscon, also in himile föne angelis, lo 
Panem nostrum cottidianum da nohis hodie. Unser tägelicha brot kib 
uns hiüto . kib ans dina lera, d4ro unser sela gelabot nnerde, nnanda 
dero bedarf si tageliches, also der lichamo bedarf protes. Et dimitte 
nohis debita nostra, sicut et nos dimittimus debitoribus nostris. Unde 
unsere sculde beläz ans, also oah auir belazen unseren scaldigen. 15 
Dlsa gedingan ferneme männelih unde si gäro ze fergebenne daz 
Itizzela, also er uuelle daz imo fergeben aaerde daz michela. Et ne 
nos inducas in teniptationem. Unde in choranga ne leitest dfi ünsih. 
Daz ehit: ne läzest unser gechörot aaerden nah unseren sundon. Den 
du ne selrmest, den uuirfet temptatio nider, der uuirt ze huöhe sinen 20 
fienden. Sed libera nos a malo. Nube lose unsih föne ubele, lose 
unsih föne des tiefeles chorungo unde föne sinemo geuuälte: Siben 
b6ta ehurze sint dise : an in uuirt doh funden al daz des uns turft ist. 

b) Ambras -Wiener überarheitang. 

Fater unsir^ du in himile bist, uuolne du mennisco, skeine ana 
guoten uuerehen daz du sin sun sist: so heizist du in mit rehte vater. 
habe die minna, diu tuot dih uuesen sinen sun. — Din*) namo uuerde 

Siheiligot. uuer scol in geheiligon? nfi ist er heilic. uuir biten avir 
az er in unseren herzen giheiligit uuerde, s6 daz uuir in uobende 5 
giheiligen. — Din riebe chome, daz euuige, dara alla guote zuo dingent, 
da uuir dih gisehen sculen unde den engilen giliche uuortine lib äne 
tot haben sculen. — Din uuille giskehe in erda föne mennisgen, also 
in himile föne den engilen. — Unsir tagelichiz prot gib uns hiuto. 
gib uns 16ra dera unsere sela gilabit uuerden. uuanda dera bidarf si lo 
tageUchis, also der lichinamo bedarf brotis. — Unde unsere sculde 
beläz uns, also ouh uuir^) firläzen unseren scolären, disen gidingen 
fimeme manniclih unde si garo ce firgebenne daz luzzila, also er 
uuelle daz imo firgeben uuerde daz michila. — Unde in dia chorunga 
neleitist du unsih. daz chuit: ne läz unsir gichorit uuerden näh 15 
unseren sunden. den du neskirmist den uuirfit diu chorunga nidir, 
der uuirt ce huohe sinen fianden. — Suntir irlose unsih föne demo 
ubile. lose unsih föne des tiufilis chorungen unde föne sinemo giuualte. 

— Siben bete churci sint dise: an in uuirt doh funten al daz des uns 
dürft ist. 

17. Symbolam Apostolorum (H. s. 523, P. s. 634).») 

Daz Gra^ed chedent symbolum unde Latini collationem, daz cheden 
uuir geuu^rf, uuanda iz apostoli gesämenoton unde zesämene geuuürfen, 
daz iz zeichen si christianae fidei, also ouh in prelio symbolum heizet 
daz zeichen, daz an seilten aide an geinoten uuorten ist, dannan iege- 
liche iro socios irchönnent. 5 

Ih keloubo an got, älmähtigen fäter, sköphen himiles unde 6rdo, 

— Unde an sinen sün, den geuuiehten hältare, einigen unseren herren. 



^) Sin hs. ^) auir fehU hs, ^) Mit weglassung des lateinischen textes. 

Braune^ »IthoGhd. iMebnoh. 4. anfl. 5 



XXni. Kutker (Sprichwörter. Brief Buödperts). 

— Der fone d^mo heiligen gciste inphangen QQiird, föne Kfaria dero 
mdgede geborn nnard. ^ KenÖtbaftot uuard pi I'ontio Filato. Zin 

10 chit iz Ponlio nade Filato i" ane daz er zenuene nilmen halieta näh 
rßmiskenifl ette; aide iz ist nomen patriae daz er tone Fonto heizet 
Pontius. — IJnde bi imo an cntceni geBtiifter irstÄrb unde begiÄi)en 
unard; — Ze hello fuör, an demo di"itten tage föne töde iratafint; — 
Ze hfmele fuör. dar efzzet ze gotes zäsenuuu, des almähtigen fiiter. Unai 

15 ist dift zeBennaV äne acterna rita. Humana, föne dero 6r fnör, nnas imo 
diu nnfnetra. — Dannan ehnmftiger ze irteillenne die er danne findet 
lehente aide töte. Geloubo an den heiligen gßiet, der föne patre 
et filio chumet nnde sament in ein g6t iBt. — Keloabo hetliga dia 
älliehun gdmenunga, difi christlanifas heizet, diö föne diu ^illteh heizet, 

3(1 unanda et ^llifl sanieut ein gelouhet unde einee üehet unde dar ana 
üngeBkeiden ist. — Geloubo ze hiibeniie dero heiligon gcnieinsami, — 
Äbläz Bundou ; — Geloubo dea fleiskes urgt^ndida, — Gelonbo euulgen 
lib. Amen. Daz tuon ih keuuäro. 



18. Sprichwörter. 

1. Tär der ist ein fünt libelero fendingo, Tdr nist neh^ineT 
guot; Unde dar der fet ein hfla folloz übelero liuto, Tär nist neh^iner 
chiiatie. 

2. Föne domo llmhle so beginnit tir htint linder ^zzeu. 

3. Dir ärgo d^r (et d^r dbelo. Ter der stürzzet, di^T rillet. 

4. Dir se61o dir e«6ffieit io, Unde dir gonh dt'r gdeeot io. 

5. U'be man AUiu dier fiirtin aA\, neh^in a6 harto sij den mio. 
li. U'be dir w(5 (st, so ntst dir Aber uieht wöla. 

7. Tiine mäht nieht mit t^iuero diJhder zeuuena cidiina mdckon, 
u Ndh tüne miht niebt fölli^n indnt hiben meines ünde döh bUsen. 

8. Söz r^genöt, s6 uiizzent tt böumi^. Hi) iz nni'it, »o nuägöt 11 

9. U'bilo tfio, bezzeree a6 wäue. 

8*. So iz regenot bo nazseeot te bonma, so iz nuafh, so unagoat 
fe boumma. 
5 10. So diz rehpoehchili fliet, so pleechet imo ter ars, 

19. Der sogenannte brief Raodperts, 

Quia vhititi constellafionis in ictu pimgcnli-H est: UuÄnda, des 
kestirnie ehräft fergät ünde virliiufit in so h'mgero viriBtc, bö man etnin 
stüpf ketlion mdg. 

Informis materia, täz ehit skäffelösa zEmber. 
E Intemperies Intr^rteda. 

Fides est sperandarum swhstantia rerum, argmiientum non a^fO- 
renium, iki ch!t knfsh^it t^re a6h iröngön. 

Quem deus diligit, hunc exaudit. Cui deus placnbilis, huic exora- 
hili.s. T^mo die häiligen holt sint, t^r m&g hiirsko geb^tön. 
n In hiimilitate Judicium eius sublatum est: Tiiz (n niouiau ze r^hte 

ue liez, täz nndrt ze l^ibe ämbe sina d^umfloti. 



XXIV. Wüliram. 
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In pasca annotino, id est paschale festum prioris ann% id est t^r 
f^rnerigo östertäg. 

Ypapanti, id est conventus omnium cetatum. 

Nomen nämo. Pronomen füre däz nomen, Verbtim uuört. Ad- 
verhium züoze d4mo verbo, Partidpium t^iln^mnnga. Conjunctio ge- 
vügeda. Prcepositio füres^zeda. Interjectio ünd^ruuerf. 

Nomini quot acddunt? uui mänegiu völgent temo nomini? VI. 
Quml qualitas te uudichi. quce? subanditur, ubiz eigen si aide gemeine, 20 
ter substantice aide d^s aceidentis. Comparatio te uuidennezünga. 
Cuius? tis comparativi aide dis superlativi züo d6mo positivo. Genus 
tiz chünne. Cuius? sin aide .... 



B. 



XXIV. AUS WILLIRAM. 

1. Cap. I, 1—4 (1—8). 
Vox Synagogae. 



A. 



10 



Cüsser mih mlt^) cüsse 
sines münde s. Dicco giehlez 
^r mir sine cüonft per prophetas, 
nn cüme ^r s^lbo ante cüsse mfh 
mit d4ro süoze sines evangelii, 
Uuanta b^zzer sint dine 
spünne d^mo nuine, siestfn- 
ehente mit den b^zzesten 
sälbon. Diu sfioze dinero gra- 
tiae ist bezzera dänne diu 
sedrfe d6ro legis, älsiz quit: 
lex per Moysen data est, gratia 
et veritasper Jesum Christum facta 
est Diu s41ba gnäda ist gemisket 
mit variis donis Spiritus sancti, 
mit den du mächest ex peccatori- 
bus justos, ex damnandis remune- 
randos. Diu nämo ist fizge- 
gözzenaz öle. Din nämo ist 
uuiteno gebreitet, uuänte v6ne 20 
dir Christo heizzen uuir Christiani. 
Vöne diu minnont dih die 
iünkfröuuon, daz sint die sSla, 
die der geiünget sint in dero 
töife unte geuuätet mit veste inno- 
centiae. 



Cusse her mich mit themo 
cusse sines mundes. Thicco 
gehiezzer mir sine euomst per pro- 
phetas, nu cume her selvo ande 
cusse mich mit thero suoze sines 
evangelii. Wanda bezzeresint 
thine spune themo wine, sie 
stinchende mit then bezze- 
sten salvon. Thiu suoze thi- 
nere gratiae is bezzera than thiu 
skarphe thero legis also hiz quiit : 
lex per Moysen data est, gratia 
et Verität per Jesum Christum facta 
est. Thiu selva genätha is ge- 
misket mit variis donis sancti Spi- 
ritus, mit then thü machost ex 
peccatoribus justos, ex damnandis 
remunerandos, Thin namo is 
fizgegozzen oley. Thin namo 
is Wide gebreydet, wanda vano 
thir Christo heyze wir Christiani, 
Vano thiu minnon thich the 
iuncfrouwan, that sint the sie- 
lan, the ther iugethet sint in thero 
25 doupha and gewadet mit veste 
innocentiae. 



15 



Vox Ecclesiae ad Christum. 

Züich mih näh dir! so Zieh mich näh thirl so 

16fon uuir in d^mo stänke louphen wer in themo stänke 



^) mit demo c. C. 
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dtnero s^lbon. l'h bek^nnou 
mtn Ankraft, vdne dä.nnan hilf 3ii 
mir mit dloea gnädon, so sci'mt 
ih iiidera ze dtnemo nnöga. 
Der kÜDiBg l^itota mfh in 
s!ne geg^deme. I'li aiieiz mi 
1« ßde et spe dte goäda, die er ') 35 
n6h gtbet in re. Uuir sprün- 

fezen nnte fr^uuen änsili an 
fr, näls an öns s^lbon, unfr 
geböhtige dinero spänne 
über uuin. Unfr ne nuöllen 40 
nletli Terg^zzan, daz diu gnäda 
dines evangelii sllozer iBt^) dänne 
d[n austeritas d^ro euno. Lex diu 
qnlt : si guis lioc vel ilhtd fecerit, 
morte moriatur. Da qnldee äbo *ä 
in dlDemo evangelio : non veni 
vocare jastos, sed peccatores. Dte 
ruhten mfuDont dfb. Dlh ne- 
mfanot ntemau, ^r ne st reht; 
nnte niemaii ist r^ht, er ne mlnne &" 
dfli. 



tbinere Halvon. leb bekenno 
inine unkraft, vane then belpb 
mich mit tbinan genätban, so 
Bcnndieh andera ze tbinemo wega. 
Ther cunig leydede mer in 
sine gegathema. Ich weyz nfl 
in ßde et ^le tbe genätha, the 
min noch beydet m re. ExuUa- 
bhnus aude wer vreuwen ans 
aiia thich. eis an nns Belyon, 
wir gehugega tbinere spnne 
over then win. Wir newillon 
niet vergezzan, tbaz thiu geaätho 
thines evangelii suozer ia than 
tbin austeritas thero ewo. Lex 
thin qniit: si quis hoc vel illud 
fecerit, morte moriatur. thü qni- 
thes avor in tbinemo evangelio: 
non veni vocare juslos sed pecca- 
tores. Thie rechte m innen 
thich. tbich neminnot nieman. 
her ne sii recht; ande nieman 
neis recht, her ne ininnü tbicb. 



2. Cap. I, 5—11 (9—18). 

(Eeclesk de ania presBiirlH.) 

l'h btn BÄIo sämo die höreberga Cedar, nnte bfn Äbo 

nnäthlteh sämo diu gezelt Salomoms. Cedar, qui interpreiatnir 

tenebrae, er nnäs Ismahelis 8Ön, vöne domo Ismakelitne cäman sint die 

der bfiser nehäbent, annter ökkeret vilzhüs ante fiodera ännnätliohe 

5 hi5reberga. Mit Cedar sint ßlii tenebrarum bezeichenet, von d^n ih mih 

eblägon. A'be döh auiese Ih mit persecutionihus et aemmnis (henne- 

aalun) von in geqn^let si, ib habe d6h nnätliehe in virtutibus nnte 

bidin uuirdig bin visitatione et inhabitatione veripadßei, id est ChrisH. 

Tabernaatla die nn^rdent ex pellüus mortuorum ammalium, alao mächon 

10 (h tabemaculum Deo an dön, qui camem suam mortificant cum vttiis et 
concupiseentiis. Netüont des nieth unÄra, ddz ib so aälo bI, iz 
tflot mir michel not, uuanta diu heizza aünna hat mir mlne 
acöne benöman. Nes^hent daz nietb äna, nneleches leides th lobe; 
sdhent daz ^na, daz ih dar ümbe mib nie ne gelöibon mtnero vir^osae 

15 constantiae, mit d^ro Ih behillton mine inieriorem pulchritudinem. Nn 
vernömet, uui'mnan*) sib daz ISit bürete. Miner möoter klnt 
vdhton nnider mir, l'h bin primitiva Ecclesia, min möoter ist Syna- 
goga. I'ro kint Judaei vübton so ämeatbäfto nnfder den eristänen, dti2 
sie se tribon flzze fro lante, sicut scriptum est: exdtaverunt Judaei par- 

20 secutionem in Paulum et Bamaba/nt et ejecerunt cos de finibus suis. Sie 
B&zton mih ze hflotäre in den uningarton: mlnen gigenen 
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uuingärton ne möht ih behüotan. Apostoli ünte doctores säzton 
mlh ze meistrinno dndero Ecclesiarum, aaänt Ih primitiva Ecclesia Wn. 
Nu sint ändere Ecclesiae v6ne mir disseminatae per totum mundum, dbe 
die eresteD Ecclesiam, diu ze lerusalem gepflänzot uuärt, die nemöht 26 
ih da behäban propter persecutionem Judaeorum, 

(Vox Ecclesiae ad Christam.) 

Säge mir, uuiue min, uua du dine seäf uueidenes? uua 
du rüouues umbe mitten ddg? Umbe uuäz biten ih d^s? Daz 
fh niet irre nebeglnne gen unter den eörteron dinero ge- 
sellen. Künde mir, 6 sponse, den ih mit allen ehr^ften minno, uu^r 30 
die Veras fidei doctores sin, die dine scäf uuisen ad pascua vitale unte 
die sölieh sin, daz du in iro harzen dir h^reberga mächest unte sie 
beskirmes ab omni fervore tentationis. Des biten ih zediu, daz ih 
nieuuänne necüme in conventicula haereticorum, die sih änazüeehent, 
daz sie dina gesellen sin, unte sint äbo dina viende. Haeretici sint 35 
mir desde leider, daz sie i^hent ze dir ges^llisc^fte unte däz sie dine 
defensores sin. In d4ro conventicula neuud ih nieth cüman, daz ih da 
nieth besuuiehan uu^rde mit perversa doctrina; uuänta sie dine seäf 
neuueidenent, sünter iro iegelieh habet sinen cörtare, quia in multas 
sectas dividuntur. 40 

(Vox Christi ad Ecclesiam.) 

O'be du din selbes niene bech^nnes, uuibo scönesta, 
gdne üz unte vär näh d^mo spöre d6ro cörtare unte uueidene 
dine zikkin^) bi den heribergon d^ro hirto. O'be du dine gloriam 
unte dine uuätliche niene uuöllest haben intra consdentiam, als iz quit: 
omnis gloria ejus filiae regum ah intus, so nemäht 6uh min trütin sin, 45 
so skeide offene v6ne mir unte gehabe dih ad haereticos, die der nieth 
nehüotent^) minero scäffo, sünter ir aller iegelih hdbet sinen cörter, 
quia in multas sectas dividuntur. So du von in gel^rnest, so neuu^rdent 
dine auditores oves, die justos bezeichenent, sünter haedi, die peccatores 
bezeichenent. I'h häbo dih, frfiintin min, ge6benmäzzot mine- 50 
mo reithgesinde an d6n reithuuägenon Pharaonis. A'ls ih 
plebem Israheliticam, cujus auriga et defensor erani, losta vöne Aegyp- 
tiasa Servitute unte sie per mare rubrum, da Pharao unte äl sin h(6re 
inne irtrdnk, uuista in terram repromissionis, sämo losen ih dich per 
baptismum a diäbolica Servitute unte vöUebringon dih in terram viventium, 55 
Dine hüffelon sint sämo turtultfibon. Du scdmes dih, daz du 
ieth seäntliches tCiost unte daz mir misseliche, bi diu versten ih, daz 
du niene uuilt vagari per greges sodalium. Din hals ist 3) sämo smi- 
deziereda. D6r hals der traget daz 4zzen in den buch unte traget 
äbo die stimma üz. Sämo tüont doctores tui, sponsa, Sie ämbehtent 60 
d^mo lüite cibum vitas unte öffenent imo die toigene d^ro gescrifte. 
Die selben doctores sint smideziereda d4ro christenheite, uuante sie 
gezierot sint mit auro sapientiae unte mit gemmis virtutum. JJü vernim, 
sponsa, uu^lihe hälsziereda ih unte mine doctores dir uuöUen mächan. 
üuähe göldk^tenon in läntfride uuis gebroihta mächen uuir 65 

») kizzin C, ebenso 3, 1 1 kizxe Q = zikkeu B. *) nehüotet B, s) hals der ist C. 
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d(r, in unürme nuis geblähmälot mft eilbere. I'h gibo dir 
HÄlihe doctores, die der häbent senstwi sapientiae, qni attro comparatur, 
iinte die den Bulben tiuistfiom mit scönemo gesbräehe ktinnon vAre 
bringen, quod per argcntttm figuratur. 

3. Cap. IV (54-73). 
Uuie Bcöne du bJat, frflintin min, unie scöne dn bfst! Din öigon 
Bint tfibon öigon iine ddz daz dn dir Inlachenes verhölan ist. Din 
vÄhB ist sdmo geizzo cörtev, däa der g§t üffe demo b^rge Galaad, unte 
sint Äbo dine z6ne, sÄmo daz cörter döro geseörnen seäffo, die der 
5 flfgent vöne nuäske äl mit zuinelero ') zühte iinte iro nechein ist nm- 
bärig. Dine lefea sint sämo ein rötfn binta nnte din gekÖBe ist sfiozze. 
Dine köffelon sint sdmo der brüch des röten dpfeles äne ddz daz nöh 
Inlachenes an dir verhölan ist. Din lidls ist säme Bavidis nnighÜB, 
da din uuere öbena äne geuuörht ist. Düeent skflte hdngent an d^ro 

1» nu^re iinte allerBldhto auiggeuuä£f6ne. Zu^ne dine spönne sint sÄmo 
znei zutnele^) zikken d^r rfion'), die der miGidenent nnter den Hlion, 
unzc der tag flf ge «nte der nähtaeato hfna nniehe. Ich mifl väran 
ze d^mo mirrebövge nnte ze dtSmo uuiröuchböhele. Mitdllo') bist dn 
scöne, fifiintin min, nnte neebein meila ist an dir. 

15 Küm mir von Lihaiio, min gemähela! körn mir yön Libimo, kdm 

mir! Dii unfrdiBt gezieret von d^ro Bpitzon ddro höhon bergo Amand 
unte Sanir nnte Hermon, an den der sint l^nuon Ifloger nnte pdrdon 
höler. Gesgret habest tu mir min ln5rza, su^ster min gemähela, gesSret 
bähest td mir min h^rza in 6inemo dlner öigen öder in Cinemo yähs- 

20 str^nen dines hdlses. Uuie seöne sint dine spiinne, Budater min ge- 
mdhela! B^zzer sfnt dine spünne ddnne der nuin, unte der stdnk 
dtnero sdlbon, der ist ober Alle stänkuuürze. Dina l^fsa, gemdhela, 
sint trieffenter uudbo. Honig unte müoh ist unter diner züngon, unte der 
Btdnk diner uuäte ist diso uuiröehes Btdnk. Du bist uuöle sliSzhafter 

23 gdrtü, Buester min gemdhela, gärto slözhafter, brünno besigeleter. Dine 
üzfldnza daz fst bönigdrto röter ^pfelo mit dlleraldhto (ibeze. In dinemo 
gdrteu sfnt geuudhsan aromatime arbores unte dllersMhto böuma, die 
fiffen Libano geuudhsan sint. In dinemo gärten ist mfrra unte aloö 
mit allen den hSresten sdlbon. Du bist gdrtbrunno, du bist ptitza der 

80 qu^kkon uudzzero, die mit töibte fliezzent von Libano. Bi'ire dich, 
udrtuuint, ünte küm, du sündene uuint, drtrchuuäie miuen gdrton, d^sde 
dräbor stinkent sine pimenton! I'h gdron, daz min uulne küme in 
sSnen gdrton, ddz er da i^zze ddz unöcher stnes eiginen öbezes. 

XXV AUS DEM ÄLTEKEN PHYSIOLOGUS. 
DE LEONE. Hier begin ih einua reda umbe diu tier, uuaz sin 
gesllho bezehinen. Leo bezebinet unaerin trohtin turih sine steribebi, 
unde bediu uuiret er ofto an hfiligei-o geaerifte genannt. Tannan sagit 
Jaeob, tö er namieta ainen aun Jndam, er ehoat: 'Judas min sun ist 
5. uuelf des leuin'. Ter leo hebit triu dine annimo, ti dir unserin trotinin 
bezeicbenint. Ein ist daz: Böser gät in demo nnalde, un er de iagere 

1) zninelero correeter C. ") zuUene ß. ') reion correcter C. ') Mit dallo Ass. 
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gestincit, so vertlligot er daz spor^ mit sinemo zagele ze diu daz 
sien ni ne vinden. So teta unser trotin, to er an der uuerilte mit me- 
nischon uuaz, ze diu daz ter fient nihet verstünde, daz er gotes sun 
uuäre. Tenne so der leo släfet, so uuaehent sinu ougen. An diu daz ^^ 
siu ojßfen sint, däranna bezeichenit er abir unserin trotin, aiser selbo 
quad an demo bühche cantica canticorum: *Ego dormio et cor meum 
vigilat'. Daz er rasta an demo menisgemo Ithamin un er uuahcheta 
an der gotheite. So diu leuin birit, so ist daz leuinehelin tot, so be- 
nuard su iz unzin an den tritten tag. Tene so chumit ter fater unde ^^ 
blaset ez ana, so uuirdet ez erehihit. So uuahta der alemahtigo fater 
sinen einbomin sun vone demo tode an deme triten tage. 

2. DE HYDBO, In demo uuäzzere Nilo ist einero slahta nätera, 
diu heizzit idris un ist fient d6mo körcodrillo. d^nne ^ so beuuillet 
slh diu fdris in horuue unde sprinet imo in den münt unde sliuffet 2p 
in in. s6 bizzet slun fnnan, unzin er stlrbit, ünde v^rit siu gesunt üz. 
Ter corcodrillus bezeichenet tot unde hella. Tu idrfs b6zeehenet ün- 
girin tröhtin, d^r an sih nam den menischen lihhamin, z^diu däz ^r 
unsirin tot f^ruuörfe üner h^lla rouboti under sigehaf lißimchäm^. 

3. DE SIBENIS ET ONOCENTAUBIS, In demo mere sint 25 
uunderlihu uuihtir, diu heizzent siren^ unde onoeentauri. Sirgne sint 
m^remanniu unde sint uuibe g^lih ünzin z^ d^mo näbilin, dannan üf 
vögele, unde mügin vile scöno sinen. S6 s( gesehint man an demo 
m4re varin, so sinen sio vflo scöno, ünzin si des uünnisamin Itdes so 
gelustigot uuerdin, daz si^) insläfin. S6 däz mermanni daz gesihit, 30 
so verd ez in ünd^ brichit si.^) An diu bezeinet ez den Mnt, d^r 
d^s mannis mu6t spenit ze din uueriltlihen lusten. Ter önocentaurus, 
er ist halb man, halb ^sil, ünde b^zeiehinet didir zuivältic sint in fr 
zünon ün in iro herzon, unde daz pilide d^s r^htis habin, ün ez doh 
an ir uuerchin niht ervuUint. 35 

4 DE HYÄENA. Ein tier heizzit igena un ist uuilon uuib, 
uuilon man, unde durih daz ist ez vile unreine: solihe uuarin di der 
erist Crist petiton, un after diu abgot beginen. Daz bezeichenet di 
der neuuedir noh ungeloubige, noh rehtegeloubige nesint. Von diu 
Chat Salomon: 'Didir zuivaltic sint in irro herzin, die sint ouh zuivaltic 40 
in iro uuerchin'. 

5. DE ONAGBO. Ein tier heizzit onager, daz ist ein tanesil, 
der nerbellot nih uuär über daz ffiter eischoie, ünde an demo zuen- 
zigostimo tage m^rcin sorb^Uot er zuelf stünt täges, zuelf stunt nähtes, 
dar magmin ana uuizzen, daz denne näht ünde täc ebinlanc sint. Ter 45 
önager bezeichenet t^n fient, der tac un diu naht bezeichenet didir 
rehto uuerchon sulin täges unde nähtes. 

6. DE ELEPHANTE. S6 heizzit ein tier elevas, daz ist ein 
heifant, ter hebit mihela verstannussida an imo ünde nehebit neheina 
lihhamhaftiga geruna.^) Tenne soser chint häbin uuile, so v^rit er 5o 
mit sinemo uuibe z6 demo paradyse, dar diu mandragora uuasset, daz 
ist chindelina uürz, so izzit d^r helfant tie uürz unde sin uuib, unde 
so siu after diu gehien, so phaet siu. Tene so siu berin sol, gät siu 
in eina grüba v611a uuäzzeres unde birit dar durih den drächen, d^r 
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55 iro väret. Ter lielfjint ünde sin nnib bezeichenent Adiim unde Emn, 
tidir dimiin nuärin, er sl daz obiz aazin, daz in got verbot, tinde 
fr^mede nnären von allen nnrehlihon gerunon. U'nde sSr 8o Bin A6z 
azzin, bö niirdin Bio vdrtribin iin däz eilende tes kagienanartigen 
libcs, Tln gr&ba vöUiu nuazzereB b^zeiehenet d<iz ir cbät; 'Salvnm 

60 me fae, deus', 

7. DE VIPEBA. Ein sclalida uaderön iBt, heizzdt viper«, föne 
d6ro z^let phisiologus, so sin snanger nu^rdAn seüle'), daz er Bin^n 
mAnt dfloge in den fro, 80 rerslindet »iu daz Bemen nnde unird Bo 
g^r, daz sin imo iibebiz^t sine gim;lbt, nnder sa töd liget. So danne 

t'S din iungSde gtnnjlhBsent in iro nuanbe, so durehbizzent sie si nnde 
gant BO üz. die naddrän sint gagenmäzzot dien Judön, die sth in 
bennüllan mit nnBflberen nuerchan, nnde dür^bahton iro fad^r Christum 
i^nde iro möot^r, die heillgnn chriBtanheid. Oflh gibüddt nns göt in 
einemo evangelio, daz nntr also frQotä Bin sam€ die selben näterfin. 

"0 Dria Blahta nat^rön slnt: ein Blahta ist, so sin aldet, so BUlnöt iro 
daz gesflne; so vastäd sin v^re^g d^o nnde vierc^g nähtö, so los^ 
Blh allin Ire bnt äbo, so snOlieh^t sin einen löcber(mten stein nnde 
slinff^t dar durch unde streifet die hud dbo nnde inngöt slh so. Ein 
ander slabta ist, so sin nnile drinkäu, bo nzspiget sin zerest daz eit^. 

15 Den norm sculen nulr biledon, so nnlr nnellen drinkan daz ggistliolie 
utidzzBsr, daz nnB giscenket nnirt föne demo mnndc nns^rro dnnarton, 
so senl^n nnlr uzspinnen zallererist alle die nnBÖberheit, da mite nnfr 
beuuöUen sin. Diu drittä slahti ist, so din den man gesihet n^ädan, 
80 äähet sin in; gesihet siu in ilber giuuätoten, so springet b( annen 

80 in. Alsdmo unser fat^r Ädiim, nnz ^r nakeder titias in pftradySO, do 
negimabta der diufal nieht nnider Imo. 

XXVI. ÖTLOHS ßEBET. 

TroUtin almahtiger, tfi der pist einiger trÖBt unta euuigin heila 

aller dero di in dib gloubaut ioub in dih gidingant, tfl inloifata min 

berza, daz ib dina guoti unta dina gnäda megi anadenchin, unta mlna 

Bunta^) iouh mina ubila, unta die megi bö oblagen vora dir, also ih des 

5 bidurfi, Leski, trohtin, allaz daz in mir, daz der leidiga viant inni 
mir zunta') uppigas unta unrebtes odo unsöbras, unta zunta=) mih ze den 
giriden des guuigin libes, daz ih den also megi minnan nnta mih dara 
näh hnngiro unta dnrsti alsft ih des bidurfi. Dara näh macha mih 
also frön unta kreftigin in alle dinemo dionosti, daz ib alla die arbeita 

10 megi lidan die ib in deser werolti sculi lidan dnrb dlna gra unta dnrh 
dinan namon ionh durh mina durfti odo durh iomannes dnrfti. Trohtin, 
dfl gib mir chraft ioub dfi chonst dara zuo.^) Dara näh gib mir bo- 
liha glonbi, solifaan gidingan zi dinero gnoti, also ih des bidurfi, nnta 
Boliha minna, Boliha vorbtun unta diemuot unta gihörsama iouh gidult 

15 aoliha, so ib dir alamahtigemo sculi irbieton ionh allen den menniseon 
mit ten ib wonan. Dara näh bito ib daz dCi mir gebest Boliba aft- 
brieheit, minan gidanehan ioub minemo libnamon, släffentemo odo 
wachentemo, daz ib wirdiglihen nnta amphanglfhen zi dinemo altari 

■) s<3nle hs, ^) suiuta, zainia mit radiertan i hs. ^) zoa, v Mer dem o, hs. 
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UDta zi allen dinemo dionosti megi gen. Dara näh bito ih daz du 
niir giläzzast aller dero tuginde teil, äna die noh ih noh nieman dir 20 
licbit: ze erist durh dina heiliga burt unta durh dlna martra unta 
durh daz heiliga crüee, in demo du alle die werolt lostost, unta durh 
d!na erstantununga unta durh dina üffart iouh durh di gnäda unta 
trost des heiligun geistes. Mit demo trosti mih unta starchi mih wider 
alla vära, nuider alle spensti des leidigin viantes. ^ 25 

Dara näh hilf mir durh die diga sanct^ Mariun euuiger magidi 
iouh durh die diga saneti Michaelis unta alles himilisken heris unta 
durh die diga saneti Johannis baptistg et saneti Petri, Pauli, Andreg 
Jacobi, Johannis et omnium apostolorum tuorum unta durh aller dero 
chindlfne diga, die durh dih erslagon wurtun ab Herode. Dara nah so 
hilf mir durh die diga saneti Stephani, saneti Laurentii, Viti, Pancratii, 
Georgii, Mauricii, Dionisii, Gereonis, Kyliani, Bonifacii, Januarii, Ypo- 
liti, Cyriaei, Syxti et omnium sociorum suorum. Dara näh hilf mir 
durh die diga saneti Emmerammi, Sebastiani, Fabiani, Quirini, Vin- 
centii, CastuU, Blasii, Albani, Antonini. Dara näh hilf mir durh die 35 
diga saneti Silvestri, Martini, Remigii, Gregorii, Nicolai, Benedict!, 
Basilii, Patricii, Antonii, Hylarionis, Ambrosii, Augustini, Hieronimi, 
Wolfkangi, Zenonis, Symeonis, Bardi, Uodalrici, Leonis papg; et per 
preces sanctarum virginum Petronellf, Cecilif, Scolasticf, Margaretg. 
Dara näh hilf mir durh die diga^) omnium sanctorum tuorum, daz 40 
necheina mtna sunta noh heina vära des leidigin viantes mih so giiTan 
megin, daz mih dina gnäda bigeba. 

Dara näh ruofi ih zi dinen gnädun umbi unser munusturi, daz 
zistorit ist durh unsre sunta, daz ez rihtet werde durh dina gnäda 
unta durh allere dinero heiligono diga zfl unsrun durftin unta zi allere 46 
durfti die hera dionunt odo hie gnäda suochunt. Hugi, trohtin, unser 
allere durh dina managslabtiga gnäda unta bidencha desi stat, so daz 
din era unta din lob hie megi wesen. Hugi ouh, trohtin, aller dero 
samanunge die ionar sin gisamanot in dinemo nemin, unta bidencha 
sie in omnibus necessitatibus suis. Dara näh bito ih umba alla die, 50 
die sih in mtn gibet haban bivolohon mit bigihto odo mit flegun, suer 
so si sin, suä so si sin, daz tu si läzzest gniozzen des gidingon, den 
si zi dinen gnädun habent iouh zi mlnemo gibeti. Gnäda in, trohtin, 
unta gihugi daz tu unsih gibuti beton umbe ein andra. Dara näh 
mofo ih zi dinen gnädun umbe alla unsre rihtära, phaflfon iouh leigun, 55 
daz tu sie soliha gimacchost, daz si sih selben megin grihten unte 
alla in untertäna iouh bivolahna. Dara näh bito ih umbe alla mine 
chunlinga, daz tu sie bedenchist näh tinen gnädun. Dara näh bito 
ih umbe alla die, dieder io cheinna gnäda mir gitätin odo cheina 
arbeita umbi mih io habitin vonna anaginna mlnas libes unzi an desa 60 
uuila, daz tu in lönast da si es bezzist bidurfin. Ih bito ouh umba 
alla die, dieder cheinnin wisun vonna mir giwirsirit odo ungitrostit 
wnrtin, daz tu sie rihtest unta troistest mit dinero guoti. Dara näh 
bito ih umba allaz daz ungrihti iouh umba allen den unfrido iouh 
umba 2) daz ungiwitiri, daz tir ioner si, daz tu, tüder elliu dinc mäht, 65 
näh dinen gnädun bidenchest allaz. Dara näh ruofo ih umbi alla 



>) diega hs. >) umbaz hs. 



7-1 XXVII. Wcasobrnuner predigt. 

iitiHri brttodra virvarana hie bigrabana, ioiih iimba alla die, dieder hie 
sint bigraban mit rehtero glouba virvarna, Dara näh bito ih nmba 
alla die töton, die hia brMeracaft habant, iouh umba alla die. dero 

T* alamuosan wir io imphiangin. Dara näh bito ih amba alla die, nmhi 
die iütnan muoz bitin dina gnäda, daif si muozzen gniozzen alla mtnes 
lebanneB iinta des daz ih bin hie superstes hafter iro. Zi lezzist pi- 
viliho ih mih selben UQta alla mtna arbeita, allen minen fliz in dina 
gnäda nmbi daz, da ih selbo ni megi odü ni ehnnna odo ni nuella 

H mih bidenchan diirb miiia brödi mita durh mina unruocha odo dorh 
mlna tnmpheit, t& mih bideoehast also d& mabt unta chanst, imta also 
din guita unta din uuistuom ist. In manits tuas, domine, commendo 
spirituni et eorpas meum. 

XXVII. WE880BRUNNER PREDIGT. 

(Ueber Matth. 20, 1—16.) 
Daz evangelium üelit uns, daz daz himilrih kelih si demo hiia- 
heiTO, der des morgenis frno in sinan uuinkarten samenoti dei nnerh- 
liuti. Uner uuirdit reUtere kikagenmäzzjt demo hfiahfirren, denne nnser 
herro der heilige Christ? der dir rihtet alla die er kiseuof, also der 
5 höshgrro rihtet die irao Untertanen. Der hno8h6rro ladote allen den 
tac die uuerblinte in sinan nninkarten, sumelicbe friio, snmeliche ze 
mittemo morgene, snmeliche zi mittemo taga, eumeltehe ze nöna, snme- 
liche ana demo äbanda oder in suelihemo ctte ei imo zuo chömen. 
Also De gietilte nnser herro der almahtige got vone anakenge dere 

lu uuerlti unzi ana den ente die'predigäre ei eentenna zi öera I6ra slnere 
imnelitono. Der unlnkarte pizeichinet die gotia &, in der dir kisezzet 
nnde kerihtet nuerdent elliu reht, also diu uulnreba kerihtet nitirdit 
in demo scnzzelinge. Dei uuerh dei man dar inna uunrebeu scol, daz 
ist din miteunäre, diu chüske, din kidult, din guote, diu enstieheit 

lä nnte andere tugendi desin kellehe. Nö sehen, mit uuelichemo flizza 
nuir den gotis uuinkarten uoben, Adam unart keseaflfen, daz er uuäri 
noberi des paradysi; dö er dö firbrah daz gotis kebot, dB uuart er 
dannen kistözzeu in daz ellentuom disere uuC-nicbeite : Also biren nnir 
kisezzet, daz uuir sin uobäre dere gotis e. yirmochelon uuir die, 8Ö 

2" uuerde uuir firstözzen vone demo gotis riebe, also die Juden. Suer 
di Hunta uunrchet, der ziuueibet den gotis nulnkarte; der dir ava 
uuurchct daz gotis reth, der uohet inan wole. Uuir ne sculen nieth 
uoben die irdisgen aechera durh den nnerltlichen rihtuom, suntir dnrh 
den rihtuom des euuigen lönis. Die .v. unile in den dir der hnosberm 

25 ladote die unerhliuti in sinan nninkarten, die pizeichioent') die .v. 
nnerlti, die dir vore Christis kiburte nuären. Ava die unerbliute pi- 
zeiehinent die, die dir der almahtige got in den vinf uuerlten ladite 
zi demo ennigen lihe. Daz nuas in dere Fristen Adam unde sin ki- 
slaUte, in dere anderen Noe unde sin kislahte, in dere dritten Abraham 

^f unde sin kislahte, in dere vierde Moyses unde sin kislahte. An demo 
ente dere vinften nnerlte d6 gareti sanctns Johannes baptista den 
uuech'J demo gotis sune durh die touffa unde durb die rinuua. In dere 

') pizeichinet Aa. *) uuerh hs. 
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sehsti uuerlti, in dere uuir nü piren, do chom selbo unser herro der 
filius dei ante picherte mit sinera evangelisgen prediga unte mit slnen 
zeichenin die heidinen ^), vona den dir iruuohs diu heiliga christinheit, ^^ 
diu dir stßt unzi an den enti dere uuerlte. Fore sinere kiburte so 
santi er die patriarehas unde die prophetas; suie uuole die kiuuorhte 
näh sinere hulde, so ni phiegin si doh sä nieth des lönis, uuande si 
alla zi helli fuoren. Ava nu zi gunste siet sinere kiburti, do santi er 
die boton. Suie die zi iungisti chomen, so inphiegen^) si doh foUiz 40 
Ion, uuande in daz himelrih offen stuont, s6 si allererist got volgetin, 
so iz auh noh uns allen tuot, suenne uuir unsih durhnahtlichen bicherin. 
Die .V. uulla, die da fore pizeichinent die .v. uuerlti, die magen auh 
uuole kigagenmäzzit uuerdun zi demo menniskinen altere. Diu friu 
diu pizeiehinet die chindiska, der mittimorgen die iugent, der mittetae 45 
die tugent, daz ist diu metilseaft des menniskinen alteris, in demo er 
allerstarchist ist, also diu sunna ze mittemo taga allerheizzist ist, so 
si chumet in die metilseaft des himilis. So pizeiehinet diu nona daz 
altir, der äbant daz bibint altir. Der in dera chindiska nieth pidenchan 
ni uuella sina heila, der pidenche sia doh in dera iungende odar in 50 
dere tugende odar in demo altere oder doh ana demo enti. In sue- 
lichemo dero altere er sih durnahtlichen picherit, so si kiuuis vone 
gote ze inphähenne daz selbi Ion, daz ouch der inphähet, der vone 
sinere chindiska in gote arbeitet unzi an sinen ente. Do ana demo 
äbande do sah der hfisherro dei liuti da muozic sten: do fräcti er si, 55 
umbe uuaz si allan tac da muozic stuonten. Do antuurten si, daz si 
niemen rihti zi demo uuerchi. Do hiez er si gen in sinan uuinkarten 
umbe 16n. Uuelihe Stent muozcic? niuuani die dir nieth durnahtlichen 
ni uuurchent alla die gotis e. Die huoräre, die roubäre, die trinchäre, 
die manslecken, die luginäre, die diube, die sint piheftit mit des tiu- 60 
falis uuerhi, vone danne ni uuerdunt si nieth kinennit muozzige, sunter 
tode. Die dir ave flizciclichen uurcbent die gotis e unte elliu guotiu 
uuerh, die sint chomen in den uuinkai*ten dere heiligen christinheite 
unte uuurchent samit iri. Der huosherro gab in allen kilichiz 16n 
unte gab iz doh zerist den, die dir zi gunste chomen. Daz pimurmi- 65 
lotin die Fristen, die allen den tac arbeiten, daz er in nieth zi erist ni 
gab, unte in auh nieth mera ni gab. Daz uuirdet uuole firnomen vona 
den rehtin unte vona den guoten, die vore Christis kipurte allan iri lib 
arbeiten näh demo himilriche unte si doh dara nieth ni chomen, 6 der 
filius dei her in uuerlt chom unte in iz intlouh mit sinera martyre. Die "o 
phenninge pizeichinent daz himelrih, die dir alla uuäre einis uuerdis, 
also daz himelrih ist. Den er daz gibet, die ni dürfen nieth murmilon, 
uuande da niheinir ist hereri noh smähere demo anderemo. Manige 
sint dara kiladit durh die kiloube, unmanige choment ave dara, vone 
diu uuande si nieth ni uuurchent, daz si kiloubent, also diu heilige 75 
Serif t chuit: Diu kiloube ist tot äne dei uuerh. 



^) heidnen hs. ^) inphien, g über e hs. 



»■ ■.■ 






ZWEITE ABTEILUNG. 



POETISCHE DEJSKMILEB. 



. I XXVIII. DAS HILDEBRANDSLIED, 



Ik gihörta Sat seggen, 

Sat sili nrhetttin aenon muotin, 

Hiltibrant enti HaSabrant nntar herian taem. 

sunufatarungo iro saro rihtun, 
5 gamtnn se iro güShaman, gnrtun sih iro snert ana, 

helidos, ubar Äringä, do sie t6 dero hiltiu ritun. 

Hiltibra^t gimahalta [Heribrantes sanu]: her nnas heröro man; 

ferahes frotoro; her fragen gigtuont 

f6h6m uuortum, Äwer sin fater wäri 

10 fireo in folehe, 

^ *eddo Äwellhhes cnuosles du sls. 

ihn du m! ^nan sages, ik ml de ödre uu6t, 

chind, in chunincrlehe: chfld ist mir al irmindeot/ 

Hadubrawt gimahalta, Hiltibrantes sunu: 
15 'dat saggtun m! üsere liuti, 

alte anti frote, dea erhina wärun, ' 

dat Hiltibrant hsetti min fater: ih heittn Hadabrant. 

forn her östar giweit, flöh her Ötachres nid, 

hina miti Theotrihhe, enti sinero degano filu. 
20 her furlaet in lante luttila sitten 

prüt in büre barn unwahsan, 

arbeo laosa: her raet östar hina. 

sid Detrihhe darbä gistnontnn 

fateres mines. dat nuas so friuntlaos man: 

25 her was ötachre ummet tirri, 
degano dechisto miti Deotriehhe. 



3. Hiltibrant] Statt des n hat die hs, h (Hiltibraht). So auch 7. 14. 30. 
36. 4b, 6. ringa hs. 9. wer hs., das aas, w aus p corr. tl. welihhes hs. 13. vok 
hs, 18. gihueit hs. 22. hera& ostar hrna d& hs. 23. gistuontum hs. 24. fisttereres 
hs. 25. ummet tirri hs.j ummett irr! edd. 26. unti deotriehhe darba gistonttm ^« 
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her was eo folches at ente: imo «t'as eo feA^a ti leop: 

chüd was her .... chonnem mannum. 

ni wäniu ih iü Üb habbe' 

►0 *wettu irmingot [quad Hiltibrant] obana ab hevane, 

dat du neo dana halt mit sns sippan man 

dine ni gileitös' 

want her dö ar arme wuntane bougä, 

cheisuringa gitän, so imo se der chaning gap, 
\5 Hfineo truhtin: 'dat ih dir it nü bi huldt gibu.' 

Hadubrant gimaAalta Hiltibrantes sanu: 

'mit gern seal man geba infähan, 

ort widar orte 

du bist dir, alter Hfin, ummet späher, 
10 spenis mih mit dlnem wortun, wili mih dinu speru werpau. 

pist also gialtßt man, s6 du ewin inwit fuortos. 

dat sagetun ml s^olidaute 

westar ubar wentils^o, dat man wie furnam: 

tot ist Hiltibrant, Heribrawtes suno.' 
1:5 Hiltibrant gimahalta, Heribrantes sauo: 

'wela gisiha ih in diuem hrastim, 

dat du habes heme herron goten, 

dat dfi noh bi desemo rtche reeeheo ni wnrti'. 

'welaga nü, waltant got [qnad Hiltibrant], wewurt skihit. 
>0 ih wallota sumaro enti wintro sehstie ur lante, 

dar man mih eo seerita in fole seeotantero: 

so man mir at bure ^ntgern bannn ni gifasta, 

nü seal mih snäsat ehind snertu hanwan, 

bretön mit sinn billin, eddo ih imo ti banin werdan. 
>5 doh mäht du nü^aodlthho, ihn dir d!n eilen taoc, 

in sus heremo man hrusti giwinnan, 

rauba birahanen, ibu du dar Snic reht habßs.' 

*der si doh nü argösto [qnad Hiltibrant] östarliuto, 

der dir nü wlges warne, nü dih es so wel Instit, 
10 güdea gimeinün: ninse de mötti, 

Äwerdar sih hintu dero hregilo rümen muatti, 

erdo desero brunnono bedero uualtan'. 

dö l^ttun se a^rist asekim seritan, 

scarp^n seürim: dat in dem seiltim stönt. 
»5 dö stö/?an tö samane staimbortehlndun, 

heuwun harmlieeo huittg seilti, 

unti im iro lintün luttilo wnrtun, 

giwigan miti wambnum 

27. wnas eo feh&a hs, 36. giinalta hs, 40. wuortun hs. 43. inan] man hs. 
l. heribtes ha, 57. bihrahanen hs, 61. werdar hs. — hramen Jis. 65. stoptü hs, 
i. wabnü hs. 
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XXIX. DA8 WESSOBRUNNEK GEBET. 
Dat i/nfregin ili mit lirahim linnui>tzo iiitiäta, 
Dat ero lu nuas noh fifhimil, 
noh paum noh pereg ui m\&H, 
ni . . . . nohheiuig iioh sunita ai seeiii, 
5 noh inäno ni linhta, iioh der märgo seo. 
Dö dar oiuuibt ni uuas euteo ni unenteo, 
enti dö nuas der eino almahtlco cot, 
manno miltisto, enti dar unärnn aah uianake mit inan 

cootlihbe geistä. enti cot heilac 

10 Cot almahtico, dü himil enti erda .^aunorahtös, enti d& 

mannnn so manac coot fort/iipi, forgip mir iu dlno ganädü rehta 
galanpa enti i?6tan uuilteon, anistöm enti spähida enti eraft, 
tiuflnu za anidarstantanne enti arc za piuaisaune enti dinan 
uuilleon za ^aunreUanue. 

XXX. MUHPILLI. 

sia tac piqueme, daz er toanan scal. 

nnanta Bär eö aih diu sela in den sind arhevit, 

enti si den libhamun likkan läzzit, 

so qnimit ein lieri funa liimilzungalon, 
5 daz andar fona pehlie: dar pägant Bin unipi. 

Sorgßn mae din sela, uuzi din suona arget, 

za tinederemo herie si gihalüt uuerde. 

nnanta ipu eia daz SatanazSes ^sindi kinninnit, 

daz leitit sia Bär dar im leid nnirdit, 
10 in fnir enti in finstrl: daz ist rebto virinlili ding. 

upi sia avar kilialnnt die die dar fona faimile iinemant, 

enti si dero engilo eigan nnirdit, 

die pringent sia sär üf in himilo rthi: 

dar ist lip äno töd, liolit äno finstr), 
15 selida äno aorgfln: dar nist neoman sinb. 

denne der man in parc^isu pü kiauinnit, 

bäs in bimile, dar qnimit imo bilfa kinuük. 

pidiu ist dürft mihhil 

allero manno unelihemo, daz in es sin inuot kispane, 
20 daz er kotes nnilluu keruo tno 

enti hella fnir harto unise, 

pehheB pina : dar piutit der Satanaz altist 

beizzan laue. so mae hnckan za diu, 

sorgen dräto, der sih suntigen uueiz. 
25 nne demo in vinBtri Bcal sino virinä stflen, 

XXIX. Die cursiv gedrwklen ga- (gä-) des textes sind in der As. durch * 
bezeichnet. Für enti Btehi überall, ausser enti spähida (z. 13), das zeichen T~\. 
4" ni sterro nohheintg Grimm, ni suigli steno nohhein MüUenkoff, ni swegalstero 

Siotg Kögel, noh einig Steimneyer. iP atein ha., Bcein Grimm. 6. niuuiht ht., 

nuiht Wackemagel, iuuuiht Grein. XXX. 4. et)] a bs. T. uorde hs. B. kaninnit Ak 
10. daz. ÜBtret hs., dazt iat [desgl. 14 dari tat) edd. II, hanar hs. 13. pringent ha., 
heffent Möller. 1 4. istj iist fw,, vgl. unoia v. 'Aä, uontar ti. 31*. — lihot ano. nnsti hs. 
IS. dürft hat dem räume nach kaiim in der hs. gestanden. 19, alero.n: — '■ 
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prinnan in pehhe: daz ist rehto paluuic dink, 

daz der man haret ze gote enti imo hilfa ni quimit. 

nuänit sih kinäda diu nuenaga scla: 

ni ist in kihnctin himiliskin gote, 
30 uuanta hiar in uuerolti after ni uuerkota. 

So denne der mahttgo khuninc daz mahal kipannit, 

dara seal qneman ehnnno kilibaz: 

denne ni kitar parno nohhein den pan furisizzan, 

ni allero manne nnelih ze demo mahale seuli. 
35 dar seal er vora demo rihhe az rahhn stantan, 

pi daz er in uuerolti eo kiuuerkot hapeta. 

Daz hörtih rahhön dia uueroltrehtuutson, 

daz seuli der antiehristo mit Eliase pägan. 

der uuareh ist kiuuäfanit, denne uuirdit untar in uute arhapan. 
40 khenfun sint so kreftic, diu kosa ist so mihhil. 

Elias stritit pi den euuigon lip, 

uuili den rehtkernön daz rihhi kistarkan: 

pidiu seal imo helfan der himiles kiuualtit. 

der antiehristo stet pi demo altflante, 
45 stet pi demo Satauase, der inan varsenkan seal: 

pidiu seal er in deru uuic^^eti uunt pivallan 

enti in demo sinde sigalös uuerdan. 

doh uuänit des vilo gotmanno, 

daz Elias in demo uuige aruuartit uuerde. 
50 so d<iz Eliases pluot in erda kitriufit, 

^ö inprinnant die pergä, poum ni kistentit 

enihc in erdu, aha artruknent, 

muor varsuuilhit sib, suilizöt lougiu der himil, 

mäno vallit^ prinnit mittilagart, 
55 sten ni kistentit. verit denne stüatago in laut, 

verit mit diu vuiru viriho uuison: 

dar ni mae denne mäk andremo helfan vora demo müspille. 

denne daz preita uuasal allaz varprennit, 

enti vuir enti luft iz allaz arfurpit, 
60 uuär ist denne diu marha, dar man dar eo mit sinen mägon piehc? 

diu marha ist farprunnan, diu sela stet pidungan, 

ni uueiz mit uuiu puaze: sär verit si za uuize. 

Pidiu ist demo manne so guot, denner ze demo mahale 

daz er rahöno uuellha rehto arteile. [quimit, 

65 denne ni dar/* er sorgen, denne er ze deru suonu quiw^Y. 

ni uueiz der uuenago man, uuielihan uuartil er habet. 



26. phhe hs, 28.aaenac ^.31. mhal hs. 34. alero hs. — nelih hn, 35. uaora demo 
rihcjche As. 36. kinerkota hs. 39. uurdit uuntar hs, 40. sin hs. 41. belias — 
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{tuintiU Fiper) Äs., uuartil JELofmann^ urteil MüUenhoff. 
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denner mit dSn miatSn marrit daz rehta, 
daz der tinral dar p1 kitarnii ateniit. 
flet hapet in ruovu rahöDo unellha, 
daz der man er eati aW upilas kifratnita, 
daz er iz allaz kisagSt, denne er ze deru buoqu qnimit 
ni acolta sid mauuo iiohliein miat&n infähan. 
« 
S(") dm /nmiliscfl hörn kilfitit nnirdit, 
erti aih der su&üari tma den sind arhevit 

Sder dar suannan Bcal töt€n enti lepent^nj, 
enne hevit sih mit imo herio meieta, 

daz iet allaz eö paM, daz imo nioman kipägan ni mak. 

denne verit er ze rfer« mabalsteti, deru dar kimarehöt iBt:| 

dar nnirdit diu sunna dia mau dar io saggta. 

denne varant engilä uper dr'o marhä, 

nnechant deotä, unissant ze dinge. 

denne scal mauno gilih /bna deru moltn arsten, 

lÖBsan Bik ar dero \einio vazzön: scal imo avar Bin lip piqiicninE^^ 

daz er sin reht allaz kirahhön muozzi, ^^ 

enti imo after eingn tätin axteilit uuerde, ^^^ 

denne der gisizzit, der dar snonnan scal ^^H 

enti arteillan scal tOten enti qnekkhgn, ^^H 

denne stSt dar umpi engilu menigt, 

gnotero gomöno: gart ist so mihhil: 

dara quimit ze deru rihtiingu so vilo dia dftr iir resti «rBtei» -t 

so dar manno nobhein uuiht pimidan ni mak. 

dar scai denne hant sprelilian, houpit Baggn, 

aller» ^ido nneUb nnzi in den Inzigun vinger, 

nnaz er nntar «Jcsen mannun mordes kifrumita. 

dar ni ist eo bö listfc man der dar iouniht arliugan raegi, 
95 daz er kitama« megi täto dehheina, 

niz al fora demo khunintir^ hclmndit mierde, 

fizzan er iz mit alamnsann iarimegi 

enti mit fastün dio virinä kipnazti. 

denne der paldet der gipuazzit hapßt, 
99» denner ze der» suonu quimit. 
100 uuirAit denne furi kitragan daz fröno chräci, 

dar der Agligo Christ ana arhangan nuard. 

denne augit er dio mäBdn, dio er in dem vaenniski anfen 

dio er durah desse maneuunes minna fardoleta. 
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XXXI. SEGENSFOKMELN. 

1) Die Merseburger Zaubersprüche. 

a. Eiris säzun idisi, säzun hera duoder. 
suma hapt heptidun, suma heri lezidun, 
suma elübödun umbi cuoniouuidi: 
insprine haptbandun, invar vigandun! 

5 b. Phol ende Unodan vnomn zi holza. 

du nnart demo Balderes volon sin vnoz birenkit.*) 
thü bignolen Sinthgnnt^), Sunna era snister; 
thü bignolen Friia, VoUa era snister; 
thü bignolen Unodan, so h€ nnola eonda: 
lO gose bßnrenkl, s6se blnotrenkl, 

söse lidirenkt: 

b@n zi bSna, blnot zi blnoda, 
lid zi geliden, söse gellmida sin! 

2) Der Wiener hnndesegen. 

Christ nnart gaboren gr nnolf ode diob.^) dö nnas sanete 
Marti Christas hirti. 

der heiligo Christ nnta sanete Marti, der ganuerdo nualten 
hinta dero hnnto, dero zöhöno, daz in nnolf noh nnlpa za seedin 
^ unerdan ne megi, se nnara se gelonfan nualdes ode nueges 
ode heido. 

der heiligo Christ nnta sanete Marti de fruma mir sa hinto 
alla hera heim gasunta. 



3) Der Lorseher bienensegen. 

IKirst, imbi ist hücze*)! nü flnic^) du, vihn minaz, hera 

iridn fröno in godes mnnt heim zi comonne gisunt. ^) 

sizi, sizi, bina: inböt dir sanete Maria. 

lurolob ni habe du: zi holce ni flüc du, 

XLoh du mir nindrinnes, noh du mir nintnninn^st. 

sizi viln stillo, nuirki godes unillon. 



*) birenkict hs. *) Sinhtgnnt hs. ^) deiob äs., dahinter vielleicht uuari zu er- 
^i^^*^^*" ^^ l*nce, z über c geschrieben hs. *) foluic oder fduic nach dem facsimilCf 
^ ^ ist zwischen n^md c wol nachgetragen^ vgl. fluc v. 4. ^) in miint godes 
^^x\t heim zi comonne hs. 
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XXXIl. AUS OTFRIDS EVANGELIENBUCH. ' 

1. Liidoniiico uiieutalium regai>riim rogi sit saliia aeteruiu 
Liidonuig ther sn^Uo, thes uufsdnameB f611o, 

er «'istarrichi rihtit ^1, so Frä,DkoDO kdniDg sea L; 

Vbar Frdnkono lant so gengit ^lln sin giunalt, 

thaz rihtit, so ih tLir zdlln, thiu ein giuadlt elt V- 

5 Thi^mo si tamer h^ili ioh SLÜida gimeini, 

dnihtin hf'ihe mo thaz güat, ioh frenae mo emmizen thaz mfia» r 
Höhe mu ^imüato io allo zCti guatol 

er Ällo stnnta fr^une sihl thes thigge io msinno gili V^ 

O'ba ih thaz iruu^llu, theih sinaz lob zelln, 
10 zi thin dne stdnta ntino, theih scribe ddti sin (^ 

Vbar mino miihti so ist al thaz gidrähti: 

höh sint, so ih thir z^llii, thin sinu thlng eil 1^ 

Viianta er igt edil Franko, unfsero githänko, 

nnEsera r^dinn: thaz düit er al mit ^bin 1^ 

15 In sfnes selbes brüsti int h^rza filu festi, 

m^nagfalto gäati: Li thiu ist sfnen er giintiat I 

Cl^inero githdnko so Ifit ther selbo Franko, 

so ist ther selbo ädiline: ther heizit auur Lüdouiti C 

Ofto in nöti er unas in nn^r: thaz hinuilnkota er Siir 
20 mit götes seirmu scioro ioh härto filu zior 

O'ba iz unard ionnänne in not zi f^htanne, 

so nnas er (o thero r^dino mit gijtes kreftin öbor 

Riat göt imo ofto in nötin, in auaren ärabeitin; 

gigiang er in zäla uuergin thAr, druhtin hjllf imo sä F~ 

In nötlichen nn(5rkon: thes seal er gijte thankon. 

thes th:lnke ouh sin gidfgini ioh linsu smahu nfdir I 
Er uns ginMon sinen riat, thaz sülichan küning nns gihfalt: 

then spar er nn zi libe uns allen io zi Hab d 

Nu nfazen uuir thio giiati ioh fn'dosamo ziti 

Bines selbes an^rkon: thes Bculun nnir göte thauko 1^ 

Thes männilih nn g^ruo ginMa sina ftSrgo; 

fon göt er mäazi haben miint ioh uuesan Idngo gifliin 1 
Allo ziti guato so lob er io gimäato, 

ioh bimlde io zsVla, thero flanto fir W- 

Ldngo, Kobo druhtin min, Uz imo thie däga sin, 

sndz imo sin lih al, so man güetemo sea L— 

In imo irhugg ih thrÄto Daufdes selbes dato: 

er selbo thdlta ouh nöti in manago drabeit B s 

Vnant dr uuolta man Bin (thaz nnard sid fila sein], 
40 th^gan sin in nuärn in niiiuegera zAl 1^- 

Manag Idid er thülta, unz thaz tno göt gihangta: 

nbainuiint er sid thaz främ, so gotes thögane gim *B— 

Rtat imo io gimüato s^lbo druhtin g(iato, 

thaz sägen ih thir in alauudr, sölbo mäht iz Idsan tha B- 
45 E'ignn nnir thia giiati, gilicha th^ganheiti 

in th^sses selben miiate zi mänagemo guat £• 
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Giunisso, thaz ni hflnh thih, thülta therer gämalih 

ärabeito ginüag, mit thnlti säma iz ouh firdrüa 6. 

Ni liaz er imo thuruh thäz in themo müate then häz: 
'0 er mit thülti, so er bigän, al thie ffanta nberuuä N. 

Oba es iaman bigan^ thäz er uuidar fmo uiian: 

seirmta imo io gilfcho druhtin lloblich 0, 

Rfat imo lo in nötin, in snnaren drabeitin, 

gilihta imo 611u sinn iär, thin nan thühtau filu sud R, 

> V'nz er nan gil6itta, sin riehi mo gibr^itta. 

bi thin mdg er sin in dhtn th^ra Danfdes slaht V. 

Mit so sdmeliehe so qudm er onh zi rfehe; 

nuas gotes drüt er filu frdm: so nnard onh th6rer, so gizd M. 
Rfhta gener scöno thie götes linti in fröno: 

so duit onh therer nbar idr, so iz gote zimit, thaz ist nud R, 
E'mmizen zi gnate, io h6ilemo müate 

fon idre zi idre, thaz sdgen ih thir zi nndr E. 

Gihialt Danid thnruh not thaz imo drühtin giböt, 

ioh gifdsta sinn thfng, ouh selb thaz rfhi al umbirfn G: 

In th6semo ist onh seinhaft, so fram so inan Idzit thin eraft, 

thaz ^r ist io in nöti gote thfonont I; 

Selbaz rfchi sinaz dl rihtit scöno soso er sedl, 

ist 611enes güates ioh nnola qn6kes mnate S. 

la farent nndnkonti in duderen bi nöti 

thistt küningrichi ioh iro güallich I: 

Toh habet th6rer thurnh not, so druhtin s61bo giböt, 

thaz fiant uns ni gdginit, thiz fdsto bindgili T, 

Simbolon bisp6rrit, uns uufdarnuert ni m6rrit: 

siehor mügun sin unir th6s. Idngo niaz er Ifbe S! 

A'Uo ziti, thio the sin, Erist löko mo thaz müat sin, 

bimlde onh allo plna! got freuue s61a sin A! 

Lang sin ddga sine zi themp 6uuinigen llbel 

bimlde ouh zdlono fdl, thaz nnir sin siehor ubard L! 

Vudnta thaz ist fdntan, unz uuir hdben nan gisüntan, 

thaz 16ben uuir, so ih m6inu, mit fr6uui ioh mit h6il V 

Simbolon gimüato ioh eigun zlti guato. 

niaz ^r ouh mdmmuntes, ni breste in 6uuon imo th^ S! 

A'llen sinen klndon, si rlehiduam mit mlnnon, 

si zi göte ouh minna thera selbun küninginn A! 

E'uuiniga drütseaf niazen se famer, soso ih qudd. 

in hlmile zi uudre mit Lüdouuige thdr E! 

Themo dihton ih thiz büah; oba er hdbet iro rüah, 

6do er thaz ginu^izit, thaz er sa 16san heizi T: 

Er hlar in thesen r^dion mag hören euangölion, 

uuaz Krlst in then giblete Frdnkono thlet E. 

Regula therero büachi uns zeigot hlmilrichi; 

thaz nieze Lüdouuig io thar thin ^uuinigun götes ia R! 

Nlazan müazi thaz sin müat io thaz öuuiniga güat! 

thdr ouh lamer, druhtin min, Idz mih mit Imo si N! 

A'llo ziti güato 16b er thar gimüato, 

inliuhte im9 lo thar, uuünna, thin öuuiniga sünn A! 

6* 



md 2. (Ad SalomonniL) 

2. Salomoni epiacopu OtfridoB. 
Si BÄlida gimüati SdlomoneB güati, 

tber bfacof ist nu Odiles KÖBtinzero B^dale 
Allo gdati gidüe, thio sfn, thio biscofa er thar häbetin, 

ther fnan zi thiu ^lädota, in huubit sinaz zufnalt 
L^kza ih therera biia«hj ia sentn in 8äabo ribt, 

thaz ir irkiaset ubaräl, oba sin früma nnegan BCa 
Oba ir hiar findet iaunilit th^s, thaz nulrdig* ist tlies lä 

iz iner hägu irunällo, unlsdnameB föll 
Mir nnärnn thio io nnlzzi in 6fto filn ndzzi, 

iueraz nnfsdnam: thes dnan ih mibilan rna 
O'fto irhngg ih mAateB thes mflnagfalten güates, 

thaz fr mih l^rtut hdrto ines selbes nai5rt 
Ni tbaz mlno dobti giun^rkon tbaz io mäbti 

odo io th^n thingon thio hAldi bo giUngo 
Iz datnn g^niaheiti, thio Ines selbes güati, 

fneraz giräti, nales tnino dat 
E'mmizen du ubarill ih drnhtin f^rgon scal, 

mit 16n er iu iz firg^lte, ioh Bine» selbes nni'irt 
Päradyses rösti g^be in zi giliisti 

(ungiiönot ni bÜöip ther gotes uufzzode klei 
In hlmilriches sc6ue so nn^rde iz ia zi löne 

mit gältcB ginübti, tbaz fr mir datut zdbt 
Sint in theBemo büaehe, thes gömo theheiner rüache, 

nuörtes odo güates, thaz Ifeh in inea müate 
Cbäret thaz in mäate bi thia zühti in zi giiate, 

ioh zellet thäz ana uuAnc al in fuuueran than 
Ofto uufrdit, oba güat thes mannes iüngero gidnat, 

tbaz es Ifunit thräto ther zühtari gdat 
PetrnB ther riebe lono in e8 blidlfcbo, 

themo zi Rämn drahtin gräp ioh bds iuti h<üf ga 
O'bana fon hfmile s^nt in io zi gdmane 

Bdiida gimy'ato selbo Kriat ther güat 
Oba ih irb^lden es giddr, ni scal ih firlilzan iz oah H, ' 

nuh ih io bf iuih gerno ginilda sina ferg 
Thaz hob er ino nufrdi mit sfneB selbes hüldi, S 

ioh iu f^stino in tbaz müat thaz sinaz mänagfalta gda 
Firlfhe in sines rfehes, theB hohen hfmilriches, 

bi thaz ther güato hiar io unfaf ioh dmmizen zi g6te r 
Ribte fue p6di tbara früa ioh mfh giföage tharazäa, J 

thiiz unir nnsih fr^nnen thar tbaz gotes ^nuiniga i& ■ 
In hfmile unsib blfden, tbaz unfzi nuir bimiden; ^ 

iob dne nns thaz gimüati thiirnb thio sfno gnat 
Düe uns thaz zi güate bUdemo müatel 

mit h^ilu er gibdran unard, ther io thia sälida thar fai 
Vuanta es ni brfBtit furdir (thes gilönbe man mfr), 

nirfr^nne sih mit müatu famer thar mit güat 
Söiho Krist ther gnato firlfche nns hiar gimnato, 

nuir famer fro sin müates thes ^uuinigen güate 



ato, ■ 

üate I 
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3. Otfridas Unizanbargensis monachus Hartmaate et Uaerinberto Sanoti Galli 

mouasterii monachis. 

Oba ih thero büacho güati hiar ianniht missik^rti, 

gikrümpti thero r^dino, thero quit ther euang^li 0: 

Thuruh Kristes kmzi bimfde ih hiar thaz uulzi, 
thuruh slna gibürt; es ist mir, drühtin, thanne thürf T. 

5 Firdllo hiar thio ddti, ioh, drühtin, mih gil^iti, 

thaz ih ni mängolo thes dröf, in hfmiLriches frftho F. 

Rihti p^di mine thar sin thie drüta thine, 

ioh minaz müat gifr^nni mir in ennon, drühtin, mit thf R. 
In himilriches scöni düa mir thaz gizämi, 
O ioh mih io thära nuisi, thoh ih es nnlrdig ni s I. 

Drühtin, düaz thnruh thih: firdanan nn^iz ih filn mih, 

thin giböt ih ofto m^id: bi thin thülta ih thräto manag lei D. 
Va6iz ih thaz giuufsso, thaz ih thes nnlrthig unas ouh so: 
thin nn^rk firdilo minn ginäda, dmhtin, thin U 

> Sario nü giunaro, thaz ih thir thiono zioro 

elln iär innan th6s ioh däga mines übe S. 

Vnanta nnser Hb scal nnesan thäz, nnir thlonost duen io thlnaz, 

thaz hüggen thera nuünnn mit Krfstes selbes minn V. 

Vuöla sies io ginüzznn, thie nuillen sines fllzznn, 

^ ioh sint sie nn mit r^dinu in hfmibiches fr^nnid V, 

In himiles gikämare mit mihilemo gämane, 

mit mihileru Ifnbi: thes nnörtes mir gilonb I. 

2i h^Un sint giflarit ioh thie ändere gik^rit, 

thar thnltent b^h filn h^iz, so ih iz alles nnio ni na6i Z. 
* Alle nnörolt zeli dn äl, so man in büaehon scäl: 

thiz findistu ana dnäla, thaz sägen ih thir in nnär A. 

Nim gönma in älathrati nnio Ab41 dati, 

nnior hügn rihta sinan in selb drühtina N: 

Bigonda er göte thankon mit slnes selbes na^rkon: 

slnen nnerkon er io kl^ib, nuiht nngidänes ni bilei B. 

Vuio ther ander missigiang, ioh harto hintorort gifiang, 

thaz lisist thn ouh zi nuäru, ioh fon thern s^lbun far V: 
Rlat er thes ginüagi, nnio er Ab^lan sluagi, 

uuio er giddti filu s^r themo ^inegen brüathe R. 

Gifr^nnit ist ther güato nn in himilriche thrdto, 

thaz deta thero nu^rko githig (ther ander nist es nuirthi 6) : 
Er ist gilöbot harto selben Kristes nnorto 

in bnachon zi nnare, mäht s^lbo iz lesan thär E. 

Ni bristit, ni thn hörtist, unio leid ther änderer ist; 
' nist th^r sin habe rüaehon, thaz lisistn onh in büaeho N. 

Sih Lam^eh ouh firlös, ioh zua qu^nun erist k6s, 

deta ander übil ubar thaz, nnant er güater ni uua S. 

In imo ist uns thin förahta, thia uns Cafn ouh uuörahta; 
lis, uuio er then qu^non z^inti, ioh s^lbemo imo ird^ilt I. 
^ Süntar uuard Enöch in uuar drühtines drüt sar, 

uuanta ^r uuialt müates sines: nu niuzit päradise S. 

Mdnagfalta l^ra duat drühtin uns in uuära 
in thesa uulsun untar lu; theih hfar thir z611e, thaz firnl M. 
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Oba thn es nu61a drahtog, in mtiate thir iz ähtos: 

mäht thänne thn giuuiiro giniazan bMer 0, 

Ni Idz thir in muat tbin tbio dslt, tbio güoto ni gin, 

iob läz thir zi bilidin tbie aiiur b^zzirun sf N. 

Allo ziti thanne üabiz untar manne, 

Bo niuzie tbfi, theib zdlta, tbia fruma mäna^falt A. 

Cb^ri onh tbir in tbrdti in mnat tbio nudladati, 

imio No^ bi gnat githle niiard drtibtine uufrdi C. 

Hina nnard tbin nnörolt fnns (tbeist allen känd biar untar ime}, 

in Hänton nuard Bin miBsilib, ginufsso, tbaz ni hilub thi H: 
Vuae er ^ino seono, iu lintin ünhono. 

deta 6ino er tho zi uniirn uuerk älannar V. 

Sib k^rta er zi göte ana nuänk; tbo elln nuärolt tbar irdräiik, 

er ^ino tber intfli^li tbaz: thin nuorolt nnfrdig thee ni uiia S. 
H6h er oba mdnDon sti6bcta in tben Cindoo, 

nnant er iiua« g6te, sumirih, drät, tbaz ni bflnb tbi H. 

Allaz mänkunni tbiUta tbar tbo gri^nni: 

nuae uutrdig er in nnära zi bimidanne tbia zäl A. 

R^htor er iz dnafiang, tbo iz zi ni^ti gigfang, 

tbanne tbie m&zon in uuär (selbe l^een nnir iz thä R), 

Tb6 eie tbeB bigdnnnn, zi hfroile gistinnun: 

nnanta iz UDaB iinredibaft, bi tbin zigfang in tbin kräf T. 
Müatnn sie sib tbräto tbero iro selbnn dAto, 

giuniBso sägen ib thir din, eie «lUÄmnn filn Bcänt bei M. 

Unanta Iz zi tbfu io irg^ngit; ther unidar göte ringit, 

ist er to in uuaru in bdnlicliern zäl U. 

Abraham tber märo tiuas götes drut ginnäro: 

thoh thiilt er ofto in uuära milnagfalta zäl A; 

Tboh riat imo io druhtin mit sfnes selbes mdhtin, 

SOS er io tb^mo dnat, tber tbfonost sinaz nnöla dua T. 

E'rata er nan filn främ, tho er zen alten dilgon quam, 

sar bi th^mo sinde zi dinremo k(nd E. 

Er onh läcobe ni sueib, tbo er themo bröader insl^ih, 

nnas io mit imo tbanne in themo fllahann E. 

Tbaz lösepe onh gibörita, tbo er tbie dr6uma sageta : 

tber selbo nfd inan firuuiint mmo in finderaz lan T. 

Uuärnn tbar in Idnte tbie linti sufotante, 

in fiSlgetnn sie in nnäru mit mihileru pfn U. 

Uuio sie auur göt tbar drösta, iob Möyses irlösta, 

tbaz sagent bdab zi nnfiru in sfnes selbes l^r U. 

E'ignn onh tbio bnöh thaz, then iro mlbilan bäz, 

tben drüagnn sie io in niiäre unz themo ffarzegusten iir E 
Rtatun io nbar thaz in thaz f^rah sinaz, 

ther in drehst nnas io sär, then uuöltun se ofto irslähan tha R. 
n6ti, 
firdmag thaz h^rot I. 

tbie selbun liuoli alle, 
so mämmonto giz^lle N; 

tbaz uuir gigmazen bfare. 
tbaz löhane onh biar I4id klei i- 



In Dauides dati nim hflidi i 
nnio er tburub Bfno guati 

Ni mag ih, tboh ih un{^I]e, 
tböb uuir tbaz iruudllen, 

BI thiu ist nn hiz zi nuare, 
thaz ouh thÄz ni bileib, 
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Erist dhtun sie sin, thaz sägen ih thir in nndr min, 
100 fiangun th6 mit nide zi selb drühtin E; 

Riatnn tho ginüagi, nuio man nan irslüagi, 

ginuisso sägen ih thir naär: thaz irfültnn se sä R. 

Th6 sie thaz gifrümitun, thie iüngoron firiägotun: 

so nnar snnna lloh^ leitit, so nnürtun sie zispr^iti T. 

105 O'ba thn es biglnnis, in büaehon tha iz flndis, 

(thaz nnir na niazen thräto) thero drühtines drüt 0. 

Sus in th^sa nuisun so sl^if thin unorolt h^rasnn, 

io ahta (unfzist thn thäz) thes güaten ther thar übil una S. 
Aller liut ginoto ähta tho thero drdto, 
110 noh dages hiutn in nuara so nnönet io thin fär A. 

Nim göumo nu gimüato thero selbun götes druto, 

dräht es nn mit nnillen in selben sancti Galle N. 

Chörota er ofto thräto thero selbnn ärabeito, 

thes er nü ana unäne habet fora g6te than C. 

115 Thenkemes in müate uns allen nu zi güate, 

ioh uns härto queme in müat thiz selba drühtines gua T. 
Tst uns hiar giz^inot in b6then fo thuruh not, 

in übili inti in güati, unserero zühto dat I. 

Giuuär thu uuis io thräto thero b^zirun dato, 
120 biseöuuo thir io umbiring 611u thisu uuöroltthin G. 

A'Ue thie firdänun, the ünsitig uuärun, 

thie mid thu io in uuära ioh allere iro fär A. 

Läz thir in müat thin thie thar b^zirun sin, 

so bistu, so ih thir sägen seal, gotes drüt ubara L. 

125 Lis thir in then liuolon, thaz s61ba, theih thir r^dinon, 

fon alten zitin hina f6rn so sint thie büah al th^ses fo L. 
In in unir lesen thäre, thaz uufzun uuir zi uuäre, 

thera minna gimüati ioh mänagfalto güat I; 

Minna thin dfura theist käritas in uuära, 
130 brüaderseaf, ih sägen thir 6in, thi gil6itit unsih h^i M. 

O'bo uuir unsih mfnnon, so birun uuir uu^rd mannen, 

ioh mfnnot unsih thräto selb drühtin unser güat 0. 

Ni duen uuir s6, ih sagen thir 6in, sero qufmit uns iz heim; 

s6rag uuir es uu^rthen, in thfu uuir iz ni uuölle N. 

135 Altan n(d, theih r6dota, then Cafn io häbeta, 

ther si uns 16id in uuara: er ist uns mihil zäl A. 

Simes io mit guate zisämane gifüagte, 

ioh fölgemes thes uuäres, uuir kind sin A'brahame S. 

Thia mflti, thia Daufd druag, duemes härto uns in thaz müat, 
140 thia Möyses unsih 16rit: thiu bosa ist ^Uu niuuih T. 

Euang^lion in uuär, thie z^igont uns so säma thar, 

gibietent uns zi uuäre, uuir unsih mfnnon hiar E. 

RMinota er süntar then selben iüngoron thar 

fon theru minnu managaz ^r, s^lbo druhtin ünse R: 

145 In näht, tho er uuolta in mörgan bi unsih selbe irst^rban 

(düat uns thaz gimüati bi sfnes selbes güat I), 

i'n gibot er härto slnes selbes uuörto, 

thaz man sih mlnnoti^ so er uns iz büidot I. 
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Mit kÄritate ih f^rgon, so brriederecaf ist gianftn, 
150 thi UDBih scöno, so gizäm, fon selben Sätanaee na M: 

O'fono thio ^n^ti ioh däet mir thaz gimüati, 

in gib^te thrato lues selbes dät 0, 

Ni Uzet, ni ir gehügget ioh mir gindda thigget 
mit mfnnon filn fiillen zi selben sancti Galle R 

155 Afur tbira uuidiri tbia mfnes selbes nfdiri 

duat iu gihügt, in iiuara, thaz Ir biinidet zäl A 

Ci selben saiicte P^tre, ther so giang in then s^, 

thaz 6v si uns ginfltbie, tboh ib ni si es nnirdi ( 

H6bi er uns thes himiles (ioh niuazin fr^uuen unsih thes) 
160 insperre: thara gil^ite mih, ioh thdr gifreuue ouh (ni 1 

In hfmilisgo sc/ini, thaz nnir thaz s^ltsani 

sc6nnon thar in nudri, ioh thio ^uninignn ziar 
Sfmbolon in ätiuon, thes sint thie sfne thar gianon: 

nnir mnazin frenuen nnsih th^s iamer sfnes tbanke t 

1135 Krist halte Härtmnatan ioh Uu^rinbrabtan gäatan, 

mit in si onh mir gim^ini thin dnuiniga heili, 
loh allen io zi gämane themo beilegen gisämane, 
thie diSgea ioh nähtes thuriib n6t thar sancte Gallen thlonu» 



LIBEE EVÄNGKLIORUM PRIMUS. 
4. I. Cur gcriptür hunc librum thcotiacc dicta?erit. 

Vuas Hnto tilu in flfze, in managemo ägaleize, 

sie thaz in scrip gicleiptin, tbaz sie iro nänion breittin; 
Sie thes in io gilfebo flizzun güallicho, 

in büachon man gim^inti thio iro cManheiti. 
Thartlna ddtun si ouh thaz düam: (lugdnn iro nuisdnam, 

öugdun iro eleini in thes tfhtonnes reini. 
Iz ist 41 thuruh mit so kMino girddinot 

(iz dänkal eignn füntan, zisämane gibAntan), 
Sie onh in thfn gisagetin, thaz then thio büah nirsmäbetin^ 

ioh un61 er sib flran^gti, then l^san iz gilüsti. 
Zi thiu mag man onh ginoto mänagero thloto 

hiar nämon nn giz^llen ioh eäntar gin^nnen. 
Sar Kriachi ioh Romdni iz mächont so gizämi, 

iz mächont sie al giriSstit, so tbtb es uuola lüstit; 
Sie mitehont iz so r^htaz ioh so fflu sldhtaz, 

iz ist gifilagit al in öin selp so b^lphantea bein. 
Thie ddti man giserlbe theist manne» lüst zi Ifbe; 

nim g6uma thera dfbtta, thaz hürsgit thina drä.hta: 
Ist iz prösun slihti, thaz dr^nkit thih in ribti; 

odo m^tres kläini, theist g6nma filu r^ini. 
Sie drient iz filu säazi, ioh m^zent sie tfaie füazi, 

thie löngi ioh thie kürti, theiz gilüstlichaz vnürti. 
E'ignn sie iz bith^nkit, thaz siUaba in ni ua^nkit, 

sies dlles unio ni ruachent, ni m thie föazi snachent, 
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loh dllo thio zfti so zältun sie bi nöti; 

iz mizit ana bäga al io sülih nnaga. 
Yrfürbent sie iz r?ino ioh härto filu kl^ino, 

selb so man thnrnh not sinaz körn reinot. 
Ouh selbun büah frono irr^inont sie so seöno: 

thar lisist scöna gilust äna theheiniga äknst. 
Nu es flln manne inthihit, in sina zungun serfbit, 

ioh ilit, er gigähe, thaz sfnaz io gihöhe: 
Uuänana scnlun Frdneon 6inon thaz binndnkon, 

ni sie in fr^nkisgon biginnen, sie gotes lob singen? 
Nfst si so gisüngan, mit r^gnlu bithüungan, 

si habet thoh thia rihti in seöneru slThtti. 
l'li du zi nöte, theiz seöno thoh gilute, 

ioh götes uuizod thänne tharäna scono höUe; 
Thdz tharana sfnge, iz seöno man ginenne; 

in themo firstdntnisse uuir gihältan sin giuufsse. 
Thaz läz thir uuesan süazi: so m^zent iz thie fdazi: 

zft ioh thiu r^gula so ist götes selbes brödiga. 
Vuil thü thes uuola drähton, thu mötar uuoUes ähton, 

in thina zungun uuirken düam, ioh seonu u^rs uuoUes düan: — 
II io götes uuillen ällo ziti irfdllen: 

so seribent götes thegana in frönkisgon thie regula. 
In götes gibotes süazi laz gängan thine fdazi, 

ni laz thir zft thes ingdn: theist seoni förs sar giddn. 
Dfhto io thaz zi nöti theso s^hs ziti, 

thäz thü thih so girüstes, in theru sibuntun giröstes. 
Thaz Krfstes uuort uns sdgetun, ioh drdta sine uns z^litun, 

bifora Idzu ih iz dl, so ih bi röhtemen scal; 
Uudnta sie iz gisüngun hdrto in ödilzungun, 

mit göte iz allaz riatun, in uu^rkon ouh gizlartun. 
Theist süazi ioh ouh nüzzi, inti l^rit unsih uuizzi, 

hfmilis gimdeha: bi thiu ist thaz dnder raeha. 
Ziu seulun Frdnkon, so ih qudd, zi thiu ^inen uuesan üngimah, 

thie Mutes uuiht ni dudltun, thie uuir hiar öba zaltun? 
Sie sint so sdma chuani s^lb so thie Romdni, 

ni thdrf man thaz ouh r^dinon, thaz Kriachi in thes giuuidaron. 
Sie öigun in zi nüzzi so sdmalieho uuizzi 

(in földe ioh in uudlde so sint sie sdma balde), 
Rfhiduam ginüagi, ioh sint ouh fflu kuani, 

zi uudfane snelle so sint thie thegana alle. 
Sie büent mit gizfugon, ioh uuarun io thes giuuön, 

in güatemo Idnte: bi thfu sint sie ünseante. 
Iz ist filu feizit (hdrto ist iz giuu^izit) 

mit mdnagfalten öhtin: nfst iz bi unsen fröhtin. 
Zi nuzze gr^bit man ouh thdr er inti küphar, 

ioh bi thia meina isine steina; 
Ouh thdrazua füagi silabar ginüagi, 

ioh l^sent thar in Idnte göld in iro sante. 
Sie sint fdstmuate zi mdnagemo guate, 

zi mdnageru nüzzi; thaz düent in iro uuizzi. 
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75 Sie aint fllu redie sili flauton ziriettinne; 

ni gidrtrrBn sie» bigfnnan: sie öigun ee ubaruännan. 
Lfut »it in nintfäarit, thaz iro Unt ruarit, 
ni ei bi Ivo güati in tbiouou io zi noti; 
loh menniegon Alle, ther b6 iz ni nntarfdlle 
80 (ih uneiz, iz göt nnoiahta), al öigun se iio forahta. 
Nißt Hut thaz es bigfnne, thaz uuidar in ringe: 

in ^ignn sie iz firm^init, mit unÄfanon giz^init. 

Si l^rtun Bie iz mit snaerton, ndlas mit then nuörton, 

mit sp^ron filu nniisBo: bi thin förahteu aie ee nöh so. 

85 Ni Bi thfot, thaz tbes gidrähte, in thia iz mit in fehte, 

tlioh Modi iz ein ioh P^rei, nrib in es thi uuirei. 

L^ ih ia in alanudr in einen bAachon, ih uueiz tindr, 

sie in sfhbu ioh in äbtu sin Älex^dres Blahtii, 
Ther anörolti bo githreuuita, mit auertu eia al gietr^unita 
90 äntar sinen hdnton mit filn herten bänton; 
loh fand in tbern redinn, thdz fon Macedöniu 

ther liut in gibdrti gise^idiner unArti. 
Nist nntar in thaz thnlte, thaz kiining iro nuälte, 
in uuörolti nih^ine, ni si thie 8i zngun h£ime; 
95 Odo in ^rdringe Ander tbes bigtnne 

in thih^inigemo thiete, thaz nbar sie gibtete. 
Thes ^igun sie io nüzzi io sn^üi ioh in uuizzi: 

ni intrdtent sie nih^inan unz se Inan eigun h^ilan. 
Er ist giziil ubardl io bo i^diltbegan skAl, 
100 uniser inti küani: thero ^ignn sie fo gimiagi. 
Uu^ltit er githfuto mdnagero Kuto, 

ioh zluhit er se r^ine selb so sine heime. 
Ni slnt thie Imo oah derien, in thin nan Fränkon i 
thie BD^lli sine irbiten, thaz sie nan umbiriten. 
105 Unanta Allaz thaz aies th^nkent, sie iz al mit g6te uuirkent^'V 
ni diient siea unfht in noti Ana ein girati. 
Sie sint götes nnorto filzig filn liArto, 

thAz Bie thaz gilernen, thaz in thia bi\ah Zeilen; 
Thäz sie thee biginnen, iz Vizana gisingen, 
110 ioh sfe iz onh irfüllen mit mlhilemo nnlUen. 

Giddn ist es nn r^dina, thaz sie sint giiate thegana, 

onh göte thiononti alle ioh unCBduames foUe. 
Nu nnill ih sertban nnser hiil, euang^Iiono deil, 
HO nn(r nu hiar bigünnun, in fr^nkiaga znngnn, 
115 Thaz sie ni uuesen eino tbes selben Adeilo, 
ni man in (ro gizungi Kristes lob snngi, 
loh er onh iro nnorto gil6bot nnerde bArto, 

ther aie zfmo holeta, zi gilöubon einen lAdota. 
iBt ther in iro laute iz Alles nnio nintatAnte, 
120 in Ander gizüngi firn^man iz ni künni: 

Hiar bor er io zi güate, imaz göt imo ^ibiete, 
thaz uuir imo hiar gisAngun in fr^nkisga züngun. 

66, thi niuTBi F tMuuira si F- 
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Nu fr^uuen sih es alle so uuer so nuöla uuoUe, 
ioh so uu^r si hold in müate Fränkono thiote, 
!5 Thaz auir Kriste sungun in ünsera ziingun, 

ioh uufr ouh thaz gil^betun, in Mnkisgon nau löbotun! 



5. II. Invocatio scriptoris ad denm. 

Vuola, drühtin min, i& bin ih Scale thin! 

thiu arma müater min, eigan thfn ist si thin! 
Fingar thinan dna anan mnnd minan, 

theni ouh hänt thina in thia züngun mina, 
Thaz ih 16b thinaz si lütentaz, 

gibnrt sünes thines, drühtines mines, 
loh ih biginne r^dinon, unio ^r bigonda br^digon, 

thaz ih giuuar si härto thero slnero uuorto, 
loh zeichan, thiu er d^da tho, thes uuir birun nu so fr6, 

ioh uuio thiu selba h^ili nu ist uuörolti gim^ini; 
Thaz Ih ouh hiar giscrlbe uns zi r^htemo Ube, 

uuio firdän er unsih fand, tho er selbe töthes ginand, 
loh uuio er fuar ouh thänne ubar hlmila alle, 

ubar sünnun lioht ioh äUan thesan uuöroltthiot; 
Thaz ih, drühtin, thanne in theru sägu ni firspirne, 

n6h in themo uudhen thiu uuört ni missifähen; 
Thaz ih ni serfbu thurnh rüam, süntar bi thin 16b duan, 

thaz mir iz iouuanne zi uuize nirgange. 
Ob iz zi thfu thoh gig^it thüruh mina dümpheit: 

thia sünta, drühtin, mfno ginädlieho dilo; 
Vuanta, ih z611u dir in uuän, iz nist bi bdlauue gidan, 

iob (ih iz ouh bimlde) bi nih^inigemo nlde. 
Then uuan z611 ih bi thäz, thaz h^rza uu^ist du filu bä;Z; 

thoh iz büe innan mir, ist harte kündera thir. 
Bi diu du io, drühtin, ginado föUicho min, 

hügi in mir mit kr6fti dera thlnera giscefti! 
Hiar hügi mineä uuörtes, thdz du iz harte hältes, 

gizäuua mo firlihe ginada thin, theiz thlhe. 
Ouh ther uuldaruuerto thin, ni qu6m er innan müat min, 

thaz ^r mir hiar ni d^rre, ouh uulht mih ni gim^rre. 
U'nkust rumo slnu, ioh nah ginäda thinu! 

irflrrit uu^rde bälo sin, thu, drühtin, rihti uuört mini 
AI gizüngilo, thaz Ist, thu drühtin 6in es alles bist, 

uu61tis thu thes Hutes ioh alles uuöroltthiotes. 
Mit thlneru giuu^lti si dati al sprechenti, 

ioh, sälida, in gilüngun thiu uuört in iro züngun, 
Thaz sie thin io gihögetin, in öuuon iamer löbotin, 

iöh sie thih irknätin inti thlonost thinaz ddtin. 
Sar thuzar thöru menigi seöidist din gidlgini, 

so laz mih, drühtin min, mit druton dlnen iamer sin. 
Ioh theih thir hiar nu ziaro in mina züngun thlono, 

ouh in äl gizungi^ in thlü thaz ih iz künni, 
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Thaz ih in himilriche thir, drthtiii, iamer Hebe, 

ioh famer frenue in rihti in thCnern gisihti 
Mit ^ngilon thfneD: thaz niat bi nuörkon minen, 

snntar rehto in uuaru bi thlnero ginadu. 
Thu bilfiB fo mit krefti thern thlnera giscefti: 

dua Midi thino tthar mih, thaz fh thaniie iamer 16bo dib,l 
Thaz fb onh nu gi»fdo thaz, thaz mir es iomer ei thia baz, 

theib thionost thinaz fülle, naiht alles io ni naölle. 
loh mir io hiar zi Hbe nuiht alles io ni kifbe, 

ni Bi, di'übtin, thaz dtn uuillo ist, du io gin^diger bist 
Thib bittli ib mines miiatca, thaz mir queme alles gnates 

in euuon ginnagi, ioh zi drüton thinen föagi! 
S5 Thaz ib iamer, druhtin min, mit themo dröste megi sin, 

mit themo gftate ih franno tbdr mina diiga inti ellu iär, 
Fon iäre zi iäre ih faraer franuo thÄre. 

fon ^nnoD iinz in ^nnon mit then eiiligen s^lon! 
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6. III. Liber gcDeratioois lesu Christi fiUi David. 
Thiz sint bnab frono: sio zeigont filu scSno, 

nns zöUent se ana b^a thie Kristes dltmaga. 
Z^llent sie linB hiar üln fritm, uuio s^lbo er hera in nuörolt qnac 

ioh, mihilo nnünni, thaz Bin ädalknnni. 
Ä'dam thero gömono uuas manno aristo, 

ältfater mArer, fon drühtine gidilner. 
Bi ^nterin nuärolti uiiaa er Hut b^ranti, 

künni er io gibr^itta, nnz Erist sih uns yröngta. 
Ni nnas No^, ih Bagen thir 6in, in then thaz minniata deil, 

fon themo thie Ifnti, tbes uuas not, uuürtun anur g^uarot; 
Ther thia Area sinen kindon rfhta in then iindon, 

thes unigee er sie nufsta, thera fr^isun onh irlösta. 
Sih A'braham gigäatta ioh driübtine onh gilfubta, 

nnäuta er nnas gihörsam: bi tbin ist er gieret nn so främ.,! 
Thio bäah dnent nnsib uulai, er Kristes ältano sf, 

ioh zellent uns ouh märi. Bin sdu sin f^ter nuari: 
Thaz uuas Daufd, thero gomono 6m, ther zi köninge gir^im; 

er qnam mit theganheitti zi sdlichern göati. 
Thaz l^rta nan sin mflti, thaz er siUih nnrti, 

thäz er uuard githiuto kdning thero Ifnto. 
Nist mdn, thoh er nnrille, thaz giimisgi al gizälle: 

thoh sint th^se noti fürista thera güati. 
In tbrin deil ana züiual so ist iz gise^idan, 

thaz Mil in gihürti fon in nuähsenti: 
Tbie hohun dltfatera ^ntont anan kflninga, 

thiu thrttta zuahta thänaua thaz unarun ^dilthegana. 
Thie nnamn vniirzelnn thera säligun blüorann, 

mAater thera mArnn, thera gotes drüttbiamnn. 
Hägi, uneih thir s^eti, ni nnis zi ddmpmuati, 

firuim thesa Ura, so z^Uij ih thir es miSra: 
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Ih m^inn scä Mdrinn, küningin thia rfchnn: 

sia ist 6ngilo m^nigi in himile 6renti. 
So nner so in ^rdriche ouh sä;lida snache, 

irbiat er ira güati mihilo ötmnati. 
Fon dnagenge nuörolti nnz anan ira ziti 

z61i dn thaz künni so ist ^inlif stnnton sibini. 
Iro dägo nuard ginuägo fon alten nnfzagon, 

tMz si uns b6ran scolti th4r nnsih gih^ilti, 
Giuufhtan in 6uuon; ginädot er uns then s^lon 

ioh ä;llero nuörolti, so nn männilih ist s6henti. 
Sih thaz h^roti, theist imo thiomuati 

so uuito soso uuörolt ist, uuant er ther drnhtin ist; 
Er ist ginn^ltig filn främ, ioh h6ra in nnorolt zi uns quam, 

nnüntarlichen thfngon hera nntar m^nnisgon. — 
Thaz nnlU ih hiar giz611en gidriunen sinen allen, 

so uuir nu hiar biginnen, nuorton fr6nkisgen. 
Tho scribih hiar nu zi örist, so in euang^lion iz Ist, 

uuio giböran uuard ouh 6r lohännes, th^gan siner, 
Ther imo ingegin gärota thaz uuörolt missiuuörahta: 

thie uuega rfht er imo ubaräl, so man bareren scal. 

7. IV. Fuit in diebus Herodis regis sacerdos nomine Zacharias. 

In dägon eines küninges, ioh härto firddnes, 

unas ein ^«uarto: zi güate si er gindntol 
Zi hlun er mo qu^nun las, so thär in laute situ uuas: 

uuanta uuarun thänne thie biscofa öinkunne. 
Uuärun siu b^thiu göte filu drüdiu 

ioh logiuuar sinaz gibot füUentaz, 
Yuizzod sfnan lo uufrkendan 

ioh reht minnonti ana m6indati. 
Vnbera uuäs thiu quöna kindo zöizero; 

so uuärun se unzan ^Iti thaz lib löitendi. 
Zft uuard tho giröisot, thaz er giangi furi g6t: 

öpphoron er scölta bi die sfno sünta; 
Zi göte ouh thanne thfgiti, thaz er giseöuuoti 

then Ifut, ther ginäda tharuze böitota. 
Thiu höriseaf thes Hutes stnant thar üzuuertes, 

sie uuärun iro hönti zi gote höffenti: 
Sinero 6regrehti uuarun thiggenti, 

thäz er ouh gihörti thaz ther 6uuarto bati. 
I'ngiang er tho skioro göldo garo ziero, 

mit zfnseru in hönti thaz hus röuhenti. 
Thär gisah er stäntan götes boten sconan 

zi thes älteres zösauui: uuas sin böitonti. 
Hfntarquam tho härto ther gotes öuuarto, 

intrfat er thaz gisiuni, uuant Iz uuas filu seöni; 
Er irblöicheta ioh färauuun er uuänta. 

ther engil imo züasprah, tho er nan sefuhen gisah: 
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'Ni f^rihti thir, biseof! ih ni terru tbir drof; 

tinanta ist gib^t tbiiiaz fou drubtine gibiirtaz, 
loh Ältqu^na tbinn ist tbir kfnd lierantu, 

Hau fila z^izan: InhiiDnes seal er b^izan. 
Er ist tbir h^rzblidi, oiib nufrdit filn märi, 

ist sineru gibi^rti büi niiorutt mi^udeiiti. 
Giiati 80 ist er ht'iher, ioh g('>te filu Hnber; 

ist er oub foii iögendi filu fjlstenti. 
Ni füllit er sib unliies, nnb Ifdea nib^iues: 

fon r^ue tbera miiater eo Est er io gimiibter; 
Filu tbesaes Hutes iu abnh Erreutes 

ist er zi götes henti unula cberenti. 
Er Krit fora Kriste mit s^lbomo göiste, 

tben iu id ältuuorolti Hellas uuas onh hiibeuti. 
Gik^rit er sciino tbaz berza fdrdrouo 

in kindo tnbriisti zi gotes änalusti; 
Tbie nngiiönbige gikörit er zi Hbe; 

tbie ddmbon dnat oub tbdoue zi uuisemo manne; 
Zi tbfu tbaz er gig^raune tbie liiiti unirdige, 

selb driibtine strÄza zi dr^tanne'. 
T\i6 sprab der biscof (barto föraht er mo dob: 

ni unas imo änauuani tbaz drunti sconi): 
'Ohiimig bin ib iilro in filn mänegero, 

iob tbiu quena miun ist kintbes ärminuu. 
Uns sint k(nd zi beranne iu d;iga fnriuarane: 

ältduam sdai'az duit uns ix örunanaz. 
Iz hilbet nbarstSgana in nns iügund miinaga: 

ni glbit uns tbaz dlta thaz tbiu iügund scolta. 
Uuio megib uufzzan thanne, thaz uns kEnd uuerde? ^ 

int uns Est iz in der elti bin6inau unz in enti'. 
Sprab ther götes boto thö, ni doh irbölgono, 

unä,s er mo auur siigenti tbaz selba änmti: 
Tb bin ein tbero slbino thero gotes driitbotono, 

tbie in sEneru gisihti sint io stdntenti, 
Tbi er hera in uuorolt sentit, thann er crAft uoirkit, 

ioh unerk fllu hi5bigu ist iru kändentu. 
Sänt er mib fon bfmiie thiz selba tbir zi säganne, 

fon bEmilriehes höbi, theih tbir iz uuls dati. 
Nu du thaz ärunti so hart« bist formönanti: 

nu uuirdn stummer sar, unz thü iz gisebes Älaanar; 
Uuanta tbn äbahonti bist gotes ärunti, 

int öuh thaz bist fyrsigenti, thaz s^lbo got ist g^benti: 
Iz uulrdit tbob irfullit, so got gisäzza tbiu zit; 

unz thäz tbarbe härto tbero tbfnero nu6rto,' — 
U'ze stuant ther Hat thar, uuäs si filu uuündar, 

zin tber ^nnarto dnäleti so härto, 
Gibetes äntfangi fon göte ni gisägeti, 

mit sEnern h^nti sie oub uuari uuEhenti. 
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Glang er nz tho späto, hfntarqueman thräto: 

theru spräha er bil6mit uuag, uuant er gilrtubig ni uuas. 
Tho uuas er böuhnenti, nales spr^chenti, 

thaz m(5nigi thes Hutes fuari h^imortes. 
Sie fuarun drürenti ioh ouh tho ähtonti, 

uuant er uufht zin ni spräh, thaz er thar uuüntar gisah. 
Thes opheres zfti uuarun ^ntonti: 

füar er ouh tho säre zi sfnemo gifüare 
Thera spräha mörnenti: thes uuänes uuas sih fr^uuenti; 

gilöubt er filu späto: bi thiu b^itota er so nöto. 
Thiu quena sün uuas drägenti iöh sih harte scämenti, 

thäz siu seolta in 61ti mit kfnde gan in h^nti. 



8. V. Missns est Gabrihel angeliis. 

Vuard äfter thiu irscritan sär, so möht es sin ein halb iar, 

mänodo after rime thrfa stunta zu(5ne: 
Tho quam böte fona göte, ^ngil ir hfmile, 

bräht er therera uuörolti diuri ärunti. 
Fleug er sünnun päd, st^rrono sträza, 

uuego uuölkono zi deru itis frono, 
Zi ediles fröuun s^lbun scä Märiun: 

thie förderen bi bärne uuarun ehüninga alle. 
Gfang er in thia pälinza, fand sia drürenta, 

mit sälteru in h^nti, then sang si unz in 6nti; 
Vuähero düacho uuerk uufrkento, 

dfurero gärno, thaz d^da siu io g^rno. 
Tho sprach er ^rlicho ubaräl, so man zi frövuun scal, 

so böte scal io güater zi drühtines muater: 
'Heil mägad zieri, thfama so scöni, 

allere uuibo gote z^izosto! 
Ni brütti thih müates, noh thines änluzzes 

färauua ni uuenti: fol bistu götes ensti! 
Forosagon süngun fon dir säligun, 

uuarun se alle uuörolti zi thir zöigonti, 
Gfmma thiu uufza, magad scfnenta! 

müater thiu dfura scält thu uuesan öina: 
Thü scalt heran öinan alauuältendan 

ördun ioh himiles int alles Ifphaftes, 
Scöpheri uuörolti (theist min ärunti), 

fätere giböranan, ebaneuuigan. 
Got gfbit imo uufha ioh öra filu höha, 

drof ni zufuolo thu thös, Dauides sez thes küninges. 
Er rfchisot githiuto küning therero liuto 

(thaz steit in götes henti) äna theheinig önti. 
A'llera uuörolti ist er Hb gebenti, 

thäz er ouh inspörre hfmilrichi manne/ 
Thiu thfarna filu scöno sprah zi böten frono, 

gab si imo äntuurti mit süazera giuurti: 
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35 'Vunänana iat iz, fr<5 min, thaz ih es uuirdig bin, 
thaz ih drähtine Binao sün Bonge? 
Vuio meg iz lo nnerdan uuär, thaz ih uuerde Budngar? 

mib io g6miaa,ü nibeiu in min müat ni bir^in. 
H:iben ih gim^init, in müate bicl^ibit, 
40 thaz ih einluzzo mina uuörolt nuzzo,' 

Zi iru spräh tbo nbarldt ther selbo drühtinea dnit 

drnnti gdhaz ioh hdrto ßlu nndha^: 
'Ih sc&l thir sagen, thfarna, räcba filu döngna: 
sdlida ist in ^an mit tbineru B^lu. 
45 Sägen ih thir ^inaz: thaz selba ktnd thinaz, 
h^izzit iz sei^mo giütes siin frono. 
Ist B^dal sinaz in himiie gistdtaz: 

käning nist in unörolti, ni si imo thionouti, 
Nob köisor untar mdane, ni imo göba bringe 
50 fuazfilllonti int inan ärenti. 

E'r seal sinen drüton thrdto gimänton, 

then alten Sätanasan uuilit er gifäban: 
Nist in ördriche, thÄr er imn io instriehe, 
noh nnfnkil undar hlniile, thiir er sih gin^rie. 
55 Flinhit er in then b^, thar gidäat er imo un^, 
giddat er imo fr^midi tbaz hoha himilrichi, 
Thob bdbet er mo jrd^ilit iob s^lbo gim^init, 

thdz er nan in b^ehe mit k^tinu zibräche. 
Ist din tbin gisibba reuee tlmberenta, 
60 id m^Dageru ziti ist daga l^itenti: 
NtiBt Biu gibürdinot kfndes eo dfuree, 

80 fürira bi tmörolti nist qa^na berenti. 
Nist unlht, suntar uuerde, in thiu jz gi5t nuolle, 
nöh tbaz iiuidarBtänte drübtines uu6rte.' 
65 'I'h bin', quad si, 'götes thiu zerbe giböranin: 
si unort sinaz in mir unähsentaz!' — 
Unolaga 6tmuati1 so gäat bistu io in n6ti, 

thn nnäri in ira «nörte zi foUemo dntnurte. 
Dräbtin kos sia glater zi digenern müater: 
70 ei quad, si uudri sin tbfu zi thfonoste gitrannu. — 
E'ngil flong zt hfinilc zi selb driübtiite; 
B^gata er in fri^no thaz ilrunti sc6no. 

ß. VI. Exurgens autem Maria abiit in montniia. 
FÄar tho seä Mdria, thiarna tbin mdra, 

mit Ilu iob mit minnu s-l ther im mdginnu. 
So BJ in ira hös giang, thiu nuirtnn sia erlicho intüang, 
ioh spllota in therii müater ther ira süq güater. 
5 Sprdb thin Bin möater: 'h^il, nnih döhter, 
nuöla unard dih löbenti ioh gilöubenti! 
Ginufhit bistu in uuibon iob untar uut'^roltmagadon: 
ist fiiriet alles nnfhea nnäbsmo renes thines. 
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üuio undrd ih io so uuirdig fora drühtine, 

thaz selba müater sin giangi innan hüs min? 
So slfumo so ih gihörta thia stfmmnn thfna, 

so blfdta sih ing^gin thir thaz min kind innan mir. 
A'Uo uuihi in nuörolti, thir götes boto sageti, 

sie qu^ment so gim^init ubar thin houbit!' — 
Nu sfngemes alle männolih bi bäme: 

nnola kind diuri, förasago märit 
TJuola kind diuri, förasago märi! 

ia kündt er uns thia h^ili, er er giböran nuari. 

10. VII. De cantico sanctae Mariae. 

Th6 sprah scä Maria thaz siu zi hüge häbeta 

(si nuas sih bUdenti bi thaz ämnti): 
^Nu scal g6ist miner mit s61u giffiagter, 

mit lidin Uehamen drühtinan dluren. 
Ih frannon drühtine, alle däga mine 

fr^uu ih mih in müate gote h^ilante, 
Unant er ötmnati in mir nnas scönnonti: 

nn säligont mih alle, nuörolt io bi manne. 
Mähtig drähtin, nnih nämo siner! 

det er nn^rk mariu in mir ärmeru. 
Fon änagenge nnörolti ist er ginädonti, 

fon künne zi künne, in thin man nan erkenne. 
D6t er mit giuu^lti sineru h^nti, 

thaz er übarmuati gisciad fon ther güati; 
Fona höhsedale zistfaz er thie riebe, 

gisidalt er in himile thie ötmüatige; 
Thie hüngorogun müadon giläbot er in 6uuon, 

thie ödegun alle firliaz er itale. 
Nu intfiang drühtin drntlint sinan, 

nu nullit er ginädon then unsen ältmagon. 
Thdz er allo nuörolti zi in nuas spröchenti 

ioh io gihöizenti, nu häbent si iz in hönti.^ 
Uuas siu äfter thiu mit iru sar thri mänoda thär: 

so füar si zi iro soliden mit allen sälidon. 
Nu förgomes thia thlarnun, sölbun seä Märiun, 

thaz si uns allo nuörolti si zi iru süne uuegonti. 
lohannes drühtines drut nullit es bithlhan, 

thäz er uns firdänen giuuördo ginädon. 

11. Xyil. De Stella et adventn magorum. 

Nist man nihein in nuörolti, thaz sdman al irsägeti, 
uuio manag vuüntar vuurti zi theru drühtines gibürti. 

Bi thiu thaz ih irduälta, thar förna ni gizälta, 
sedl ih iz mit uulUen nu sümaz hiar irzöUen. — 

Tho drühtin Krist giböran uuard (thes möra ih fidgen nu ni thdrf ), 
thaz bUdi nuörolt uuurti theru sdligun gibürti, 

ranei Althoohd, leeebnob. 4. anfl. 7 
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Thaz onli gidän unurti, bi in ^uuon ni firTnürti 

(iE nu^B iru änan li^nti, tlio d^t es drtilittn ^nti) : 
Tho qnamun östana in tbaz Hut thio irkantun sünunn far--* 

at^rrono giräati : tliaz uudniu iro Kati. 
Si ^iBcotan thes klndes Bario thes aiiithes 

ioh kündtnn onk tho niÄri, tkaz er tUer kfiniiig uuari; 
Unarun frdgenti, niiar er gibt'iran autirti, 

ioh bätau io zi nöti, man in iz z^igoti. 
Sie zaltun a^ltsani ioh zeichan filu nuähi, 

nnüntat filu h^bigaz (unanta er ni ht^rta man tbaz, 
Tbaz io fon mdgadbnrti man giböran vuiirti) 

inti ouh z^ichan sin scönaz in hi'mile ao sefnaz; 
Bdgetnn, tbaz sie gi^bun starren einan B^hun, 

ioh ddtnn filu mdri, tbaz er sfn nnari: 
'Uuir sdhuD sinan at^rron, tboh uuir ther^ hiirgi irron, 

ioh qudmun, tbaz uuir b^totin, ginMa eine thfgitin. 
O'star tilu f^rro so seöin nne oub ther atörro; 

ist (araan hiar in Idnte es tanuiUt tboh firstänte? 
Gistirri zitltnn uuir io, ni edhnn unir nan ^r io: 

hitbin birun unir nn giäinot, er ninuan kAuing zeinot 
So scribun uns in Mnte man in uuörolti alte; 

tbaz fr iina ouh gizellet, uuiu iz fnuo bnah siugeiit.' 
So thfeu unort tbo gdbun then kdniug ana quaraun, 

hintarquam er härto tbero s^lbero uuorto, 
loh mdnniliehes hönbit uudrd es thar gidrüabit: 

gihärtun üngerno thaz uufr nu niajten gerno. 
Tbie büachara ouh tho tbäre gisämanota er aare, 

sie Tnias er frdgenti, uuar Krist giboran nnrti; 
Er aprab zen ^uuarton Bulben tbesen uuörton. 

gah ärmer ioh ther riebo dntunrti giliebo, 
Thia burg ndntun ae aar, in föatiz datnn dlauuar 

mit uuorton then ^r thie dltun fcSraaagon zältun. 
So er ginnlsso tbav bifdnd, uuar driibtin Kriat gibürari ncr> 

thdht er aar in Kati mihilo ünkuati. 
Zi imo er onh tho Iddota thie uafsnn man theih adgeta, 

mit in gistnant er thiugon ioh filu hfllingon. 
Thia zit eiscota er fon (n, so tlier st^rro ginnon nuas qnöman '^ 

bat afe iz ouh biiüahtin, bi thaz aelba kfnd irsäahtiu. 
'Gidäet mih', quad er, 'dnauuart bi tbea etörren fart, 

80 färet, eiacot thäre bi thaz kind sAre. 
Sin öieeot iolicbo ioh filu giuudralieho, 

aliumo duet ouh tbdnne iz mir zi uui'zzanno. 
Ib uuillu faran b^ton nan (eo riet mir filu mdnag man), 

thaz ib tbarzda githinge, ioh imo ouh g^ha bringe,' 
Long ther nu^nego mdn: er uudnkota thar tilu frdm; 

er uu^lta nan irthdesben iob uns thia frdma irlesgen. —^ 
Tbaz imbot aie gihörtnn ioh iro förti fitnn; 

yrac^in in aar tho f^rro ther B^ltsano sterro. 
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55 Sie bKdtnn sih es gähun, sär sie nan gisäbnn, 

ioh filu frännalicho sin nnärtetun gilieho, 
L^it er sie tho scöno thar uuas thaz kind frono, 

mit sineru ferti uuas er iz z^igonti. 
Thaz hüs sie tho gisdhun ioh sar thara In quamun, 
60 thar uuas ther sün guater mit sfneru muater. 

Fialun sie tho främhald Tthes guates uudrun sie bald), 

thaz kfnd sie thar tho betotun ioh hüldi sino thfgitun. 
Indätun si tho thäre thaz iro dr<^so sare, 
r^htes sie githähtun, thaz sie imo geba brahtun: 
6iS Myrrun inti uufrouh ioh gold scfnantaz ouh, 

g6ba filu mära: sie süahtun sine uuära. 

Mystice. 

Ih sdgen thir thaz in uuära, sie möhtun bringan m^ra: 

thiz uuäs sus gibari, theiz g<^istlichaz uuäri. 
Xündtun sie uns thänne, so uuir firn^men alle, 
7C> gilöuba in girlhti in theru uuüntarlichun gifti: 

Thaz er ünnari uns ^uuarto uuari. 

ouh küning in gibürti, ioh bi unsih döt uuurti. — 
Sie uuurtun släfente fon ^ngilon gimänote, 

in dröume sie in z61itun then uueg sie fdran seoltun; 
7^ Thaz sie ouh thes ni thähtin, themo küninge sih ndhtin, 

noh gikündtin thanne thia früma themo manne. 
Tho füarun thia ginöza ändara sträza 

hdrto ilente zi 6iginemo länte. 

12. XVIII. Mystice. 

l\(dnot unsih thisu färt, thaz uufr es uuesen änauuart, 

uuir ünsih ouh birüachen inti eigan länt suachen. 
Thu ni bist es uuan ih uuls: thaz länt thaz heizit päradis. 
ih meg iz löbon harte, ni girlnnit mih thero uuörto. 
^ Thöh mir megi lidolih sprechan uuörto gilih, 

ni mag ih thöh mit uuorte thes löbes queman zi ^nte. 
INi bist es lo giloubo, s^lbo thu iz ni scöuuo; 

ni mahtu iz öuh noh thanne yrzellen lomanne. 
Thar ist Hb ana töd, lioth ana flnstri, 
^^ 6ngilichaz künni ioh 6uuinigo uuünni. 

XTuir 6igun iz firläzan: thaz mugun uuir lo riazau, 

ioh zen inheimon io 6mmizigen uu^inon. 
"Vuir fdarun thanana nöti thuruh übarmuati; 
^ yrspüan unsih so stillo ther unser müatuuillo. 

^^ !Ni uuöltun uuir gilös sin (harte uu^gen uuir es sein): 
nu riazen ^lilente in fr^midemo lante. 
Nu ligit uns ümbitherbi thaz unser ädalerbi, 

ni nlazen sino güati: so duat uns übarmuati. 
Thärben uuir nu 16uues liebes filu mänages 
^^ ioh thülten hlar nu nöti bittere ziti. 

Nu birun uuir mörnente mit söru hiar in länte 
in mdnagfalten uuünton bi unseren sunton; 
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A'rabeiti mänego eint uns hiar io gäranuo, 

ni naoUen h^im uniaon uuir nu^negon nn^iBOu. 
Vuolaga ^lilentil härto biatn hörti, 

thn bist bärto tiln 8udr, tbaz B^gen ib tbir in älaunar. 
Mit ärabeitin ua^rbent tbie b^imiogeB tbärbent; 

ih haben iz fiintan in mir: ni fand ih liebes uuibt in t 
Ki fand in tbfr ib ander gilat snntar r6zagaz muat, 

s^ragaz berza lob mänagfalta Bm^rza. 
Ob uns iu müat gigange, tbaz unsib höim lange, 

zi tbemo lante in gäbe oub (amar gifäbe: 
FarameB bo thfe ginoza oab ändara Btraza, 

tben nn6g tber unsib uu6nte zi ^igiDemo länte. 
Tbes selben pddes anazi snachtt rdine fuazi; 

si tb^rer Bita in m^une tber tbaräna gange: 
Thu scalt haben güati iob raihilo ötmnati, 

in hi^rzen io zi nöti uuaro kdritati. 
Dna tbir zi gianärti Bcono füribarti; 

nnis b6rsam io zi gäate, ni hi^ri tbemo mnate. 
I'unan thinea herzen knst ni Hz tbir tbeBa nnoroltlnst ; 

fliub thia g^ginnuerti: so quimit tbir tröma in benti. 
Högi, uuio ib thar f<Jra quad: tbiz ist ther ander päd: 

gang tbäaan uneg, ib sagen tbir ein: er giMitit thib ]i6i^- 
So tbS thera h^imnniBti nfozist mit giläati, 

80 bistu g6te liober, ni intratiat scSdon niamer. 



l.t. XIX, De fnga loseph cum matre in Aegyptum. 

I6aeph io tliea aintbes er büatta thes kindes 

(alias tbfonostman gdater), biaüorgata oab thia mäater. 
Tber engil gpräh imo zila: Hhu scalt tbib baffen fila Ma^ 

fltnb in äntberaz länt, bimfd oub tbeBan fiant! 
In Äeg^pto nuis thn B;lr unz ib tbir z^igo aunr tbär, 

uuanne thu bigfnnes thes thinea b^imingea. 
Ni laz iz nu üntarmuari: tbia muater tbdrafaari; 

thaz kfnd oub io gilieho bisnorge h^rlieho. 
Ther küning nullit allumo inan guacben Ineirinno 

mit bizenteil su^rtoti, nälaa mit tben uuorton. 
Hägi filu bärto tbero mtnero naörto, 

in herzen giuuaro uuärtes, thaz thij fins tbia fr^ma hallfl ^' 
Er fnar ear th^ra ferti ndbtea mit giuiürti, 

tbaz iz ni uurti märi iob baz firh61an unari, 
Er oab baz ingiangi, siu uuäfan ni bifiangi: 

bi tbiu uuas er so eracar iob härto ülu naäcbar. 
Siu fnart er, nob ni dtialta, in Unt thaz ib na zälta. 

thar unas ther siin guato, unz starb tber göteunnöto. — 1 
Th6 unard tbar irfüllit, tbaz föraaago singit 

fon gote s^ltsanaz iob uuüntar tiln uuäraz. 
Er quäd, er uuolti h<£rasun sinaii ^inigan s^n 

ladon tbänana ir Idnte, er ainan Hut halte. 
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> ■ 
In büachon dnat man märi, er fiar iar thär noari; 

süme qn^dent onh in nnär thäz es upafin züei iar. 
Thia gilouba, ih sagen thir uuär, thia läz ifa. themo iz Usit thar; 

ni scrib^ ih hiar in ürheiz thaz ih ginofsso ni nneiz. 
Ob ih ginuisso iz un^sti, ih serfbi iz hiar in f^ati: 

thoh mag man nnizan thiu idr, nuio man sin z61it thar. 



14. XX. De occisione infantum. 

So Heröd ther küning tho bifänd, thaz ^r fon in bidrögan nnard, 

inbrän er sar zi nöti in mihil h^izmnati. 
lEr Santa man manage mit nuäfanon garanne, 

loh dätun se ana f^hta mlhila slähta: 

_ • 

Thia kind gistnatnn st^chan, thia auiht ni mohtnn spr^chan, 

loh naürtan al fiUörinn mfthont gibörina, 
So sih thaz dltar draag in aaar thänan nnz in züei iar: 

so nait thaz g^aoimez aaäs, ni firlfazan sie nih^inaz. 
Thie müater thie rdznn, ioh zahari üzfiaznn, 
thaz aa^inon anas in l^ngi hfmilo giz^ngi. 
Thie brüsti sie in öagtnn, thaz fahs thänaronftan : 

nist ther io in gahi then iämar gisähi. 
Sin zalatun sin fo nbar däg, thdr iz in theru nadgnn lag 
ioh anan themo bärme, thera müater zi härme. 
^ l^ist anlb thaz io gigiangi in mernn göringi, 
odo mernn grünni mit klndn io giuünni. 
Inclönb man mit then san^rton thaz k(nd ir then hänton, 

ioh zi iro l^idlnsti n^m iz fon der brüsti. 
Ira f^rah bot thaz anfb, thaz iz müasi haben lib: 
^^ ni fimtnn thia meina ginäda niheina. 

Uuig nnas ofto mänegaz ioh filu mänagfaltaz: 

ni sah man io, ih sagen thir thäz, th^semo gillchaz. 
Iz ni habent linola, noh iz ni lesent scribara, 
thaz iüngera nnörolti sulih mörd nnurti. 
"^ In then alten ^anon so säget thesan nn^nnon, 

thar zaltaz ^r nbarlnt ther selbe drühtines drüt. 
Er qnad, man gihörti anginen theso däti 
fün hohen stfmmon anfb mit iro kindon. 
. Qnäd, sie thaz ni anöltin, süntar sin sih qnältin, 
^^ noh dröst gifahan Ifndo so mänagero kindo; 
Ther iro küning lange ni mfd iz io so längo, 
thaz nnig er ni firbäri, in thia sin zlt aaari. 
Er gisc^in^z filn främ, so ^r zi sinen dägon qaam: 
.^ tho goz er bi ünsih sinaz blüat, thaz kaning ander ni dnat. 

^ Nn folget fmo tharnh thäz githigini so mänagaz, 

thaz th^r nist hiar in Übe, ther thia zäla irscribe. 
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■ LIBER SECÜNDUS. 
)ä, L In prineipio erat verbiim. 
Er allen- «Hi'sroltkreftin ioh öngilo gisc^ftin, 

so räiaci onli so in ^bton mAn m mag gidnlhton ; 
Er-BiS ioh himil nnrti ioh (5rda ouh bo nörti, 
. ohh unibt in thiu giftiarit, thaz siii 61Iu thrin räarit: 
t^cr-nnasio auört auoDanti er tUlen zitin nuörolti; 

"thaz UQir nn sehen 6S&.D, thaz iinas thaune öngiseafan. 
Er allern änagifti theni drühtinee gise^fti, 

so nn^s iz mit gilästi in thera drühtinea bniBti. 
Iz nuas mit dröhtine aar (ni brÄst imoa to thar) 

iob ist oub dnibtin nbanll, unanta er iz fon harzen gib. ■ 
Then änagin ni füarit, onb enti ni birAarit, 

ioh quam fon hfmile i'diana (unaz mag ib sagen tlifltiana;'^ 
Er miVno rihti thia näht iob iinrti onb sönna so glät, 

ödo onb bimil, so er giböt, mit sterron gimälot: 
So nnas er io mit (mo sar, mit imo unöraht er iz thar: 

BO uuiis ses io gidiitan, sie iz allaz säman rietnn. 
Er ther bimil umbi sns emmizigen nnärbi, 

odo nuölkan oub in ni'iti tbcn liutin r6gonoti: 
So nnas er io mit Imo sar, mit imo nn6raht er iz thar; 

so nnÄB ses io gidÄtun, sie iz allaz sdman rietnn. 
Tho er d^ta, thaz sili zärpta ther himil sm io nnärpta, 

thaz fündament zi h6ufe, thar thin örda ligit äfe: 
So nnds er io mit Imo aar, mit imo nnöraht er iz thar: 

so nn^ ses io gidatun, sie iz allaz eflman rietnn; 
Onb himilrichi höhaz ioh psiradys bo se^'maz, 

^Dgilon ioh manne thin znei zi büenne; 
So nuae er io mit tmo sar, mit imo nn<üraht er iz thar: 
de iz allaz säman rietnn. 
er thesa unörolt ziarta, 
er thionost sinaz dilti: 
mit imo uurtrabt er iz tbar: 
sie iz allaz säman rietnn. 
ans münagfatto d^ilta, 
thurnb siuan ^inegan snn. 
ioh ^rdan onh birüarit, 



I nnäs ses io gidatun, 
So er thAra iz tbo gifiarta, 

tbar m^nnisgon gistiitti, 
Ho nnas er io mit (mo sar, 

so uuAs ses io gidatnn, 
Sin uuört iz al gimdinta, 

al io in thösa uuisnii 
So nnaz so bimil fuarit, 

iob in s^nne nbaräl, got d^taz thuruh fnan al. 
Tb^s nist nuiht in uui5rolti, thaz got ana Inan uuorabti, 

thaz drühtin io gidäti lina sin girAti. 
Iz uuard ällaz io Siir soso er iz gibiJt thar, 

iob man iz Allaz sar gisAb eos er iz ^rist gisprah. 
ThAz tbar nu gidän ist, thaz unas io in g6te, sos iz ist, 

nnas gidbtot io zi giiate in tbemo duuinigeu müate. 
Iz unas in imo io qu6gkaz ioh filu Hbbaftaz, 

nnialih ouh ioh nnAnne er iz nnolti iröugen manne. 
Tbaz lib nnas Hobt gerno siintigero mAuno, 

zi thin tbaz sie iz intfiangin int Irri ni gfangin. 
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In flnsteremo iz sclnit, thie süntigon rlnit; 

sint thie mdn al firdän: ni mügnn iz bifähan. 
Sie biffang iz alla färt, thoh sies ni unurtin änaunart, 

so iz blfntan man birfnit, then sünna bisclnit. 



16. IL Fuit homo missus a deo. 

Tho sänta got giuudran gömon filu märan, 

man mit uns gim^inan, sinan drüt einan. 
3'z uuas ther hiar förna thie Ifuti br^digota 

ioh sinero uuörto sie räfsta thar so härto, 
Zi th^mo ouh thie ^unarton thie iro böton santnn. 

iz nngidän ni bileip, soso ih hiar förna giscreip: 
E'r quam untar nuöroltthiot, thaz er in kündti thaz lioht, 

ioh gizälta in sar thäz, thiu sälida untar in uuas. 
Er l^rta thie Iluti, thaz männilih gilöubti, 

thaz fagilih instüanti thes selben liohtes güati. 
INi uuas 6r thaz Höht, ih sägen thir 6in, thaz thar then llutin irsköin, 

suntar quam, sie mänoti ioh thänana in gisägeti. 
Thaz Höht ist filu uudr thing, inHuhtit thesan uuöroltring 

ioh m^nnisgon ouh alle, ther hera in uuörolt sinne. 
Ih s^en thir, uuer thaz Höht ist, thaz thu iz bäz uuizist, 

ioh zöUu iz hiar gimüato: ist drühtin Krist ther güato. 
E'r quam in girfhti in thesa uuöroltslihti, 

in thiz länt breita äl soso er gimöinta. 
Theist algiuufs, nalas uuän, theiz thuruh Inan ist gidän; 

thaz uuas nu uuörolt scanta, thäz sinan nirkänta. 
Er quam, sos er skölta, ioh uulsota, tho er uuölta, 

in öigan ioh in örbi: thaz lag al ümbitherbi. 
Thie sine läntsidilon, sie dätun, so ih thir rödinon: 

ni uuäs ther nan intfiangi, in gilöuba gigiangi, 
Zi gilöubu sih giuuänti, thaz inan ouh irkänti, 

odo inan öreti ubaräl, so man gotes sün skal. 
Thie inan thoh irkäntun ioh müates sih biuuäntun, 

giöreta er se in thöu sind, thäz sie uuarin götes kind. 
Ni quämun sie fon blüate, noh fon flöisUchemo müate; 

sie uuärun er firlörane: nu sint fon göte erbörane. 
In büachon ist nu füntan: thaz uuort theist man uuortan, 

iz uuard höra in uuorolt füns ioh nu büit in uns. 
Vuir sähun sinaz richi ioh sina güallichi: 

thaz uuas scöni al so främ so sölben gotes süne zam. 
Ist sin güati ubaräl, so in kinde zöizemo scäl, 

then fiiter öinigan in not drütlicho mlnnot, 
FoUan götes ensti, sölb so iz man givuünxti, 

uuäres inti guätes ioh drühtines gimüates. 

17. III. Recapitulatio signorum in nativitate Christi. 

Er quam uns sülih hera höim, thes nist löugna nih^in, 
thaz duent büah festi; nu nlazet mit gilüsti. 
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TharÄDa sint gieerlbene iirknodon manage, 

drüta sfne in alaunär: s^lbo mäht thu iz lesan t 
Viiiintar filu mänagaz (tbaz unir iz bith^nken tbes t 

thaz iinard ällaz mari, tbeiz nnfarboian unari. — 
Vnio mag ein m^ra uuntar, tbänne in th^rn ist thin nan 1: 

thaz Bf ist ekard ^ina miüater inti tbiaraaV 
Nt uuärd si io in gibnrti, thin io Bnlih nnnrti, 

in 6rdn noh in himile, tbiu {amer aia irbilide. — 
Mäht l^san, nu(o iz vnürti zi tb^rn dröhtines gibürti, 

tbaz ^ngil mit giniiirtin iz knndta sä,r th^a hirtin, 
loh thi^iz ni uuäs onh böralilng, thaz heriskaf mit fmo sang,.- 

unio engilo in^nigi füar thar äl ingegini, 
Thle hirta irhdabun sih edr iob fdntnn sie thaz kind thar, 

giefani iz ni duiilta, Bo tber 6ngil In gizdlta. — J 

Thie mdgi quiimun g^bun, thaz kindilin sie eäbun, H 

gie brähtnn imo in bdnton dr^so (r iro Mnton. ^ 

Sic qnÄmun fflu Krro: iz z6igota in th^r et^rro; 

nnio mAg thaz sin fiTl6ugnit, tbaz bimil thern uaürolt{ ougi 
Er kändta ans thdz in dtan6t, thaz cindere itns ni z^inont; 

tbaz gönma mann es nämi, bi tbiu unas er 
Symeön tber gdato iüh A'nna quam gimüato, 

Hie giangnn kiiago ing^gin liz tbär zi th^mo götea häs; 
Sie kundtun thar then Ifutin, thrth eiea th<^ ni rüahtin, 

thaz in nnäs qu^man beraaiin tber goteB einigu sun. 
Ther enang^lio oah givudag, unio man thin kfndilin irslnag, 

uiüo kürt io nnäs tlies libes frist, tbo sin irstürbiin tbnrnh Krist.— 
Mäht l^san onh hiar förna, nuio er kÖBon bigonda 

unfBÜcbon nmirton mit then dnnarton. 
Tbiu nnört tbiu uurtun mdri, thoh ^r tbo k(nd unäri; 

theru müater sägeta er onh tho thäz, theiz ällaz aines fiter noas.— 
Tbie Hnti irquÄmun hArto lohilnnis selhcB nm^rto; 

ther Mntliut al githägeta thar er fon imo sageta. 
Sie unärtnn äl gimarit, in müate gidrüabit, 

nuÄnt er d^ta märi, thaz druhtin qnöman uuari; 
Thaz sie zi imo onh glangin, sin ni missinangin: 

then fingar th^nita er onh s.ir, qnad 'thörer ist iz, thaz iat unär, 
Th6rer ist iuer h^ili iob sdlida gim^inil 

sit io nndkar ülu frna, iob thara gibdbet iuih ziia!' - 
Ni uudrd io ubar nnrtroltring uns gianfssara thing, 

tbaz iz (o sus uuari in ^rdu so mdri. 
Thob thisu ufintar elln undrin filu stilln, 

ther biiaebari iz firliazi, inti scriban ni hfazi : 
Thaz ther fiter ougta, thar man then sun doufta, 

thaz ^ina nnari uns ndzzi, hdbettn unir tbie unfzzi; 
In thin uuari uns dl ginuagi, iz drdgi uns ni biläagi, 

fon b^rzen iz ni intfiiarti thiu unser übarmuati. 
Sin selbes stEmma eprah uns thdz, theiz sun sin öinogo nnae: 

nnir eignn sfne lera, nuaz ^iskon auir es möra? 
Ther solbo hi^ilogo geist, er dugtn iz aftar fmo meist: 

er quam in fnan, thaz man sdh, tho ther fdter zi imo sprafa. — 



1 
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Nu ist drühtin Erist gidönfit, thin sünta in uns bis6nfit, 

thaz nnsih io sankta, er dl iz thar irdrdngta: 
Nu gdrauuemes unsih alle zi themo fehtanne, 

ingegin nnidarnafnnon so skülnn nnir unsih nudrnon. 
Thaz ist uns hiar gibilidot, in Kriste gir^dinot: 

gibädost thu tharfnne, er uuidar thfr io uuinne. — 
Er fuar in 6inoti (ni d^ta er iz bi nöti): 

thar körata sin sar härto ther selbo uufdaruuerto. 
Thaz det er, thaz thu iz uuessis, thih thära ingegin rdstis, 

uuant er hfar in libe thin ähtit io zi nide. 
Bi thiu üemes io gigähon zi then drühtines ginädon, 

er unse uu^ga iruuente fon themo fiante; 
Er ünsih ni bisoufe äfter themo döufe, 

ioh iagilih biuu^nke, thaz ^r nan ni firs^nke. 
Thes ginäda uns scirmen, ioh uuir nan ouh ir barmen, 

ther nan s^lbo ubaruudnt: so thu thir hiar nu lesan scalt. 



18. IV. Ductus est lesus in desertum. 

6il6itit uuard tho druhtin Krist thar ein einoti ist, 

in st^ti filu uuüaste fon themo götes geiste. 
Er fasteta ünnoto thar niuuän hünt zfto, 

s6hszug ouh tharmfti in uuär: so rüarta nan tho hüngar. 
5 Tho sleih ther farari irfindan uuer er uuäri, 

thaz zi irsüaehenne ubaräl selber ther diufal. 
Er thähta odouuila thäz, thaz er ther düriuuart uuäs, 

er ingang therera uuörolti bisperrit s^Ibo habeti; 
Er thar niheina stfgilla ni firliaz ouh ünfirslagana, 
10 then ingang ouh ni rine ni si ^kordi thie sine, 
Thier in themo Fristen man mit sinen lüginon giuuan, 

mit sp^nstin sies gib^itta, ioh zi ältere firl^itta. 
Yuar imo sülih man thih^in so quami uuisheiti h6im, 

thia lüchun uuolt er ffndan ioh g^rno nan giuufnnan. 
15 Er uuolta in dlauuari. thaz 6v ouh sin uuari: 

tho ni uuärd imo ther sänd, ouh uuiht thar sines ni fand. 
Yufoz io mohti uu6rdan, thaz uu61t er gerne irfindan, 

thaz mdn io so gizdmi in thesa uuörolt quami; 
Vuio 6t thar untar sinen möhti thaz irliden, 
20 thaz 6t ekordi 6ino lebeti so r6ino, 
Odo ouh ünhono sih drdgeti so scöno 

(sprdch er odo d^ta uuaz, thdz uuas al githiganaz); 
Fon uu^licheru gibürti er io sülih uurti, 

uuar uuörolt io giuünni sulih ddalkunni. 
25 Thoh ^r ni uuari güater, thoh gi^iscota er thia müater: 

ni hört er uuergin mdri, uuer ther fdter uuari. 
Vuanta ^r nan harte förahta, in dlla uuisun körota, 

bi thiu möht er odo drdhton, in th^sa uuisun dhton: 
'Oba thfz ist th^s sun, ther Ifuti fuarta h^rasun 
30 thmuh^thaz änoti in mdnageru nöti, 
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Jlit iiiiiiti si tfaar uuerita, fon Iifmile sie ouh o^rita, 

bi mänflgemo iAre sie pr^antüta thÄre: 
Nu seefph« er imo hiar brot, ther hnngar driit imo es niüt, 

bflido nu in uöti tbee sines fdter guatü' 
Vntar tli^sen abton ioh managen gidrihton 

ni nuiin ih imo brnsti grozara ängusti; 
Thob er si übiles so bald, thdz imo io zi scäden imard: 

thob nudii ih bICigo er röarti thia mihilun giiati. 
Tbo aprah er zi fmo in tlidsa unis: 'öha thii gotes sün sie, 

qnid, these sti^iua tbanne zi bröte iinerden alle!' — 
Nim g^uma unaz er nnölti, iiuaz sulih bcta skolti, 

Kriste 8c61ti than brot; ni nuäs imo es nihein not: 
Vns ^rrent sine pläagi bi iiron io giui^agi: 

thob bat er nan zi D('ite thia st^ina daaii zi bröte. 
Iz d^ta imo thiii fdsta, tbaz Inan es güösta, 

thoh uuölt er in ther firi irffndan uner er aadri. — 
Thö (jnad Krist: 'giserthan ist: in bröte gioäag nist, 

noh in thfa gimihti zi thes m^nniBgen ziihti. 
Thia prüanta simo m^ra thcrn drübtines l^ra, 

thia üuiirt tbiu er irfinde fon themo götes munde.' 
Thinana er nan füarta in eiaa biirg güata, 

fon then »t6tia thanann Az zi themo dröhtines bfls. 
Er {nan in tbie uai^nti sazta in <3banenti, 

thar rlaf er imo filu früa thrato rrimana ziia: 
'Oba thn Bis', qnad, 'götee sun, laz thib nldar h6'aaiin 

in lÄfte filu Bc6nn, so seal sAu frono. 
Iz ist giscrfban fona thir, thaz faren ^ngila mit thtr, 

sie thib biBcirmen ällan, ioh thih ni ]azen fällan; 
Sie tbfn giuuaro naärten iöh thih harto halten, 

thaz tbin Maz ionudnne in steine ni firspürne.' — 
Er spiinota, soso er nuÄs, thaz giscrib, thaz er Us, 

er körta iz io gilleho zi Kriste Idgilicho. 
Iz m^init hiar then gotes drnt (in th^mo Kree ist Iz lüt), 

then ^ngila io gilteho baltent blfdliebo, 
Thaz imo niitht ni d^rre, thes uui^ges onh ni m6rre, 

odo onh anlht ni diielle then nueg ther fdraii uaölle. 
Krist, ther dröhtin unser fat, er rihtit thaz in uuörolt ist; 

ni bithi,rf tbiu sfu fnara thero ängilu attnra. 
NEm nu gonma härto thes Sätanasea naürto, 

aaialicha tinredina er zi (mo aprah hiar ubana. 
Ob er apräehi nhaiäl, so man zi gi'ites sune skäl, 

aprächi thanne in th^aa uais, thaz nuäri Bo giz^lih; 
'Oba thu sis götea sun, far thanne hdimortsan 

bina iibar hlmila alle, so irk^nnit man thih thdnne.' — 
Thö sprah Krfst zi imo adr: 'giscriban ist in dlauuar, 

thaz mdnnilih ginuöreti, seih drübtines ni köroti. 
Ih mag iz uuöla midan, mag hiar nfdaretigan; 

ziu acal ih iounanne götes koron thdnne? 
Tbaz ib mih hfar irr^ke inti bina nidarscrikke 

iöh fare in lAfte tbara zi thir, sulih ünthurf ist es mir.' 
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Tho füar er thnruh suörga mit Imo hohe b^rga: 

thar öngta in dnalihi imo ellu ua6roltrichi, 
lE'ra ioh thiu rfehi inti manag güallichi, 

theiz unäri mo gizdmi int imo in müat quämi. 
85 ^Thiz Idzu ih', quad, *zi henti zi thinern giuu61ti, 

in thiu thu nitharfalles ioh mih beton uuoUes.' — 
lEr sp^nit nnsih alle zi michilemo fdlle 

in nuörton ioh in uu^rkon: thaz müazin unir binndnkon. 
Then sälidon sie intftlUent, thie inan b^ton uuöUent, 
)0 ioh thültent sie in önnon then mdnagfaltan unenuon. — 

Tho gab er imo äntuuurti, thoh uufrdig er es ni uuürti, 

ioh d^t er thaz hiar öfto filu m^zhafto: 
^Far hina, uuidaruuerto ! ni rüah ih thero uuörto; 

in büachon ist ird^ilit ioh alles uuio gimöinit: 
35 Thar ist gibotan härto selben gotes uuörto, 

thaz man imo io gilicho thiono förahtlieho; 
Hüan 6uh bidrähtoti, er änderan ni bötoti 

in uuorolti niheinan, ni sf selben drühtin einan.' 
Tuar ther dfufal thana sdr; tho uuarun öngila thär: 
10 O ni bräst iro iouuänne imo zi thfononne. 

Ther diufal sin ni körati, furi man er nan ni hdbeti; 

thie engila quämun thuruh thdz, uuant er drühtin iro uuäs. — 
lE'Uu thisu redina uuir hfar nu scribun öbana, 

thaz inan ther uuidaruuerto gruäzta thero uuörto: 
105 ^i qudm iz in sin müat in uuar (thaz ni mohta uuesan sar), 

odo öuh thes hörzen guati uuiht fnnana birüarti. 
INi möht er nan birüaren, noh uuörgin ouh gifüaren: 

ouh sölbun theso förti ni vuürtin, er ni uuölti. 



19. V. Spiritaliter. 

Tuir scülun uns zi güate nu kören thaz zi müate, 

mit uuiu ther dfufal so främ, bisuöih then öriston man. 
Vuir sculun drähton bi thäz, thaz uuir giuudrten uns thiu bäz, 
w ioh uuir iz giuudrilieho bimfden io gilfcho. 

A'daman then alton bisuöih er mit then uuörton: 

ther iüngo ioh ther güato giröh inan gimüato. 
Spüan er io zi nöti iönan zi übarmuati, 

zi glri ioh zi rüame, zi suaremo rfehiduame. 
-j^p. ^(azan sah er inan thäz, thaz imo iu gisuäs uuas; 

tho irbönth er imo io thös sindes thes skonen höiminges. 
Fiang er thö, so er then giuuän, mit thiu zi demo dndremo man: 

er bifänd, theiz uuas niuuiht, ni zäuueta imo es nfauuiht. 
£r uuolta in thömo ana uudnk duan so sämaliehan skrdnk. 
■j^ gönan so bifdlt er: hiar uuärd er filu scänter. 

Themo alten det er süazi, thaz er thaz öbaz azi, 

gispuan, thaz ör ouh thaz firlfaz, thaz drühtin inau düan hiaz. 
Oilih, quad, göton uuarin, iu thfu sie iz ni firbärin, 

quad güat ioh übil uuessin, thes güates thoh ni missin. 
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Bat th^saD ouh zi n<'»ti, tWh er mes ni h6rti 

(ni det er iz bi gnate), thia etdina diian ü bröte; 
Er g[h oiih fon ther höhl tfaen htises nidarliazi ; 

qnad, b^rdiiamee irfiUti, in tbiu er nan b^ton uuoiti. 
Id selben nnörton er tbeo man tho tbea ^riston ginnen, 

80 unard er hlar, tbes nuas not, fon th^semo firdämnot, 
Tbaz er tberu s^lbun ferti fon uns firdrfban nnrti, 

tber nneih erist biaa^ih ioh zi harzen gisl^ih; 
In tb^mo pade ouh ffali iob edlidon ingiangi, 

ther ünaih in biekr^nkta, fon bimilriche irrnnänta. 



20. VI. Itflm de eodem. 

Ih Ällaz, eoao ih nnölt«, tharfdrna ni gizälta, 

thaz nnser mäoagfalta s6r: bi tbiu zdllu ih in nu iz hlar mer 
Tbo drübtin themo man lua^, tbes ib biar 6bana givui'iag, 

6baz, tbeih biar fära quad, tbaz er mo bdrto fireprä.b: 
Härto eageta er imo thäz, thaz er mo b6rgeti tbiu baz, 

iob mit thräuuon tburuh n6t iz filu uudaso firbot, 
Quäd, ob er iz äzi, imo übilo iz giedzi; 

ioh 6h er iz flrslönti, fon ddthe ni iruuünti. 
Tbdz imo onh ni iiuÄri thaz giböt zi iilu sndri, 

i<^h iz mohti irfiillen mit gilästlicbemo nnillen: 
Liaz man naaltan alles tbes nuänniaamen f^ldes, 

ndzzi thera giiati, zi thiii er thfz gibialti. 
Thiu nätara io gilfcho spuan siu driigilicho, 

tbdz sies uuibt nintsäzin ioh tbaz (Sbaz azin. 
In töd, quad, ni gigiangin, tbob ein tharazüa fiangin, 

noh bi thia meina in freisa niheina. 
Tbaz 6t iz oub ni intn'ati, zalta imo thia giiati, 

qnad, thdnana in qnami unizzi iob mänagfalto näzzi. 
Quad, uiürtin thanne indd^niu tbiu öngnn iro se6nin, 

iob gisühiii thanne thAz, thaz nöh tho siu lirbölan nnas; 
Gilib, qnad, uurtin tb^nne gi5ton, nales manne, 

ioh tbänne in iro briistin güat ioh ubil nuästin. 
Er uuas tbes dpbules fröu ioh uns zi löide er nan kön, 

iob uns zi s^re er nan näm: nuaz nnan ther un^nego m&a^f 
Zi uueuuen unärd uns iz kund tbaz er nan ae6ub in sinan mdn(^'»' 

unant er nan kön iob UreUnt, nu bnen änderaz Unt. 
Vuard tbo m^nniagen nnä, tbaz er nan äz tbob ni spe. 

iz nnfdorort niruuänta inti dnsib so flrBänkta. 
Inti ^r er iz firalönti, tbeiz unfdorort irvnünti, 

iob tb^z er es tirl^ipti, iz auur th;irakleipti 
In tben Mvm, thar si iz ni^m: ni misaigfangiD uuir so ftim. 

barto uu^gen uuir es acin, thaz er iz ni liaz in zft sin. 
O'ba er iz firlfazi, 6do iz got billazi, 

ouh un6rolt ni giglangi in tbeaa g<Sringi. 

19, 24. Srdänot VF, firdAnot i>. 
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E'r gistnant uns m^ron then mänagfaltan uu^nnon, 

bälo ther uns klfbit ioh l^idor nu ni libit! 
Thia früma er uns intfdarta, uuänt er nan birüarta; 

deta unsih üruuise fon themo päradyse, 
Fon sefnenderu uünni: uuäz er leuues uünnil 

tho irfirta uns m^r ouh thaz güat, thaz er löngnen gistüat, 
Thaz ^r gigiang in bäga thera götes fraga 

ioh fon fmo iz uuanta, thaz uufb iz anazälta. 
Ob ^r sih thoh biknäti, iähi sos er däti, 

zaltiz'ällaz ufan sfh: ni uuürtiz alles so ^gislih; 
Tz irgiangi thänne zi b^ziremo thfnge, 

got ginädoti sin. l^idor, thaz ni scölta sin! 
Vnant er es thö ni uuard biknät, nu ist es b^ziro rat: 

tho Santa drühtin sinan sün fon hfmilriche h^rasun. 
E'r io man ni gisäh thera mfnna gimäh, 

thero uu^rko er uns irböt, tho uns uuas härto so not. 
Then gab er ana uuanka bi ünsih muadun seälka, 

thaz sin liaba houbit bi unsih mänohoubit; 
Thoh A'dam ouh bi nöti zi thiu ^inen missidäti, 

thaz sulih ürlosi fora göte unsih firuüasi. 
Nu birun uuir gihürsgte zi gotes thfonoste, 

uuir uufzun uuaz ther seädo uuas, thaz uulr got mlnnon thes 

thiu bäz; 
loh bfrumes mit r^dinu in zulualteru fr^uuidu: 

nu uuir thaz uufzi miden ioh hfmilriches bilden. 

21. XIV. lesos fatigatus ex itinere. 

Sid tho th^sen thingon fuar Krist zi t|^en h^imingon, 

in selbaz g^uui sinaz, thio buah n^nnent uns thäz. 
Thera f^rti er uuard irmüait, so ofto färantemo duit; 

ni lazent thie ärabeit es frist themo uuärlicho man ist. 
Füar er thuruh Samäriam, zi einera bürg er thar tho quam, 

in themo ägileize zi ^inemo gisäze. 
Tho gisaz er müader, so uuir gizältun hiar nu ^r, 

bi einemo brünnen, thaz uuir ouh püzzi nennen. 
Ther euang^lio thar quit, theiz möhti uuesan s^xta zit: 

theist dages h^izesta ioh ärabeito m^ista. 
Thie iüngoron iro zllotun, in köufe in müas tho höletun, 

thäz sie thes giflfzzin, mit selben Kriste inbizzin. — 
Unz drühtin thar saz ^ino, so quam ein uufb thara thö, 

thäz si thes gizfloti, thes uuäzares gihöloti. 
^Uufb', quad er innan th^s, ^gib mir thes drinkannes; 

uuird mir zi gifüare, thaz fh mih nu giküale\ 
^Vuio mag thaz', quad si, ^uu6rdan (thu bist iüdiisger man, 

inti ih bin th^sses thietes), thaz thü mir so gibletes?' 
Thaz öffonot lohannes thär, bi hin si s6 quad in uuär, 

bi uufu si thaz so z^lita, thaz drfnkan so firsägeta: 
Uuänta thio zua Ifuti ni eigun müas gimüati 

uuörgin zi iro mäzze in öinemo fäzze. 
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'O'lia tbu', (juad er. 'djUist, thia gotee gfft irkniitis, 

ioh uoei" dili bitit thäiine onh hiar zi driokanne: 
Thu batis (nan odo aar, er gibi thir in alauuiir 

zi Hebe itili 7.1 uui'iDiion spriiigentan brüimon.' 
'Ni bäbea', quad si, 'fn') miii, fazzes nnlht zi thin hera fn, 

tbu berazüa gileppliee, uuibt tb^sses aar giscöpphes. 
lluaz mag ih nullen tbir ouh niL^r? tbor piizz ist filu diofec 

nuar iiimiat tba tbilnne nbar tbäz nnazar üfazzantaz? 
Fiiriia uiiiVn ib thu ni bfst, thaiine unser fater Idcob ist: 

er drdnk es, so iU tliir /AWu, ioh sinn kind ellii. 
Er uui'ila iz al bithähta, thaz er mit thfn nan nnihta, 

ioh gib iiDS oub zi nüzzi thesan selbon pdzzi,' 
Quad nnser dröhtin zi irn th(i: 'ürnim nu uufb theih redioo, 

firnliD tbiu nni'irt elln tbia Ih tbir hiar nu z^llu. 
Ther thurub thürst gith^nkit, thaz thöases bninnen drinkit, 

nist läng zi tbemo thtnge, nub linnr nan thiirst githufuge.'B 
Ther iiunr untar mjSnnon uinzit mfnau brunnon, ■ 

then ih imo thdnne giba zi drinkanne: I 

Tbdrst theu mer ni thuingit, uuant er in fmo aprfngit; t 

ist imo küali drato in ^unon mammonto,' 
*Thu mohtis', qndd siu, 'einan rdam ioh ein gifüari mir gidii^ 

mit tbemo Lriinnen ihn du quist mih nnenegnu gidriinktia 
Theih zes püzzes diafi aus dmmizen ni Ifafi, 

tbeih thurub thino guati bimidi thio drabeiti.' 
'Hölo', quad er, 'aar zi i5ri9t thinan gomman thar er fat; 

80 züot iuer h^ra sar; ib z^llu iu bethen thaz nuar.' 
'Ih ui haben', quad siu, 'in nudr uniht gt^mmanncs eär.' 

gab dntnurti gimüati sfnea aelbea giiati: 
'Thu aprachi in nuär nn ao zdm, thü ni babea gömman; 

giuuisso z<^Uu ih thir nä: tlufi hiibotoat thu lu. 
Then thu afur nü üabis iob thir zi thlu linbia, 

Quant ^r ginuiaso thfn nist, bi tbiu aprdchi tbu ao iz uuär i — 
'Min müat', quad si, 'diiat mih uuia, thaz thu förasago als: 

thinu uuört nu zelitan, thaz mdn thir er ni adgetnu. 
Unsere dltfordoron thie bt^totun hiar in börgon; 

ginuisao unän ih nu thtSa, thaz thu hiar bita ouh sdaehea — » 
Qu^det ir ouh Iddeon nu, thaz al zi Hieroaölimu ^h 

atät filu riehn, zi tbiu gildmpflichn.' ^H 

'Vufb', qnad er, 'ih aägen thir, thaz gili'tubi thu mir; ^H 

qu^ment noh thio zi'ti m^nnisgon bi n6ti, ^H 

Thaz ir noh hiar nob ouh thdr ni betot then fdter, thaz ist uil — 

giuiuBso ir betot alla frfst thaz iu dnkundaz Ist. 
Uuir selbe b^ton auur thilr thäz uuir aitizun älanuar; 

unanta h^il, so ih redion, thaz qnfmit fon then lödion. 
Thoh qufmit noh thera zfti frlat ioh 6ub nn g^ginuuertig Is"^ 

thaz betont unare bi^toman then fater g^istlieno frdm: 
Uuant er eöaehit filu främ thrdto rebte b6toman, 

thaz sie nan gt^istlicho b^ton io gilicho. 
Ther g^iat ther ist drühtin mit flln hohen mAhtiu; 

mit uuärn uuilit ther götes geist, thäz mau inan betu meist' 
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Sl nam gouma härto thero drühtines uuörto 

ioh k6rta tho mit imörte zi diafemo äntunrte: 
5 ^Ein man ist nns gih6izan ioh scal onh Krfst heizan: 

uns dnit sin künft noh nnänne thaz al zi uufzanne, 
Irr6chit uns sin güati allo th6so dati 

ouh scöno ioh giringo mänagero thfngo.' 
Gab im mit mflti tho druhtin äntuurti: 
'thaz bin Ih, giloubi mir, ih hiar sprichu mit thfr.' — 

Tho quamun thie iüngoron innan thes: sie uuuntar uuas thes thfnges, 

sih uuüntorotun harto iro zueio uuörto, 
Thaz sfh liaz thiu sin dfuri mit ötmuati so nfdiri, 

thaz thaz ^uuiniga lib l^rta thar ein armaz uufb. 
5 So sllumo siu gihorta thäz, firuuarf si sdrio thaz fäz, 

Uta in thia bürg in zen liutin, sägeta thiz al in. 
*Qu6met', quad si, *s6het theu man, ther mir thaz ällaz brahta fram, 

mit uuörton mir al zölita, so uuaz sih mit uu^rkon sitota. 
Scal iz Krlst sin, fro min? ih sprichu bi then uuänin. 
thaz selba sprichu ih bi thiu, iz ist gilfh filu thfu. 
Bi then gidöugneu söginin so thünkit mih, theiz megi sfn: 

er dl iz untaruuösta, thes mih noh io gilüsta.' 
Sie iltun tho bi manne fon theru bürg alle; 

iltun al bi gdhin, thäz sie nan gisähin. — 
5 Innan th^s batun thär thie iüngoron then möistar, 

thäz er thar gisäzi zi dägamuase inti äzi. 
Er quad, er müas habeti, sos ^r in thar tho sdgeti, 

mit süazlichen gilüstin, thöh sies uuiht ni uuöstin. 
I'n quam tho in githähti, thäz man imo iz brähti, 
unz se odo uuärun zi theru bürg koufen iro nötthurft. 
'Min müas ist', quad er, 'föUo mines fäter uuillo, 

theih 6mmizen irfüUe so uuäz so er selbo uuöUe. 
Ir quedet in älauuari, thaz mänodo sin noh fiari, 

thaz thanne sf, so man quft, reht ärno gizit. 
5 Nu sehet, mit then öugon bigiunet ümbiscouuon: 

nist äkar hiar in rlche, nub 6r zi thiu nu bleiche, 
Ni sie zi thiu sih mächon, sos ih iu hiar nu rächon, 

thaz früma thie gibüra fuaren in thia scüra. 
I'h Santa iuih äruon: ir ni sätut tho thaz körn, 
giangut ir bi nöti in änderero ärabeiti.' — 
Gilöubta thero lluto filu thar tho dräto, 

thie thara zi imo quamun, thia löra firndmun. 
Gimuatfägota er tho in, uuas zuene däga thar mit fn: 

milti sino iz dätun, so sie nan thar tho bätun. 
5 Gilöubta iro ouh tho in unära filu harto möra, 

uuanta sin sölbes lera thiu uuäs in harto möra. 
Sprdchun sie tho blide zi thömo selben uuibe, 

thiu erist thära in thia bürg döta sina künft kund: 
'Ni gilöuben uuir in uuära thuruh thia thina lera: 
nu uns thiu früma irreimta, thaz ör uns selbo zöinta; 
Nu uulzun in älauuari, thaz er ist höilari, 

thaz ör quam hera zi uuörolti, er mönnisgon ginöriti,' 
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22. XXI, V. 27 — Ol Oratio dumiiiica. 
FÄter unser güato, bist drnhtin thu gimnato 

in hfinilon io beiher, nufb si nänio thiner. 
Biqu^me uns tbitiaz rtchi, thaz holia bfinilricbi, 

thära uuir zua io gingen iob ämmizigen tbfngen. 
Hi Qufllo thJD hiar nfdare, 8ob i^r ist nbn blmile. 

in ^rdn hilf uns hEare, so thn 6>giloD duist nii thäre. 
Thia ddgaliehun zübti gib hint uns mit gindhti 

ioh f611on ouh, theist m^ra, tbines selbes lera. 
Scüld bilaz uns allen, so uuir onb dnan uuöllen, 

Santa thia uuir tbenken ioh ^mmizigen uuirken. 
Ni firläze unsih thin nuiüra in thes nntdarnnerten fära, 

thaz uufr ni missig^ngen, thara Ana. ni gifiillen. 
Lösi unsih io thiinana, thaz nuir sin thioe thegana, 

lob mit gin^don tbinen tben uui^nnon io bimfden. An 



LIBER QUAETUS. 
23. VUI. Apprupinquabat dies festuB 
Ndhtun sih zi näti tbio hiihun gizfti, 

thio nuir hiar föra zaltun inti (istoron n^nton. 
Bigöndnn thie ^nnarton ähton kleinen uuörton, 

ddtnn ein githingi, unio man nau ginntinni. 
Gibätun flln harto s^lbero iro uaörtö, 

so unÄr so er Untes giangi, thäz man nan gifEangi; 
So nuer so inan insäabi, er nnfg zi imo irhäabi 

iöh inan irslüngi, er er imo io ingiangi; 
So nuär so er uuari thänne, thdz er nnari in banne, 

sies alles nnio ni thdbtin, ni si alle sin io dhtin. 
Rfetnn thes gindagi, uuto man inan irslüagi: 

sie förahtnn äuar innan th^s m^nigi thes Hntes, 
Qoädun, iz ni dätiu in tben höhen gizftin, 

thdz ther selbo üntstam thar uuig nirhäabi zi frilm. 
IJnir scüinn, qnadan, hüggen, tbaz sie nan uns nirzüken: 

bi thiu se^l iz uuesan nt'iti in iindero giziti. — 
Itidas iz onb sitota, mit in iz ä,htota, 

er nnolta düan imo einan düam, so ther dfufal inan spiiai:^ 
Mit {n uuas sin girdti, tbaz sdlbo er inan firUti, 

mit iro b6ton giangi, thdr man nan giitangi. 
'Gimdchon', qnad, 'in uaära, tbaz thar nist mdnno mera, 

ni si dkordo in girihti sin eramizig giknibti.' 
Sie imo sdr thnrnb thdz gibiazun mlbilan seaz, 

in thfa er thaz gidäti, so gisudso inan gildti. 
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Er iz fdsto gihfaz ioh iz 6uh ni firlfaz: 

thärazua er hügita ioh äl ouh so gifrümita. 
Sie thähtnn thes gifdares sid tho främmortes: 

uuas 4r ouh in ther färi, ther Uut tharmft ni uuari. 



24. IX. Venit antem dies azimomm in qua necesse erat occidi pascha. 

Gistüant thera zfti gaati, thaz man öpphoroti 

ioh man zi thfu gisazi, thaz lamp thez nähtes azi. 
Tho sant er P^trusan sär, lohännem ouh tharmlti in uuar, 

giböt, thaz sies gizflotin, thie östoron in gigärotin. 
Bigondun sie äntuurten: ^uuara mügnn nuir unsih uu^nten, 

thaz unfr zi thiu gigdngen, uuir süliches biginnen? 
Uuir ni eigun sär, theist es möist, hüses uufht, so thu uu^ist, 

noh nufht s61idono, thaz uuir iz gimaehon seöno.' 
'Thes ni bristit', quad er zi in, färet in thia bürg in: 

uns düat ein man giläri, Ifhit sinan sölari.' 
Sin iagiuuedar zflota, ioh füntun al so er sägeta: 

ther man bisüorgeta thäz ioh l^h thaz gädnm gärauuaz. 
Iz uuas gäro zioro gistr^uuitero stüolo, 

mit r^inidu äl so filu främ, so g^stin süliehen gizäm. 
Iltun sie tho härto sär sines thionostes thär, 

thes zilotun se io thuruh not: sie hogtun görno, uuio er giböt. 
So sie girihtun allaz thäz ioh er zi muase gisaz, 

giböt er, thaz sie säzin, mit imo al säman azin. 
Uyöla thaz githigini, thaz nöz tho thaz gisfdili, 

thia süazi sines müases! giuuerdan möhta sie th^s. 
Ni uuard io nih^in ezzan mit süliehen bis^zzan, 

noh disg in älahalbon, ni si äuur mit then sölbon. 
Thär saz, mihil uuünna, thiu öuuiniga sünna, 

ni fon imo ouh ferron einlif dägast^rron: 
Drühtin selbe in uuära (uuaz zöUu ih thir es möra?) 

ioh thie mit imo in nöte uuarun uuällonte. 
Sint sie üntar m^nnisgon after göte füriston, 

in himilriche ouh, thaz ist uuär: thaz githlonotun se thar. 
Irthionotun se härto fruma mänagfalto, 

thia selbun 4ra, thih nu quäd, ioh ^uuiniga drütscaf. 
Nu ist uns thiu iro gömaheit, so iz zen thürftin gigeit, 

zi gote un^god härto ioh thrato mänagfalto. 
Ni mügun uuir, thoh uuir uuöllen, iro lob irzellen: 

bi tMu fähemes mit fr^uuidu nu främmort zi theru rödinu. 
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25. X. Desiderio desideravl boo paacha. 
Big^fm tho drahtin r^dinon then selben znelif th^ganon, 

then tliär umbi inan eazun, mit imo Bäman aznn: 
'Thes mnasee g^rota ih bi thiu, thaz ih iz äzi mit fo, 

er ih thaz uufzi thnlti ioh bi inih A6t nnrti: 
Ni drfnku ih rehto in unära thes r^beknnnes m^ra, 

fon demo unäbsmen färdir, tbaz gil6ubet ir mir, 
Er fh iz BO bith^nku, mit iu säman auar drinka 

tiiuanaz, thaz In iz Kche, in mines fäter riebe'. 
Nam er tho B^lbo tbaz bröt, bt^t in iz gis^genot, 

giböt, tbaz Bieg äzin, k\ bo sie tbar säzin. 
'Ir ezet', quäd er, 'ana nnän lichamon minan, 

allen zMu ib iu tbäz: tbaz äigit ir giuufssaz. 
Nemet tben kdlih ouh nu zi iu, thaz drinkan d^Uet mitai ^^'■ 

thar drfnket ir thaz minaz bldat, thaz fu in ennon nuöladiia>i 
Iz h^Uit üuto anünta ioh minagero Biinta, 

iz ist mänagfaltaz tbfng, yrlöait theBan uuöroltring." 



16. XI. ÄDte dleni festuin paacbae scieos leaos qaia Tenit 

So sie tho thar gäzun, noh tho zi disge sazan, 

spiohota ther diufal aelhon lädaaan thar, 
D^t er, 808 er fo duat: uuärf iz birto in Binaz mäat, 

thcB näbtes er gißftoti, er drübtinan firseliti. 
Krist minnota thie sfne unz in 6nti tbemo libe, 

tbi^r zi zübti zi imo näm, tbo er erist br^digon bigan. 
Er uu^ssa, thaz sin fäter gab, so uuit so himil umbiun&rb, 

dl imo zi b^nti zi sfneru giuudlti; 
Uuest er s^lbo onh, bü iz zäm, thäz er nns fon gi5te quam 

ioh aniir, bob er nnölta, zi fmo faran scölta: 
Er stöant yr themo müase tho zi tbemo abande, 

l^gita sin giuuäti, er in mandät dati. 
Näm er einan Bäban thar, umbigdrta Bih in uQ&r: 

nam äfter thin ein b^kin, goz er uuäzar tharin. 
Fj'ang tbo zi iro füazin, gibiit, sie stillo sazin, 

thio afno dinrnn b^nti nDÜaBgin se unz iu ^nti. 
Dmhtin aölbo tbaz binuärb, mit tbemo säbaue ouh gisaärb 

thiu Bin hoba güati lerte sie ötmuati. 
So er es drist bigän, er Bar zi Petruse qnam; 

yrecinht er filu dräto söliehero dito. 
'Ist, dnihtin', quad, 'giltimplih, thaz thä nu uuäsges mih, 

inti Ih bin eigan BCälk thio, tbn bist b^rero min? 
Thunib thin b^roti niBt mir iz gimäati, 

thaz io füazi mine zi thiu tbin hänt birine.' 
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> Gab er mo äntuorti mit m&mmenteru mflti, 

thaz uu^rk er thar tho sftota, iz süazo imo gis&geta: 
Thaz fh na m^inu mit thiu, unkund Mrto ist iz iu: 

iz uairdit ^thesuuamie thoh iu zi uufzanne.' 
'FirsÄgen ih iz\ quad er, 'främ, ouh fo ni meg iz uu^rdan, 
) theiz io zi thfu gigange, theih thlonost thir gih^nge.' 

^Ni unasgu ih sie', quad er, ^th(r, ni habest thu döiles nuiht mit mfr, 

ouh bi thfa meina gim^inida nih^ina.' 
^Drühtin', qu&d er, ^uu&^ mih äl, ob iz sülih uuesan se&l, 

höubit ioh thie fdazi (thin nähuuist ist mir süazi), 
5 Thaz iz fo ni uuerde, thaz ih thfn githarbe, 

noh, liobo drühtin min, theih io gimängolo thini' 
Quad tho zi fmo druhtin Krfst: ^h^r man, ther githuägan ist, 

thie ffiazi reino in uuära: ni th&rf er uuasgan m^ra.' — 
So drtihtin tho gideta thäz, mit in er auur säman saz, 
^ slfumo er in tho z^inta, uuaz er mit thfu meinta. 
Er näm er sin giuuäti, tho zälta in sar thio däti, 

thes selben uu^rkes guati, thoh lüdas es ni hörti. 
^Uuizit', quad er, ^thesa dät, thaz si in luih gigät: 

thaz fr ni sit zi fräuili, thaz z^igot iu thiz bilidi. 
Ir heizet ällaz thaz iär mih drühtin inti m6istar; 

rehto sprechet ir thär: ih bfn ouh s6, thaz ist uuär. 
Nu ih sülih thultu uuidar thie thih uuältu, 

mit süslicheru r^dinu then mfnen mih sus nfdiru: 
Uuio harto m^r zimit iu, ir ginozon bfrut untar fu, 

thaz ein ändremo füazi uuasge g^mo, 
loh untar fu mit güati irbietet ötmuati, 

mit mfhilen mfnnon iz främmort zeiget mannen.' 



27. XII. Gonstristatos est lesus spiritn et dixit eis de traditione eios. 

So ^r in gizöigota th&r, so uuard er ünfrauuer s&r, 

sih drüabta sines müates ther fr^uuida ist alles güates. 
E6u thio sino güati thie uu^negun Ifuti: 

thes 6uh ni uuas tho duäla, thero iüngorono zäla. 
*Ih z^llu iu', quad er, 'ubarlüt: alle uuirut ir mir drüt; 

ih zu^lifi iuih zelita ioh süntar mir iruu^lita 
Uzar uuöroltmenigi, ir uuärit min githfgini, 

thaz fh ouh min giräti iu allaz künd dati, 
loh so iz zi thfsu uurdi, thaz fr mir leistit hüldi; 

bi thiu m^istig z6h ih iuih, ir mfr ni datit äsuih. 
Tho habet sümUih thaz müat, mir hinaht änarati duat 

ioh gfbit mih zi h&nton then minen fianton.' 
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Sab ein zi ändremo: in harzen uuas in ängo, 

in münte irquamnti h&rto thero drühtines nuörto: 
15 lu mtiate naas in drstti tfaie (JgiBÜohnn däti, 

ioh förspotan zi nöti, fon nn^mo er snlih quäti, 
16 nntar in mnbirfng, fon un^mo qcami sölili thing, 

so nn^licho ddti iob eulih änarati. 
Tho Rpracbun sie alle fon (n: 'ia ih h, drAbtin, ni bin? ] 
20 ia iz h^rza min ni rüarit, nob BÖlih balo föarit.' 
Tbob sie sih nnestin rdinan dzana tben ^inan, 
gilriubtnn sie mer Lärto thero Bi'nero nnorto. 
Qnad tbo lädas, tber iz r{at iob lUlan tbeaan sc^don bliant, 
er sprah mit ÜDunirdin : 'meistar, ia ih iz ni bin?' 
25 'Tbnz qnisdiü', qnad er sAi, tboh sägen ih in in älauDsr: _ 
tb^r man thnltit iamer üla mänagfaltaz s^r, 
So kräftlichan uu^nnon so thültit er in euuon, 

thaz imo eazi tbännc, ni uürti er io zi miinne.' 
P^ti'nB bat lohdnnan, thaz er ir^iskoti tben m^n, 
30 er zi imo irfrilgeti, nuer siilib balo rfati. 

Thaz b6nhnita er giuuiflso, unas näbisto giB^zzo: 

tbes m^isteres in nnära bäbetnn sie mibila era. 
Uuänta thar saz, tbägeta P^trns, so ih nn sägeta, 
ni gidörsta spreehan lüto b^rosto thero drüto. 
35 Tbo frageta er thio dilti ioh tbaz dnarati, 

bat ^r in iz gisägeti, fou süorgon sie al irr^titi. 
'Thaz Bftot', quad er, 'ana niH themo ih bfntu tbiz brötj 

tho niim er eina enitnn tbar inti bot sa lüdase Bar. 
After th^mo muaae bo kleib er Stitanaee, 
40 ioh nulalt sin sär nbaräl s^ibo tber dfnfal. 

So er zi thin tho ginnänt, thaz er tbia snftnn tbar firali** 

üzgiang sar tho Undo ther dinfelee giaindo. 
Spr&h tho driibtin zi imo b&t (ni däz er iz gihdti in nn3-^ 
thaz tbn in möate fuaris, slfnino Bo giscfari iz.' 
45 Ni uuda thar ther firstüanti, uuaz er mit thfn meinti, 
ouh thia mäatdati theb^iuo mezzo irknäti. 
Same firnämnn iz in thdz, nnanta er s^kilari tinäs, 

thaz hiazi er io then uui'irton uuaz armen nnihtin Bjfintc 
O'do er theB gisÜDDt, zen ÖBtoron nnaz ginuünni, 
50 thäz Bie thanne häbetin, theB dägeB sib gidrägotin. 
So ellnmo sos er üzgiang, fmstar näht inan int^ang: 

fon themo Ifohte uuas ther man in äuuoo giskäidan. 
Er fnar ilonto zi fnristen thero Unto, 
mächota zi nöti thaz Krtstes äuarati. — 
55 Bigdn sib freuuen Kndo tber knning ^uuinigo tho, 
thiih er seolti in mörgan bi ricbi sin irst^rban. 
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Ni häbat er in tbfa redina ni si ^kord einlif th^gana : 

ih meg iz bäldo sprechan, ther za61ifto unas gisufchan. 
Ni stüant thiu mäht thes uufges in m^nigi thes h^ries: 

iz unas dl in rihti in slnes einen kr^fti. 
Er quam so rfsi hera in Mnt ioh kräftiger gigant, 

in 6innaigi er nan str^nnita, ther rfcU sinaz därota, 
Then füriston therera nnörolti nötagan gihöloti, 

in bänt inan gil^giti, er fürdir uns ni d^riti. 



28. XIII. Petnim dixit negatnrum. 

Zi sineru spricha drahtin ffang, so lüdas thanan üzgigiang, 

thes nähtes er in zälta reda mänagfaita. 
^Ginuisso', qnad er, 'nufzit nü, kfndilin mfnu, 

theih bin mit in in unära lüzila auüa, 
So süaehet ir mih höizo ioh harto ägaleizo: 

ni hflfit inih thiu fla thanne in thfa nnila. 
Ih lazu, sägen ih in thäz, giböt alanfunaz: 

ir inih mfnnot nntar fu, so ih iz bflidta fora in, 
Thaz männilih irk^nne in themo mfnnonne, 

ioh elln nnörolt onh in thfu, mih m^istar habetut zi thiu.' 
Süntar gruazt er 6uh in uudr P^trum sinan th^gan thar, 

sprah fmo thero uuörto in müat tho filu härto: 
'Simon, hüg es ubaräl th^s ih thir nu sägen seal, 

ioh harto th^nki tharazüa, thaz muat in f(ara ni dua: 
G^rota iuer härto selb th^r uuidaruuerto, 

thaz müasi er r^dan in thaz müat, s6 man körn in slbe duat. 
Iz uuas härto 4gislih: tho betota ih s^lbo bi thih, 

in gilöubu ni giuuängtis ioh müates thih gihärtis. 
Unis ouh dröst s^res, sär thu thih bik^res, 

brüadoron thinen, thaz scädon sie firmiden.' 
E'r sprah bäldlicho ioh harto th6ganlicho, 

quad, io gihärteti mit fmo in theru nöti. 
'Mit thir bin garo, drühtin, mit müate ioh mit mähtin 

in kärkari zi färanne ioh töthes ouh zi köronne; 
Gisuiehen sie thir alle, nub ih io thfz uuoUe, 

nub Ih giuu^izez ubaräl, so man meistere scal. 
Ni si thir in githänke, thaz ih thir io giuu^nke, 

drühtin min liobo : thes düan ih thih gilöubo.' 
Tho zälta Krist thia h6rti, theiz alles uuio uuürti, 

bäldi sines müates ioh ^Uenes güates: 
T^trus, zellu ih thir thäz, thaz uuig thaz ist so h^bigaz, 

thaz thü gilougnis härto noh hinaht thero uuörto, 
Thäz thu quis zi l^zist, thaz thü mih sar ni uuizist, 

ioh suöris filu höizo, ni sls thero ginözo. 
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Thu löagnis min zi uuäre, er hinaht h&Do krähe, 

in nötlichemo thfnge, er thaz tiüan singe: 
Löngoig thrin stuntoo mit tbfnes selbes nni'irton 

{gihögi nnörtes mines) thea h^reren thinee.' 
Zi apöri irquam er härto snlichero nnörto: 

tho sprdh er uaörton heizen, thia köanbeit uuolt er na^iM 
'Drübtin min ginMig, tbi ih es uiiarti tinfrdig, 

mit tliionoBtu ih hinniirbi, thaz ih mit thir irstnrbi: 
Thaz saert ni nuari in uuörolti so harto bfzenti, 

odo oub sp4r thehein so uuds, thaz ih rriahti bi thdz; 
Uuäfan ni auäri, thaz ih in thfn firbari, 

ni ih gabi s^la mina in an^hsal bi thia thina; 
Ther flant io so h^biger, then ih intriati thin m^r, 

thaz mih fo ginotti, theih thin firlöngneti.' 
Sie sprachnn Alle, so man undiz, so sämalichaD ürbeiz: 

bihfazfin sih zi n6ti thera eelbua käanheiti, 
In selben thaz ni häng^in, thaz sie imo io ginaangtin, 

thehöin thes müate horti in BÖliehem m^ti. 
'Nlst er', qnadun, 'th&re, ther to thih so irfdre, 

gisÄnten uns thir d^rien: uuir nmlllen thih in un^rienl' 



29. XIV. lubet ut cni desit gladium emat. 
'Thdnne ih', quad er, 'sänta, in min drunti iuih undnta: 

uuard iz ionuänne, thaz brüsti iu uuihtes thÄnne'?' 
'Ni anörd iz', qnadiin, 'drrihtin, ni nnir fdarin mit gindbtiv 
thoh unser nih6in nuiht drüagi, thoh häbetun unir gin^i- 
5 'So uuer s^kil', qnad er, 'äigi, ni bi imo in tbiu ginüagi, 
nnanta in nn n6t uuirdit, neme thia ddsgnn tharmit.' 
Giböt er tho in then nötin thaz sie sih anärnotin, 

tbaz nih^in thes fd.rtes tho thdrbeti thar sn^rtes: 
So nn^Iih so iz ni hÄheti, gib<^t er, thes gizfloti, 
10 er ümbi thaz in gdhi thia dünichnn gigdbi: 

Thaz beilege io gir^dotun, onh bnah fon mir gisägetun, 

ioh förasagon zdllent, thio zfti iz nn irfüllent.' 
'Drähtin', quädun ee sAr, 'unir ^igun zuei su^rt hiar 
nn zi th^rera fristi in thina föllusti.' 
15 'Gindag ist tbär', qnad er zfn: 'tbiu mugun Urkunden sin, 
thaz unir in mngnn uu^rren, in thin unir tbilz nnollen: 
N{^b ni tharf man zollen, in tbiu unir thdz irnuellen, 
ni bnnsib nnäfan nerieo, giet^n uuir unsib nudrien.' 
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30. XV. Consolatnr discipalos de morte eins. 

IDröst er sie tho uaörto eines töthes harto, 

er iz zi thfu unrti: es nuäran in tho thürfti. 
*IKi siuz', quad er, *sm6rza, ni riaze 6uh iuer h^rza: 

in got ^öubet ioh in mfh, giunfsso theist gilümplih. 
IVlines fäter hns ist br6it: uaard unöla then thara fngeit, 

ther sih th^s mnaz fröuuon ioh fnnana biseöuuon. 
'X^har ist in älaunari mänagfalt giläri 

(hügget therero uaörto) ioh selida mänagfalto. 
XJnariz ällesnuar in uuär, slinmo sägeti ih in iz sär, 

au^rgin thaz gizämi, so ih inih iz ni häli. 
Xli fam gäranuen in sär frönisgo in stät thar, 

ir (th^s ni missedrüet) mit mir thar iamer büet, 
1\iaz, thar min g^ginnnerti ist, si iamer iuer nähnnist, 

thaz ir unfzit mina färt, thero nnögo onh nneset änannart.' 
Zi Imo sprah tho Thomas, er ein thero öinlifo nuas: 

^hes nn^ges ni birnn nnir ^naunart, ouh ni unfznn thina fä.rt: 
Girihti nnsih es alles, nuara thu föran nuoUes/ 

thaz uuära zklt er imo sär ioh spräh ouh zi imo süs in nnar: 
Th bin uneg r^htes ioh alles r^dihaftes, 

bin ouh Hb inti nukr: bi thin ni gfrrot ir thar. 
Nist man nihein, thaz ist nn^r, ther qu^me zi themo fäter sar, 

thes faman inan giböite, ih inan ni l^ite. 
O'b ir mih irknüatit, ir s^lbon thaz instüantit 
ana länglicha frlst, uufolih onh min fäter ist.' 
^ Quad tho PhfUppns iro öin Tthiz selba nnäs imo untar zn^in: 
gilonbt er ünredina, ther r&ter unari fürira): 
^Then fäter, drnhtin, 6inon, then läz nnsih biscönnon 

(thin uuört sin öfto givnüag): so ist uns alles ginuag.' 
Näm tho drnhtin thänana thia selbnn ünredina: 
^ nuant er in äbnh iz instüant, kert er mo ^Uesnnio thaz müat: 

'So mänagfalto zfti ih mit iu bin hiar in unörolti: 

mit müatu ir mir ni nähet ioh mih nöh nirknähet. 
So nn^r so thaz imn^Ue, then fäter sehan nnöUe, 
thänne, thaz ni hilnh thih, ginnaro seönu er anan mfh: 
' Thar slhit er thaz ^dili ioh sfnes selbes bilidi: 

ginnisso s6h er anan mfh: min fäter ist so sämalih.' 
Er zalt in 6nh tho thar m6ist; naio ther höilego g^ist 

thie nufzzi in seolta m6ron mit sfnes selbes l^ron: 
Nih^inemo ni brüsti, ni er alla Mma uuesti, 
allaz unär inti güat, so selben gotes göist duat. 
Zälta in onh in nnära unöroltlinto fära, 

ärabeiti mänago, thio in tho nnaran gäranuo. 
Litt er sie mit nnörton, nuie thaz firdrägan seoltun, 
quad, after th^rn thnlti zi mämmnnte in iz vuürti. 
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'Ir ni thnrfat', quad, 'bi thfu: fridu läzu ih mit In, 

mfnumnnti ginäagaz, drof ni eäorget bi thäz! 
Ni ikza ih inih uu^ison; ih iner ännr nnison, 

gidrÖBtn ih iuih scioro mit fr^uuidn alazforo, 
Ir binit, thaz niBt nm^ntar, frfunta niiae Biintar. 

drnta mine in älannär, zi thin so kda ih inih s^r. 
TheiBt giböt minaz zi (u: ir iuih mfnnot uotar lu, 

ioh lagiüh thes th^nke, thero mlnnono ni nndoke.'' 
I'n tho druhtin z^lita, niiant ^r Be aelbo nuölita, 

mänota sie thee nihtes mnnagfaltea röhtea. 
Er habet in thar gizältan dr6st mänagfaltan 

fon sin selbes giiati, so sliumo bo er irBtäanti. 
Qaad, after thdra fristi in oiamcr sin ni bräeti, 

ioh Bie iamer, aar thäz nnürti Dudrin mit givDÜrti. 
So er se 16rta th<^ in thera näht, bo thu thir thar l^sac m»li' 

fiz6h ee thar tho föllon sdlbo in sinan unlllon. 
zi hfmile er tho BÄb ioh selben gotes I6b sprah, 
bifdlah tho thie thiSgana in sineB fdter eegana, 
Thaz ^r mo sie gihfalti, unz er fon döthe irstnanti, 
^r sie thanne aänti, in thfonoBt sinaz nnänti. 
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31. XVI. Egreeaas est post haec trans toirentem Caedrun. 
Er after th^aen unorton giang in einan gärton 

dbar einan klingon sid tho thäsen tbingon. 
Si onh zi thlu gifiangun, mit imo simsm giangno, 

feBteB hiiges foUon, thie nötigiatallon. 
Bidrahto iz dllaz nmbirlng: thaz nnas nn iämarlichaz thing:*^ 

tber alla uuörolt nerita, tho möra ira ni hdbeta; 
Er d^ta al thaz gidän ist ioh gibit in älla thia nnfst: 

thoh ni häbeta er nn, Mb! möra thee githfginee, 
Thaz nn^eta selbo lAdas, thaz druhtin thes gimi6n nnas, 

thaz er öfto tharai'n giauon nnas gängan mit in. 
Er sllamo sar tho zfmo nam thes selben h(5rizohen man, 

skJira hin br^ita, ioh sie thäraleitta. 
Ioh thie ^nnarton r^hto liunnn filu knebto, 

thie färira onh ginüage zi th^mo selben nufge. 
Bigdndnn sie sih fäzzon mit iro liohtfazzon, 

mit fäkolon managen ioh uuäfanon gäranaen. 
Ingegin tmo fuar in nnär tinfirBlagan höri thar, 

männo mihil menigi (sie nn/irnn eioon zndlifi) 
Mit Bp^ron ioh mit eu^rton: bihiaznn sih mit aii6rton, 

thäz man nan giffangi, mit niauaihtu er ningfangi. 
Same onh thie ginöza drnagun stängan groza, 

k<51bon onh in h^nti, thaz sies gidatin ^nti. 
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Zi in sprah tho lüdas, ther iro l^itiri uuas, 

füristiEt ouh in uuära thera ärmilichnn fära: 
'Thaz ir ni missifähet (ni uuänu ir nan irknähet), 

s^het then ih küsse: so sit es sar ginufsse. 
Ther ist iz, sagen ih iu in uuär: then gifähet ir sär, 

sar zi th6mo uuipphe, thäz er iu nintslüpfe.' — 
O'da er horta gähun fon th^n theiz gisähnn, 

unfolih er sih färota, in themo b^rge sih gibflodta: 
Tho uu^nt er in ther nöti sih änderliehan däti, 

thäz man nan nirknäti, ioh thiz bi thfn quati; 
Sin kr^ ouh, thi uns giscriban ist, theiz uuari göugulares list, 

mit thiu sih in biuu^riti ioh sih fon in gin^ti. — 
Krist giang förna, sos iz zäm, iöh ingegin in quam; 

er sliumo sar tho zin sprah: 'uuenan süaehet ir?' quad. 
Sie fmo sar iz zältun ioh inan selbon näntun: 

näles thaz sie iz dä,tin, thaz sie nan thoh irknätin. 
Zi in spräh er tho sär: ^ih bin iz s^lbo, thaz ist uuä,r: 

zi güatu ir min ni rüaehet, thoh bin ih then ir süaehet.' 
So slfumo sie iz gihörtun, sie sar biskränkolotun, 

uuidorort sie füarun ioh alle nldarfialun. 
Det er äuur fragun, s6 sie tho biquämun: 

er eisehota äuur sar tho zi fn, uu^nan sie thar süahtin? 
Gabun sie mit uuörte thaz selba zi äntuuurte, 

thaz s^lba sie imo sägetun, sie hfar biföra zelitun. 
^la säget ih iu', quad er zi in, Hhaz ih ther selbo man bin, 

bi th^n ir rehto in uuära irhüabut thesa füara.' 
lüdas, ther sie brähta, sih drühtine tho nähta, 

thaz ^r irfulti ällaz, so ^r hiar förna gihiaz. 
*Heir, quad er, ^mästar!' inti küsta inan sär: 

intfiang er nan mit thülti thüruh sina mflti. 
Thaz z^iehan tho fimämun thie thara mit imo quamun, 

ioh fagilih tho högeta, uuio er in 6r sageta. 
Stüantun sie tho gäro thar inti f(angun nan sar, 

datun thio iro Wnti drühtin in gib^nti. 



32. XVII. Quomodo Petrus abscidit auriculam servo sacerdotis. 

Petrus uuard es änauuert ioh bratt er sliumo thaz su^rt: 

er hörzen sih gihärta inti ^inan sar iruuärta; 
Ih uu^iz, er thes ouh färta, thes höubites rämta, 

thäz er thaz gisftoti, then meistar irrötiti. 
Gistuant göner, uuan ih, th^nken, thäz er uuolti uu^nken^ 

thoh sluag er imo in uuära thana thaz z^sua ora. 
Nfsther uuidar h^rie so h^reron sinan uu^rie, 

ther üngisaro in nöti so bäldlieho däti; 
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Ther ana Bcllt inti ana Bp^r bo fram firlfafi in thaz gioa^r, 

in githr^Dgi so g^inöto sinero fianto. 
Unörit er inan giuuieso härto filu nnässo, 

DDZ imo drühtia thuruh not thaz nnig B^lbo firbot. 
S08O ein man sih scal üuerien iob höreron sinan nörien 

80 äht er io gindto thero Kriates fianto, 
Unz er s^lbo zi imo eprAh: 'ih mag ginninnan licriaeaf, 

^ugilo ginu^lti, ob ih iz düan uuolti: 
HimiÜBge th^gana, thiisnnt filu managa, 

eih sni^llo herafuartin ioh g^ginnnerte Btnantin, 
Thaz 8(e mih hiar tirepräehin iöh mih sar girächin, 

irr^titin mit sudrton üzar iro hänton. 
Irkenni s^lbo thiBn nnärt ioh däa thaz saert anfdorort, 

gilimphit, theih thiz unölle ioh thaz giserib irfuUe.' 
Th^s ni unas tho dnäla, so er rüarta imo thaz öra, 

er sfiztaz nufdar h^ilaz: ni gilönbtnn sie thoh bi thäz. 
Thie liuti rächun tho iro zörn (thee thahtun sie 6r in filn 

816 (nan Bar gibiintun, so slfumo sie inan fäütun. 
Thie iüngoron thiz gisahun, indiihun imo gdhnn: 

then m^istar, io meinol liazun sie thar ?ino; 
Sie sahnn üngimacha ioh ^gislicha sächa, 

drühtin iro bfntan: ni gidörstnn zi imo irunintan. 
Ä'nna hiaz thar ein man, Räiphases sn^hnr, uuan, 

zi th^mo leittun si lirist selbon drdhtinan Krist. 



33. XVIII. De negatione Petri. 

PetruB fölgeta imo thö rdmana ioh f^rro, 

thaz er bise6nnoti, nndz man imo ddti, 
Zi nnfu sie iz ouh bibrähtin, ioh nndz sie bi inan thähtin: 

nnölt er in then riuon thaz 6nti biseonnon. 
So ^r tho zi einen döron quam (ih unanu, er giangi zi fr^ 

zi imo härto thar tho spräh thaz uuib, thaz thero diii^ 
'Ih undnn, thn Bis r^hto th^Bses mannes kn^hto, fl 

tbes sines gisfndes: thaz, nnän ih, thn nn ffndes.' ^ 

Tho spräb er fora thern mönigi slfumo thara ingögini, ' 

16ugnit es alles, quad, ni uu^Bti uuiht thes männes. 
Thar nnas fiur thurnh th^z, nuänta iz filu kdlt nnas: 

thar stuant Petma untar In, sih unamita s^man thar mij 
Sie qnadun säme sare: 'uuaz dnast thü man hiare? ^ 

thü bist rehto in uuära th^sses mannes föara.' I 

Er Buär tho filu gerno, quad, ni uuäri thero männo, I 

mit 6idu iz deta Ksti, thaz ^r then man ni nnösti. I 



h 



9 giuuer 10 abeio liauto 13 Soao 
t B suello staantin I ä ioh mih sär girachii 
unidorort 23 rüarta imo 24 aiazat uuidar 
gibQDtun 2g Bacha 31 Anna 32 l^ittun 
7 koehto 12'' in 13 qaaduii siune s^e 



1 15 zimo mag ginniuuui ^ 
zar iro hanton 21 dua thasl 
15 thähtuD sie er fora 26 ioK 
33, 2 dati 3 thalitin 5 er 
düast thu liiare. 



J 



XXXn. Otfrid 33. (IV, 18). 84. (IV, 19.) 123 

^Ih s4gen ln\ quad, 4n uuära: ni bin ih thera fdara, 

ni mächon ih then ürheiz, ih uuiht ouh süliches ni uueiz.' 
Dätun thie ginöza imo ängust onh tho gröza, 
30 sie quädun, sum zi nöti, thaz man nan irknäti. 

rXhes selben mag es thar giuüag, themo er thaz 6ra thanaslüag, 

quad, ^r nan in ther gähi in themo gärten gisähi. 
^ Thu dati, ih sä,gen thir in unär, thaz selba un^rtisal thar, 
nuanta fh gistuant thin uuärten thär in themo gärten: 
5 Thaz un(g thu thar irhüabi ioh uu^rresal ginüagi, 

ahtos unser thnruh not: ni seältu qneman nddorort.' 
^ Ni thärft es', quadnn, ^löugnen: thin sprächa seal thih öagen, 

thinu uuört nua thin möldont thih in drina.' 
Thö bigond er su^rien (er uuölta sih gin^rien), 
zält in in ginufssi, thaz ^r then man ni uaessi, 

Suär in io zi nöti, thaz ^r nan sar nirknäti, 

noh er änarati mit imo io ni gidäti. 
Xfuämn tho thie zfti, thaz ther Mno krati, 

thaz ouh thaz hüan gikündti thes selben dä,ges künfti. 
ä^ So er ^rist tho irkräta, sih Petrus sar biknäta: 

thaz müat brungnn h^imort thiu selbun drühtines uuort. 
"Yrhögt er tho ginöto th^ro selbun zlto, 

thaz imo iz hiar al gäganta thaz drühtin imo sägeta. 
Thö bigan er uuüafen, zi drühtine rüafan: 
*^ uu^innones sm^rza so rüarto mo thaz h^rza: 

TJuanta drühtin in uuär, 6r sah ubar man sar, 
bigönda er inan scöuuon ginädliehen öugon. 

34. XIX. Verba pontificis ad lesum et de falsis testibus. 

Stuant drühtin innan th^s in uuar fora themo bfskofe thar: 

thaz ^uuiniga uufsduam scolta r^da thar tho düan. 
Stüant er thar tho nöton untar fianton, 
(^ in binton iro s^ilo: thero friunto uuas er ^ino. 

^ IFr&gat er nan s&re bi iüngoron sine, 

ioh ^iskota ouh tho m^ra bi sfnes selbes l^ra. 

*Th&nne ih', quad er, *l^rta, iz thisu uuörolt hörta: 

in mittemo iro ringe so spräh ih zi iro thfnge. 

-. P^ Thar ih in zälta minu uuört, thar uu&run sie al gis&manot, 

öffonota in uuära in älla mina l^ra. 

Ziu thu fräges es mih? thie selbun rfhtent es thih 

ioh uuls duent thih es alles, in thlu sies fragen uuoUes.' 
So drühtin thäz tho gispräh, ein thero männo zimo sah, 
.^ slüag inan härto ioh räfsta inan thero uuörto: 

^^ *Sprih', quad, 'm^zuuorte zi thesemo ^uuarte: 
er ist Mar h^rosto: ni äntunrti so fräuilo!' 
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Mit nnängon tbo bifllten higkn er äntanrten, 

mänota sie thea nälites thes nuizzodee röbtes 
'Ob Ih Mar übilo gispräh, z61i du thaz CiDgimäh 
20 Bpräh ih auur alauuär, zin fQlist thn mih thanne Bär?' 
In iDurgan ear bi n6ti so qaam tbaz h^roti, 

alte ioh tbie iiinge zi thero biskofo thinge. 
Thie Belbiin 6nuartoD iob tbie h^reston 
süahtun io innan Ibiti urkundon löggu, 
25 Thaz Ble nan tbob mit liiginon möbtlD thar biredinon, 

thaz sie ireluagin tnan Bär: ni fdotun aiea ginnära thal 
Tbob iro filn atiari, Di nnärd in es gifnari, 

thaz sEe nan in ther färu biziSlitin mit unäru. 
Znene, sägen ih thir tbäz, tbie zaitnn kl thaz ni nnäs, 
30 quädiiD, sie iz gihörtin, tbob sie ninniht faartin, 
Thaz kr^fto er sih bibfazi, thaz götes hu8 ziettazi, 

ioh mohti in thrln dagon sär irzimboron iz annr tbär. 
Lügnn sie ginaieso: dräbtin er ni qnäd so: 

er quad, zilöatin sie iz in uuar, tbaz €t irquieti iz auni 
35 Er z^iDta, thös sie uuas ouh öth, einee Ifchatnen tot: 
tbese mi^iDtQn aunr thäz mit Btt^JDon gidänaz. 
E'in ist, tbaz man nn^kit, fon di5the man irqnfckit; 

tbeist änderlib gimdcha, tbaz man zfmborot thia r&aht 
Zi Imo sprah tber btseof: 'gib es äntunrti tbob! 
40 tbn böris, nnaz sie n^nnent iob thib änazellent.' 
Ni gab in tbiu sin thdlti uuibt thes äntunrti: 

ing^gin in, so ih sägeta, bo stüant er inti thägeta. 
U'fjTserikta bärto tber furisto 6anarto, 
sinan Btiial in alaunär so liaz er Italan tbar: 
45 Biz^inta, thaz sin nnfrdi zi ninaihti scioro unürdi, 
iob 8c61ti nnerdan ftal tbin sin ^ra nbaräL 
'Sfa', quad er, 'bimdnigot tburub tben himilisgon got, 

bisnöran thurnb thea förabta, ther alla nnörolt nuorabte 
Thaz thu nnsib nü gidna unts, liba thu gotea sün sis, 
50 zi Kriste er thih ginänti ioh b^ra in nnörolt aanti? 
Tber götes sun fröno gab äntunrti imo seöno: 

'gidoan ih tbib es', quad er, 'uuia, ib bin iz rdbto ther 
A'fter thisu söhet ir (thes giloilbet ir mir) 
mih qn^man filn böbo in uuölkonon seöno, 
55 Ouh sizen b^rlicho ioh filu gäalliobo 

after th^rera redinu zi selben götea zesaunn.' 
Tber ^uuarto zi nöti inbran in höizmuati 

ioh sMtz er sin giunäti, Bin muat in künd gidati, 
Tbaz tber Hnt unesti thäz, tbeiz imo filn zöm uuas, 
60 in äbnlgi ouh sie vndrtin, mit imo iz säman znrntin. 
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Z^llu ih ana bäga bi th^sa selbnn fräga: 

irk^nni in themo müate, ni d^t er iz bi güate: 
D^t er iz then männon zi einen frlstfrangon, 

thaz sie nan, so ih thir räehon, mohtin giänabreehon. 
65 ^Ir hörtnt', qaad Hhaz üngimah, nnio er noidar göte sprah: 

ni bithürfan nair in nnära na ürkandono m^ra. 
Unaz er s^lbo hiar nn quit, thaz ^igut ir gihörit: 

männilih nn th^nke, nnaz fnan thesses thünke.' 
Ther Ifnt tho sar gim^inta, zi döthe nan ird^ilta, 
70 qnäd, thes nnari nnfrdig ioh härto filn seüldig. 

Tho spinn sie önh nbar thäz in ännnzzi slnaz, 

sih onh thes ni midnn, l^s! sines hälsslagonnes. 
Thin öngnn sie imo büntnn (thaz in zi splle fnntnn) 

ioh frägetnn ginüagi, nn^r inan thanne slüagi. 
7S Thaz thült er in then stünton bi unseren sünton, 

k\ io theso fränili thnmh thio unsere nbili. 



25. XX. Doxenmt enm ad Caiphain ubi erat et Pilatus. 

Tho l^ittnn nan thie linti thar nnas thaz h^roti: 

ther biseof Käiphas nnas thär ioh ther h^rizoho in nnär. 
Giang er s^lbo ingegin üz thär zi themo pälinzhns: 

sie ni müasnn gan so frkm zi themo h^idinen man, 
Thdz sie in th^n gizitin binnöllane ni nnürtin, 

mit r^inidn gis^motin, thie östoron gif^hotin. 
Sie nniht thoh thes nintrlatnn, sie mänslahta rfatnn, 

ni sie thes ginnüagin, sie Erlstan irslüagin. 
Sprah ther h^rizoho zi in, so er üzgigiang ingegin In: 

'nnelih rüagstab so Mm zollet ir in thesan man?' 
Thes argen nnillen h^rti gab imo äntannrti: 

'ob 6y\ qaad, 'naöla thahti, zi thlsa er iz ni brähti. 
!Ni füer er in then Kntin mit grozen m^indatin, 

nair oah thes ni thähtin, thaz nair nan thlr brahtin.' 
Unörton tho ginüagen bigöndnn sie nan rüegen, 

thingon filn h^bigen ioh sünton filn managen. 
Qnädnn, sih bihlazi, er gotes sün hiazi, 

iöh onh dati märi, er iro küning nnari, 
^ Z^Ue onh in ginnlssi, thäz er selbe Krfst si, 
^^ in thia b^ldida gigänge, then nämon imo fölge. 

Qnädnn, er ni nnölti, thaz man zlns gnlti, 

thie llnti fnrdir m^ra in thes k^iseres ^ra; 
loh er thie Ifnti alle spüani zi giun^rre, 
^ zi grozemo ürheize, in thlu man nan firläze: 

^^ 'Er es ^r io nirnndnt, er er dllaz thiz länt 

gidmabta härto in nnarn mit sines selbes l^rn: 
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Nist thea gisc^id noh giuuäiit, uuio er gfrrit thas Unt, 

trnio er iz dllaz Quirrit ioh tbeBa nu<)rolt merrit. 
Bigar er stisliches zi ^ate thessea rfehes, 

mit tbiu nr tbaz Unt al ubarglang, tmz man hfar niu| 
, gifiaog.' ^ 

'N^met inan', qnad er, 'zi in: ziu brähtnt ir nan mtr bi tbi 

ird^ilet imo thäre, so uufzzod iuer l^re. 
Findet ir tbar alle, iinio er thaz r^hta nuolle, 

thaz gifrämmet allaz tr: iz igt in kiind, nales mir.' 
Tbaz, qu^dnu sie, ia ni d6hti, ouh uu^san tbaz ni möbti^i 

unanta in thio bäah Inagin, tbaz eie miln slnagin. 
Tber liut mit tbiu bizeinta, tbaz drubtin är gimeinta, 

tbaz er ein Hb eeolta ^nton in b^itbinero bäoton. 
Tboh sägen ib in nnar min, sie unarun mänslagon sin: 

zi t6the sie nan brüngun mit uudssidn iro züngan. 



36. XXI. Allocntio Pilati ad Christum in praeturio. 
Giang Pilatas nuidari mit (mo tho in tben sälari, 

spräb mit imo längo: er Bu6rgeta thero thfngo. 
Zi erist frägeta er bi tbdz. tbaz er es bdrto sinsdz: 

'gidua mib', qndd, 'nu sario uuts, 6ha tha iro kdning sisi 
Bistii zi tbiu giuufbit, eo tbib tber Hut zihit, 

in themo uuillen giaDgig, thaz richi so bifiangisV 
Tbo quad drdhtin: 'sage mir, spriehie süHb thn fon dir, 

odo ändere iz tbir sägetun ioh tbir fon mir iz zelitnn?'J 
Pilatus titiolta sliumo s&r fon imo u^man tbo tben uuän, I 

tbäz er tbes ni unänti, er iz fon Imo irtbahti. " 

'Thie Uuti unlznn', qnad, 'fon in, tbaz ib lüdaeo ni bin: 

thines selbes Untthiot gab tbib mir in tbesan not. 
Tber lint, tber thih mir irgab, zdlta in thih tben rüagstab, 

tbie selbun zältnu alle mir tbesa böldi fona tbir. 
Ob äuur tbaz so uuär ist, tbaz tbu iro küning nu ni bist, 

bi bin ist tliaz sie tbib nimun, Bns bäftau mir irgibnn V 
'Tbir z^Uu ib', qnad er, 'tbänana: ribi min nist binana, 

iz nist, soso ib tbir rächon, fon thesen nuöroltsacbon, 
O'b iz nnari binana, giflfzin mine tb^gana 

mit iro Icüanbeiti, min ßant sus ni nnfalti 
loh in tb^rera nöti mih bus ni hdntoloti: 

mit thdganbeiti eitotin, thaz sie mib in irretitin. 
Ih duan es ännr redina, nist min ricbi binana, 

thaz ih mib nu biuudrie mit mines selbes börie.' 
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25 Tho sprih Pilatus ännr thaz, naanta imo naas iz h^izaz, 

frageta ännr noti bi sinaz h^roti: 
^So nnär so si thin richi ioh thin güallicbi, 

thoh bista zi älannara küning^ so ib gibörn?' 
^Thu qnis', qnad er, 'theib küning bin: zi tbin qnäm ib bera in 

nnörolt in 

iob nnard giböran onb zi tbfn, tbeib snslib tbülti nntar In, 
Theib ürknndi s&re gizälti fona nnäre, 

tbaz ib onb nnärlicbn tblng gibr^itti in tbesan nnöroltring. 
So nn^r so ist fona nnäre, tber börit mir io säre, 

hörit er mit minnn mlnes selbes stlmnn.' 
^Sage tbü mir', qnad er sär, 'nnaz tbn n^nnes tbaz nnär? 

gidüa mib tbes ginnfssi, nnaz si tbaz nnärnissi.' 



37. XXn. Quomodo Pilatus voluit Christum dimittere pro Bamaba. 

Giang er, so er tbäz giqnad: ib nneiz, es nnfrdig ni nnard, 

thäz er tbaz gibörti, nnaz drübtin tbes giqnäti; 
XJuane önb bi thin so gabti, tbes sebäberes gitbäbti, 
mit nn^bseln er gisltoti, er selban Krlst irr^titi. 
^ Spräb er tbo zen Ifntin, sie iz alles nnio girlatin: 

^ni findn ib', qnad er, Hbesan man in niheinen säebon .firdän, 
^i bin ib onb tbes nnfsi, oba er tbes Ifbes seolo sl: 

so yrsüabt ib inan tbräto slnes selbes dato. 
lä ist in in tbesa zfti zi ginnönabeiti, 
^^ ib üzar tbemo nnlze in einan bäft firläze: 

l^u äbtot, nnio ir nnöUet iob nn^deran ir irnn^Uet, 

ir Barabbäsan nemet zln, odo ir nn Erfst irnnellet In.' 
Tbanne nnäs imo annr tb^r skabari b^biger: 
. bi tb^ro dato änton so lag er tbar in bänton. 

^^ Biaf imo äl ing^gini tbes läntlintes m^nigi, 

qnad, nnär in Hob iob süazi, man Barabbän in liazi. 
Tbo bäft er nan, so er nnölta, iob er nan s^lbo fUta 
selben drübtinan. nnaz nnan tber nn^nego manl 
2p^ Nämnn nan tbo tbänana tbes b^rizoben tb^gana: 
^ si flübtnn in zi gämane tbörna tbar zisämane, 

lob säztnn sie imo in bönbit tben selben tbüminan ring, 

zi bönidon g^mo coröna tbero tbörno. 
Sie nämnn in tbera däti küninglib ginnäti, 
^j;^ fQn rotaz pürpnrin inti dätnn inan In. 

^ Fialnn tbö in iro knlo: zi bne bäbetnn inan lo, 
zi blsmere tbräto süsliebero dato. 
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'Heil tlin', quädun sie, 'Kriat, thu thörero liuto kfining bist 

bist gäro onh tliiu gilteho ioh harto käntngUeho.' <| 

Zi hÖDida imo h d^tUD, thas eie aiilih qnatnn: 

Bie th^htnn io bi ndtin, uufo sie inen gihöntin. 
Sie sldagun aar thi^a gangon tbiu heilegim uuiingun, 

ioh hertoa in tlieu fdron bo blüun Bi imo thio 6rnD. 
Er thiilta, bo ih hiar f6ra qnad, bi üoelb saeUh üngitnah, 

in slt^gin ioli in unörtoo bi ünsen Baaren siinton. 



3)4. XXIII. Diixit Pilatus lesum dcrisam ad papiiluoi. 

Pildtns giang zen Kutin eid tho thdsen datin: 

Huölt er in gistQlen theB ärmalichen nnülen, 
'Heraäz', qnad, 'l^itii ih iuan (n, thaz irkönnet in th(a, 

thaz ih dndato ni finda in imo tbr^to.' 
Giang Kriat tho in themo gdnge mit r6temo gifänge, 

bithdrnter iob bifflter ioh aus gibfameroter. 
Pdrpurin giuudti drüag er tho bi nöti, 

thärnina cordna: gidän nuaa thaz in h6na. 
■S6het', qnad er, 'nu tben man, firdamnot iat er filu fr&a 

ir B^bet eina iün^ra, nuaz unället ir ea mära? 
Biacöltan ist er härto ioh b^nlichero na6rto, 

oub sinero dndato gir^fait filn dräto. 
'E'r ist', qnad, 'bifiUit, mit thörnon onh biat^llit; 

nii man imo BÜlih düat, nn lazet knelen in thaz müat.* 
So Bfe nan tho gisdhnn, so riafun sie alle gähnn 

(ingegin imo inbran thaz mdat, ao ofto fianton däat), 
Bätnu tho gindagi, thaz man inan irBldagi, 

iob riafun filu h^izo: 'erdzo, leal nan crdzo!' 
'N^met inan', qnad er, 'zi in inti crdzot inan untar In: 

ni mAg ih in imo irHndan, oba er ürdäu ai ao främ.' 
Thero bfscofo b^rti gab imo äntnnurti 

mit alten nidea uuillen: ni m<^htun aic in gistlUen: 
'Er aeal irst^rhan thnrnh n<it, bo nnizod nnser zöinot, 

iob ddnuen sinen uuörton in tb^rero manno hänton: 
Unanta ^r giknndta h^raBun, thaz er Bi Bclbo g6teB san, 

ioh nbaril in nnari so det er sdlib mari. 
Ther nnizod lerit tbäre, in crüce man then bähe, 

BO nuer ao in drheize aih siilibeB bibeize.' 
Yrfi'jrahta sib tho bärto Pilatus thero nnörto, 

giang mit Kriate er tho fon Jn in thaz aprähhna in. 
'Gidna mih aar nn', qnad er, 'unis, uuanana lautes thu als, 

nu61iehera gibdrti, thaz thn io zi thian nnnrti?' 
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Er stuant, safgeta ioh mämmonto githägeta: 

slnes selbes thülti ni gab imo äntnnurti. 
35 ^Ni nuildu spr^ehan', qnad er, 'zi mir? ni nn^istu, nnaz ih sägen thir, 

thaz st^it thaz thinaz ^nti in mfnes selbes h^nti? 
loh bin ih oah gian^ltig abar 611a thinn thlng, 

in Hb ioh töd hiutn, so nn^dar so ih gibfnta.' 
A'ntunrtita Ifndo ther keisor ^nuinigo thö, 
LO ther knning hfmilisgo in xmkr themo h^rizohen thar: 

Ih s&gen thir, thaz ni hilnh thih: ginnalt ni häbetistn nbar mfh, 

6ba thir thaz gizämi fon hfmile ni qnämi. 
Bi thfu ist mit m^ren snnton ther mfh gab thir zi hänton, 

ioh ther iz zi thiu bibrähta, thaz hlar man min sns ahta.' 



89. XXXIV. Volait Pilatus lestim dimittere et quia tradidit eum eis. 

Pilatus nuas tho in flizi, tliki er nan firllazi, 
thäz er in ni hörti ioh nämi ir thera nöti. 
Stfmma sie iro irhüabnn, so sie tho thaz insüabnn, 
^ ing^gin sJcrei ginöto al m^nigi thero llnto: 

'^ 'Thih zihen ünhddi bi mlehileru seüldi, 

thaz thü sns laz in heilen hant thes k^iseres fiant. 
Er nnar ällaz thiz lant, bi thin gäbnn nnir nan thir in hant, 
then lint spnan ürheizes: thn süs inan nn läzes? 
^^ Ther man thaz giägaleizit, thaz sih küning heizit, 
^ ther nnldorot in alann&r themo k^isore sar.' 

Giang Pilatus zi in tho Mm ioh selbon Erist mit imo nam: 

*unaz mag ih zollen', qnad er, 'm^r? hiar, eggo küning iuer !' 
Ing^gin riaf tho lüto h^riseaf thero lluto, 
^ irscrirun filu gähun, so sie inan änasahun: 

^-^ 'Hina, hina nfm inan, inti erüzo then man! 

sin gisiuni ist uns in uuär zi sehanne ürgilo suar. 
Quad Pilatus: 'uuio mag sin, thaz qu^me io thaz in müat min, 

theih io zi thlu gifahe, ih inan küning haheV 
Thie blskofa zi nöti firspräehun tho thie liuti, 

firsüahun sino güati ioh selb thaz h^roti: 
'Uuir eigun küning einan, ä,nderan nih^inan, 

ioh uuanen, nualtan uuoUe ther köisor nbar älle.^ 
Ther Hut mit thisu imo änalag unz selban mitten then däg: 
^^ ni möht er sie io giuu^ichen thes uuillen armaliehen. 

•^ Tho uuüasg er sino h^nti: er uuölt es duan tho 6nti, 
sih unolt er r^hto ubarlüt n6man ir thera l^idunt: 
^Ni uuill ih', quad, 4n uuar min sines bluates scölo sin, 
noh ouh th^rero dato pl^gan boradräto; 
r. ^ Ir s^lbo iz hiar nu scöuuot !' — tho riaf ther Hut al thuruh not 
^ (in sih selbon ana rüah luadun mlhilan flüah): 
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'Nim thana gÄralieho tliih! sin blüat si uliar üasih, 

iz folge ouh, so nuir zollen, uneen kEndon allen!' 
Ni uu^st er thi^h tho uuaz er aa-Xo: firifaz in then firdänan 

thia frnina Hazun Bie fon in iob ndmun grozan seddon 
Tho ird^ilt er, thaz sie diitio, s6 sie thar tho Ij^tin, 

giböt, thaz man nan njlmi, theo Ifntin irgdhi. 
Irgäb er nan, so ih zälta, sld er nan bifilta, 

ioh naörahtoD sie tho follon then iro mäatnnillon. 



LIBEK QUINTUS. 

4ti. XXni. De qualitate caeleatis regui et inaequalitate terreal.,1 

Vuölt ih hiar nu r^dinon (ni mag iz thoh irk6boroii), 

uuio m:inagfalt giMri in liimilnche unari, 
Mit thiu drühtin lönot th^mo thi imo thfonot, 

er thira ouh thie sine leitta, then er hiar forua irddill 
Uuio unünnosanao güati ioh miniia so gimüati 

thar nntar th^n ist iamer, bi thaz hiar thiiltent tbaz s 
Vuio thär thio früma niezent thie hiar thia sänta riezent 

sih hiar io thäraliezent thie sih mit thin bigiazent; 
Ooh Zellen thio ärabeiti, thie uuir hiar thälten ooti i 

in irthisgen thingon, thohnnir iz harto minnon. 
Bisclrmi ans, druhtin güato, thero selbau drabeito 

Hebamon ioh si^Ia in thines selbes eral 
Thmuh thino guati däa ans thaz gimüati, 
uuir mit ginädon thinen thesa ärabeit bimidenl 
Thaz uuill ih hiar giz^Uen glänen mamion dllen, 
thaz si in mer gimdati thin himilriches gdati. 
Thes UQÖlt ih hiar bigimian: ni mag iz thoh bibrfagan, 

thoh nuille ih zellen thänana ätheelicha r^dina. 
Nist man nihein in uui5rolti, ther äl io thaz irsageti. 

ällo thio sec^ni, nnio uuÜDniBam thar uuäri, 
Odo onh snuigenti es männes mnat irhögeti 

in Binemo s^ge odo ouh in hiuuilonne, 
O'douh thaz bibrähti, in harzen es irthähti, ' 

sin 6ra iz io gihörti, od öuga irscönuoti, 
Uuio härto fram thaz güat ist, thaz uns gibit drahtin Kr 
thaz gnates uns ^r gdrota, er er uuörolt uuorahta. 
Tbära leiti, drühtin, mit thfnes selbes mähtin 

zi thdmo seonen llbe thie holdnn seälka thine, 
Thaz uuir thaz mammunti in thinera munti 
niazen ans in müate in ^uuon zi güate! 
Nist thaz snlih r^dina, thoh s%ent se alle thänana, 

thie hiar thaz iruuöllent, thaz se thära uuolient. 
Thaz duit in i&maragaz müat ioh thes himilriehes güi 
th^ himilriches sc/mi ioh ällaz sin gizämi. 

32 folg; 3i zId 36 irgabi. 
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35 Thaz duit fflu manno: thaz er hiar minnot gerno, 
mit minnn thes giflfzit, in müat so diofo läzit 
(Thaz nufzist ihn in ginofssi), thoh imo iz äbnnertaz sl, 
ni m&g ouh mit then öngon zi g^ginunertiz scönaon: 
Yrnuächet er thoh filu früa, ioh habet thaz müat sar tharzüa, 
40 süftot sinaz hörza: thaz dnit thes Ifobes smerza. 

Thoh imo iz äbuuertaz sf, thoh hagit er lo, nnar iz sl, 

habet sinan gfngon fo zi thes liebes thingon. 
So dnent thie götes thegana : sie uoiznn thaz güat hiar 6bana, 
in himilriches höhi thia gotes güalliehi: 
cp Thara süftent sie züa ioh anaehent müates filu früa, 

thaz müat ist in io thärasnn: ni mügnn sih frenaen hörasun. 
Sierhüggent Kristes nuörtes ioh liobes mäni^^aldes, 
biginnent thära io flfzan (er habet in iz gih^izan), 
Bigfnnent thara io hüggen, ginäda sina io thiggen; 
O sie fergont drüta ouh sine thes liebes in nirzfhe, 

Thaz müazin sih thes fröuuon ioh innana biscönnon. 

thes unillo sin io nuälte, zi längo uns iz ouh ni ältel 
Thes thigit uuörolt ellu, thes fh thir hiar nu z^llu, 
thiz scäl sin io th^s githig, ther uuüit uuerdan sälig, 
^ Thaz ist in thar in Ifbe giheizan zi liebe, 

zi dröste in iro müate mit mänagemo güate. 
Thära leiti, drühtin, mit thfnes selbes mähtin 

zi thömo scönen Übe thie holdun seälka thine, 
Thaz uuir thaz mänmiunti in thinera munti 
^ niäzen uns in müate in äuuon zi güate! 

E'igun iz giuuöizit thie märtyra man höizit, 

thaz thar in änauuani ist härto manag scöni; 
loh öffonotaz iro müat, thaz thär ist harto manag guat, 
tho sie hiar thaz biuuürbun, bi thia s^lbun seoni irstürbun. 
^^ Ki namun thia meina uuäfanes göuma, 
liuto fillennes noh fiures brännennes: 
In müate uuas in gänaz mer, thanne thaz mänagfalta ser, 
thanne in th^ra fristi thes Ifchamen quisti. 
^ Uuürtun in in nöte thie Uehamon döte, 

^ thio s61a filu riebe in themo hohen himilriche. 

Duemes uuir ouh uns in müat thaz filu mänagfalta güat, 

uuir tharzua ouh hüggen, thes himilriehes thiggen, 
Thes ämmizigen färgon gihögtliehen sörgon, 
1^^ mit mihilen mlnnon hiar untar uuöroltmannon ! 

^ Flihemes thio übili, thiu ünsih geit hiar übiri, 
ilemes gidröste zi himibriehe irlöstel 
Vns klibent hiar in rihti manage ümmahti, 
thürst inti hüngar: thiu ni d^rrent uns thär. 
g Biscirmi uns, druhtin güato, therero ärabeito 

^ lichamon ioh säla in thines selbes era! 

Thuruh thino guati düa uns thaz gimüati, 
uuir mit ginädon thinen thesa ärabeit bimiden. 

45 süffcont PF. 
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Vos ist \i\A hiar mAiiagaz: thorot ni sorgen uuir bi thdz; 
manago ätignsti: thar ^igun iiair giluati. 
85 Thiz iBt t6de8 gioualt: tbar ist IIb einfalt, 
uuanta U(niilrichi theist Mbentero richi. 
Ni fräuuont thar in miiate, ni ei ^infatte thie güate, 

thie hiar io datno thnruh not thaz enang^lio gibot, 
Thie hIar io gerne irfältnii thaz in thio biiah gizaltan, 
90 ther uaizod ginoto: ginfezent sies thar dräto. 
Hiar iat io ouenuo ioh dllo ziti B^ro 

ioh Btünta tila snäro (thaz nuiziBt thn giunjlru), 
Umm^zzigaz s^r, thaz ni abaruiifoten uuir mer, 
ni si <^ba iz qn^me nns müadon fon drühtines ginädon 
95 Biscimii unB, dmhtin güato. therero drabeito 

Ifchamon ioh s^Ia in tbineB selbes erat 
Thuruh thfno giiati düa uns thaz gimdati, 

anir mit ginddon tbinen thesa drabeit bimfden! 
riemes io hfnana: nnir fdarim leidor thdnana, 
100 fon pdradiaes hänti in Buaraz älilenti, 
Fon himilricbeB säazi in famarlichaz nuizi, 

in thiz (rthisga A&l, firlürun garo g(5naz al; 
In thiz ddi Zi'iharo (thes füelen ßuir nu Büaro), 

iu tUeBSes nn^inonnes last, tliea nna fürdir ni braat. 
105 Biseirmi uns, di'uhtin giiato, therero Arabeito 

llchamon ioh s^la in thiues selbes era ! 
Tburuh thfno guati drta nna thaz gitnüati, 

uuir mit ginddou thinen thesa ärabeit bimlden! 
Vnir birnn zi ämmezze hiar ^mmizen mit hiizze, 
110 in sdntono sdnftin mit grozen dngiznnftin: 

Thaz düat nns ubil uni'llo (thes sint thio brdsti nns follo 

ioh ubil müat ubar thdz, ginniBso nuizist du thaz, 
lob onb ginnfsBo an» nudnk harto nfdiger githänk, 
bäz unses mdatee: bi tbin thärben uuir thes güates. 
115 BiscErmi uns, drnbtin güato, therera draheito 

Ifchamon ioh sela in thines selbes eral 
Thuruh thfno guati däa uns thaz gimdati, 

nnir mit ginddon thinen tbesa drabeit bimfden 1 
Ist tbörot ana zuEnal thtn brüaderseaf ubardl, 
120 cdritas tbiu dinra, tbiu bdit tbar in nndra 
Mit dllen gizfugon, thes ist si hdrto giuuon: 

uufUo iz al firfdbit, ther sih hiar fru nahit. 
A'deilo thu es ni bist, unio in bdachon biu gil<^bot ist, 
uuio mfhil gimdati sint dllo thio iro gdati. 
125 Büent ouh gimdato zna sn^Bter iro gdato, 

reht inti frtthu thar: nnfzist thaz in alauudr. ' 

Nist mdn, thoh er uuöUe, ther thaz gifdari irzelle, 

ioh uuio aih mdn thar frouuent, thar ^llu thin thriu buen: 
Thära leiti, drdhtin, mit thfnes selbes mdhtin 
130 zi th^mo sßonen libe tbie boldnn scdlka thine, 

Thaz uuir thaz mdmmnnti in thinera munti 
nlazeu uns in mdate iu äuuou zi gdatet 



dika thine, ■ 
munti H 



XXXIL Otfrid 40. (V, 23.) 133 

Ni mäht dnnr thaz gimächon, thara ing^gin rächon, 
anio minagfalto unünta hiar thülten thnrnh sünta. 
J35 Frost, ther ümblider Ist, ther ni gfbit thir thia frfst, 
hlzza ginöto suärlichero dato. 
Nist 6uh in ^rdriehe, nüb er hiar irsfache, 

nnb er lo innan thes sih lade förahtennes. 
Ni unirthit önh innan th^s, zi stnnton br^st imo thes, 
140 ni in iüngistemo thfnge thoh ^Iti nan githnlnge, 
Thiu mo äilaz liob ins^lzit ioh mähto nan gih^lzit, 

dnit imo nuldarmaati thia iügandlichnn gidati: 
L^ident imo in brüsti thio ^rernn giWsti, 

ist m^ra imo in theru brüsti thes huasten ängusti. 
145 Biselrmi uns, drahtin güato, therero ärabeito 

llehamon ioh s^la in thines selbes era! 
Thnruh thlno güati düa nns thaz gimüati, 
nnir mit ginddon thinen theso drabeit bimlden! 
Hiar suidit manne ana unänk io ther übilo githänk 
15Ö (in harzen ioh in müate ni firs^hent sih zi güate), 
Süht ioh süero manager (thes ginaüagnn nnir ^r): 

ni bristit thoh in th^s thiu min, ni sie sih häzzon untar in, 
^i sie sih io muen mit mänagemo uu^uuen: 
ni düent in thiu halt thoh in müat, thaz therdlufal in thaz düat, 
155 ;Nihän ouh thes gith^nkit, uuio er se ^mmizigen skr6nkit 
ioh th^s ouh ni gisufkhit, sie ^mmizen bisulkhit. 
Biselrmi uns, druhtin güato, therero ärabeito 
Uehamon ioh s^la in thines selbes ^ra! 
^^ Thuruh thlno guati düa uns thaz gimüati, 

^^ uuir mit ginädon thinen theso ärabeit bimlden 1 

Therero ärabeito thärbent io ginöto 

thie hiar thes biglnnent, zi hlmilriehe thlngent. 
Theist al ander gimah, so ih hiar förna gisprah, 
iRfcc ^theist al ^infoltaz güat: gilaz thir thära thinaz müat. 
^^ E'infoltu uuünna so selnit thar so sünna, 

sie fürdir thar niruu^lkent then hiar io uuöla thenkent; 
Thio früma then thar blüent, thie sih zi thiu hiar muent, 
then thaz hiar giägaleizent, ' mit hürsgidu ouh giuu^izent, 
1^ Thaz sie thära al thaz iär lädot mihil lamar 
• ^ ioh iro Hb allaz, thie hiar sörgent bi thäz. 

Thära leiti, druhtin, mit thines selbes mähtin 

zi d^mo sconen Ube thie holdun seälka thine, 
Thaz uuir thaz mämmunti in thlnera munti 
^^ nlazen uns in müate in ^uuon zi güate! 

' ^ Thar ist sang seonaz ioh mannen s^ltsanaz, 

sconu lütida ubar däg, thaz ih irz^Uen ni mag; 
Thäz ist in girlhti fora drühtines gislhti, 
selbe scöuuot er thaz: bi thiu ist iz so seönaz. 
.^ Thu horist thär ana uuänk io thero ^ngilo sank, 
^^ mit thiu se th^n uuarbon löbont druhtin selben. 
Mit thiu se drüta sine duent lamer filu bilde, 
iamer fräuuamuate zi ällemo guate. 
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Tbäm leiti, druhtin, mit thfncs selbes mähtiD 
zi th^mo Bconen lihe thie holdnn Bcälka thine, 
1S5 Thaz uuir thaz mämmunti in thfaera munti 

nfazen uns id miiate in euiion zi gäate! 
Thir il thar scouo hdlit thaz mäsiea gisingit, 
ällaz thir zi Hebe zi themo ^uiiinigeu übe 
l'o then änninigan däg, tben man irzellen ni mag: 
190 gieteit thir thar al r^dinon mit ^uuinigen fr^nuidon. 

Ni mag mAa nihein irr^dinon, uuio thär ist g6t«8 tbeganöt 
thie ärabeiti thültun iob Eiinan nntllon fnltnn. 
ThÄra leiti, druhtin, mit tlifnes Belbes mahtin 
zi th^mo seonen Übe thie holdnn Bcälka thine, 
195 Thaz nuir thaz mämmnnti in tbfnera munti 

nlazen uns in müate in dnuon zi gäate! I 

Hih thar ouh &\ rnarit thaz Organa fuarit, I 

Hra ioh ffdnla ioh mänagfaltu euegala, ' 

Härpha ioh r6tta ioh thaz io gäates dohta, 

200 thes mannea möat noh io ginnag: thar ist es iillee ginui 

Thaz spil, thaz s^iton fnarent ioh man mit hilntou rnarent 

onh mit bUsanne, thaz h6riet thii allaz thilnne. 
Thaz ntuziet thn iagillcbo thar Bcono göistlieho : 
iz ist 80 in älanuari in hlmile gizilmi. 
205 Thära leiti, druhtin, mit thineB selbes mähtin 

zi thdmo seonen Ifbe thie faoldun scälka thine, 
Thaz uuir thaz mämmunti in tbfnera mnnti 
niazen unB in müate in ^unon zi gäate! 
Ällo nniinna, tbio sin odo io in gidrähta qnemen thin, 
210 thaz nfuziBt du in mfiate famer thar mit gt^ate, 
l'amer mit Hebe (thin hörza mir gilönbe), 

thaz guata mänagfalta, thaz fh thir hiar nn zälta. 
NEuzit thar in nuara Bä.lida thin sola, 
Eamer mämmunti ioh ^uninig gimüati, 
215 E'nniniga süazi, bimfdit aliaz nufzi. 

Alles raüateB Borgen, si bUdit sih thar f(511on ; 
Btfdit sih thar lamer ana sörgun ioh B^r 
ioh ana leidogilih, giunisso thaz ni hflnh tbib. 
Thära leiti, drähtin, mit thines selbes mähtin 
220 zi th^mo seonen Ifbe thie holdnn scälka thine, 

Thaz nnir thaz mämmunti in tbfnera munti 
nfazen nns in mdate in dunon zi gäate! 
Vmiri in mir gincito manago tbüannt müato, 
spräeha so gizämi, thaz 6iiti thes ni uuAri : 
225 Ni möht ib thob mit nuörte thes löbes queman z^nte 
Alles mines Ifbes frfat, nniolih thar in länte ist. 
Thu nuirdist mir gilönbo, s^lbo thu iz biscöuo, 
tbeiz düit thia mfna redina bärto filn nfdira; 
lob ecouuoB, unfzzist dn tbäz, Hob filn mdnagaz, 
230 liohes härto ginüag, thes ih noh hfar ni giuuäag. 
Thära leiti, drdhtin, mit thfnea eelbes mäbtin 
zi th^mo seonen libe thie holdun scälka thine. 
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Thaz nnir thaz mämmunti in thinera mnnti 
niazen ans in müate in ^nnon zi guate! 
235 TJaio mag ih thaz iruu^Uen, thaz mlnn nnort irz^Uen 
himilriches döhta, thaz naörolt al ni möhta, 
Thaz thfe alle er nirz^litnn, tharazüa doh thlngotnn 

ioh onh zi älannare mit müate nuamn thäre? 
Yaaz seolt Ih thanne, bin sünta nntar manne, 
>40 tho 6banlih ni möhta gizellen thaz döhta? 

Thära leiti, drühtin, mit thlnes selbes mähtin 

zi th^mo sconen Übe thie holdnn seälka thine, 
Thaz nnir thaz mämmnnti in thinera mnnti 
niazen nns in müate in ^nnon zi güate! 
Nist th^mo thar in länte töd io thaz inblänte 

(thin fr^uni ist in gim^ino), thaz sinan friunt biuneino, 
Odo 6nh thaz inslzze, thaz Inan nuiht gil^zze 

(theist in 6nh gimeini) thera slnera selbnn h^ili, 
Odo imo töd so giönge, thaz göt io thaz gihönge, 
^O thaz in themo riebe laman sar irsieche; 

Qnlstn bi thio sinchi, odo er sar ünfrauner si, 

odo inan uuiht sar smörze, thaz ör es thoh gigrünze, 
Odo ionniht ander, snntar güat, rüere mo thaz blida müat, 
löid odo smörza, thaz sinaz fräuua herza. 
^'S Thära leiti, drühtin, mit thlnes selbes mdhtin 

zi thömo seönen libe thie holdnn seälka thine, 
Thaz nnir thaz mämmnnti in thlnern mnnti 
niazen uns in müate in önnon zi güate! 
Ni nuirthit in themo örbe, thaz man thihein irstörbe, 
^O töd inan bisnlkhe in thömo selben riebe. 

Giunisso sägen ih thir öin: thär nirstirbit man nihein, 

bi thin ni uulrdit onh in nuär, thaz man nan bigräbe thar, 
Odo ianniht thös man thar bigö, thes zi töde gigö, 

zi thömo thlonoste: sie slnt thar al gidröste. 
Then töd then habet füntan thin höUa ioh firslüntan, 

diofo firsnölgan ioh öliehor gibörgan. 
Thoh onh thäz ni unari, thaz unari thöh io sconi, 
höili, nnlzistn thäz, ana änti thehöinaz. 
^ Thära leiti, drühtin, mit thlnes selbes mähtin 

^ zi thömo seönen libe thie holdun seälka thine 

Thaz nnir thaz mämmunti in thlneru mnnti 
niazen uns in müate in öuuon zi güate! 
Thar blyent thlr io lllia inti rosa, 

süazo sie thir stlnkent ioh öliehor niruuölkent. 
Thia bluat, thia örda fuarit^ ioh äkara alle rüarit, 

thia seöni zi uuare, thia slhistu alla thäre. 
Ther stank, ther bläsit thar in müat io thaz öuuiniga güat, 
süazi filu mänaga in thia götes thegana, 
^_ In thie götes liobon mit süazin ginüagon, 
^O in thie drüta sine: uuard uuöla sie mit libe, 
Thaz sie giböran uuurtnn, tho sie sülih funtun, 
ioh sie in thösa redina nlazent iamer fr^uuida! 
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Thfira leiti, drühtin, mit thfnea BelheB m^htin 
zi th^mo BcöneD Übe thie boldun sedlka thtne, 
285 Thaz uiiir thaz niä,mmDiiti jd thfnerä mnDti 

nfazeii uns in möate in öunon zi güate! 
Vhar thiz alkz so ist uns sdazista tbäz, 

Duir unsih tb^e tbar frouuon, setbon drübtin scouod, 
Sines selbes sconi ioh illaz sin gizdmi 
2911 famer in then mähtin bi sinen eregrehtin. 

Theist thjn naünna ioh tbaz güat, thaz blasit Ifb uns in thaz ma 
theist al fon tb^mo brunnen, thaz nu(r hiar güctee zellen 
8ehen 6ub thar then dr6st, thero ^ngilo thionoBt, 
uns thar io b'b bibrfngit thaz iagilicher singit. 
205 ThAra leiti, drühtin, mit thfnes selbes msifatin 

zi th^mo sconen Ifbe thie holdun sedlka thine, 
Thaz nuir thaz miimmunti in thlneru mnnti 
niazen uns in mäate in ^uuon zi güate! 



41. XXIV. Oratio. 

Giuu^rdo uns geban, drühtin, mit tMnes selbes miihtin, 

unir iinsih muazin bMen mit beilegen thfnen! 
Mit in unir muazin nfazan (thaz habest du nns gihdizan) ] 

th^sa selbnn nuänna, thia uufr hiar scrfbun förna. 
E'rdun inti himiles inti alles flfazentes, 

f^hes inti mdnnes, dnibtin bist es alles. 
Unir birun, dnibtin, alle thfn: ni laz qu^man tbaz io in mäat n 

tbeih hiar gidue in riebe uufbt thea thir ni Hebe. 
Giböran nuir ni uuiirtun, er thino mähti iz unoltun, 

st^it ouh unser ^nti in thfnes selbes b^nti. 
Ist uns in thfr giuuissi ouh tbaz irstäntnissi, 

thaz unser stäbbi fulaz uuerde auur sülih, soso iz ituas. 
Thu uneltist 6«li ana tbös thes selben ördeiles, 

rihtis s61bo thu then Aig, tben man binuänkon ni mag. 
Nu iz ällaz, drühtin, thfn ist, ginado bi tinsih, so thu bist, 

läiti unsih in richi thfn, tholi uuir es uufrdig ni sin. 
Drnbtin, alles unio ni diia, mih io füagi tharazäa, 

thaz fh mih nntar tbfnen fanter müazi blfden, 
Theib thar thih li^bo ubaräl, so man drübtinan scä,!, 

allen kreftin minen mit heilegon tbfnen, 
Vuir thina gt^ginunerti niazen mit ginnürti, 

ioh sfn thib saman Idbonti allo nuörolt nnorolti. ÄmiÄ 



42. XXV. Conoluaio vulumlnis totius. 
Selben Krfstes stfum ioh sfnera ginädu 

bin nü zi thiu gifierit, zi städe hiar gimferit; 
Bfn nn mines uu6rtes gikerit böimortes 

iob uutll es duan nu enti, mit thiu Ih fuar Krienti. 
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5 Nu unfll ih thes giflfzan, then segal nftharlazan, 

thaz in thes Stades feste min rüadar nn gir^ste. 
Bin gote h^lphante thero ärabeito zi ^nte, 

thes mih munta batnn (in götes minna iz dätnn), 
Thes sie mih batnn härto selben götes nuorto, 
10 thaz ih giscrlb in nnser h^il, enang^liono deil, 

Thäz ih es bigünni in ünseraz giznngi, 

ih thuruh göt iz dati, soso man mih bdti. 
Ni möht ih thaz firlöngnen, nnb ih thes scolti gönmen, 
thaz ih dl dati, thes käritas mih bati; 
15 Unanta sl ist in nuar min druhtines drütin, 
ist fdrista innan hüses sines thlonostes. 
Thes selben thionostes ginnält thaz g^ngit thnrnh ira hant: 

nist es nnfht in thanke, mit frn man iz ni unlrke. 
Nn ist iz, so ih r^dinon, mit selben Erfstes segenon, 
20 mit sfnera giun^lti braht anan ^nti, 

Giscriban, so sie bätun, thaz iro mlnna datnn, 

brüaderseaf ouh dlurn: thaz sägen ih thir zi nnärn. 
Ih hiar nu förgon nnille götes thegana alle, 
alle höldon sine ioh Habe friunta mine: 
^^ 8i früma in thesen nuörkon, thaz sies göte thankon, 
thaz sie thäz irunellen, götes gift iz zellen, 
Sfnera mdhti ällaz thaz gidrdhti, 

imo, so ih zöUu, thin selbnn unört elln. 
Sf thar thaz ni döhta, so mir gibürren mohta: 

zollet thio gimöiti minera dümpheiti, 
IMfnes selbes übili, thaz ih io nnard so fränili, 

ioh minera ärgi filn främ, thaz ih es göuma ni nam, 
Thaz Ih in thesen rödion ni Mgi in theuangölion, 

thar ih mir liaz so ümbirnah thio mines druhtines buah. 
^^ Thero selbun missidato thlg ih, dmhtin, thrdto 

ginäda thina in unära: nnes mög ih fergon möra? 
Ther höldo thin ni mide, nnb er iz thänasnide 
ioh er iz thänaseerre, thäz ih hiar ni mörre, 
Zi thin thaz güati sine thes thin bdz hiar seine 
^^ ioh man nnizzi föUon in thfu then guatan unillon. 

^uant er thaz güata minnot ioh hiar iz Hsit thnrnh göt, 

thaz ärga hiar onh midit ioh iz thänasnidit, 
l^oh thnrnh öina lugina ni firuulrfit al thia redina^ 
.^ noh thnrnh ünginuara min ni Idzit thia früma sin: 

^^ Süntar thaz giserib min uuirdit bözira sin, 
büazent slno güati thio mino mlssodati. 
So eignn däti sine Ion fon trühtine, 

gölt filn föllon thnrnh then güatan unillon, 
^ Uuant er thaz übila firmöid ioh iz garo thänasneid: 
^^ thaz güata steit gihältan ioh mag sih baz giuudltan. 
Süs bi thösa redina so duent thie götes thegana, 
sie uulrkent thiz gimüati thuruh thio Iro guati; 
Süs duent thle io alle thes güaten uuillen föUe, 
thie selbun drüta sine ioh liebe friunta mine. 
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Ih tiueiz ouh, thaz thn irki^nniat ioh thih iz üiifarliolan ist, 

uuio dfnr iogiifcho diiit ther min gilieho. 
Then niarit io tfaiu sm^rza (thaz diiit imo äbü herza), 

er seöuuot zi themo giiate söragemo müate; 
Iz TÜarit siuo brdsti gar zi th^ra fristi 

mit mfhilen rlnon, so ^r iz bigiDnit BCt^non. 
Er Weget zerao gäate, ist öbilo imo in müate, 

uuölt er Bar tfiön nudon gerno iz firdflon. 
Niet fmo thar ouh föUon thuruh then argan nnilloD, 

eäntar er thaz grdbilo, finthit er thar dbilo, 
loh uuilit eüliehero iagilih, theiz ällaz ai so aämalih: 

biginnent frdm thaz r6i!hen, thaz Bie thaz gnata theken, 
Läagent io zemo argen, thaz sie g^naz bergen, 

tb^ Biez io biheUen mit drgemo nuillen. 
Iz sprfchit onh giuudro Hieriintmua ther märo, 

ginnag er uuörteB sines tbes selben alten nides. 
Er qnit: 'ein sümiliehc, tlioh in thaz nu^rk liehe, 

Bie thoh bi thie meina thee argen nemen giJnma, 
Thaz sie tb&z io spnrilon, nnio sie in äbnh redinon, 

ioh Bie tli^B io faren, nuioz hintorort gikcren.' 
Nn sie thdz ni mident, so hohan gömon rinent, 

sie önh thaz ni 6itent, then gotes dröt so sceltent: 
Unaz diiit thanne iro frduili them mincra nidiri, 
ioh iro nnfllo nbiler? got biskirme mih er! — 
Sna Bfnt tbin thfng elln, so ih thir faiar nn zälln, 
80 aus mfssemo müate sint übilc ioh güate, 

Thie einun nu611ent in naär thaz güata <^fonon sar, 

thie ändere mit Hon iz uiii'iUent sar firdflon. 

Thie güate es sar bigfnnent ioh iz främ bringen t, 

ioh sint fr6 thrato r^htero dato, 

85 Thie andere alle filu früa sero grünzent tbarzäa, 

Sero diiit in thin frfst, theiz bitb^kitaz oisi 

Nn bilTln ih mih hiar then beziron allen in nnAt, 

allen götes theganon mit selben Erlstes seganon, 
Thäz thie selbun smähi min in gihägti muazin iro sin, 
90 mit unörton min ginüagen zi drühtine gifüagen, 
I'o sar in th^mo friste zi nuältantomo KHste, 
zi unÄltantern h^nti äna theheinig enti. 
Themo si güallichi ubar dllaz einaz richi, 
ubar allo nu{^rolti si dfnri ain io naönanti, 
95 In ^rdn ioh in himile, in äbgmnte ouh hiar nidere, 

mit (^ngilon ioh männon, in i5uninigen sängon! 
Ther mih hiar so gidrÖBta, thero ärabeito irlösta, 

thaz ^r min githdhta, zi stdde mih bibrähta. 
Thoh Ih tharzna hügge, thoh Bcöuuon sio zi rügge, 
100 bin mir m^nthenti in stade stdntenti. 

Si güallichi thera ^neti, thin mir th^s io giönsti, 

lob ouh thera giunelti Ana theheinig ^nti, 
In 6rdn ioh in himile, in äbgninte onh hiar nidere, 
mit engilon ioh mdnnon, in duuinigen eängoul Amen^S 
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43. Anhang: Zuschrift an don erzbiachof Ijiutbert: 

Di^aititis culuiioe gratia diuina praecclBO Liutbortu Hogon- 

> DO monachus prosbyterqüe exiguus iieternae vitae gaudiuin uptat 
iriper in Christo. ~ iJesfrae excelleDtissiniae pnitieiitiafl praösentis libri stilum 
xi^robare tranBmittcoB, in capiCe causam, qua illam dictare praesumpsi, primitus s 
t>ifi enairare ctirani, oe ullürum üdelinm nientes, si uileaceret, uititatis meae prae- 
nptioni deputarc procureat. Dum rerum quoDdam aonus iDutiliam pnlsaret aiiTua 
srnndam probBtissimonuD uiiumm, cürumque Banetltatem laiconiin castus inqule- 
Bt obsceons, a quibusdam memoriae dignis fratribua ro^atus, maximcque cuius- 
n ucnerandae inatronae uerbis niinium tiagitantig, nomiue Inditli, partom eiiao- ip 
iomm eis theotigce conscriberem , nt aliquantulnm huitiB caatns lectiunia liidum 
lularium uocum deleret, et in euangeliormn propris lin^ua occQpati dulcedioe, 
lum inutilinm renim nouerint decliaace : petitioni quoque iimgentes qHeremomam, 
jd gcutillum uates, ut Uirgllios, Lacaans, Onidius caeterique quam plarimi suorum 
t» aecoTareut lio^a nstiua, quümm iam uuluminum dictis fluctuare coguoscimus 15 
ndnm ; nostrae etiam sectao probatisgimonim uirorum facta laudabant luucuci, Ara- 
is, Pmdontii caeterurumque uiultuniin, <|ui siia lingua dicta et miracula Christi 
senter uTnabant : noa aero, quamuia eadem fide cademqiie gratia inatmcti, diuiuonim 
■toruni aplendorem ularissimum ^roferre ^ropria lingna dioebant pfgreseisre. Hoc 
n eurum caritati, importnne mihi instant], aegare nequiui, fecl, non qaasi peritus, -la 
L t'ratcma petitione c<)Bctus: scripsi namque eoruin precum suffiiltua iuuamine 
ui^liorum partem franzisce compositam, interdniu spiritalia moraliaque iierba 
'aisccns, ut gni in Ulis alienae liuguae dimcuttat«m horreacit, hie propria iingua 
^nosoat aanctissiina nitrba, doiquo legem aaa Iingua tntcliegcns, iude se uel 
'um quid deuiare mente propria pertimeacat. Scripai itaque in prititis et in ul- 25 
ie huius libri partibus Inter quatuor euangeüstaa incedens inedius, ut modo ijnid 
!, (juidue alins caeterique scriberent, inter illos ordinatim, pront potui, pcnitus 
1« diotäui. In medio ucro, ne grauiter forte pro snperflnitate ueriionim ferront 
entes, multa et parabDlarmn Cbristi, et miraciilorniD eiuaquc düctrinae, qoEunuis 
I fessna (hoc euim nonissime edidi [P]), ob neceesitatem tarnen pntedictam sd 
'-tennisi inultus, et non iam ordinatim, nt cacperam, procuiaui dictare, sed qnaliter 
%e paruae occurrerunt memoriae. Uolumon namque istnd in quinque libroa di- 
isi, qnorum prirnua natiuitatem Cbrialj mnmorat, hnem facit baptiamo doctrinaque 
lanuia. Secundua Iam acceraitla eius diacipnlis rcfort, quoinodo bb et qaibnsdam 
nia et doctrina aua praeciara mundo Innotult. Tertius sienomm claritudinem et zs 
Mjinam ad ludeos aliqnaiitulum narrat. Quartus iam ciualiCer suae paasioni pro- 
quana pro nobta mortem sponte pertulerit dicit. Quintns eins reaurrectioncm, 
Q discipuiis auam postea conlocutionem , aseensionem et diem ludicii memorat. 
s, ut diii, in quinque, qnamuis euangeliomm libri quatnuT sint, ideo diatinxi, 
a eorum quadrata aequalitas sancta nostiorum quinque seasuum inaequalitatem i<j 
at, et superHua in nobia quaeque non aolnm actuum, uernm etiam cogitationnm 
'tunt in eteuationem caelestinm, Quicquid niau, olfactn, tactu, gustu, anditnque 
inquimns, in eorum lectlonis momoria pranitatem ipsam purgamus. TJiaus obecu- 
Ot inntilis, inluminatus euangelicls uerbis; anditus prauns non sit cordi nostro 
loxins; olfactna et gostus sese a prauitate cunatrlngant, Chriatique dnlcedine la 
(5ant, cordiaque praecordia lectiones has theotisce eunscriptas aemper memoria 
eent. 

Hnius enim lingnae batbaries, nt est inculta et indisciplinabilis, atque insueta, 
>i regutari freno grammaticae artis, sie etiam in multis dictis scripto est propter 
'i^arum ant congericm aut incognitam aonoritatem difBcilis. Nam interdnm tria m 
1 u, ut puto, qnaerit in sono, priores duo conaonantes, nt mihi nidetur, tertium 
äali aouo manente; interdum uero nee a, nee e, nee i, nee u uocalinm aonos 
^«cauere potui, ibi y grecnm mihi uidebatur ascribi. Et etiam hoc elementum 
goa haeo horrescit interdum, null! ae caracteri aliqaotiens in quodam sono, nisi 
Bdle, lungens. K et z sepiiia haeo Iingua extra nsuro laHnitatis utitur, quae 511 
ilmnatlei mter litteras dicnnt ease superfluas. Ob atridorem aut^m interdnm 
titinm, ut puto, in hac Iingua 7. utimtur, k autem ob fautium sonoritatem. Patitnr 
oqae metaplasmi (iguram niniinm, nOn tarnen asaidue, quam doctores gramma- 
fte artis uocaut ainalipham, et hoc niai legentcs praeuideant, rationis dicta. defor- 
Os sonant, Uteras interdum sciipüone semantes, interdum uero ebraicae linguae so 
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more uitantes, quibiiB ipsas litteraa ratiouc ainaliphae in lineiB, ut quidam dicunt, 
pfsnitna amittore et trwiBiIire moriB habetur, nun quo seriea scriptlonis haius metrica 
Sit snbtilitate coDstricta, sed sehenia omueotelenton assidae qnaerit. Aptam enim 
in hac lectione et priori decentBm et coDBlmilem qnaemnt aerba io Sae soDoritatem 

15 et nun tantum per hanc inter duas nocales, sed etiam inter alias literaa saepisaime 
patitur conlisioneni ainalipliae, et hoc uisi fiat, extensio sepius literaram inepte 
sonat dicta uerbonim. Qaod in communi quoi^ue noatra locutione, si auUerter in- 
teadimua, nos agere nimiam inuenlmiia. Quaent enim linguae htiiua üTuatua, et a 
legentibiis sinaliphae leuam et conlisionem iubricaui praecanere, et a. dictäntibna 

lU omoeot eleu ton, id est tousimilem uerborum termiuatioueni, obaemare. Sensiis enim 
hie interdum ultra duo, nel tres iiersus, uel etiam quattnur in lectione debet esse 
suapensus, at legentibus, quod lectio si^at, apeitior fiat. Hie sepius i et u 
ceteraequB similit«r com illo uoealea aimul inaeniuntrir Inscriptae, iDteraum in bodu 
diaiaae uocales manentea, interdum coniuuctae, priore transeunte in coDsonantium 

i9 potestatem. Duo etiam negatiui, dum in latinitate rationis dicta oonfirmant, in 
nuius lingnae nsu pene assidue negant, et qnamuia hoc intcrdnm praeeanere ualerem, 
ob nstim tameo cotidianum, ut morum se lucntio praebnit, dictare eiiraui. Huius 
enim linguae proptietas aec numeruin, nee ^enera me conaemare sinebat Interdum 



jo simili modo permiacui; numcmm plnralem singnlari, aingularem pturali o. , _. 

tali modo in barbarismiim et Buloecismum sepina coactua inciai. Eomm supra 
scriptorum omuium uitiorum exempla de hoc libro theotisce poneiem, nlai inriBiunem 
legentlnm denltarem; nam dum agrestis linguae inoulta uerba inaeriinttir latinitstis 
plauidae, chachinnum legentibua prebent. Lingua enim haec nelut agrestis habetur 

<s dum a proprila nee scriptura, nee atte aliqua ullis est temporibus expolita, qnippe 
qui nee historias snornm antecessumm, ut mnltae gentes caeterae, commendüit 
memoriae, nee eoruin gesta uel uitam ornant dignitatis amore. Quud si raro eon- 
tigit, aliarum gentium lingua, id est latinorum uel greoorum, potins explanant; 
cauent aliarum et deformitatem non uerecundant auarum. Stupent in aliis uel lit- 

ai terula parua artem traudgredi, et pene propria Imgua uitinm generat per stugula 
uerba. Rea mira, tarn maguos uiroa, prudenüa deditos, eautela praeeipuos, agilitate 
Buffnltos, sapientia latus, sanctitate praeclarus cuncta haec In alienae linguae gloi^am 
transferre, et usum acripturae in propria lingna non habere. Est tarnen conneuiens, 
ut qualicumque modo, siue curmpta, sen lingna integrae artis, hnmannm genus 

»äauctorem omninm laudent, qui pfectrum eis dederat linguae, uerbum in eis anae 

landis fionare, qui non oerboraiu adulatioaem politoruni, sed quaerit in nobis pinm 

cogitatiouis affeotiim operumque pio labore congeriem, non labromm inanem aemitiem. 

HuuG igltUT libmm nestrae sagaci prudentiae probandum curaui transmittere, 

et quia a Rhabano nenerandae memoriae, digno ueatrae aedis quondam ^raesnle, 

)D educta parum mea pamitas eat, praeaulatus uestrae dignitati sapientiaeque in uobis 
pari coramendare curaui. Qui a! sanctitatia nestrae placet optutibna, et non de- 
iciendnm iudicauerlt, uti licenter fideltbus ueatia aucturitas concedat; sin uero minus 
aptuB parque meae ueglegentiae paret, eadem ueneranda sanctaque contempnet 
auctoritas. Vtriusque enim facti causam arbitrio uostro decernendum mea parua 

K commendat bumilitas. 

Trinitas summa uoitasque perfecta cnnctsrnm uoa utilitati multa tcmpora in- 
'aqne nita manentem eonseruare dignetur. Amen. 



XXXIII. PETRUSLIED. 
Unsar trohtin hat farsalt aancte Fetre ginnalt, 
daz er mae ginerian ze imo dingenten man. 

Kyrie eleysoo, Christe eleyaon. 
Er hapet ouh mit vnortiiii himilrlehes portftn: 
dar in mach er skerian den er uuili nerian. 

Kirie eleison, Criste eleyson. 
Pittemßa den gotes trflt alla samaut «parlüt, 
daz er ims firtaneu giuuerdo ginäd^n. 

Kirie eleyson, Christe eleyson. 
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XXXIV. CHRISTUS UND DIE SAMARITERIN. 

Les6n nnir thaz fnori ther heilant fartmnodi. 

ze nntarne, nnizznn thaz, er zeinen brnnnon kisaz. 
Quam föne Samario ein qnena särio 
scephan thaz nnazzer: thanna noh so saz er. 
5 Bat er sih ketrencan daz nntp thaz ther thara quam 
(nnurbon sina thegana be sina lipleita): 
^Binnaz keröst thfi, gnot man, daz ih thir geba trinkan? 
iä ne niezant, nnizze Christ, thie Jndon nnsera uuist.' 
^Uulp, obe thü nnissis, nnielth gotes gift ist, 
10 nnte den ereantis mit themo do kösötis, 

tfi bätis dir nnnen sines kecprnnnen.' 
'Disin bnzza ist so tinf, ze dero ih heimina linf, 
noh tu ne habis kiscirres, daz thfi thes kiseephSs : 
nnär mäht thfi, guot man, neman quecprunnan? 
15 INe bistfi liuten kelop m6r than Jacob. 

ther gab uns thesan bmnnan, träne er nan ioh sina man 
stnin smalenözzer nnzzun thaz unazzer.' 
^Ther trinkit thiz nuazzer, be demo thnrstit inan mer, 
der afar trinehit daz min then läzit der durst sin: 
20 iz 5prang6t imo'n prusten in euuon mit luston.' 

^H6rro, ih thicho ze dir, thaz nuazzer gäbist dfi mir, 

daz ih m6r ubar tae ne liufi hera durstae.' 
^Uuib, tfi dih anneuuert, hole hera dtnen uuirt.' 
sin quat sus libitt, eommen ne hebitl. 
25 ^Uueiz ih daz dfi uuär segist, daz dfi eommen ne hebist. 
dfi hebitös ßr finfe dir zi voliiste. 
des mahttfi siehfire sin: nfi hebist enin der nis din.' 
*Hgrro, in thir uuigit sein, daz thfi mäht forasago sin: 

for uns er giborana betötön hiar in berega, 
Unser altmäga suohtön hia genäda: 

thoh ir sagant kieorana thia bita in Hierosolima.' 
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XXXV. LIED VOM HEILIGEN GEORG. 

Gorio fuor zi mahalo mit mihhiiemo herio, 
fona dero marko mit mihhiiemo folko. 
fuor er zi demo ringe, zi hevigemo dinge. 



«^ ^XXXIV, 5 vip Äs. 6 ist auf dem rande nachgetragen und durch ver- 
'^^^^'ngszeichen fälscJuich zwischen v. i und 5 verwiesen. 8 nezant ha. 16 er nanj 
o^^ ^. 18 thurstit ^^ amer hs, 23 anne usert hs. — hera] herra hs. — iiirt hs, 
^^ ^iiuar hs. 26 %r] her hs, 27 dsez mattu hs, 28 uuigit hs., imigic Müllenhoff. 

XXXV. Handschriftliche Überlieferung. 

ffeorio fuor ze malo* mit mikilemo ehrigo* 
tone dero makrko* mit mikilemo fholko* 
fuor er ze demo rinhe* ze heuihemo dioge 
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daz dinc was märieta, gote liobfeta: 
lirliez er wereltrihM, giwan er MmilrihM. 
Daz giteta selbo der märo gräbo Gorio. 



1 



Dö Bpuonuu inau alla kuninga so inanega: 
woltön s'in irkSran: tii wolta er'n es höran. 
lierti was daz Gorien maot, ni hört er in es, s'eg ili guot, 
nub er al gifrumiti des er zi gote digiti. 
Daz giteta selbo der märo gräbo Gorio. 

Dö teiltÖD si naii Bare zi demo karkäre. 

dar mit imo dö fiioviin engila de skönun, 
dar awiillmi zwei wtb: ginerit er daz iro lib: 

dö worbt er so sköno daz imblz in fröno. 
Daz zeihhan worhta däre Gorio zi wäre. 

Inaa drnhtJn al giwerßta des Gorio z'imo digita: 
den blinton tet er sebentao, den halzon gangentan, 
den tumbon sprehhentan, den toubon Uörentan. 
ein sfil stuont dar uanic iär: äz spranc der luub sär. 
Daz zeibhan worhta däre Gorio zi wäre. 

TaeianuB wuoto, zürnt iz wuntardräto: 
er quat, Gorio wäri ein goukeläri. 



daz thin uuos niarista- gkoto lieboti 

5 fertiger unerelt rhike keanno er' ibmiki ke' 
daz ketota selbo der mare crabo- georio' 

dhü' Hboneu- iiien aUij kiiningha su mane ha 

iiuoltun si inou ehrkereii ue uuolta eroes oliron- 

ehrte iiuas dz georigen munt ne ubrtei ioea sliegib gnot 
lU nuber al tefrumeti des er ue kote digetr 

daz ketuta selbo siü gnrio 

'du t«iltoii' inen sare' ze demo karekare 

danue' inio da faorreD ebugila' de' skuoen 
dhar Bu : : : le" ecniiei uitib kenerier daz ire litb 

15 dho unore' er so ;:;::;: z imbizs in froso' 
daz' eeiken' uuorta' dh ::::::: io' ee uiiare' 
georio do digita ina" diiihtiu al geuuereta des gorio' ziiuo digita 

deo tiuubea' dheer aprekenten' den tohiibeu' ohreaten' 
den pibiten' deter' sebenten' den baiceu* gähn' enteo' 

2i) ehia suhl stuoBetehr n]ag;ihe ihar : : : os' psanr dher' lob' abar' 
daz' zehiken' nuorlieta' dhate' goriu ze nuare' 

bo^hontez' dher rike mao file ahttc zurenen' 
taeiamia ' uuotu zobreutaes uuoter . dbrato 
ehr quakt gorio uuari' ehin. ckoukelari' 



XXXV. Lied vom heiligen Georg. 143 

hiez er Gorion Wian, hiez in fiz ziohan, 
hiez in slahan harto mit wnntarwasso swerto. 
Daz weiz ih, daz ist alawär, äf irstuont sih Gorio dar: 
üf irstuont sih Gorio dar, wola predigot er sär. 
die heidenon man gisanta Gorio dräto fram. 

Bigont ez der rihho man filo harto znrnan. 
30 dö hiez er Gorion hintan, an ein rad wintan: 

zi wäre sagen ih iz in, sie brähhnn in in zehanin. 
bigontön si nan nmbegän, hieznn Gorion üf irstän. 
Daz weiz ih, daz ist aiawär, fif irstuont sih Gorio dar: 

^f irstuont sih Gorio dar, wola sär. 

3S ^ie heidenon man gisanta Gorio filo fram. 

Dö hiez er Gorion fahan, hiez in harto fiUan. 

man gihiez in muUan, zi pulver al firbrennan. 

man warf in in den brunnun: er was sältger sun. 

bolötön si därubari steino mihhil menig!: 
^^ mihhil teta Gorio dar, so er io tuet war. 

Daz weiz ih, daz ist aiawär, üf irstuont sih Gorio dar: 
^f irstuont sih Gorio dar, üz sprane der wäc sär. 
die heidenon man gisanta Gorio filo fram. 

^ ^ ^ 

ten man üf hiez er stantan : 

^^ er hiez in dare z'imo gän, hiez in sär sprehhan. 
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n 

ihez ehr* gor'ien fhaen ihezen* hunszieen 

mit 

ihezen* shlahen* ahrto* nunter* nuassho* shuereto 

dhaz nneiz* ihk* dhaz ist aleuuar . ahffherstuont sihk goriio dhar 

uuola* prediio her dhar* 

ra 

dhie ehnidenen man * keshante gorio * dharte frham * 
^ beghontez der rhike man filo ahrto zunrnen 

^ do ihez er* goriion* hinten ahnen* rad* uninten 

ce uoare* shagehn* ihkzes ihnu* shie praken inen encenuui 

daz* nnez* ihk* daz* ist* aleuuar- uhffher* stuont sikh* gorio* dar* 

uhffher* stuont* sihk* gorio* dar* uuola dar* 

^ dhie ehidenen man keshante GoRio file frhm 
do ihez er* GoRio»* fhaen ihezen* harto fillen* 
man goihezen muillen* ze puluer* al uerpernnen* 

k 

man aar* fhan* in den purnnen* er uuas saliger* sun* 

poloton * si derubere* steine* mihkil* meGine* 

beGonton* si neu* umbekan* iehzen* GoRien* uhffher* stau* 

mihkil* tata Ge :*.:::: r* so her io tuoht uuar* 

^az uuez* ihk* daz uuez* ih :::::: : leuuar* uhffherstuont sihk GoRio dar * 

pr :::::::::: r dhie ehidenen man kesahnte * GoRio file farm * 
: ::::::::::: sihk* Gorio dar* uuhs psanr der* uuaehe* sha: 

- :::::::::::: ten man* uhf* ihezer* stauten* 

^^ er hiezcen dare cimo khaen* hiezen- shar* sprecken* 
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144 XXXV. Lied vom h. Georg. XXXVI, Ludwigalied. 

dö segit er gihet heiz, th betamo (?) giloubet iz. 
quat, si wärin florana, demo tinfele al bitrogana. 
Daz cnnt nns eelbo h€rro sancte Gorto. 



Dö gienc er zi dero kamaro zi dero kuninginoo: 
50 bigont er sie leran, bigonta B'imo es böran. 

Elossandria, si was togalihha: 
si Uta gär wola tuoD, den ir« seaz spentön. 
ai spentöt iro triso dar: daz bilfit sa manae iär: 
von ewfin iiuzin ewön aö ist b'id den ginädön. 
65 Daz irdigita aelbo bürro sancte Gorio. 
* * * 

Gorio buob dia bant &f 

irbibinöta AboUin 

gibst er ubar den bellebnnt: dö fnor er aar in a 



Do seGitn :: kohet- ihz' ili lieiaini)- üehmliet ehi' 

riat so uua ; : : fertorenu domo tinfele al petruliena' 
ciinf uns selbo sce gorio . ' . 
do Git- er' ze dero kamero zo dero cliiuiiugloDO 
ÜO peOoD ^ei' shie' leLren' beOoDta' shimes' obren' 
elosBandria bI uoäs doutülu 
ahlihlta aar ituoletDn dea ihro' alianc spent : : 
'Si apentota iro triso dar' daz* ihlfl; sa' inanec iahr' 
fö eiiiion' imcio' enuun' ahoso ea goadhon 
ä5 üaz er diGita selbo eliro Sce Oorio' 

GoRiu utiob dbia' ahnt ulif erbibioota abollin Gebot er ithper den ebtle imbt- 
dl) fuer er sar eDabounit ihn neqneo Vuisolf 



XXXVI. DAS LUDWIGSLIED. 

Ritliuina tentouicrts de piae uemoriae Uliidnii^o rege filio Hlitdiüci aeqii« 

Einnn knning uneiz ih, lleizsit her Hludulg, 

Ther gerno gode thionöt: Ib iiueiz her inios lönöt. 
Kind nuarth her faterlöa. Thes iiuarth iino sär buoz: 

Holöda inan trabttn, Magaezogo unartb ber Bin. 
5 Gab her imo dngidi, Frönise gitbigini, 

Stnal bier in Vrankön. So brücbe ber ea lange 1 
Thaz gideilder thanne Sär mit Karlemanne, 

Bmoder alnemo, Thia czala ununniöno. 
So thaz nuarth al gendJöt, Korön nuolda Bin god, 
10 Ob her arbeidi S6 iung tholön mabti. 
Lietz ber beidine man Obar seo lidan, 

Thiot Vraneöno Manön sundiöno. 
Snme Bär verlorane Uuurdun sum erkorane: 

Haranakara tholöta Ther er miBselebgta. 
15 Ther ther thanne thiob uuaa, Ind er thanana ginas, 

Nani siua raston: Sidb uitarth her guot man. 



XXXVI. Ludwigslied. 145 

Sum nnas Inginäri, Sum skächäri, 

Sum fol loses, Ind er gibnozta sih thes. 
ZEuning nnas ervirrit, Thaz richi al girrit, 
» Uuas erbolgan Erist: Leidhör, thes ingald iz. 

IThoh erbarmedes got, Unisser alla thia not: 

Hiez her Hlndnigan Tharöt sär ritan: 
^ Hluduig, knning min, Hilph minan lintin ! 
Heignn sa Northman Harte bidunnngan.' 
b Thanne sprah Hindnig: 'H^rro, so dnon ih, 

Döt ni rette mir iz, AI thaz thfi gibindist.' 
Thö nam her godes nrlnb, Hnob her gnndfanon äf. 

Reit her thara in Vrankön Ingagan Northmannon. 
Cjode thaneödnn Th6 stn beidödnn, 
3O Quädhun al *fr6 min, S6 lange beiden uuir thin.' 

Thanne sprah Ifito Hludnig ther gnoto: 
'Tröstet hin, gisellion, ICne nötstallon. 
Hera santa mih god loh mir selbe giböd. 
Ob hin rät thähti, Thaz ih hier gevuhti, 
S^ Mih selben ni sparöti, Uneih hin gineriti. 
M nnillih thaz mir volgön Alle godes holden. 
Giskerit ist thin hiemuist So lange so uuili Krist: 
Uaili her nnsa hinavarth, Thero habet her giunalt. 
nner so hier in ellian Gidnot godes nnillion, 
40 Qnimit h6 gisund üz, Ih gilönön imoz; 
Bilibit her thär inne, Sinemo knnnie.' 
Thö nam er skild indi sper, EUianlieho reit her: 
Unolder nuär errahehön Sinan nuidarsahehön, 
Thö ni nnas iz burolang. Fand her thia Northman: 
45 Gode lob sagöda. Her sihit thes her geröda. 

Ther knning reit knono. Sang lioth fräno, 

loh alle saman snngnn 'Kyrrieleison'. 
Sang nnas gisnngan, Unig nnas bignnnan, 

Blnot skein in nuangön: Spilödun ther Yrankon. 
50 Thär vaht thegeno gelih, Nichein sösö Hluduig: 
Snel indi knoni, Thaz nnas imo geknnni. 
Snman thnrnhsklnog her, Snman thnruhstah her. 
Her skaneta eehanton Stnan fian^on 
Bitteres Itdes. So une hin hio thes libes! 
55 Giloböt s! thiu godes kraft: Hinduig nnarth sigihaft; 
loh allSn heiligön thane! Sin nnarth ther sigikamf. 
Unolar abur Hludnig, Knning uuigsälig ! 

So gare söser hio uuas. So nuär söses thurft uuas, 
Gihalde inan truhtin B! sinan örgrehtin. 



21 Unuisser In», 43 Sina "hs. 57 . . aolar h», — kuninge ui . . salig hs.^ kuning 
Suutn sältg Boediger; vgl GOA. 1893, 534. 
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XXXVIT. Gebete. XXXVIII. Psalm 138. 

XXXVn. GEBETE. 

1. Angsbarger gebet. 
Got, tbir eigeobaf ist, thaz io geDätfaih bist; 
Infaa gebet uDsar, thes bethurfuü uuir sär, 
thaz UQB tbio ketinuu bindent thero sundim, 
thlnero mildo genäd intbinde haldo. 

2. Gebet des Sigihart. 
Dil bimilUco trohtin. Ginäde noe mit mühtin 
In din selbes rielie Born dir giliehe. 

Trobtin Christ iii himile, Mit dinea fater segaiie 
Giuäde uns in ^uun, Daz nnir ni Üden uuSuunu. 



XXXVIII. PSALM 138. 
Uuellet ir gihören Daviden den guotön, 

den einen tooginon sin? er gmozte sinen trohtin: 
lä gichuri dfl mib, trobtin, into ireheunist uuer ih pin 
föne demo aneginne unüin an daz enti. 
5 Ne megih in gidauehun fore dir ginuancboii: 

du ircheunist allo stiga, so uuarot so ib ginigo; 
So Uliare aöse ih eh^rte minen zoum, so rado uämi dfls goum: 

den naecb fnrinuorhtostfi mir, da/, ih mih ch€rte after dir. 
Du bapest mir de zungnn bö fasto pidnangen, 
10 daz ih äne din gipot ne spricbo nobein uuort. 
Uuie michilin ist de din giunizida, Christ, 

föne mir ee dir gitänl uuie mahtih dir intrinnan! 
Far ih flf ze himile, dar pistü mit berie, 
ist ze hello min fart, dar pistü geginuuart. 
15 So nuillih danne file fruo stellen mino feäera: 

peginno ih danne fliogen, söse Sr ne tete nioman. 
So flingih ze enti ienea meres: ih uueiz daz dii mih dar irferist: 

ne megih in nohhein lant, nupe mih hapet d!n haut. 
Far ih in de änster, dar hapest dß mih eür: 
20 ib nneiz daz diu nacht mach sin so lioht also tach. 

XXXVIII. Vers 15—35 stehen in der /w. in folgender Ordnung: 18. 2&. 26 
{doppelt). 27—29. 33—35. 21—24. 19. 20. 15. 16 (doppelt). 17. 18 (KiderhoU). 30—32. 

Folgende verse des pealm 13S (= 139 hebr?) sind übersetii: 1 (= 1. 3), 
2 (= 4), 3 (= 5—7), 4 (= 8—10) 6» Tb {= 11. 12), 8 (= 13—14], 9 {= 15. 16». 
17), H) (= 18), II, 12 (= 19. 20), 13 (= 21. 22), 15 (= 23. 24); — 19b (^ 25); 
21. 22 (= 27-29), 23. 24 (= 30—32). — Nicht iiberget^t wird also v. 5. ßb. 7», 
14. 16-19*. 20 des originais. 

Ohne entsprechenden gedanken im original bleiben v. 2. 16». nnd 26 der 
deutschen übenetzvng, so viie endlich v. 33—85, icelche jedoch ^ ps. 139. 11. 2 
(140, 2 hebr.) zu sein scheinen. 

Statt uu ist in der ha. immer einfaches n (v) geschrieben, ausser vuillih 
V. 13. 4 ane gine 'is. 7 zoum Seiler] zqd hs. 10 Bplrioho h». 11 cheriat hs. 
17 ienes Kugel] ie enes hs. 19 de] den hs. 20 mach reim auf tach Boediger 
{Zs. fda. 33, 416). 



XXXVm. Psalm 138. XXXIX. De Heinrico. 147 

e sela unorhtostfi mir, di pisäzi dfi mir. 
du uurti sär min ginuar, so mih de muoter gipar. 
oh trof ih des ne lougino, des da täti tougino, 
nupe ih föne gipurti ze erdun aver uurti. 

ü uuillih mansleeeun alle föne mir gituon, 
alle die mir rieton den unrehton rihtuom. 
ie sint fienta d!n, mit den uuillih gifeh sin; 
de uuider dir uuellent tuon, de uuillih fasto ntdon, 
alle durh dinen ruom mir ze flente tuon. 
fl ehius dir fasto ze mir, upe ih mih eh^re after dir; 
du ginädigo got, eheri mih framort: 
mit dinen ginädun gihalt mih dir in euun. 



ti got mit dinero giuualt scirmi iogiuuedrehalp, 
mit dinero ehrefti pinim dfi mo daz seefti, 
ne lä dfi mos de muoz^e, daz er mih se ana skiozze. 

XXXIX. DE HEINRICO. 

^^tinc almus assis filius thero ewigero thiernun 
benignus fautor mihi, thaz ig iz eosan muozi 
de quodam duce, themo heron Heinriche, 
qui cum dignitate thero Beiaro riehe bewarode. 

^ Intrans nempe nuntius, then keisar manoda her thus: 
'cur sedes' infit 'Otdo ther unsar keisar guodo? 
hie adest Heinrieh, bringit her hera kuniglieh, 
dignum tibi .... f ore thir selvemo ze sine.' 

Tunc surreodt Otdo, ther unsar keisar guodo, 
10 perrexit Uli obviam inde vilo manig man 
et excepit illum mid mihilon Sron. 

Primitus quoque dixit ^willicumo Heinrich, 
ambo vos aequivod, bSthiu goda endi mi; 
nee non et sotii, willicumo sid gi mi.' 

16 Dato responso fane Heinriche so scono 

coniunxere manus. her leida ina in thaz godes hfis: 
petierunt ambo thero godes genätheno. 

Oramine facto intfieg ina aver Otdo, 
duxit in condlium mit michelon eron 
20 et omisit Uli so waz so her thär hafode, 

praeter quod regale, thes thir Heinrih ni gerade. 



26 das zweite mal rieton hs, 34 chereftti ha, — scepti hs, 
"XXYTX. 1 ^nnc aimns thero ewigero assis thiernun filius Jis, 5 namoda 
ha. 7 bringit her Steinmeyer] bringt her Ks, nach Friebsch, bruother frühere lesung, 
8 selye moze sine hs, 14 simgimi^. 15 scone hs, 18 intsiegina hs, 19 ducxit 
hs, 20 amisit hs. J'ar hs. 
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148 XXXX. Notkere rhetorik. XXXXI. Merigarto. 

Tunc stetit al thiu spräkha sub firmo Heioriche: 
quicquid Otdo fecit, al geried \z Heinrih: 
quicquid ac omisit, ouch geried iz Heinrihe. 

25 Sic non fuit ttÜus (thes hafüD ig gaoda fuUeist 
nobilibus ac Uberis, thaz thid allaz war is), 
mi non fecisset Heinrieh allero rehto gilicli. 

XXXX. VERSE AUS NOTKERS RHETORIK. 

a. S<^8e sn^l SD^Uemo peg^enet 4ndenno, 
so uuirdet sliemo firsniten Bciltriemo. 

b. Der heber gät in lltnii tr6git sp^r in situn: 
sin bdld ellin ne läzet in vältin. 

5 Imo sint ffioze fdodermäze, 

fmo aint bdrete ^benhö forste 
tinde z^ne eine zmi^lif^Inige. 

XXXXI. MERIGARTO. 

1. 

a. demo mere duo gab : 

b. daz ubergie iz ni sit, so David chuit. 

e. iz . , louffit fruo unt ilit uuider in zi nöna. 

dö er derda unt daz mere giskiet, duo ni liez er derda doh 

äna nnazzer nieht. 
Üz der erda sprnngan inanigslabte prnnnen, 
manig michil sg, in höhe unt in ebene, 
nnazzer gnaogiu. dei skef truogin, 
10 dei diu lant durhrunnen, manigin nuz prungin, 

der da küme nuäre, nb iz an demo skeffe dar nichöme. 
michili perga skinnn duo an der erda. 
die sint vilo höh, habant manigin dichin löh. 
daz mag man wunteren daz dar ie ieman durb chuam. 
20 damit eint dei riebe giteilit ungelibi. 
De maris diveraitate. 
Nü sage uuir zeriat fon demo mere so is ist. 
daz niBt nieht in ieglicbere etete al in einemo aite: 
näh iegltehemo laute uuän iz slnen eito nuente, 
näh iegUcher erda uuän iz fara nnerda. h 

30 Der verit föne Arabia in Egiptiland in Einem uuer 
der, ehult man, vara über daz röta mere; 
des griez si so rot ale ein miuig nnt ein pluot. 
indes unt diu erda get, so duncbit daz mere röt 



22 Heinricho ha. 24 amUit h9. 2G nobitis ka. — tid h». 
XXXX. 4 iiallin Münchner hs. (i purste Münchner und Brüsseler As, 
XXXXI. ^ unbergie hs. I giakeit lie. nach Kelle. S trogiD 'w. 1 1 knm Ai. 
12 skiffe hs. nach K. 20 nach aagellhi Iwcke von 16— IT teilen, in niekher noch 
eimclne worte lesbar sind, vgl, Denkm, 29 Der föne Arabia «erlt Ä«. 



XXXXI. Merigarto. 149 

De lebinnere. 

Ein mere ist giliberot, daz ist in demo nnentilmere nnesterot. 
40 so der starche nuint ginnirffit dei skef in den sint, 
ni magin die biderbin vergin sih des nieht irnnergin, 
si ni mnozzin fole varan zi des meris parm. 
ah, ah denne! so ni chomint si danne. 
si ni unelle got lösan, so mnozzin si da fülon. 

De Reginperto episcopo. 

50 Ih nnas zUztrehte in nrliugeflahte. 

nuant nnir znene piskoife hetan, die nns menigin sere tätan. 

duone mäht ih heime nnese, [duo] skuof in ellente m!n unese. 

Duo ih zÜztriehte ehnam, da vand ih einin yili guoten man, 

den vili guoten Reginpreht. er uopte gerno allaz reht. 
60 er uuas ein nntsman, so er gote gizam, 

ein erhaft phaifo in aller slahte guote. 

der sagata mir ze uuära sam andere gnnogi dära, 

er unäre uutle giyam in Islant, dä'r miehiln rthtuom vant, 

mit melnue iouh mit nutne, mit holze erltne: 
70 daz choufent si zi finre. da ist unito tiure. 

da ist alles des fili des zi rata triffit unt zi spili, 

niunana daz da ni skinit sunna: si darbint dero wunna. 

fon diu nuirt daz !s da zi Christallan so herta, 

so man daz fiur dar ubera machet, unzi diu christalla irgluot. 
80 da mite machint si iro ezzan unte heizzint iro gadam. 

da git man ein erlin sktt umbe einin phenning. 

da mite 

^ ^ ^ 

2. 

Daz ih onh hörte sagan, daz ni nnillih nieht firdagin, 

daz in Tuscane, rin ein nnazzer scöne 

unt sih daz perge an ein wisin unter derda, 

unte man sin so manga uuola zehen iüche lenga. 
10 An daz selbe velt sluogin zuene hSren ir gizelt, 

die manigi zite uuärn in urliugis strite. 

Duo si des wurtin sat, duo sprächin si einen tag, 

daz siz suontin, mera andere ni honten. 

Da daz uuazzer unter gie, ein samanunga da nidar viel. 
20 diu endriu irbeizta, dä'z uuidar üz uuäzta. 

Da gieng ein man, uuolt da bt giruouuan: 

der vemam alla die rate, die doberan tätan. 

Duo'rz rehto vemam, duo gier zi demo hßrren, 

er sagtimo gisuäso dero viante gichösi. 
30 Er bat in sin stillo, hiez in iz nieht meldin, 

unte gie mit an die stat, da er e eine lag, 

unte vernam selbe dero viante gechose. 

52 s^re] lere hs, 54 skouf hs, 56 goten hs. 66 rihituom hs. 69 choüft 
h»' 2, 6 einm hs. 



150 XXXXI. Merigarto. 

Üf Bcoub ei" den tag, lobtin nuider an die eelbin «tat. 

mit den er nnolta, legt er sich an des nnazzereB flzpulza. 
40 näh din si da firoämeD, die suona si frumitfln. — 

daz ist onh ein wunter, daz scribc uuir hier nnter. 
Ein iiuSzzer prunno pi Röme Bpringit viti Bcöne, 

demo dei ougin eerezzin, der Üi si dar mite nezzin : 

nbei- chnrze Btnnt eint si imo gisnnt 
50 In Mörlant ist ein ae, der machot den lib acöne: 

der eih dennite bistrlchit, diu büt imo glizzit 

AUesna ist ein prunnü, der maehot snozze atinuna. 

der heia ist, gitrincliit er sin einiBt, 

er Bingit so Kito, deiz wnnterint dei liuto. 
60 Sumelih prunno irleidit uuinis wunne. 

Keinem urspringe ehuit man znene rinnen, 

Bner des einin gisnppha, daz der ibilo giknkka; 

der ava des anderen gileehe, daz der niebtes irgezze. 

Man chuit, ouh e\ ein prnnno, da man abe prinne 
70 föne bnorgilnste, inbizzers so inen dnrste. 

Onh sagant maniga, ein nnazzer ai in Campania, 

daz nieman si so nmbära, gitrinehet er dära, 

■iz si nnib odo man, Bi megin sä cbindan. 

die onh gihalten uuellent iro gibnrt, die bnozzint da den dnrat. 
80 Znene prnnnen aint in Sicilia, chumit dara zuo chari oda nniniga 

nnte ehoren die des einin, eöni dnrffin si ehindes menden: 

an dem anderen magin s( chint vnocheren. 

Onh sint zn6 aha ante in gilichimo pada: 

din eina ist da so guot, daz bI daz skäf nutz machot; 
90 ab dem andren iz Biiarz uuirdit, üb iz in ofto trinchit. 

uuerdent dei uuazzer zisamine gimiscit unte unirt iz dar mite 
gitrencbit, 

BÖ ehodint ßi, diu uuoUa irspreehila mittalla. 

In Idnmea ebnit man onh si ein aba, 

diu uuantele die varauua des iäres vier uuerba: 
100 dri mfmot ist si trnoba, dri ist si grasegruona, 

drl pluotvara, dri ist si lötter alagaro, 

Allesuä ist ein sS, 

der nnirt drio Btnnt bö bitter, c der tag nuerda tunker : 

after diu ist er in munde snoz unte lindi. 
110 In Sardinia ni sint nieht diebe manega, 

daz ist föne din nnt ih sag in, 

daz ein prunno da epringit, dei sieehin ougin er erzinit; 

der onh ieht firstilit, porlanga erz nieni hilit: 

gisuerit er meinnes unte giti'inchit er sin einigt, 
120 daz gisfme er bö äinait, daz er noh Bä uuegiskimen chäsit 
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XXXXn. MEMENTO MORI. 

I. Nt denchent, wlb unde man, war ir sulint werdan. 
ir minnont tisa brödemi unde wänint iemer hie sin. 

si ne dnnehet in nie so minnesam, eina ehnrza wila sund ir si hän: 
ir ne lebint nie so gerne manegin zit, ir muozent verwandelon 

disen Itb. 
10 2. Tä hina ist ein miehel menegi; sie wändan iemer hie sin, 
sie minnoton tisa weneheit: iz ist in hiuto vil leit. 
si ne dühta sie nie so minnesam, si habent si ie doh verläzen: 
ich ne weiz war sie sint gevarn. got muozze so alle bewarn! 

3. Sie hugeton hie ze lebinne, sie gedähton hin ze vame 
20 ze der 6wigin mendi, da sie iemer solton sin. 

wie luzel sie des gedähton, war sie ze iungest vam solton! 
nü habint siu iz bevnnden, sie wärin gemo erwnnden. 

4. Paradysum daz ist verro hinnan: tar chom vil selten dehein 

man, 
taz er her wider wunde unde er uns taz märe brunge, 
30 ald er in daz gesageti, weles libes siu dort lebetin. 

sulnd ir iemer da genesen, ir muozint in selbe die boten wesen. 

5. Tisiu werlt ist also getan: swer zuo ir beginnet vän, 

si maehot iz imo alse wunderlieb, von ir chom ne mag er niet. 
so begriffet er ro gnuoge, er habeti ir gerne mera. 
40 taz tuet er unz an sin ende, so ne habit er hie noh tenne. 

6. Ir wänint iemer hie lebin: ir muozt is ze iungest reda ergeben, 
ir sulent all -ersterben, ir ne mugent is niewit über werden, 
ter man einer stuntwilo zergät, also skiero so diu bräwa zesa- 

mine geslät. 
Tes wil ih mih vermezzen: s6 wirt sin skiero vergezzen. 
So 7. got gescuof iuh alle, ir ehomint von einimanne. 

tö gebot er iu ze demo lebinne mit minnon hie ze wesinne, 
taz ir wärint als ein man: taz hänt ir übergangen, 
habetint ir anders niewit getan, ir muosint is iemer seaden hän. 
8. Toh ir ehomint alle von einiman, ir bint iedoh geskeiden 
6t> mit manievalten listen, mit miehelen unehusten. 
ter eine ist wise unde vruot 

9. tes wirt er verdamnot. 

tes rehten bedarf ter armo man : tes mag er leider niewit hän, 
er ne chouf iz also tiuro: tes varn se al ze hello. 

10. Gedähtin siu denne, wie iz vert an dem ende! 
70 go vert er hina dur not, so ist er iemer furder tot. 

wanda er daz reht verchoufta, so vert er in die hella; 

da muoz er iemer inne wesen: got selben hat er hin gegeben. 

II. Übe ir alle einis rehtin lebitint, so wurdint ir alle geladet in, 
ze der ewigun mendin, da ir iemer soltint sin. 

5 iuh Steinm. 7 gemo tilgt Sieinm. 17 hvgehto hs. 23 bewnden Jis. 

^ erwnden hs. 27 wnde hs. 40 ie noli hs., Kraus , ienoh Steinm. 41 lebint 

M' 42 is tilgt Steinm. 46 Hinter skiero steht in der hs. ein reimpunkt; v. 47. 

48 sind durch den grossen anfangshuchstahen (Tes) zwr folgenden Strophe gezogen. 

66 vamt Steinm, 73 er ergänzt Scher er. 78 stnj sint hs. 
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80 taz eins Iiänt ir in selben: von diu so ne mngpo ir gen drin; 
daz ander gebent ir dien armen : ir muozint iemer dervor eten. 

12. Gesah in got taz er ie wart, ter da gedencbet an die 

langun vart, 
der Bib tar gewarnot, so got eelbo gebot, 
taz er gar wäre, Bwä er einen boten sähe! 
90 taz sag ih in triwon: er chnmit ie nohwennon. 

13. neehein man ter ne ist bö wise, ter slna vart wizze. 
ter tot ter bezeichint ten tieb, iner ne lät er bie niet. 

er ißt ein ebenäre: necbeiman ist so h6re, 
er ne muoze ersterhin ; tea ne mag imo der seaz ze guote werden. 
100 14, Habit er sinin rlchtuoni eö geleit, daz er vert an arbeit: 
ze den soönen herbergon vindit er den Buozzin lön. 
des er in dirro werlte niewit gelebita, m Inzil riwit iz in da: 
in dnnehit da bezzir ein tac, tenne hier tfiBint, teist war. 

15. Swes er hie verleibet, taz wirt imo nbilo geteilit 
110 habit er iet hina gegebin, tes mnoz er iemer fnrdir leben. 

er tno iz nnz er wol mac: bie noh chumit der tac: 

habit er ia tenne niwit getan, so ne mag er iz nie gebnozan. 

16. Ter man ter ist niwit wiae, ter iet an einer verte, 
einin bonm vindit er scönen, tar nndir gät er röin: 

120 BÖ truchit io der slaf til, bö vergizzit er dar er scolta; 
alB er denne üf Bpringit, wie ser iz in denne riwit ! 

17. Ir bezeichint allo den man: ir maozint tnr not hinnan. 
ter bonm bez€chint tisa werlt: ir bint etewaz hie vertuelit. 

[ir hngetont hie ze Icbinne, ir ne dähtont hin ze varne.] 
130 diu vart din dnnehit iub Boresam, ir chomint dannob obinan: 
tar muozint ir bewinden: taz sund er wol bevindin. 
[ir ilint allo wol getuon: ir ne dnrfint sorgen nmbe den lön, 
9Ö wol imo der da wol getuot: iB wirt imo wola gelönotl] 

18. lä du vil nbeler mnndns, wie betringist tü uns ans! 
140 du habist uns geriehin, des sin wir allo besnicbin. 

wir ne verläzen dih ettelichiu zit, wir Verliesen aeie unde lib. 
also lango bö wir hie lebin, got habit nns selbwala gegibin. 

19. Trohtin, chnnie hSre, nobis misererei 

tfl muozist nnB gebin ten Bin tie ehurzun wila so wir hie sin, 
150 daz wir die sSla bewarin: wanda wir dar not hinnan snlen vam. 
frö so muozint ir wesin iemer: daz machot all ein Nofcer. 

XXXXIII. EZZO'S GESANG. 
1. JVö wil ib iu herron heina war reda vor tuon 
von dem angenge, von aleni manebunne, 

von dem wistnom alse manievalt, ter an dien bficbin stet gezalt, 
uzer genesi unde tlzer libro regnm, tirre werlte al ze dien eron. 

90 noh wennon lis., nohwenno Scherer. 91 Kein Strophenanfang ks. 93 
beziehlit hs. tuo vert] ver ks. I(i3 niewit he., iewit Behaghel; vgl. Zs. fdph. 36, 
113. 104 rivnt hs. 106 tuBinc Äs. 112 ienoh Boediger. 122 wie] we ha. 130 
danDfui hu., dannoh Steinm. 137 du] din As. 141 dih ue ettelichiu ha., dib ende- 
liehe ia Steinm. 143 nach hie reimpunkt, ha. 
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10 2. Lux in tenebris, daz sament nns ist: 

der uns sin lieht gibit, neheiner untriwon er ne fligit. 
in prineipio erat verbum, daz ist wäro gotes sun, 
von einimo werte er beehom dire werlte al ze dien gnädon. 
3. TTäre got, ih lobin dih, din anegenge gihen ih. 

20 taz anagenge bislu, trehten, ein: ih negiho in anderz nehein. 
der got tes himilis, wäges unde luftes 
nnde tes in dien viern ist ligentes unde lebentes 
(daz geskuofe dfi allez eine, dfi ne bedorftost helfo darzuo): 
ih wil dih ze anegenge haben in Worten unde in werehen. 

30 4. Got tu geseuofe al daz ter ist, äije dih ne ist nieht, 
ze alleriungest geseuofe du den man näh tinem bilde getan, 
näh tiner getäte, taz er gewalt habete. 
du bliesimo dinen geist in, taz er ewie mahti sin. 
noh er ne vorhta imo den tot, üb er gehielte din gebot. 

40 ze allen eron geseuofe du den man: du wissos wol sinen val. 

5. Wie der man getäte, tes gehugen wir leider note. 
turh tes tiufeles rät, wie skier er eilende wart! 

vil harte gie diu sin scult über alle sin afterehumft. 
sie wurden alle gezalt in des tiuveles gewalt. 
50 vil mihil was tiu unser not. to begonda richeson ter tot, 
ter hello wuohs ter ir gewin, manehunne al daz fuor darin. 

6. JDö sih Adam do beviel, do was naht unde vinster, 
dö skinen her in weite die Sternen be ir ziten, 

die vil lucel liehtes pären, s6 berhte so sie wären: 
60 wanda sie beskatuota diu nebilvinster naht, 

tiu von demo tievele chom, in des gewalt wir wären, 

nnz uns erskein der gotis sun, wäre sunno von den himelen. 

7. Der Sternen aller ielieh. ter teilet uns daz sin lieth. 
sin lieth taz cab uns Abel, taz wir durh reht ersterben. 

70 do lerta uns Enoch, daz unseriu werh sin al in got. 
üzer der areho gab uns Noe ze himile reht gedinge. 
d6 lert uns Abraham, daz wir gote sin gehorsam; 
der vil guote David, daz wir wider ubele sin genädich, 

* 



32 getan] gtan hs. 51 wuohsj wos hs, 53 beuil hs. 56 beirzten hs. 
66 liethj leih hs, 

Eingangsstrophe der Yorauer lis. 

Der guote biscoph Güntere vone Babenberch, der hiez machen ein vil 

guot werbe: 
er hiez di sine phaphen ein guot lieht machen, 
eines liedes si beganden: want si di buoch chunden. 
Ezzo begonde scriben, Wille vant die wise. 
duo er die wise dao gewan, duo ilten si sihc alle mnnechen. 
von 8wen zno den ewen got gnade ir aller sele. 



ANHANG. 

ALTNIEDERDEUTSCHE STÜCKE. 

XXXXIV. ALTÖÄCHSISCHE BIBELDICHTITNG. 
A. Aus dem Heliand. 

(I.) Manega nuaron the sia iro möii gespön, 

tha,t eia bigiinDun uiiord godes , 

reekean that girftni, that tbie riceo Oriet 

undar manctiDDea märitha gifnimida 
5 mid nnordim endi mid uiiereun. That uiiolda thö nnisara filo 

liudo barno loton, lera Cristes, _ 

helag Quord godas, endi mid iro haDdon scribac 

berehtlieo an baok, hu6 sia is gibodscip ecoldin 

frammian, firiho bani. Than uuärun thoh sia fiori the this' 
10 nader thera menigo, thia babdon mabt godes, 

helpa fan bimila, bglagna g^st, 

eraft fau Crietaä: sia nurdua gieorana tbe thio 

that sie tban evangeliam enan acoldiin 

an bnok scriban endi eö manag gibod godes, 
15 helag bimilise uuord: sia ne mnosta belitho than m&r, 

firihü barno frummian, nevan that sia fiori te thio 

thuru eraft godas gecorana nnrdnn, 

Mathene endi Marcus (sO nnärnn thia man bßtana), 

Lucas endi Johannes: sia unärnn gode lietia, 
20 unirdiga ti them ginnirkie. habda im nnaldand god 

thSm helithon an iro hertan helagna gest 

fasto bifolhan endi ferahtan hngi, 

sO manag uuislik nnord endi giunit mikil, 

that Bea acoldin ähebbean helagaro stemnan 
25 go^pell that guoda, that ni hatit enigan gigadon hnergin,j 

thia uuord an thesaro uneroldi, that io uualdand m€r 

drohtin dinrie eftbo derbi thing, 

firinuuere fellie eftbo ftundo nith, 

atrtd uniderstande: hnand hie habda starkan hagi, 
30 mildean endi guodan, thie thes mSster uuas, 

adalordfrurao alomahtig. 

8 berethlico C. scoldia zwischen sia u. is C. 14 se 31 adal ordfrumo C 
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That scoldnn sea fiori thno fingron scrihan^ 

settian endi singan endi seggean forth, 

that 8ea fan Cristes crafte them mikilon 

gisähnn endi gihördnD, thes hie selt)o gisprac, 

ginnfsda endi ginnarahta, nnndarlicas filo, 

so manag mid mannon mahtig drohtin, 

all so hie it fan them anginne thnrn is ena craht 

nnaldand gisprak, thuo hie erist thesa nnerold gisenop 

endi thno all bifieng mid enn nnordo, 

himil endi ertha endi al that sea bihlidan egun, 

ginnarahtes endi ginnahsanes: that nnarth thno all mid nnordon 

godas 

fasto bifangan endi gifrnmid after thin, 

hnilfc than lindscepi landes seoldi 

uuidost ginnaldan, eftho hnär thin nnerold seoldi 

aldar endon. en nnas iro thno nohthan 

firio barnnn biforan, endi thin fivi nnärnn ägangan: 

seolda thno that sehsta säliglieo 

cuman thnrn eraft godes endi Cristas gibnrd, 
^^ helandero best heiagas gestes 

an thesan middilgard, managon te helpnn, 

firio barnnn ti frnmon nuid ftnndo nith, 

uoid demero dnalm. Than habda thuo drohtin god 

Romano lindeon farlinnan rikeo mcsta: 
^^ habda them heriseipie herta gisterkid, 

that sia habdon bithnongana thiedo gihuiliea. 

habdnn fan Rümnbnrg riki ginunnan, 

helmgitrosteon : säton iro heritogon 
, an lando gihnem, habdnn lindeo giunald 

^^ allon elitheodon. Erodes nnas 

an Hiemsalem ober that Jndeono fole 

gieoran te knninge, so ina thie keser tharod 

fon Rümnbnrg rIki thiodan 
^^ satta nndar that gisithi. hie ni nnas thoh mid sibbeon bilang 
^^ avaron Israheles, ediligibnrdi 

cuman fon iro ennosle, nevan that hie thuru thes kesures thanc 

fan Rümuburg riki habda, 

that im nnärnn so gihöriga hildisealeos, 
-^ avaron Israheles elleanmova, 
'^ snttho ununanda nuini, than lang hie giuuald ehta 

Erodes thes rikeas endi rädburdeo 

odar Judeo liudi. 

Than uuas thär en gigamalod mann, 

that nnas fmod gomo, habda ferehtan hugi, 
„^ uuas fan them liudeon Levias eunnes, 
'^ Jacobas suneas, guodero thiedo: 

Zaeharia« uuas hie hetan. that uuas so sälig man : 



43 ffifrimid 0. 45 seoldi hinter endon (v. 46) C. 64 bifang C. 66 muosle C. 
7»« 72 radburdeon liudi C. 75 sameas C, 
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huaad hie simblon g;erno gode theonoda, 

imarahta sefter is unillean. deda is imil) so aelv. 

Ullas irn gialdrod idis; ni miinBta im erliinuard 
80 an iro iugnthfidi gitiithig nuerthaD. 

libdun im farftter laater, uuaruhtnn lof goda, 

nnäran eö gihörign heTmoenniDge, 

diuridon üsan drohtin: ni uueldnn derbeas uniht 

nnder mancnnnie mcnes gifnunmean, 
85 ne saea ne snndea. Uuas im thoh an sorogon hngi, 

that sea erbiunard egan ni muostun, 

ac nuärnn im barno lös. Tlian seolda bie giliod godes 

tbär an Hienisalem, so oft so is gigengi gistnod, 

that ina torohtlieo tidi gimanodun, 
90 so Bcolda hie at them nuihe mialdandes geld 

bglag bihneretian, hebaneuninges, 

godes iungerseepi: gern «nas hie snitbo 

tbat hie it tburn ferabtan bngi fremmean muosti. 

(11.) Thno iinartb thiu ttd etiman tiie tbär gitald habdun 
95 naisa man mid nnordun, that scoIda thena uuih godas 

Zaeharias bisehan. Thuo uuarth tbär gieamnod filo 

tbär ti Hiernealem Judeo liudo, 

nnerodes te them nnihe, thär sea unaldand god 

snltho thinlico thiggean seoldun, 
100 herron is huldi, tbat Bea hebancnning 

Igthas älieti. Thea lindi stuodun 

nmbi tbat hßlaga hüs, endi gieng im tbie giherodo man 

an thena uuih innan. tbat nuerod öder bed 

nmbi thena alah Qtan, Ebreo lindi, 
105 hnan ßr thie fruodo man gifrumid habdi 

uualdandes nuilleon. Bö bie thno thena unibröß drdg 

ald after them alahe endi umbi thena altari gieng 

mid ig rökfaton rikeon theonon 

(frnmida ferehtlleo frohon sinas, 
110 godes inngevscipi gerne snltho 

midi hlfltro hngin, so man herren scal 

gerno fiilgangan): grnrioB qnämun im, 

egison an them alahe: hie gisah thär after thiu enna engil godea 

an them uuibe innan. hie sprak im mid is uuordon tuo, 
115 biet that frnod gnmo forobt ni nuäri, 

biet that hie im ni andriede: 'thina dädi sind', qnatbie, 

'nnaldande naertha endi thln nnord so seif; 

""thin thionost is im an thanke, that thö suliea githäht haves 

an is gnes craft. Ic is engil bium, 
120 Gabriel bium ic hetan, the gio for goda standu, 

andnuard for them alounaldon, ne st that be me an ie ärundi hnarod 

sendean uuillea. Nfl biet he me an thesan sid faran, 

93 it M, fehlt C. frommean M. 04 the] tbat M. 97 ludeuno M. 90 snitlie 
C, BUnido M. 102 unbi C. gierodo C. 104 hebreo C. 106 uuihrog C. uuiroc M. 
109 fremida M. 1 1 1 mit falutcm hugi M. 111 geomo G, grurio C. 1 14 hie] the M. 
* Von 118 an der text jmm/i M. 
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biet that ic thi gicüddi, that thi kind giboran 

fon thtnern aldern idis ödan scoldi 

nnerdan an thesero uneroldi, nnordun spähi. 

That ni scal an is liva gio lides anbitan, 

nnines an is uneroldi: so habed im nnrdgiscapn 

metod gimarcod endi mäht godes. 

het that ic thi thoh sagdi, that it scoldi gistd unesan 

hevancnninges, het that git it heldin unel, 

tnhin thnrh trenna, quad that he im ttras so filu 

an godes rtkea forgevan nneldi. 

He quad that the gödo gnmo Johannes te namon 

hebbean scoldi, giböd that git hetin so 

that kind than it qnämi, quad that it Kristes gistd 

an thesaro uutdun uuerold uuerdan scoldi, 

is selbes sunies, endi quad that sie sliumo herod 

an is bodskepi bede qnämin.' 

Zacharias thö gimahalda endi unid selban sprac 
l-4rO drohtines engil, endi im thero dädeo bigan 

uundron thero uuordo: 'Huuö mag that giuuerdan so', quad hg, 
'aftar an aldre? It is unc al te Tat 
so te giuuinnanne, so thü mid thinun uuordun gisprikis. 
huuanda uuit habdun aldres er efno tuentig 
1-4S uuintro an uncro uneroldi, er than quämi thit uulf te mt; 
than uuärun uuit nü atsamna antsibunta uuintro 
gibenkeon endi gibeddeon, sidor ic sie mi te brüdi gecös. 
so uuit thes an uncro iugudi gigirnan ni mohtun, 
that uuit erbiuuard egan möstin, 
ISO födean an uncun flettea: nü uuit sus gifrodod sint, 
habad unc eldi binoman elleandädi, 

that uuit sint an uncro siuni gislekit endi an uncun stdun lat: 
figsk is unc antfallan, fei unscöni, 
is unca lud giliden, lik gitrusnod, 
*^5 sind unca andbäri ödarlicaron, 

möd endi megincraft, so uuit giü so managan dag 
uuärun an thesero uneroldi: so mt thes uundar thunkit, 
huuo it so giuuerdan mugi, so thü mid thtnun uuordun 

gisprikis.' 

(III.) Tho nuard that hevencuninges bodon härm an is mode, 
^60 that hg is giuuerkes so uundron scolda 

endi that ni uuelda gihuggean, that ina mahta helag god 
so alaiungan, so he fon erist uuas, 
selbo giuuirkean, of he so uueldi. 

Skerida im thö te uuttea, that he ni mähte enig uuord sprekan, 
165 gimahlien mid is müdu, *er than thi magu uuirdid, 
fon thinero aldero idis erl äfödit, 
kindiung giboran cunnies godes, 

123 thi thoh gicutdi C. 126 abitan C, 130 gi C. 134 gi it C. 137 sniumo C. 
1^8 ribodscepe C. 143 midi — sprikis C. 145 thit M] that C. 140 atsibunta C. 
i^ Öles fehU C. gigemean C. 153 afallan C. 154 gidrusinot C. 158 hai C. 
»Prikis C. 161 mahS C, helag fehlt C. 164 gisprekean C. 
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nnänum te thesero uneroldi. than scalt thft eft unord eprekan, ^ 

bcbbeaii tliiuaro stemn^i giuuald: ni tbarft thö stnm nnesan 
170 leugron haila.' Tliö nuard it aäo gil^atid so, 

giuuordan te uutlron, so tliär an them nnlha gisprak 

engil tlies alonnatdon: itaard ald gumo 

spräca bilösit, thoh h6 spilhan hugi 

bäri an is breostnn. Bidun allau dag 
175 that Duerod for them rnilha endi auDdrodun alla, 

bi bnn! he thär so lango lofsälig man, 

Bunido fröd gnmo fräon Binnn 

tbionon tborfti, bö tbär 6r 6nig thegno ni deda, 

tfaan Bie thär at tbem uniha unaldaiides geld 
180 folmon frnmidnn. Thö quam fröd gnmo 

üt fon them ataha: erlös thrungun 

nähor mikilu: nnas im niud mikil, 

bnat bg im Bödlikee seggean uneldi, 

uulsean te nnäron. He ni mohta thö enig Huord eprecan, 
185 giseggean them gisidea, bötan that he mid is snidron bandj 

unisda them uneroda, that sie ÜBea uualdandes 

lern lestin. Thea lindi forBtödnn, 

that hl tbär babda gegnnngo godenndes bnat 

forsehen aelbo, thob be is ni mabti gie«!ggean iiuibt, 
190 ginnjaean te uaiiron. Thö babda he üaeB nnaldaudea 

geld gilgstid, al so is gigeugi uuas 

gimarcod mid man nun. 



B. Aus der Genesis. 

'Unela that thü nü Eva babas', quad Adam, 'abilo gimarakot 

imkaro selbaro aid! NU mäht thd sean tbia saaiton bell 

ginon grädaga, nä thfi sia grimman mäht 

hinana gihörean: sia hebanriki 

gellbc snliearo lögnun: thit uubb alloro lando aeöninst, 

that uuit hier thnruh unkaa herran tbank bebbian muo8ttiD,V 

tbar tbQ them ni hördis, tbie nnk theaan haram giried, 



Aga. GteneeiB 700—820. 

Adam ;emif:lde aad t<j Bvan sprfec: 

nncer sylfra si5! Ses^hst l^u nn yi sweartan belle, 
zriedije and gifre? ou ^ä hie griiniitiLa meaht 
aeonaoe gebyran: nis heofonrice 
_ni,-„ i.i^ i!-„ . „„ i,i„ lg landa betat, 

ran ])aiic habban möston, - 
Ipe nnc 'piaae heann jerfga, ' 



Telic Y&m lije; 

pfet wit ]iurh oncrea nea 

paSr ^ü pkia ne hierde, 



173 bilQsid C. 179 at] a 
feliU 0. 189 forseuuan C. 



C. 184 giaprecau C. 185 iieuan C. 188 linat 
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that Unit unaldandas nnord farbräkan, 
hebankuningas. Nu nnit hrinuig mngnn 

lO sorogon for them gida: unand he hnnk selbo gibood, 
that nuit hunk snlic uuiti uuardon scoldin, 
haramo mestan. Nu thaingit mt giü hnngar endi thurst, 
bitter balouuerek, thero nuäron uuit er bedero tuom. 
Hü scnlun uuit nü libbian efto hü seulun uuit an thesum liatha 

uuesan, 

ir> nü hier huuüum uuiud kumit uuestan efto östan, 

Sudan efto nordan, gisuuerek upp dribit, 
kumit haglas skion himile bitengi, 
ferid ford an gimang (that is firinum kald): 
hutlum thanne fan himile heto skinit, 

20 blikit thiu berahto sunna: uuit hier thus bara standat 

unuuerid mid giuuädi: nis unk hier uuiht bi voran 
ni te sJcadoua ni te seüra, unk nis hier seattas uuiht 
te meti gimareot: uuit hebbiat unk giduan mathigna god 
unaldand uuredan. Te hui seulun uuit uuerdan nü? 

2& Nü mag ml that hreuuan, that ik is io bad hebanrtkean god 

mialdand th, . . . 



bat wit waldendes word forbraecon, 
neofoncyninjes. Nü wit hr6owige majon 

10 sorjian for ^is si5e: for]7on h^ nnc seif beb6ad, 
bset wit nnc wite warian sceolden, 
nearma msestne. Nu slit m^ honjer and l'urst 
bitre on br^ostum, l'ses wit b^jra £er 
wäeron orsor^e on ealle tid. 
Hü sculon wit nü libban oS$e on ]>ys lande wesan, 

15 jif h^r wind cymS westan oS$e ^astan, 
sü$an o$$e nor5an, zesweorc up faereö: 
cymeÖ hsejles scür hefone zetenie, 
fareÖ forst on jemanj (se byÖ fymum ceald): 
hwilnm of heofnum häte scineS, 

20 blicS ]>^os beorhte sunne, and wit her baru standaö 
unwered wsedo: nys unc wuht beforan 
tö scürsceade ne sceattes wiht 
t6 mete jemearcod: ac nnc is mihtig ^od 
waldend wrdömöd. Tö hwon sculon wit weoröan nü? 

25 Nü m^ msej ähr^owan, l'aet ic bsed heofnes god, 
waldend ]7one j6dan, |73et h6 )?6 h6r worhte t6 m6 
of li$um minnm, nü ]ni m6 forlsered hsefst 
on mines herran hete: swä m6 nü hr^owan mse^ 
sefre t6 aldre, ]>2Bt ic ]>^ minum ^a^um geseah!' 



ju 12 mt] mn oder mir hs. thrust hs. 22 ni te skadoua ni nach den spuren 

'*«. ergänzt von Holthausen. 23 ebbiat hs. 



\ 
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XXXXV. ZWEI SEGENSFOKMELN. 

A. De hoc qnod Bpnrihalz dienet. 

Priiuum pater DOBter. 

Visc flöt aftar tUemo umvtare, verbrnstuu sina vethei 
gihelida ina üse drulitin. tbe selvo drahtin, thie thena viBC gibgida 
tbie gihele tUat hers thern spnrilielti. Amen. 

B. Contra vermes. 
Gang fit, nesso, inid nigua neBBiklinon, ät fana tbemo margi 
t an that ben, faii themo bene an tfaat flesg, fit fan themi 
flßsgke an thia hfld, flt fau tbera hfid an theaa sträla. drühtin 
uuerthe b(>] 



XXXXVI. TAUFGELÜBNIÖ. 

Forsachistfi diobolae? 

ec foreacbo diabolae. 
end allum diobolgeldg? 

end ec forsacho allum diobolgeldae. 
end allum dioboles unerenm? ^ 

end ec foreaeho allmn dioboles nBercnm and" 
i Thimaer ende Uiiöden ende Saxnöte ende allum tbem un 

holdum the bira genötas sint. 
Gelöbistfl in got alamebtigan fadaer? 

ec gelöbo in got alamebtigan fadaer. 
Gelöbistfl in Crist godes anno? 
) ee gelöbo in Crist gotes Buno, 

GelöbiBtä in bälogan gast? 

ee gelöbo in bälogan gast. 



and nnöraun 
Uum tbem nn 

4 



XXXXVIl. BEICHTE. 

Ik giuhu goda alomahtigon fadar endi allon sinou helagon endi tJiesoi 
nuihethon endi thi godes manne allero minero sundiono, thero tht 
ik gitbäbta endi gisprak endi gideda fan thiu the ik Srist snndij 
nuerkian bigonsta. ök iahn ik bö buat so ik thea gideda thes uuitha: 

I minern cristinhgdi uuäri, endi uuithar mlnamo gilövon nuäri, end 
uuithar minemo bigibton nnäri, endi nnithar minemo mgstra nnäri 
endi nnitbar minemo b^rdoma nnäri, endi nnithar minemo rehta uuäri 
Ik iuhn nitbas endi avnnstes, betias endi bispräkias, sueriannias end 
liagannias, firinlnstono endi minero gitldio farlätanero, ovarmödiaB end 

I trägi godes ambabtas, börunilliono, manslabtono, ovarätas endi over 
drankas: endi ök unttdion mos feboda endi drank. ök inhu ik, tha 
ik giuuihid mos endi drank nitbargöt, endi mtnas h^rdOmaa ridta si 
ne gibeld so ik seolda, endi mer terida tban ik seoldi. Ik ginbn 
tbat ik minan fader endi mOder aö ne eroda endi so ne niinnioda 8t 
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ik scolda, endi ök mtna bröthar endi mtna suestar endi mina öthra 15 
nähiston endi mtna friand so ne eroda, endi so ne minnioda so ik 
scolda. Thes ginhu ik hlüttarliko, that ik arma man endi öthra elilen- 
dia so ne eroda endi so ne minnioda so ik scolda. Thes iuhu ik, 
that ik mtna iungeron endi m!na fiUulos so ne lerda so ik scolda, 
thena helagon snnnundag endi thia helagun missa ne firioda endi ne 20 
§roda so ik scolda, üsas drohtinas likhamon endi is blöd mid sultkaru 
forbtn endi mid sulikaru minnin ne antfeng so ik scolda, siakoro ne 
aulsoda endi im ira nödtburfti ne gaf so ik scolda, sera endi unfräha 
ne trösta so ik scolda, minan degmon so rehto ne gaf so ik scolda, 
grasti so ne antfeng so ik scolda. ök inhu ik, that ik thia giuuar 25 
the ik ginnerran ne scolda, endi thia ne gisuonda the ik gisnonan 
scolda. Ik iuhu unrehtaro gisihtio, unrehtaro gihörithano endi unrehtaro 
githankono, unrehtoro uuordo, unrehtaro uuerko, unrehtaro sethlo, un- 
r^ltaro stadlo, unrehtaro gango, unrehtoro legaro, unrehtas cussiannias, 
i^ixiehtas helsiannias, unrehtas anafangas. Ik gihörda hgthinnussia endi 30 
ttnlirenia sespilon. Ik gilöfda thes ik gilövian ne scolda. Ik stal, ik 
l^rstolan fehoda, äna orlof gaf, äna orlof antfeng, meneth suör an uutethon, 
^l>olganhed endi gistrtdi an ml hadda endi mistumft endi avunst. Ik 
^^ndioda an luggiomo giuuitscipia endi an flökanna, mtna gitidi endi 
^tttii gibed so ne giheld endi so ne gifulda so ik scolda, unrehto las, 35 
^n^iehto sang, ungihörsam uuas, mer sprak endi mer sutgoda than ik 
^<ioldi, endi mik selvon mit uvilon uuordon endi mid uvilon uuerkon 
^üdi mid uvilon githankon, mid uvilon luston mer unsfivroda than ik 
^<^oldi. Ik iuhu, that ik an kirikun unrehtas thähta endi öthra merda 
*tt«ru hölagun leeciun, biscopos endi prestros ne eroda endi ne min- 40 
^ioda so ik scolda. Ik iuhu thes alias the ik nü binemnid hebbiu 
^^di binemnian ne mag, so ik it uuitandi dädi so unuuitandi, so mid 
ffilövon so mid ungilövon. So huat so ik thes gideda thes uuithar 
S'odas uuillion uuäri, so uuakondi so släpandi, so an dag so an nahta, 
^p an huiltkaru ttdi so it uuäri, so gangu ik is alias an thes alomah- 45 
^^Son godas mundburd endi an sina ginätha, endi nü duon ik is alias 
^lüttarltkio minan bigihton goda alomahtigon fadar endi allon sinan 
l^^lagon endi tht godas manna, gerno an godas uuillion te gibötianna, 
^^di tht biddiu gibedas, that thfi mi te goda githingi uuesan uuillias, 
*l^«it ik mtn lif endi mtnan gilövon an godas huldion giendion möti. 60 



XXXXVIIL AUS DEN ALTNIEDERFRANKISCHEN 

PSALMEN. 

Psalm I. 

1. Sälig man ther niuueht vor in gerede ungenethero, ende in 
^^cge sundigero ne stuont inde in stuole sufte ne saz; 2. navo in 
^^nn godes uuille sin: inde in euuun sinro thenken sal dages inde 
^^lites. 3. Inde uuesan sal also holz that gesazt uuarth bi fluzze 
^^azzero, that uuahsemon stnon gevan sal in stunden sinro; inde louf 5 
®^^ niuuiht nithervallan sal, inde alla so uuelih so duen sal gesunt 
^^erthan sulen. 4. Niuuiht so ungenethege, noh so: nova also stuppe 

Braune, Althoohd, leaebuoh. 4. aufl. { l 



162 XXXXVni. Aas den attDiederrrünki sehen 

that fornnirpet nuint fan antlucce ertlieo. 5, Bethin ne np standnot 
ungenethege in urdeile, ne 6h sundege in gerede rehtero, 6. nnaada 
uneiz gut uueh rehtero, in geverthe nngenethero feruuertUan sal. 

Psalm LXII. 

2. Got, got min, te thi fan liuhte uuaeon ie; thnrsta au thi sela 

min, BÖ manohfaltlico thi fleisc min, an erthou uuostera in äna uuega 

in an nuaterfullora. 3. 8ö an heiligin gesctiein ic tbi, that iß gisägi 

craft thtn in guoükheide thin. 4. Unanda betera ist ginätba thtna 

5 ovir lif; iepora mina lovon sulnu thi. 5, So sal ik qnethan thi an 
live minin, in an namon thinin bevon sal ik heinde mini. 6. Also 
mit Bmere in mit feite irfuUit unerthi sela min, in mit leporon mea- 
dislis lovaa sal mimt min. 7. So gehugdig nnas thla ovir strö mia, 
an morgan tbencon sal ik an thi, uuanda thä uuäri hnlpere min; 8. 

a in au getheke fetherouo thinro meudon sal. Q Clivuda s€la min aftir 
tbt; ml autfieng forthora thiu. 10. Sia gennieso an Idnlnussi snobtnn 
sela mina, ingän sulun an diepora erthon; 11. gegevona uuerttanut an 
handun snerdes; deila vusso uuesan sulun. Cnnig geunisso blithon 
sal an gode. Geloroda alla tbia suerunt an imo, uuanda bestuppot 

; ist munt sprekendei-o unrihta. 

Psalm LXXIII. 

Bennie, got, benuirpistfi au ende, irbolgan nuard beitmuot thin 

ovir seäp uueithon thiuro? 2. Gehugdic sis samnungnn thinro, thia 

thü besete fan anagenni, thü irlöstos gerda ervis thinee; herg Sjon, 

30 then thß uuonedos an imo. S. Heve np hende tblne an oyermuodi 

) iro au endi! sQ mikila faruuart hevit fiunt an beiligiu! 4. In guo- 
liceoda sint thia hatedun thi an mitdon firingon iro ; 5. sia satton 
t«iean, iro teican, in ue hecandon also an iltferthi ovir höi. 6. Also« 
an uualde holto mit aecnstn hiennon duri iro an that selva, an acuBÜ 
iu au bardon nitheniuurpon sia; 7. Anhrautou mit fniri beilicduora 

i thin an erthon, beunollon seletbou namin thinis. 8. Qnäthon an hertiiE 
iro, cnnui iro samon: gihirmon d«on uuir alla daga firlica godie fai= 
ertbonl 9. Teican uusa ne salnn nui gesian, iA ne ist 
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LITERARISCHE NACHWEISUNGEN. 



Titelangabe einiger öfter angeführter bücher. 

E. fda. = Anzeiger fiir deutsches alterthnm, vgl.: zs. fda. 

B&echtold Lit. = Geschichte der Deutschen Literatur in der Schweiz. Franenfeld 
1887—1892. (Anm. — Anmerkungen dazu). 

Beitr. = Beiträge zur geschichte der deutschen spräche und literatur herausg. 
von H. Paul und W. Braune, von bd. 16 ab hg. von E. Sievers. Bd. 1 — 22. 

X>enkm. = Denkmäler deutscher poesie und prosa aus dem VIII — XII. Jahrhundert. 
Herausgegeben von K. MülIenhofT und W. Scherer. [Erste ausg. Berlin 1864. 
Zweite ausgäbe Berlin 1873.] Dritte ausgäbe von E. Steinmeyer. 1. Bd. 
Texte. 2. Bd. Anmerkungen. Berlin 1S92. (Citiert nach der 3. ausg., und 
zwar beziehen sich citate mit s. auf die selten des zweiten bandes, citate ohne 
s. auf die nummem der texte). Dazu recc. von C. Kraus , zs. f. Ostr. gymn. 
1894, 128—142; Wilmanns, GGA. 1893, 529—539. 

I^iut. = Diutisca, Denkmäler deutscher Sprache und Literatur aus alten Hand- 
schriften von E. G. Graff. Bd. 1—3. Stuttgart und Tübingen 1826—29. 

Ecöard, Commentarii de rebus Franciae orientalis. T. L IL Wirceburgi 1729. 

SHuidgp. = Fundgruben für Geschichte der deutschen Sprache und Literatur, 
herausgeg. von Dr. H. Ho ff mann. Bd. 1. 2. Breslau lb30. 1837. 

Q^rm. = Germania^ Vierteljahrsschrift für deutsche Alterthumskunde herausgeg. 
von Franz Preiffer, von bd. 14 ab von Karl Bartsch, von bd. 33 ab von 
0. Behaghel. Bd. 1—37. Stuttgart. Wien 1856—92. 

^^* = Die althochdeutschen Glossen, gesammelt und bearbeitet von Elias Stein- 
mever und Eduard Sievers. Bd. I, Glossen zu biblischen Schriften. 
Berlin 1879. Bd. II, Glossen zu nichtbiblischen Schriften. Berlin 1882. Bd. III, 
Sachlich geordnete glossare. Berlin 1895. 

^att, = Denkmahle des Mittelalters (St. Gallens altteutsche Sprachschätze) ge- 
sammelt und herausgeg. von H. Hattemer. Bd. 1 — 3. St. Gallen 1844 — 49. 

'^elle liit. = Geschichte der deutschen Litteratur von der ältesten Zeit bis zur 
Mitte des 11. Jahrhunderts. Berlin 1892. (Dazu bd. 2, bis zum 13. Jahr- 
hundert. Berlin 1896). 

^ögel Gr. = Althoch- und altniederdeutsche Literatur von Rudolf Kögel (1889): 
Grundrissyder germ, Philologie hg. v. H. Paul, Bd. 2, abt. 1, s. 159—244. 
^ (Zweite aufl. im erscheinen). 

^ögei Lit. = Gedichte der deutschen Litteratur bis zum Ausgange des Mittelalters 
von Rudolf Kögel. Bd. 1 , teil 1 (die stabreimende Dichtung und die gotische 
Prosa). Er^mznngsheft zu Bd. 1. (die altsachs. Genesis) Strassburg 1894. 95. 
— Dazu recc. von Kraus zs. f. östr. gymn. 1896, 306—349; Siebs., zs. fdph. 

^ 29, 394 flF.; Heusler, Anz. fda. 22, 241 ff. 

"•^tbl. = Literatnrblatt für germanische und romanische Philologie. Herausg. von 
Dr. Otto Behaghel und Dr. Fritz Neumann. Jahrgang 1880—97 (I— XVIII). 

11* 
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MaBsmann, Die deiitschoo ÄbscIiwüruDgs-, Glaubens-, Beicht- und Bclfurmeln votj 
achten bi§ zum zwUlfteu Jahrhundert. Quedlinburg 1HS9. 

QP. = Quellen und Forschungen zur Sprach- und Cultnrgeschichte der germanische 
Vülker, herauageg. von B. ten Brink, W. Scherer, E. Stelnmeye« 
E. Martin, A, Brandl, E. Schmidt. 1-79. Strassburg 1S74 ff. 

Bohilter, J., Thesaurna autiquitatum tentonlearum T. I— III. Ulmae 1726—28. 

Zb. fda. =^ Zeitschrift für deutsches altertham. Heransgegebon vou M. Häup' 
Bd. 1—16. vun bd. IT ab herauageg. von K. Mlinenhoff und E. StelitB 
meyer; von bd. 1!) ab u. d. titel: Zeitschrift f. d. a. und deutsche litteratia 

herausgegeben von E. Steinmeyer; von bd. 35 ab hg. von Edn^ 

Sehr «der und G. Roethe. Bd. 1—41. — Von bd. ly ab damit verbunden. 
Anzeiger fiir d. a. ii. d. litt. Bd. 1—23. 

Zb. fdpti. = Zeitschrift fUr deutsche phüülogie lieraiisgeg, vun E. Hüpfuer nna 
J, Zacher. Von bd. 21 ab hg. von Hugo Gering, von bd. 23 ab hg. vo» 
" " ■-'■ j; und 0. Er d mann, von bd. 2i» ab hg, von H. Gering unc 
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Erst« abteiinng. Prosa. 

I Alte gloBsen und urknuden. 

1. Sammlung alphabetisch geordneter glossen, Ilberliefert in drei haudschrifteu 
des VIII. jahrh.: I) Pa = Pariser hs. 2) K = St. Gallcr hs. (sog. 'glossae 
Keroais'; Uoer den Namen Kero vgl. Scherer, its. fda. IS, I4ä — i^i; Singer, Änz. 
fda. 10, 2T8). 3) Ra = Reichenan-Eatlsruher hs. — 1 nnd 3 zuerst gedrackt Diät I, 
122—279; 2 bei Hatt. I, 131-218; nene ausgäbe von Sievers in Ol, I, 1— 27U, 
Eine vollständige grammatische zusammenstellnng über die spräche der drei glossare, 
sowie eriirternngen über die literarhistorischen fragen gibt die monographie von 
E. Kllgel, 'über das keronische glossar.' Halle 187!!. Vgl. dazu Steinmeyer, Anz. 
fda. 6, 136—142; Paul, Litbl, 1880, 3. Ferner K5gel "zu den Murbacher denk- 
mülern und zum kcrouischen glossar, Beitr, 9, 30l ff. und über die datiernog von 

Eine bessernde und stark verkürzende bearbeitung dieser glossensammlung 
geben die sog, 'Hrabanischen gloasen': R = Wiener hs. des X. jahrh. (ausserdem 
noch ebiige z. t. ältere fragmente anderer hss.}. Sie sind mit der älteren aamm- 
Inne zugleich herausgegeben Gl. I, 1—279; das ganze luter dom namen 'Rraba- 
nisch- keronische sippe.' lieber das Verhältnis von R zn Pa, K, Ra s. K, Ileinemann, 
'über das brabaniscne glossar' Halle ISSI; ausfUhrlicho grammatische behandlusg 

g'bt; L. Wüllner 'das hrab. glossar nud die ältesten bairischeu Sprachdenkmäler' 
Briin 1882 (rec, von Beclitol, Litbl. I88:i, h ff,), — Vgl. auch Kügel, 'eine epitome 
der hrab. gl.' zs. fda. 2U, 32B ff. 

In den hier ausgcbobeueu stQcken sind die allen drei glossaren zu gründe 
Hegenden lateinischen werte (zum teil emendiert) vorausgestellt, darauf die deiit- 
Bchen glossierungen der einzelnen hss. — A = Gl. I, 39a„— S3,jo, — B = 116,7 
— ll9,si. — C ^ 174, js — 177,38- — Unter dem teste sind die entsprechenden 
stücke von R beigefllgt, 

2. Vocabnlarius Sancti Galli. Hs. des VHl. jahrh. m St. Gallen, herausge- 
geben mit emgehenden literarhistorischen und sprachlichen Untersuchungen von 
R. Henning, Ueber die Sanctgalllsohen Sprachdenkmäler bis zum tode Karls des 
Grossen (= QF. 3.), Strassbnrg 18T4. — Nene ausgäbe von Steinmeyer, Gl. III, 1— S. 

3. Glossen ans St, Faul in Kärnten. Zwei blätter eines nncialcodex der 
evangellen ans dem VI./VII. jahrh. mit zwischenzciligen ahd. glossea ajia dem 
VIIl/IX. Jahrh. Heransg. von Hoffmann, zs. fda. S, 460- (i7; von neuem durch 
Holder, Germ. 21,332—338 und GL I, 728 ff. -Der latehiische text unseres Stückes 
ist der der vnlgats, das cnrsivgedruckte sind ergänzungen Hoffmanua, 

4. Rh = Glossen einer Reichenau-Karlsrnher hs. des VlIl/IX, jahrh., meist 
zurbibel; abgedruckt vun Graff, Diut. I, 401-533 (Genn. 11,6(1). Die giossen Rh 
sind neu gedruckt In Gl. J, II, das von uns angenommene stück (zu Regum 
I, 14-24) daselbst I, 4IO,ai,-4l2,,«. — Vgl. R. K Ottmann 'grammaiiaehe dar- 
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Stellung der spräche des ahd. glossars Rb* Berlin 18S6 (rec Kögel, Litbl. 1887, 
205 ff.) 

5. Hamelbnr^er markbeschreibung. Originalurkunde auf dem k. reichsarchiv 
in München. VUI. jahrh. (8. oct. 777). Denkm. 63. — Die längezeichen sind hin- 
zugefügt worden, jedoch stehen in Lüti-, Uutnes- z. 13. 14 die circumflexe in der 
hs. — Vgl. Kossinna QF. 46, 93. 

6. Würzburger markbeschreibung. Zwei eintragungen in eine Würzburger 
hs., geschrieben erst nach 995, aber offenbar nach alten vorlagen. Heraus^eg. 
von Massmann, Abschwörunffsformeln no. 72 : am besten Deukm. 64. Vel. Kossmna 
QF. 46, 96. — Die hs. hat tolgende accente: 7. otuuineSy 9. löh, 10. zötanj 12. är- 
oeraht, 19. hünger, 35. cnüz, 36. hilnrih, 48. 50. üffan^ 55. üfj 62. ich. 

n. St. Galler pater noster und credo. Hs. des VIII. jh. in St. Gallen, 
angebunden an die in I, 1 genannte glossensammlung K. Gedruckt bei Hatt. I, 
324. 325. Collation von Steinmeyer, zs. fda. 17, 448. Diplomatischer abdruck von 
^per, zs. fdph. 13, 482 f. — Denkm. 57. Vgl. Henning, St Gallische sprachdenkm. 
(QF.3.) s. 149—153. 

III. Interlinearversion der Benedictinerregel (B), früher dem 
K.ero (s. zu I, 1, 2.) zugeschrieben. Hs. des VIII./IX. jahrh. in St. Gallen. Ge- 
^l'^ckt zuerst bei Schilter; dann bei Hatt. I, 15—130 und III, 617 (correcturen) ; 
peiie collation von Steinmeyer, zs. fda. 17, 431—48. Singer, zs. fda. 36, 89—94 (über 
^oldasts hs.). — Vgl. dazu Seiler, Beitr. 1, 402-485 und (nachtrag) 2, 168—171. — 
'^ emer Henning, S. Gallische sprachdenkm. (QF. 3.) s. 153—156. 

p^^ IV. Isidor (Is.): Bruchstück einer Übersetzung der abhandlune des Isidorus 
^icpalensis 'contra Judaeos* (v^l. Ebert, gesch. der literatur des mittelalters 1,563). 
5^9. vom ende des VIII. jahrh. m Paris. Darnach öfter herausgegeben, in diesem 
J^tirhundert von Graff 1836 in v. d. Habens Germania I, s. 57 ff.; von Holtzmann: 
^Bidori Hispalensis de nativitate domini .... epistolae ad Florentinam sororem 
^^vsio francica saeculi octavi.' Carolsruhae 1836. Verbesserungen zum texte gab 
*ioltzmann, Germ 1, 462. Danach wider abgedruckt von Karl Weinhold: 'die 
^tdeutschen Bruchstücke des Tractats des Bischöfe Isidorus von Sevilla de fide 
^^^tholica contra Judaeos. Nach der Pariser und Wiener Handschrift mit Abhandlung 
^^t&d Glossar herausgegeben.' Paderborn 1874. Dazu die rec. von Kölbing (mit 
{Kollation der hsO Germ. 20, 378—881. — Jetzt neu herausgegeben mit vollständigem 
g^^litdruck der hs. von George A. Hench: 'der ahd. Isidor, Facsimileausgabe des 
^Skriser Codex nebst critischem texte der Pariser und Monseer bruchstücke. Mit 
Einleitung, grammatischer darstellung u. . . glossar.' (= QF. 72) Strassburg 1893 
(i'ec. Zs. fdph. 28, 254. Litbl. 1894, 327). — Bruchstücke einer andern hs. s. No. V.*. 
Dazu H. Seedorf, über syntaktische mittel des ausdruckes im ahd. Isidor 
^d den verwanten stücken. Paderborn 1888 (rec. E. Tomanetz, zs. fdph. 23, 477 ff.^; 
M^. Rannow, Der satzbau des ahd. Isidor im Verhältnis zur latein. vorläge. Berlm 
1888 (rec. v. Monsterberg, zs. fdph. 23, 475 ff.). — Zu Is. und M vgl. auch Kögel, 
Beitr. 9, 301 ff. und Anz. fda. 19, 218 ff.; Kelle Lit. s. 91 ff. 337 ff. 

V. Monsee-Wiener fragmente (M\ Bruchstücke einer hs. der Wiener 
l^of bibliothek aus dem anfange des IX. janrh. von einbänden des klosters Monsee 
'^sgelöst und herausgegeben von Endlicher und Hoffmann 1834: 'Fra^enta 
^eotisca versionis antiquissimae evangelii S. Matthaei et aliquot homiharum.' 
I^ixie 2. ausg. mit vollständigem glossar von Massmann 1841. Dazu nachtrage von 
^ «issmann, zs. fda. 1, 563—71. — Neue ausgäbe von George AUison Hench: 'The 
^onsee fragments, newly collated text with introduction, notes, grammatical treatise 
^^<^^ exhaustive glossary and a photolithogr. facsimile.' Strassburg 1891. Dazu rec. 
Jpn Wunderlich, zs. fdph. 25, 17 ff.; CoUitz, Modem Language Notes 6 (1891) 
^o. 8; Kögel, Anz. fda. 19, 218—235. — Vgl. Denkm. s. 346—353. 

Enthalten sind darin : a) Bruchstücke des Isidor contra Judaeos (s. No. IV). 
*^C5h abgedruckt in Holtzmanns und Weinholds ausgaben desselben, bei Weinhold 
y^üh neuer collation von J. Haupt, vgl. J. Haupt, Germ. 14. 66 und C. Hofmann 
^ den Sitzungsberichten der Münchener Akademie, 1869. Phil.-hist. Gl. s. 557 ff. 
J^ttzt bei Hendl XXXII -XXXVI (nochmals in Isidor ed. Hench s. 45 ff.) 

b) Bruchstücke einer Übersetzung des evang. Matthaei. — Zwei weitere 
^onseer blätter aus dem Matthaeusevangelium besass Eccard und gab eins heraus 
^"7^0 in 'Veterum Monumentorum Quaternio'. Danach wurde es in die Fragmenta 
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theotisca als nu. V aufgeDinDinoii. Beide bl'itter sind 1S7!) in Hanuuver aufKefundec:^ 
uüd heransgegeben von E. Friedländer, zs. fdph. 5, 3^1 ff. — Hench I— XXV. 

c) Bmchstilcke der homilie de vucatione gentium. ~ Denkm. 59, Renct^ 
XXVI— XXXI. 

d) Ein kurzes fraguient eines nnbokiuiQten Stückes. Vgl. Deuku. s. 948 — 50_ 
Bench XLl. 

e) BruchstUek von AugaBtinB senno LXXVI. — Denkm, 60. Henck_ 

xxxvn-XL. 

In den von uns anfgenominenen stücken vun b) und c) sind die cr^nznngeii- 
der lUcken in der hs, cnrsiv gedniekt. — Zu den stücken jiub dem Matthaens- 
eTangelium sind zur vergleichang unter (lem texte die entsprechenden stellen ans 
Tatian (vgl. XVI) gegeben, mit ausnähme von 1., dessen entsprecbung bei T zum 
grosseren teile nicht aus Mattbaeus, sondern ans Lucas genommen ist. 

VI. Exhortatia und Casseler glossen. Erhalten in einer Fulda- 
Casselor ha. des IX. jabrb. und herausgegeben van W. Grimm 'Exhortatio ad 
plobem christianam. eloasae Casselanae. lieber die bedentimg der deutschen 
fingemauieu' in den Abhandlungen der Berliner Akademie 1640, mit nachtrügen 
ebend. Ib5;!. — Eine zweite jüngere hs. der Exhortatio befindet sich in München, 
gedruckt u.a. in Waokernagels altd. lesebueh 18351, s. 51—54. Nach beiden hss. 
m den Denkm. 54. Unser teit nach der Casseler hs. — Die Casseler glossen neu 
heransg. v. Steinmeyer, Gl. 111 9^13. Der lateinische teil der Casseler glossen ist 
von den romanisten viel bebandelt, znletat von Paul Marchot : 'Les glüses de Cossel, 
le plus ancien texte r6to-romain' (Collectanea Friburgonsia III) Frib. Helv. 16ÜB. 
Daan vgl. die rec. von Meyer-LUbko, Litbl. 1S96, 373 S.; Stürainger, zs. f. rem. phil. 
20, 1 IS ff., wonach die herkunft aus dem frauzUsischen Sprachgebiete wahrscheinlicher 
zn sein scheint. 

Vn. Murbacher hymnen (H>. Die ans dem klostet Murbaeh atonHnende 
hg. (an&ng des IX. jahrh.) befindet sich jetzt in Oxford und enthUlt ausser der 
interlineatversioii der 27 hymnen auch die unter dem namen der glossen des 
Janins bekannten glossensammlungen. Die hymnen wurden nach einer abschritt 
des Junius herausgegeben von J. Grimm 1630 ; aus der hs. selbst nebst ciuleitnug, 
glOBsar nnd facsimile von E. Sievers : 'Die Hnrbacher hymnen. nach der hand- 
schrift herausgegeben' Halle 1S74. Dazu coUation Beitr. 16, 560. Vgl Socin, 
Strsasburger Studien 1, 278; KUgel, Beltr. 9, 301 ff.; Kögel Gr. 235 f. 

VIU. Das Freiainger patern oster ist in zwei hss. überliefert. A. Frei- 
Bing-Miincbner, VIU./IX. jahrh ; B. St. Emmcram-MUnehner, IX, jahrh., eine Über- 
arbeitung von A. — Denkm. 55. Vgl. Kugel Gr. 247. -■ Unser fest ist der 
der hs. &. 



IX. Weiasenbnrger catechismus (Wk). Hs. des IX, jahrh. in Wolfen- 

.1 ...„ nr.; i .. j n l__ — gjgj ^^J^ EccÄTd ' Inccrti 

Denkm. 56. Vgl. Socin, 



blittcl, aus Weisseuburg stammend. Herausgegeben zuerst von Eccard 'Incerti 
acht Weissen burgensis catecbesis tbeotisea' 1713 



StrasBb. Studien 1, 257 ff. Kögel Gr. 240. 

X. Fränkisches gebot. Aus einer Münchner hs. (geschrieben im j. 82)) 
zuerst herausgegeben von Docen (1925). — Denkm, 58. 

XI. Carmen ad deum. Der h3'mnus 'sancte satJjr' ist mit der deutschen 
Übersetzung enthalten in einer TegernBee-MUnohner hs. des IX. jahrh. Die deutsche 
Übersetzung steht zwischen den einzelnen halbverscn oder versen, also: sancte 
sator. tiuiho fater. mffragator. kelfari etc. — Herausgeg. zuerst von Docen 1807, 
Denkm, 61, — Der latemische bymnus ist in mehreren hss. Überliefort, danach 
ein berichtigter text von Mono (lat. hymnen 269) und Scherer (Denkm. s. 354). — 
Dieser ist hier der deutschen Übersetzung beigefügt und sind die abweiabniigen 
der Tegeruseer hs. unter dem teste angegeben. 

XII. Das fränkische taufgelobnis. Denkm, 52. Eine hs. (A) In 
Merseburg, derselbe codex, welcher auch die Zauberspruche enthält, herausgegeben 
mit photoEraphischem facsimile von Sievers , vgl. no. XXVIU. — Von einer 
ehemals Speirer hs. (B) ist uns nur eine abschrift erhalten; gedruckt bei Masamann, 
abachwürungsformeln no. 2. ^ Unser text nach A. — Vgl. Kossinna QF. 4ß, öl. 
Wilmanns, GGA. 1893 s. 537. 

XIII. Alemanniache psalmen. Bruchstücke einer ha. des IX. jabrb., 
von büeherdeckeln abgelöst, eins in DiJüngen, zwei in München; herausgeg. von 
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Schmeller, Germania 2, 98—105. Vollständig abgedruckt auch in Müllenhofifs sprach- 
proben, s. 18—20. 

XIV. Lex Sali ca. Octavdoppelblatt des IX.jahrh. in Trier, gefunden von 
Hone 1850. Lex salica ed. Merkel (1860) s. 104. 111. Denkm. 65. 

XV. Trierer cai)itulare. Hs. verloren, nur durch einen abdruck des 
XYIl. jahrh. (Brower, antiquitates Trevirenses 1626) erhalten; — Denkm. 66. Die 
textesherst^llung der 'Denkmäler' ist von uns recipiert, unter dem texte sind nur 
die abweichungen von derselben, welche die Überlieferung beibehalten, angegeben 
worden. Die längenbezeiclmung der endsilben unterblieb, da diese schon sehr 
verfiülen sind. — Es folgen hier noch diejenigen stellen, in welchen der deutsche 
text der Denkm. von dem alten drucke abweicht: 1. jouuelihCf 3. Souerse, thwruhe, 
3/4. anderm, 4. craftlicheru, 8. vuiasit, 9. paliccy andern j 10. seluem, 11. leuitt 
vrcundum. 12. ni] nin, vinaan, 15. geaneruun in selueSy 21. ceungeu vor samithu, 
25. kitricnun. 

XVI. Tatian (T). Uebersetzung einer lateinischen evangelienharmonie, 
deren älteste durch Victor von Capua mi 6. 1h. aufgefundene hs. sich in Fulda 
befindet (hsg. von E. Kanke, Marburg und Leipzie 1868). Dieselbe ist eine inter- 
polierte lat. Dearbeitung des ursprün^ich griechischen (oder syrischen?) Diatessaron 
des Tatian (2. jahrh.), wie wir jetzt durch den in armenischer Übersetzung zu tage 
gekommenen commentar Ephrilms des Syrers zu Tatians Diatessaron wissen, 
vgl W. Müller in Herzogs Realencyclopädie« Bd. 15 (1885) s. 212 ff. 

Die fhöchst wahrscheinUch in Fulda entstandene) ahd. Übersetzung ist über- 
liefert durcn eine hs. des IX. jahrh. in St Gallen. Ueber Pariser fragmente und 
nachrichten von anderen hss. s. Sievers'. Herausgegeben von Schmeller: 'Ammonii 
Alezandrini quae et Tatiani dicitur harmonia evangeliorum in linguam latinam et 
inde ante annos mille in francicam translata.' Wien 1841. — Nach vergleichung 
der handschrift und mit einleitunff nebst glossar herausgegeben von E. Sievers: 
'Tatian, Lateinisch und altdeutscn, mit ausföhrlichem Glossar.' Paderborn 1872. 
Zweite neubearbeitete ausgäbe Paderborn 1892 (nach neuer vergleichung der hs., 
oit Umarbeitung der einleitung und Vervollständigung des glossars). Dazu rec. 
Abz. fda. 19, 235 ff., Zs. fdph. 26, 269 ff., 431, Lit. Centralbl. 1892 s. 1770 ff. — 
Weitere litteratur zum T: L Harczyk, zs. fda. 17, 71 ff.: Kossinna QF 46, 97 ff.; 
Sievers, Beitr. 19, 546—60; C. Dietz, die latein. vorläge des ahd. T (Diss.) 
Leipzig 1898; V. E. Mourek, a) Zur syntax des ahd. T; b) Weitere beitrage zur 
sptax des ahd. T; c) Gebrauch der kasus im ahd. T, mit parallelen aus der 
bibelübersetzimg der bOhm. brüder (Aus den Sitzungsberichter der k. böhm. ges. 
d. wiss.) Prag 1894—96; K. Förster, der gebrauch der modi im ahd. T (Diss.) 
Kiel 1895; dazu Dietz, Litbl. 1897 s. 43 f.; E. Arens. Studien zum T: 1) fehler und 
missverständnisse im T; 2) mehrere Übersetzer? zs. tdph. 29, 63 ff., 510 ff. 

Die von uns aufgenommenen stücke sind nach der ausgäbe von Sievers 
g^eben. Die accentzeichen (' und '), welche die hs. hie und da setzt, sind weg- 

Sefiussen und durch die regelmässige längenbezeiclmung ersetzt worden. Unter 
em texte sind mit vorgesetztem : diejenigen abweichenden formen angegeben, 
welche durch nachträgliche cörrectur an die stelle der im texte stehenden ursprüng- 
lichen gesetzt worden sind. — Weitere stücke ans T s. unter den entsprechenden 
stücken der Matthaeusübersetzung der Monseer fragmente: V, 2 — 8. 

XVII. Die Strassburger eide. Enthalten in Nithardi historiarum libri 
lY, hs. des X/XI. jiüirh. in Paris, herausgeg. von Pertz, Mon. Germ. SS. II, daselbst 
die eide s. 665. 66, mit anmerkungen von J. Grimm; Nithard ed. Holder (Freiburg 
XL Tttb. 1882) s. 35; photogr. facsmiile im Album de la Soci6t6 des anciens textes 
fhmgais, Paris 1875, pl. 1, auch in Koenneckes bilderatlas s. 14. — Denkm. 67. 
Die neuere wesentlich nur den romanischen teil betreffende literatur s. bei Koschwitz, 
les plus anciens monuments de la langue fran^.'^, Leipzig 1897, s. 1. 

XVIII. Erste bairische beichte und S. Emmeramer gebet. 

a) Die erste bair. beichte ist die ältere form von XXII. Hs. des X. jahrh. 
(ans S. Reury) in Orleans. Danach zuerst gedruckt von Martine 1706. Erst 1882 
wurde von J. Schwarzer die beichte durch abdruck des Mart^neschen textes wieder 
bekannt gemacht, zs. fdph. 13, 353 f. Jetzt Denkm.'» 78 A nach der hs. — b) Das 
S. Emmeramer gebet ist in zwei hss. erhalten: A hs. des IX. jh. in Tepel, gefunden 
und veröffentlidit nebst ausführlicher besprechung von F. Pfeiffer, forschun^ und 
)Lri1ik 2,20—38 (= Wiener Sitzungsberichte 1866, bd. 52). B hs. des X. jahrh. 
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in Mliuohen, eine jüngere und im zweiten teile teilweis klirsere ftesung. Abilrnek 
Ton Piper, za, fdpn. 15, fsi f. Beide iias. stammen aus 8. Emmemin. In Deukm. 78 
B uftcli beiden baa. — Schon Scherer Denkm, ' a. 494 und Pfeiffer s. 31 erkannten, 
daas doT eingang dea gebetg eine beiclitfurmcl aei. Scherera weitere achlüsse 
Denkm.' a. bdbS. aind jedoch durch das bekanntwerden der beichte hinfällig 
ffeworden. — In unserem texte ist das S, Emmeramer gebet genaue widergabe der 
Es. A; zu dem der beichte ontsprecJicnden stücke sind aber unter dem texte 
■ ' " ' 1, unter sporrdmck der zur beichte 

XIX. Lorscher beichte. Hs. dea 1 
fda. 18, SOS) in Rom, ans Lorsch stanimend; i 
Benkm.' '2'' — vgl. Schcrer, Anz. fda. 1, O 

XX. Fuldaer beichte. Erhalten i 

(C) und in emem alten abdrucke einer dritten hs. (B). — Kritisch hergestellt L 
den Denkm. 73, danach unser text. Vgl. Kosainna QF. 46, 1*5. 

XXI. Mainzer beichte. Ha. des X. jahrh. in Wien. — Denkm. li: 
Danach unser text. 

XXII. Zweite balriache beichte. Erhalten in Sebastian Münstera 
'Cüsmographei' Basel 1561). — Denkm. "7. Danach unser text — Diese beichte 



; Dzlobek, zs. Oa. IS, 302. 

1 zwei hss. des X. (A) und XL jalirh. 



, Otloh 2(i, n. 



ist eine jüngere orweitening der oben unter XVIII gegebenen ersten bftir. beichte. 
Den bainachen sprach Charakter dieser beichte bezweifelt Steiumeyer Denkm.'' s. H98 
Diit unrecht: der lantatand ist freilich nicht der bairische des IX., wol aber des 
X./XI. jh-'H; vgl. auch den verfall der endungen (ahd. gr. { 
< touti, femer lach 5 (ahd. gr. § Uü a. 5) und das 
erschemende Ikknamo 12. 17. (vgl. Wiener Notkcr i 
Weasobrnnner glaube Denkm. 00, 25. 20). 

XXXUI. Notker (N). Die werke des Notker III (Ubeu), welcher in 
St. Gallen als lehrer wirkte und im alter von mehr als 70 jähren am 20. juni 1022 
starb, sind uns nur zum teile erhalten. Ueber Notker und seine werke vgl. Bücbtuld 
Lit. 8. 58—75, dam in den Anm. g. 17—22 ausfUlirliehe literaturznsammenstalluiigeD; 
ferner K5gel Gr. 2Slff.; Kelle Lit. a. 232—263. — Die erhaltenen werke H.'s 
sind herausgegeben von Hatteraer, denkmahle bd. 2 und 3. Neue coltationen dazu 
lieferte Steinmeyer, und zwar lu bd. 3 in der zs. fda. 17, 44Q— 504, zu bd. 2 (psalmeu) 
im Anz. fda. 3,138—164 (ergänznngcn von Piper, zs. fdph. 11,275—285). Eine 
neue gesammtausgabe : 'Die Schriften Notkers und seiner schule horansgg. von 
Paul Piper'. Bd. 1— lU. Freiburg 1882/83. — Ueber den erst in neuerer zeit 
gefundeoeu (lateinisch geschriebenen) Computus Notkers vgl. Bitchtold, zs, fda. 31,1B6; 
Steinmeyer, Anz. fda. 19, 2'4ff. 

Die zuerst von W. Wackemagel aufgestellte ansieht, dass nicht alle der 
unter N.'s namon gehenden Schriften von ihm selbst verfoast seien, sondern dass 
er dazu sich der boihUlfe von Schülern bedient habe, hat sich als unhaltbar er- 
wiesen; man hat daher nicht ferner die bereehtigung, von 'N. und seiner schule' 
zn sprechen, sondern N. als alleinigen Verfasser anzuerkennen. Vgl. hierzu bes. 
Bächtold a.a.O. und die folgenden abhandlnngen von J. Kelle: 'Das verbum und 
nomeu in Notkers: a) Buethius: Wiener Sitzungsberichte 109, s. 229 ff., b) Capeila: 
zs. fda. 30, 295 ff., c) Aristoteles: zs. fdph. 18, 342 ff,, d) de syllogismis, de par- 
tibns logicae, de rhetorica arte, de mnsiea: zs, fdph. 20, 119 ff. (darsteliiuigen der 
fonnenl^te der genannten werke); J. Kelle, die philosophischen kusstausdrlicke 
In N.'s werken (Abb. der Münchner Akademie) IfUnchen 1866. J. Kelle, die 
St. Galler deutschen Schriften und N. Labeu; mit 6 tafeln (Abh. der Münchner 
Akademie) München 1888 (ree. Kögel Lit. Centralbl. 1889, I3ia {.). Ausserdem vgl 
die Schriften von Wunderlich und honnenburg zu Boethius. 

Notker hat für seine deutschen Schriften ein sorgiältig erdachtes System 
von accenten angewant {vgl. Beitr. 2, 12" ff.): es sind daher m unseren proben die 
aecente der hss. genau widergegeben. Von den werken N.'s smd flir die obigen 
proben folgende benutzt worden: 

1) Die Übersetzung der schiift des Boethius de consolationo philosophiae, 
erhalfen in einer gleichzeitigen hs. In St. Gallen (anfuig des XL jahrh.) bei Hatt. 
in, 7—255; bei Piper I, 1-363: das mit der reichlichsten und zuverlässigsten 
aecentuation versehene stück, vgl. hierüber bes. 0. Fleischer, zs. fdph. 14, 129 ff.; 
H. A. Fenselao, Die qnantität der end- und mittelsilben, einschliessl. der partjkeln 
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\md praefixe in N.'s B. I. (Diss.) Halle 1 892. Weitere abhaDdlungen zu Boethius : 
0. Wolfermann, Die flexionslehre in N.'s B. Altenburg 1886; Löhner (Wortstellung) 
zs. fdph. 14, 173 flf.; H. Wunderlich, Beitr. z. Syntax des B. Berlin 1883; P. Sonnen- 
burg, Bemerkungen zu N.'s bearbeitung des B. (Progr.) Bonn 1887; J. Kelle, Ueber 
die grundlage auf der N.'s erklärung von B. de cons. phil. beruht, Münchner 
sitzongsber. 1896, 349 ff. 

2) Die Übersetzung von Martianus Capeila de nuptiis Mercurii et Philolo- 
giae. St. Galler hs. des XI. jahrh., gedruckt bei Hatt. III, 257—372; Piper I, 

685-847. 

3) Die Übersetzung und erläuterung der psalmen, an welche sich noch ver- 
schiedene lyrische stücke des alten und neuen testamentes und catechetische stücke 
Bchliessen. Die letzteren als *Notkers catechismus' in den Denkm. 79. — Wir 
haben von dieser Übersetzung nur eine jüngere vollständige hs. des XII. jahrh. 
in St. GaUen, aber bruchstücke und spuren von mehreren andern. Nähere nachweise 
darüber in Hattemers einleitung zu seiner ausgäbe der St Galler hs. (denkmahle 
hd. 2); Scherer, Denkm. zu No. 79; neue fragmente aus St. Paul ed. Holder, Germ. 
21, l'i9fif. (dazu Heinzel, zs. fda. 21, 160 ff.), aus München ed. Golther, zs. fda. 37, 
2'6ff. Ausgabe der psalmen bei Piper, bd. II. — Ueber die quellenfrage vgl. 
Ernst Henrici, die quellen von Notkers psalmen (= QF. 29) Strassburg 1878 (rec. 
von Steinmeyer, Anz. fda. 5, 216 ff.; Seiler, zs. fdph. 10, 228 flf), und Ernst Henrici, 
der lateinische text in Notkers psalmencommentar, zs. fda. 23, 217—258. — J. Kelle, 
Untersuchungen zur Überlieferung, Übersetzung, grammatik der ps. N.'s. (Schriften 
zur german. philol. 3) Berlin 1889. — Edith E. Wardale, Phonology in Notkers 
psalms from the S. Gall. ms. (Züricher diss. 1893). — Für unsere proben sind be- 
nutzt a) die (6) Basler bruchstücke einer alten hs. der psalmen, heransgeg. von 
W. Wackemagel: 'die altdeutschen Handschriften der Basler Universitätsbibliothek' 
8. 11 ff. Daraus No. 12 und 13. — b) Die vollständige St. Galler hs. Daraus 
No. 14, 16», 17. 

Eine Überarbeitung dieser Übersetzungen in bairischem dialekt liegt uns vor 
in emer Ambras- Wiener hs. dos XI. iahrh. (aus Wessobrunn stammend). Sie ent- 
hält psahn 1—50, 101 — 150 und die lyrischen und catechetischen stücke. (Ausser- 
dem auch bruchstücke von predigten, vgl. No. XXVII.) Aus ihr No. 15 und 1Gb. 
Sie hat keine accente, die circümflexe über den langen Stammsilben sind hinzuge- 
%t worden. — Notkers psalmen nach der Wiener handschrift herausg. v. Richard 
Heinzel und Wilhelm Scberer. Strassburg 1876. Dazu die recension von Stein- 
mever, Anz. fda. 3, 131 flf. und Ernst Henrici, zum Wiener Notker. zs. fda. 22, 226 flf. 
Ueber das sprachliche handelt Heinzel: 'Wortschatz und Sprachtormen der Wiener 
Notkerhs.' I. II. III. (= Sitzungsberichte der Wiener Akademie bd. 80. 81. 82) 
Wien 1875. 76. — Neue ausgäbe von Piper, Notker bd. III. 




rfatt. I, 41 Ob. Wackernagel, altd. lesebuch», s. 317. Denkm. 27, 1. 



5) Der sogenannte brief Ruodperts. St. Galler hs. des XI. jahrh. Abdruck 
von Piper, zs. fSph, 11, 285; wonach unser text. Vgl. Denkm.« 80. (*eine Sangaller 
Schularbeit'). 

Dieses stück hatte in den früheren ausgaben den (in der hs. nicht vor- 
handenen) eingang: P. dilecto suo salutetn et profectum in doctrina. Yerba^ qMOB 
^^ me misistij ut tibi exponam. in theodiscam linguam transttdi. sie enim sonare 
wbent. Danach erschien ös als brief und musste als beweis einer Notkerschen 
ttbersetzeischule gelten. Jetzt ist aber durch Bächtold (*der sog. maxister Ruod- 
Pert und sein sog. brief) zs. fda. 31, 189 ff. nachgewiesen, dass der eingang eine 
falschun^ des ersten herausgebers Goldast ist und dass auch der name Ruodpert 
nichts mit dem stücke zu tun hat : es ist wie es scheint eine schulübung, z. t. sätze 
Ä'w Notkers werken enthaltend. Vgl. auch Bächtold Lit. Anm. s. 22. 

6) Rhetorik s. XXXX. 

XXIV. Williram (W). Die paraphrase des hohenliedes von Williram (f 1085 
«8 abt von Ebersberg) ist uns in zahlreichen hss. erhalten. Ausser verschiedenen 
^^enten sind 11 vollständige hss. vorhanden, von welchen A (Leidener hs. des 
'^ jahrh.), B (Brealauer hs. des XI. jahrh.) und C (Ebersberg-Mtinchner des 
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I n. HoSiDaDu, 

627, ■ 
1 wilrterbuoh , 

alchtigt werden. Eine kritische aiiegabe nach C mit den lesarteo der übrige« 
bsa. ueferto J. Seemiiller, 'Willirains deutsche pn.raphraBe des hohen licdea m- 
cinleitans tmd glossar (~ QF 2S) Strassburg 1878. Vorher erechiea vod demselbec 
'die handachriften nnd qaellen Willirams' (= QF. 34) Strassburg 1S77. Wicht^ ab- 
dazu die receusionen von Pietseb, za. fdph. 6,231 ff. nnd 10,214 ff. Neue brnct 
stücke verüffentlicht von W. Meyer in ?s. fda. 2S, 227 ff. — Fr. Jungbans, DU 
miaehproaa Willirams (Diss.) Berlin 1S93 (ree. Seomülier, Anz. fda. 21, 225 ff.). 

Unsere proben sind dem abdrucke von B nnd A in Hoffinanns ausgäbe en* 
nommen, und zwar gibt 1 beide texte neben einander, 2 nnd 3 nnr den text to ' 
B, 3 gibt die Übersetzung dea 4. capitels unter weglassaug der dazwischen stehen; 
den anslegungeo. Die wichtigeren Varianten von C (uach Seemiiller und HoffinamE 
sind teils unter dem texte angogcbcu, teils zur cmendatiun von B in den text ge 
setzt worden. 

XXV. Physiolögns. Hs. des XI. jahrb. in Wien; abgedruckt Fnndgr. I 
17—22: Piper die älteste deutsche litteratur s. 4fi1 ff. Denkm. 82. Vgl. M. Mann 
die ahd. bearbeitungen des Fhysiologus, Beitr. II, »Kl— 329; F. Lanchert, Geschieht:: 
des phvsiologus. Strassburg 1889 (ree. Voigt, zs. fdph. 22, !3Bff.i vgl. Litbl. ISyO 
53 ff; Engl. atud. 16, 29l> £). — Die aufgenommene u stücke entsprechen in des 
Denkm. den nummern I. 4—8. II. — In I, welches m der ha. ohne accentuatio* 
ist, sind die langen Stammsilben ctrcnmflectlert worden; die acoente der übrige: 
stücke genau naon der hs. 

XXVI. Ötlohs gebot. Hs. in München XI. jahrh., wahrscheinlich autograp ■ 
Otlohs (IO<iG/(iT), eines möncliea in St, Emmeram; abdruck der ha, von Piper, zs 
fdph. 15, P4 ff. — Denkm. 83. Vgl. Vogt, Beitr. 2, 262— «4, 

XXVII. Wessobrunner predigt. Ambras- Wien er hs. (vgl XXHI, 3^ 
Gedruckt zuerst von Eccard, Fr, or, 11, IHl ff., dann von Hoffmaon, Fundgr. I, 6G 
bei Piper, Notker III, 4ü5— 6. — Denkm. 86, B, 2. 

Zncite abteilnng. Poetische denkt» itler. 
XXVm. Das Hildebrandslied. 

a) Die handschrift. Ha. des VUI/IX, jahrh. in Cassel. (Groaz, Hbe^ 
den Hildebrandslied-cedex etc.; Zeitsohr. f. hess. gesoh. und landesk. NF. Bd. 8- 
Facsimile von W, Grimm, Oüttmgen 1830; photograpLische facaimilia in Eoenneckc. 
bilderatlas s. B, 7 und in den ausgaben von Grein", Sievers. — Die hs. ist von zwe 
Schreibern geBchrieben, deren zweiter nur von Miltibrakt v. 30 bis dti v. 41 g» 
schrieben hat. lieber den schriflcbarakter vgl Kauftraann Phifolstud. , 123 ff. 
einheit dea Schreibers sucht nachzuweisen W, Luft, die bs. des Hildobrandal., Fest 
gäbe an K. Wein hold (189B) 20 ff. — Früher war es die allgemeine anaahme, dasi 
tmsere bs. erste aufzeiohnung aus dem gedilchtuis aei. Seit Boltxmann (Oerm, 9 
289 ff.) hält man sie ebenso allgemein tllr abschrift einer vorläge (vgl. darilboi 
zuletzt Eauffmann a. a, o.), die Ultere ansieht nehmen neuerdings auf Martin G6A 
1893, 130; Anz. fda. 22, 280 imd W. Lnfl a. a. o. 

b) Ausgaben und erläuterungsschrifton. Das Hl ist herausgeg. zu 
erst von Eccard, Fr, or, I, 8B4ff,; von den brüdem Grimm, Cassel 1812, Sodann oft 
die wichtigeren ausgaben imd erläuternngaschriften sind: K. Lachmann, 'über dai 
Hildebrandslied' (Berliner akad. 1833), kleinere achriften 1, 407 ff. (der grün dlegendi 
commentar); Wackemagel, altdeutsches lesebuoh (I839ff,); H. Feussner, 'die äTterei 
alliterierenden dichtnngsrestc', Hanau 184-5; A. Vollmer und E, Hofmann, das Hilda 
brandslied, Leipzig 1850, dazu E. Hofmann, Miinohner gelehrte Anzeigen 1855, stUck* 
und 7, ISfiO St. 34; Grein, das Hildebrandslied, Marburg 1858, 2. ausg, Cassel 1880 
Müllenhoff, Denkm. 2 (1864, 1873), neuer test imd erweiterter commentar von Stein 
meyet 3892; Hollzmann, Genn. ö, 289 ff; M Eieger (181)4), Germania 9, 295 ff. (neo- 
vielfach abweichende recension); E. Sievers, 'das Hildebrandalied, die Merseburg» 
zanbersprüche und das fränkische tanfgel5buis, mit phot. facsimile nach den hse 
herausgeg.', Halle 1872 (ree. Zacher, Zb. fdph. 4, 4B1 ff.); Otto Schroeder, 'Be 
merknngen zum Hildebrandaliede' (in den 'Symbolae Joacbimicae' s. 189—218, auc- 
separat), Berlin 1880; Edzatdi, Beitr. 8, 480— 4»0; Herm. Möller, zur ahd. atlitteiatiiws 
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poesie, Kiel 1888 (rec. Henslcr Litbl. 1890, 02 ff); R. Ileinzel, über die ostgotische 

heldensage (Wiener Sitzungsberichte 119), Wien 18S9, darin s. 39 ff. ausgäbe und 

commentar des HL; Kögel Gr. 174 ff.; Köffel Lit. 211 — 235, Übersetzung und 

commentar; W. Luft, die entwickelung des dialoges im alten Hl. (diss.), Berlin 1895 

(rec. Martin, Anz. Ida. 22, 280 ff.); C. Kraus, zs. f. östr. gymn. 1896, 316—328 (in der 

rec. über Kögel Lit.) ; Fr. Kauffmann, das Hl. (handschrift, spräche, Inhalt, geschichte 

und sage, kunst, zeit und heimat des dichters), Philolog. Studien, Festgabe für Ed. 

Sievers, Halle 1896, s. 124—178; A. Barn, motive und stü im Hl. (Progr.) Iglau 1896. 

Zar metrik vgl. Sievers, altgerm. metrik 165 ff., Kögel Lit. 28 ff. 

c) Literaturnachweise zu den einzelnen versen. (Die unter b auf- 
geführten Schriften sind hier nur mit dem namen des Verfassers und der seite citiert). 

1. Als 2. halbvers ergänzte Grein sangea wUe liutiy Rödiger (zs. fda. 35, 175) 
sötSfastero wero filu. Kögel (Lit. 214) vermutet: Ik tfat sötlico seggen gihdrta; vgl. 
aach Denkm. Möller 86 streicht mt seggen und zieht ik gihdrta zu v. 2. Kauff- 
mann 143 fasst 1 und 2 als Sinen vers. — Zu seggen Kauffinann 131. 

2. wMttun als verbum, muotin als dat. pl. nach Lachmanns (Grimms) Vor- 
gänge lange zeit herschende auffassung; vgl. MüUenhoff, Denkm. Seit Rieger 
Genn. 9, 308, zs. fdph. 8, 70 fasst man urhHtun als n. pL, muotin als verbum (wofür 
einige indic. muotim herstellen wollen). Vgl. Paul, Beitr. 7, 121 ; Kögel Grundr. 176 f. 
(dazu Martin, zs. fdph. 24, 227); Kauffmann 144. 134. 129; Kraus 318 (325^); — für 
die ältere auffassung Luft 1 1 , der ubarmuotin d. pl. (für muotin) lesen möchte. 

3. Ueber Hiltibraht (Eadubraht) s. Holtzmann, Germ. 9, 290; Kauffmann 136. 

4. sunufatarungo : a) gen. plur zu heritim tudm, 'der leute des sohnes und 
des vaters* nach Gnmm (Gesch. d. dtsch. spr. 654), Schmeller (Hei. 2, 107 b) und 
Feussner 24 : s. dagegen MiÜlenhoff, Denkm. ; dafür neuerdings Kluge, Stammbildung 
§ 26, Siebs, zs. fdph. 29, 412. b) Adverb 'sohnväterlich' Grein 23. c) nom. plur. ('der 
söhn und der vater') nach Lachmann, der sunufataninqos schreibt (ebenso Müllen- 
boff n. a.); nom. dual Möller 86 f (Kauffmann 143 f.). r^ach sunufatarungo setzen 
Punkt (apposition zu H, enti H.) Rieger, Heinzel 42, vgl. MüUenhoff. — Zur be- 
deutong s. Zamcke, berichte d. sächs. ges. d. wiss. 1870, 197; J.Schmidt, Jenaer 
Litt. zeit. 1877, 269; Kögel Lit. 215, Kauffmann 143. 

5. rihtunj garutun^ gurtun plnsquamperfekta nach Kauffmann 145 (ähnlich 
Kraus 326). Zu gurtun vgl. Kögel Gr. 179, Lit. 215; Kauffmann 130. 

6. Zu helidos-hringä Scherer, zs. fda. 26, 378 ff.; zu tö vgl. Kögel Grundr. 177, 
Kauffmann 131 f.; dera hiltiu vgl. Rödiger, zs. fda. 35, 176; Kögel Lit 215 (auch 
ags. ist hild ein iö - stamm :acc. sg. Äi/ic). — Heinzel 42 setzt punkt nach hringä^ 
komma nach ritun, ebenso Siebs, zs. fdph. 29, 412. 

7. gimahaUa, Kögel Gr. 179; Kraus 318. — Heribrantes sunu streichen die 
meisten edd. — heröro Mer ältere' Edzardi, Beitr. 8, 485; Kögel Gr. 177. 

8. Vgl. MüUenhoff Denkm.; Kögel Gr. 179, Lit. 215. 
9». Kögel, Lit. 215. 9^. MüUenhoff Denkm. 

10. II. Schroeder 200, der in 10^ ausfall eines satzes mit eddo vermutet (^eddo 
htoena her ti friunte habe), vgl. Kauffmann 145. Grein ergänzt 10^ frötero liuteo, 
11» chüdi dtna chuniburt (vgl Schroeder); Roediger, zs. fda. 33, 412: 10 ^ mtis des 
firitüit mikil, 11« chüdi mt dtnan namun. — Vgl. noch MöUer 89 f.; Kögel Lit. 
216 (dagegen Kraus 326). Siebs, zs. fdph. 29, 412. 

13. Lachmann chind in chunincriche: dagegen komma nach chind MüUen- 
hoff Denkm. Nach Feussner wollte Heinzel 42 vor chind punkt setzen (ebenso 
Steinmeyer, Denkm.). Dagegen Braune, Beitr. 21, 1 ff.; Siebs, zs. fdph. 29, 412. — 
*tir min hs. mt Lachmann, mir Feussner; Holtzmann 291. 

15. Reimvers nach Lachmann, vgl. Schroeder 201 f. — Zacher, zs. fdph. 4, 
469, setzt snoUare f^rüsere ein, MöUer 92 stodse (Kögel Lit. 216). Nach Rieger ist 
*Ues erster halbvers, der zweite fehlt. 

16. ^ hina wärun Lachmann, ir hina fuorun, vuarun Feussner, Holtzmann 
291, Zacher, zs. fdph. 4, 470; dagegen erhina Grein 24; MüUenhoff Denkm.; Schroeder 
202; Kögel Lit. 216; Kraus 318. 

17. Lachmann setzte die caesur nach hcetti. Ebenso MüUenhoff. 

18. Zwischen v. 17 und 18 lücke nach Lachmann; vgl. MüUenhoff Denkm.; 
gi^gegen Rieger, Germ. 9, 316; Schroeder 202; Luft Uff. — giwät Kögel Gr. 177; 
Kiios 318; Kauffmann 130. — flöh fasst Kögel Lit. 216 mit hi7ia zusammen (*ent' 
vieh^n'), dagegen Ejraus 318, der hina mit östar verbindet, 
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19. nifiero auf Theotrieh bezogen von Ileinzel 4!); Roediger, za. fda. 3&, f^^i 
KQgel Lit, 216. Dagegen Steinmeyer Denlcm. 

20. lutfUa 'elend' MUUeDhoff Denkm., Kögel Lit. 217, Gering, za. fdpb. 26, < fi«! 
dagegen Kautfniaan, zb. fdph. 2ti, 4tU). 

21. Nach der verbreitetsten anffsssung ist j;rtif acc. sg., woraat biitila zn "V^e- 
ziehen. Andere beziehen iufiite als neutralen plural axit prilt und bar». So W. P ~^^*^ 
(Kölner progr. 1S5I, s. ID) und jetzt Kugel, Lit. 2J6 (dagegen Kanffmann l^E-^V 
Holtzmann Germ, fl, 293 erklärte priet als gen. sg. (für pnlti), lultila dann zu fic:=»™ 
gehürig. Ebenso Eauffmann, zs. fdph. 2<i, 46i>, dagegen Gering ebd. 4G&. — Deff:^^^ 
bür a. Kugel Gr. 177, Lit. 217; Martin, is. fdph. 24, 228; Kraus aii). — Zu unwahr — «" 
MUlIenhoff Denkm. 

22. Ueber arbeo laosa MÜllenhoff Denkm., Kugel Lit 2i6 f., Kanfiinann l^^**- 

— Zn her (frühere auagg. hi) vgl. Kraus 326'. — Das det der ha. Hl^e Waek^"-et- 
nagel. Lachmann: arbfoutosa (er r^ östar hina) dit (vgl. Grein 25, Bieger Gen -^ 
0, 309). — Zu her rSt ästar hina vgl. Kraiia 316, 

2;i. MüllenhofT Denkm. will umstellen 12. 25. 26. [ 23. 24. ] 27. 2S (v^^' 
Schiueder 206). Dagegen Roediger, za. fda. 33, iVA. — Eoinzel 43 fasst Hd als eo^^p, 
'weil' lind aetzt komma nach hina (v. 22), cbensu Kauffmann 141. Dagegen Ste^^^ 
meyer, Denkm. — Zu darbd gistuonttm Ueinzel 43; KUgel Lit. 217; Kraus 3IS. 3^Kr1< 

21. Ueber fateres Laciunann {faterereg hs., fater eres FeuBsner, Grein), a. K6\, W^ 
Lit. 218, Kraus ;i22. — friwillaus, 'vorbannt, fremd', MÜllenhoff Denkm. ; 'hilfh 
arm' Ueinzel 44, 'geächtet' KQgel Lit. 21S; 'von seiner sippe verlassen, preisgee 
Kanffmann 140; seit Lachmann allgemein auf Hildobrand bezogen, auf Dletricl 
Grimm. Rieger Germ. 9, 304 (mit folgender lUckc) und KUgel. 

25. Für ummet tirri der ha. ist seit Laohmann ttmmett irri aligemelB 
(vgl. Kugel Gr, 178, auch Kanfiiniiun 141'); nmmet trnri WackcrnageT und 
44; daa tirri der ha. verteidigen Grein and KDgel Lit 2iS. 

21). Zu dechislo a. Schroeder 203 f.; Edzardi, Beitr. S, 490. DafUr ilenchüt 
Scherer, za. fda. 26, 376; Heinzel; Martin, za. fdph. 24, 228; dehlido Kögel Ltt. 21 
(Kauffmann 133). — 2i)i'. miti Deotrichhe Wackemaec! ; was er Deolrichhe Lachmani 
vgl, MÜllenhoff Denkm. ; her bi Deotrichhe stuont Schriider 204. Das darbd i/islönh 
der ha. strich Lachmann; die lesart der hs. behalten bei Feus^ner, Greir, Rieg 
3U4f., In neuerer zeit nur Heinzel 44 (ala P/i verse: degano deiKhiato \ unfi Da 
trickhe II darbä gislöntun | '.....). 

27. Zu folchcs at ente Suhroeder 2U5", Kugel Lit 219, Heinzel 45. - 
streicht Lachmann (MÜllenhoff); Roediger, zs. fda. 3.^, 175: miti Deotrichhe, .. 
at ente. — fehitha Grimm (Reinhart fuchs 27B), fehta Lachinunn, vgl. MUUenboir 
Denkm. ~ t% ieofee KiSgel Lit. 219 'zur frende' (vgl. Piltz, Külner prOgt. 1851, s. 21 
dagegen Krans 326 f. 

28. Ala ersten halbvers (bei fehlendem zweiten) fassen das Uberlieferte Kie^e^^^ 
Kauffmann 146; nach her ergänzt tnanage>yi Martin (MÜllenhoff Denkm.), vgl. zs. Id^^^ 
34, 281 ; wUo ergänzt Kögel Lit. 219, vgl. Kraus 327, — Für chönn^m wollte Grei; -■ 
chorinem als lesart der hs. ansehen. 

39, Das überlieferte fassen als prosa Lachmann, MÜllenhoff Denkm., Küg^^^ 
Lit. 219; anch Schroeder 205ff. motiviert auafUhrlich die atreichnng dieser wotl^^^ 
Als erste halbzeile bei fehlender zweiten fassen es Grein, Rieger 317, Heinzel 4^^ 
Roediger, zs. fda. 35, 175; Grein er^nzte als 2. halbvers liuteo iviso, Roediger (aucl^^l 
Heinzep an desemo liohte ford. Als 2. halbvers, dem ein erster (mit l aliiteriernd-^^- 
fehle, fasst es Kanffmann 146. — Zu hahbe Kaulftnann i;(2. 

Nach V. 29 wird seit Laehmann von manchen eine liicke angenommen, i^*^ 
welcher Hildebrand seinen namen nenne; so Kanffmann 146. Andere lassen d i^*^ 
namensnennnng auf 32 folgen ; so MlillenhofT, der nach 30 nur HÜtVirant gitnahaU^^^' 
Heribrantes summ ergänzen mUcbte. Gegen jede lücke Schriider 207, Hoiuzel 4^^*' 
Steinmeyer Denkm. 

30. wettu: a) nach Lachmann = lact Tiv, ahd. iveiz Ziu, s. dazu MUUenho^^^ 
Denkm. — b) ^ ahd. weizeu 'ich mache wissen, rufe zum zeugen an', VoUmeC^' 
Grein 27 ff.. Schade, altd. wörterb. (s. v, mttu), Siebs, zs. fdph. 29, 412. — c) loette^^^ 
'ich wette, setze ein pfand ein' oder 'ich appelliere an' Möller 95, Luft 16. 2^- 

— d) Cosijn, Tijdschr, v, Nederi. Taal- en Letterk. 11, 200 f.; wittu < alta 



wittu < altaMw 
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*tBetidu (zu alts. witean, ahd. weizzen) < westg. * waitidu 3. sg. imperat. (vgl. got. 
laus(jadau) ^Inningot getuige van boven uit den hcmel, dat . . .'. — e) Kögel Lit. 220 
verbessert witti (2. pers. opt., vgl. ni curi) *wisse'; vgl. dazu Feussner 39; dagegen 
Luft 16. — f) Eanfifmann 146: wittu = imperat. alts. wet (ahd. weizzi, vgl. ags. 8ec) -|- 
proD. (lui Uue kund, grosser gott, diirch ein vom himmel herab leuchtendes 
zeichen.' 

Zu qwid HiUibrant Kugel Lit. 220 ; von den meisten edd. gestrichen, ebenso 
49. 58. — Zu hevane Müller 73 flf. — Zu irminßot Braune, Beitr. 21, 3 flf. 

31. 32. Zu neo dana halt vgl. nach Grein, Kögel ör. 178 besonders Jellinek^ 
zs. fda. 37^ 20 fif. : 'ebensowenig Jemals' oder 'trotzdem noch niemals.' — Zu dinc m 
Sikitos : gtleitös früher allgemem als praet. = gikittös (zu leiten); dagegen als 
pnes. (zu leiten) gefasst von Luft 27 f., Kraus 319, Kanffmann 146. dinc leiten 
a) leiten' Lachmann; 'kämpfen' Scherer, kl. Schriften 1, 536; — b) Verhandlung 
führen' Grein 30, Kögel Lit. 220 ('dass du trotzdem noch niemals mit .... eine ver- 
liandlung geführt hast'), vffl. Kraus 319 flf.; — c) 'rechtsstreit führen' Luft 27 f.: 
'dus du (Gott) mich nicht einmal in einen rechtsstrcit werwickelst mit ....'; 
Kanflfmann 146 : 'dass du (Gott) ebensowenig jemals mit einem vater wie ich ein 
bricht einleiten wirst' (vergleichsatz fehlt, wie der eigentliche Inhalt der rede). 

Statt sw mOchte Kugel Lit. 220 thus setzen; Grein ergänzt nähsippanj eben- 
so Müller, Roediger zs. fda. 35, 175; Luft 30 höhsippan, — Möller ergänzt 32 degan 
M>Ö8to\ainc ni gileitöa. Heinzel 45 fasst 3t. 32 als Sinen langvers (ohne nach- 
folgende lücke). — Müllenhofif Denkm. stellt (nach Wackemagen um dat du neo 
dana hält | dinc ni güeitos || mit svs sippan man und ergänzt so in dir selbo bim \\ 
ih Hn HiUibrant \ Meribrantes suno. — Ueber lücke (mit namensnennung) nach 32 
vgl Edzardi, Beitr. 8, 488 f., Roediger, zs. fda. 33, 414. 

34. K. Hofmann (ausg. u. 1 855 s. 53 f.) wollte cheisuringum schreiben, ebenso 
Clrein 30 f.; dagegen vgl. Müllenhoff Denkm.; Kögel Lit. 221 ('ans kaisergold ge- 
fertigt'), Kaufifmann 147 ('mit einer kaisergoldmünze versehen'). 

35. Ueber den daz -aatz ('Versicherungsformel') s. Martin, zs. fdph. 24, 228, 
«8. fda. 34, 281; Kraus, zs. f. östr. gymn. 1894, 131: Kögel Lit. 221; anders Siebs, 
^fl. fdph. 29, 412. — bi huldt s. Luft 19. 24, Martin, Anz. fda. 22, 281. Kauffinann 147. 
— Nach diesem verse vermutet Möller Hildebrands namensnennung. 

37. Den ersten halbvers schliessen mit scal Lachmann, Müllenhofif Denkm.. 
ebenso Roediger, zs. fda. 35, 176. — 'kein langvers, sondern paroemiacus', Kögel 
lit 221. — Zur sachlichen erklärung s. Müllenhofif Denkm.; Steinmeyer Denkm., 
^ßdzardi, Beitr. 8, 489 f.; Möller 100 fif.; Heinzel 46 f.; Kraus, zs. f. östr. gymn. 
1894, 131; Egils saga ed. Jönsson (Halle 1894) 160, 12; Kaufifmann 147 fif. 

38. 39. Lachmann teilte ab: 38. ort widar orte \ du bist dir, alter Hün, || 
^9. ummet späher \ spenis mih .... || 40. mit etc.; ebenso Müllenhofif Denkm., 
^er 39^. spenis mih listlicco ergänzen möchte; Grein, Rieger und folgende edd. 

"fc^Uen ab 38. ort widar oiie 39. du bist dir alter Hün \ ummet spahir ||. 

A^gl. Steinmeyer Denkm. Den halbvers 38 *> ergänzte Grein: so ist erlo dou; 
iioediger, zs. fda. 35,176: sd imo se andsaco gibit. — Zum dat. dir vgl. Kögel 
Xjt 222, Kraus 320. 

40. Lachmann zog wili mih zum ersten halbvers, ebenso Müllenhofif. — 
*9iit ähi^ und ^nu streicht Rüdiger, zs. fda. 35, 176; vgl. Kaufifmann 133. 

41. Ueber also -so vgl. Lachmann, Grein, Heinzel 47, Kögel, Lit. 222. Zu 
'^'»mt Kögel Lit. 222, der iwininwit als compos. (* erzbetrug') fasst; ferner 
Kraus 317. 321; Kaufifmann 131. — Nach 41 nimmt Luft 32 eine lücke an, in der 
^Ich Hildebrand zu erkennen gab. 

42. Kögel Lit. 222 will mt streichen ('paroemiacus'). Dagegen Kraus, 327. 

43. wentilsio Kögel, Lit. 222. — Lachmann trennte wenttl | sio durch die 
^^«esiir. — inan (für man hs.) emeudierte Schmeller, vgl. Müllenhofif Denkm. — 
Zu wie fumam Kögel Gr. 178. 179. Lit. 222 f. 

45 — 62. Lücken setzte an Lachmann nach v. 44, 48 und 57. — Dagegen 
^jicht Feussner 43 fif. das überlieferte als cörrect und lückenlos nachzuweisen. — 
äofinann (ausg.) Hess auf 45 zunächst 49 — 57 als rede Hildebrands folgen, dann 
'*6-48 als rede Hadubrands, darauf lücke; etwas anders 1855. 1860 : 45. 49—54 
JiJ« rede Hildebrands, dann 46 — 48. 55 — 57 als rede Hadubrands, ohne lücke. — 
wein (s. 32) stellt 46 — 48 zwischen 54 u. 55, hält aber das ganze (46 — 62) für 
lückenlose rede Hildebrands. — Müllenhofif Denkm. lässt auf 46—48 sofort 55 — 57 
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fulgen, darauf eine lücke (rede lladubrindsh sodann rede llildebrauda -19 — St 1 
öS — ii2. — Rieger, Genn. 9, 311 ff. nimmt lUcke saeb iS an, iüsat alles bis ßil dsb^ I 
der Überlieferung ab rede Uildebrands, setzt aber zwischen 00 u. til grUs»^» I 
llicke an nnd legt 61. 62 dem lladubrand oder einem dritten in den niand. " 1 
Schroeder !U7ff. setzt lilcke zwischen S4 u. 55 an, liisst aber alles 46 — 62 fc:^^ 
laafendi! rede Eildebrands sein. — Ed^ardi, Beitr. 8, 4S0 ff. nimmt au, dosa nach 4S 
Ttad nach ST je eine rede ITadubrands anagefalleu sei. ^ Müller 97 — 1)15 fs^^ait^ 
46—62 als lUckeuluae rede llildebnuids, iudcm er mit HQUenhuff ää — 5T nach 4S 
einsoliiebt. — Heinzel giebt 4ii^4S dem Hadabtand, ündert 45 io ■HatJufc r^ca l't 
gimahalta, ifiHiftranfes sutio, nimmt aber keine IHcken an. — Eoediger, m e^~-ila. 
33, 413 f. ». 3h, in IHsBt nach 45 die rede Uildebrands ausgefallen sein, ^^^' 
46—48 dem Hadubrand, 49— 54 dem Hildebrand nnd 55— 57 wider dem Iladubra- =3tta, 
ohne weitere lücken anzunehmen. Ebenso Sehtilder, za. fda. 34, 75 — 77. — St^^in- 
meyer Denkm. tritt Roediger bei in ansetzuog einer lUcke nach 45, Zuteilung ^^aun 
46—49 an Hadubrand, erklärt aber 49— 112 illr fortlaufende rede Hildebran. da. 
Ebenso Kugel LIt. 223. — Wunderlich, zs. fdph. 26, 1 10 f. folgt Steinmeyer, verw^Ärft 
aber die lUeke nach 45, indem er 46^4d sich an 44 unsuhliessen lässt tmd ^^ 

nach 4B aelat Ebenso Siebs, zs. fdph. 29, 412, — Luft s. 32 sohliesst ebenso Aa—-^:^.^^ 
als rede Badnbrands an 44 an und schiebt 45 vor 49, nimmt aber nach 48 e^^^a»? 
vielleicht längere liioke an, gibt 49 — 57 dem Hildebrand und setzt zwischen ^' 

und 58 lücke an (rede Hadubranda). — Dagegen verteidigt Martin, zs. fda. 34, 2=^^"^"^ 
GGA. 1&95,244, Anz. fda. 22,281 die anffassung MilUenhoffi. — Kanffinann I48^»n- 
nimmt wieder 411—82 als Kickenlose rede Hildebranda. 

Die in den früheren auflagen dieses buchea (mit Waekeruagel) nach 49 u -_;^, 
57 bezolchneteu lUcken habe ich jetzt getilgt, da Sicherheit nicht zn gewinnen i .^^^^i 

46. Versuche diesen trlimmerhaften vers za erpinzen s. bei Gtein 34 (ys=^ ^ 
Rieger, Germ. 9, 302), MIllleuhofF Denkm. 

47. Zu hSrroii gätim vgl. Heinzel 47, Kanffmann 13!. 

48. Zu riche Schröder 209, Heinzel 4H. — Ueber die alliteration von rewft-^*^ 
B. Möller 64; Kugel Gr. 179, Lit. 22J; Kraus 321 f. — Kanffmann 14Ö setzt na«^ "" 
wurti ein : (um den engeren Zusammenhang mit dem folgenden hervorzuhebeu). „ 

49. Lachmann legte die caesur zwiscnen utaltatit und got, ebenso Mlillenhu -^"- 

— Zu Bkihit KUgel Lit. 223; Kraus 32(i' Kauffmaun Uü. 

tO. lieber die Zeitangabe vgl. MUllenboff Denkm.; Schröder 209; Heinzel 4^ '• 
KUgel Gr. ISO; Martin, zs. fda. 34, 2&1. — MUUenhoff Denkm. strich (nach Massman*:^ ") 
«r lante und legte die caesur (nach Laehmann) hinter eumaro. Vgl Grein 33 f. 

öl. scerita s. Kögel Lit. 223. — sceotantero vgl. Müfienhoff Dcnkm^^;! 
KiSgol Gr. 179, Lit. T23t; Kanffmann 132. — Kauffraann a. 151 schreibt ni--«^!' 
Umstellung sceotarttero in folc. — Lachmann, MUUenhoff u. a. setzen komraa na«^^-^'' 
aeeotantero, kolon nach gifasta (so neuerdings Heinzel ; Kugel, Übers.). Meist Jet g~? ^ 
umgekehrt kolon nach aceotantero, komma nach gifasta, vgl. Sievers z. Heiland 14^^*' 

— Wilkeu, za. fdph. 4, .<tl5 stellte v. 51 nach 52. 

52. Zn gi/asta vgl. Grein 34; Kögel LIt. 224; Kraus 320. 327. 

53. Zu sudsat Kugel Gr. 17Q, LIt. 221; Kraus 323. — lachmann setzte d^Va 
caesur nach sHäsat; vgl. MüUenhoff Denkm. 

54. bretdn: a) = ags. breotan Grein 34, SchriJder 209. b) =^ ags. breoiana^ — " 
HiUlenhoff Denkm.; Kogel LIt. 224 (Kraus 328); KautTmann 152. — büVm tlüUenho^^i 
Anz, fda. 7, 221. — Kanffmann 133 will lesen: bretön mih sirw b. — Zn ti banw^''* 
ioerdan Gallte, Beitr. 12, 563; Kugel Gr. 178, Lit. 224; Kraus 320. 

55. Zu aodlihho Kraus 321. — 55'». Kugel Lit. 224. 

56. Zu SOS Sievers, Beitr. 12, 498. — Für hSr setzte Edzardi, Beitr. 8,4^^" 
(wie schon früher Feussner) die bedeutnng 'alt' an. Vgl noch SchrlSder 21*^3; 
Heinzel 48; Bteinmeyer Denkm. 

57. birahanen (statt biltrahatien) Lachmann, nach J. Grimm, Gramm. 2, l&^ 

— ibu du dar inie reht haben: a) = 'wenn du daran irgend welches recht (d. '■ 
aurecht, recht der beute durch den sieg) hast' Grein; Roediger, za. fda. 35, 17-*; 
Steinmeyer Denkm.; Kugel Lit. 224; Siebs, zs. fdph. 29, 412. — b) = 'wenn cf« 
darin recht hast, eine gerechte sache hast' Edzardi, Beitr. 8, 484; Müller lOO; 
Heinzel 48; Martin, GGA. 1895, 244; Kanffmann 150f. — Statt dar setzt dar 
1= dara) Roediger; ebenso Steinmeyer Denkm. 

58. Heinzä 46; Steinmeyer Denkm. — Zu st vgl. MUllenboff Denkm.; KSgel 
Lit 221. 
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59. Kögel Lit. 224. Za warne, wel Kaufifmann 130 f. 132. — Nach lustit 
setzte Laohmann paukt ttnd verband v. 60 güdea gim, mit niusej vgl. MUllenhoff 
■Denkm. 

60. ntttse demötti: a) motti subst 'die kampfbegeguung': acc. pl: Lachmann: 
vgl MüllenhoflF Denkm.; Schröder 213; — nom. pl. : VolEner ; Grein 35. — b) möttt 
<M)iij. praet: Rieger, Germ. 9, 310; Sievers, z. Heliand 224; Steinmeyer Denkm.; 
Xögef Lit. 224 f. — Bieger wollte vor und nach nitise de mötti lUcke annehmen. 

61. hwerdar adv., vgl. Steinmeyer Denkm. — dero hregilo * dieser rüstung' 
XOgel Lit 225. — hruomen Lachmann; Martin, Anz. fda. 22, 282; Kraos 327. — 
9ümen Fenssner51; Steinmeyer Denkm.; Kaufifmann 130. 

63. Zu ask Kösel Lit. 225; Kraus 320. — skritan: a) = 'schreiten' Lachmann; 
MüUenhoff Denkm. b) = 'schreissen' (= got. sJcreitan scindere) Schmeller, 

'eL2, 94a; J. Grimm, gramm. 4, 709; Grein 36; Kaufifmann 152. 

64. Zu scürim vgl. MüUenhofif Denkm. (gegen scur 'schnitt', Schmeller-Wacker- 
xiagel); Kögel Lit. 225; Siebs, zs. fdph. 29, 412. — Hinter scürim setzte Lachmann 
^omma, ebenso Bieter, welcher (Germ. 9, 31 5 f.) hinter stont eine lUcke annahm, 
^1^ Müller 106. Auen Heinzel 49 fasst den satz mit dat consecutiv auf und setzt 
^mma davor. Dagegen vgl. MUllenhofif Denkm. , Kögel Lit. 225. — Steinmeyer 
Denkm. erwartet stöntun (statt stönt), wie schon Vollmer (nach Wilbrandt) einsetzte. 

65. Statt des stöptun der hs. wird seit Lachmann von vielen stöpun gelesen. 
Tel. MüUenhofif Denkm.; Kögel Lit. 225 f. — stöptun behalten bei Feussner; Grein; 
^eger, Germ. 9, 3 i 6 ; Heinzel 49; vgl. Steinmeyer Denkm. — staptun lesen (nach 
IKfiUenhofiEs Vermutung) Möller 106 f.; Kaufifmann 152. — Holthausen, zs. fda. 29, 365 
liest stouptunj vgl. dazu Ehrismann, Beitr. 18, 218 f. 

Zu dem dunkeln staim bort chludun (so getrennt hs.) vgl. Grein 37 fif.; MUllen- 
hoff Denkm.; Heinzel 49; Möller 107; Kögel Lit. 226; Siebs, zs. fdph. 29,412. Bei- 
fall fand mehrfach Wackemagels conjectur staimbort cldubun 'die kampfschilde 
gingen auseinander', so Bieger, Kaufifmann 152. — Andere sehen nach Lachmann in 
9tam^H)rtcMudun (-Müdun) ein compos. (= 'krieger'), als subject des satzes. 

66. Zu hamUtceo Kögel Lit. 226. 

67. Zu lintün vgl. Lachmann; Kögel Lit. 226. 

68. Zu giwigan vgl. Lachmann; Heinzel 54; Kögel Lit 226; Kraus 321. — 
2a wambnum Grein 88 f.; MüUenhofif Denkm.; Möller 107 f.; Kögel Gr. 178. 

d) Die sprachform desHildebrandsliedes. MüUenhofif Denkm. s. VIII f. 
Hiessisch - tttringisches , nicht sächsisches, gedieht, entstanden zu einer zeit, als 
äort die idid. uiutverschiebung noch nicht gewirkt hatte; aus dem gedächtnis auf- 
jezeichnet von einem Schreiber, der nur oberdeutsche lautbezeichnung kannte; vgl. dazu 
Beitr. 1,33 fif.). Ebenso Martin, zs. fdph. 24, 227 f.; GGA. 1893, 130; Anz. fda. 22, 280. 
Vgl. auch Socin, Schriftsprache und dialekte 54. 55. — Holtzmann, Germ. 9, 289 fif. 
niederdeutsche abschrift einer bairischen copie eines fränkischen Originals). K. Meyer, 
jlerm. 15, 17 fif. (niederdeutsche abschrift eines bairischen Originals). Vgl. Wacker- 
lagel, zs. fdph. 1,298. — H. Möller, z. ahd. alliterationspoesie 53—80 (in der 
t. hälfte des 9. jahrh. gemachte ostfränkische abschrift einer oberfränk. vorläge aus 
1er mitte des 8. Jahrhunderts). Vgl. Wihnanns, GGA. 1893, 532: Kluge, Engl, 
fttudien 22, 263. — Kögel. Gr. und Lit. (Sächsisches gedieht, aus dem gedächtnis 
aufgezeichnet von einem nochdeutsch sprechenden Schreiber). Ebenso Fr. A. Wood, 
the diidect of the HL' in Public, of the mod. Langnage-Association of America 
^, 323 fif. — W. Luft, 'zum dialect des HL' in Festgabe an K. Weinhold, Lpzg. 1896, 
27 fif. (Oberdeutsches gedieht, aus dem gedächtnis aufgezeichnet von einem nieder- 
ieutschen Schreiber). — C. Kraus, zs. f. östr.-gymn. 1896, 316—326 (ausführliche 
bekämpf ung der ansichten Kögels). — Kaufifmann, Philol. Studien, 126—138 (hoch- 
dentsch-os&änkisches gedieht, in Fulda ca. 760 zuerst aufgezeichnet; später von 
einem ags. Schreiber abgeschrieben, wonach unsere in Fulda ca. 815 entstandene hs.). 

e) die sage des Hilde brandslieds. Zur sagenform s. die meisten der 
unter b) genannten erläuterungsschriften, von den neueren Schröder 215 f., Heinzel, 
Kögel, Äufiftnann. — Ausserdem MüUenhofif, zs. fda. 10,179; Uhland, schriften 
1, 164 fif.; 4, 119 fif.; 7, 547 f.; Wackernagel, Literat urgesch. 1, 54 fif. — Fremde sagen 
verrieichen: C. Anthes und R. Köhler, Weimar. Jahrbuch 4, 1 fif., 473 fif. (die per- 
sische sage von Rustem und Sohrab); Or. Miller, fierrigs Archiv 33, 257 fif. (russische 
sagen); Lambel, Germ. 10, 388 f. (gälische sage von Conlach und Cuchullin). 



I-iterarifiche nacli Weisungen. XSIX— XSXII. 



Zum jüngeren Oildebraudaliede vgl. Edzardi, Germ. Ui, 315— 26. iNaeV 
tiüe:e Germ. 2iJ,320f.; 21,51fr., 25, 6n). Emigo allgemein zngüngliche dnicke Af» 
liedes : a) längeFe geatalt (29 atr.) in Wackemagele und in Schade» altd. leseb. et«.', 
b) küraere geatalt (20 sti.) x. b. in Scbadea altd. leseb. bei Uhland, volkaliei^ei 
ao. 132, bei Böhme, aM. liederbucb no. 1 (mit der alten singweise); c) Eliech.«^ 
dentsehe fassimg: Oerm. 7, 284 ff. — Eine kiitiaehe ausgäbe des j. Hl. gibt StesTO- 
meycr Deiikm.» s. 20—30. 
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XXIX. Das WcssobrnDuer gebet. Wessobrnmier ha. iu MUncheD ^^us 
dem jalire S14. Facsimüe in Eüoiga litteratitrgesoliichto und ia Koenneckes bilAHa^' 
atlaa a. 5. Uebersohrift des gediohts: De pacta. Erate ausgäbe von B. Peü, t— — he- 
aaurus aoecdotorum 1,417 (1721). Denkm. 1. — Ausserdem vgL C. Hofmanu, Ge^zrjm, 
S,270fF.; Grein, Germ. 10, 3lu ff.; Wackernagel, m. fdph. 1, 29i ff.; Sievers, —der 
Heliand n. d. aga. Geuesis (Halle IS75) s. 5; E. v. d. Hellen, Genn. 31, 272 »■; 
Müller, B. ahd. alliterationspoesie 51 f.; Kligei Gr. 195 ff., Lit. 269 ff. (neue teiti«^ gf- 
Btaltnog), dazu Uensler, Aaz. fda. 22,253; Martin, za. fdph. 24, 22S; C. Kraus, ^• 
f. üatr. gymn. 1S94, 130; lS9e, 340 f. 

XXX. Mnspilli. Hb. dea IX. jahrk In MUnchen, lierauageg. zuerst v^*"" 
Hcbmeller 1832: 'Huspilli, BruehstUck einer alliterierenden Dichtung vom Endo tzz^*?'' 
Welt.' — Denkm. 3, nach einer leaang von M. Haupt, welche abgedruckt iat J^ 
Milllenhoffa aprachproboQ 8. 11 — 13. Nach eigener lesnngherauagegeben von F. Vett^^^- 
'Zum Muspllli nnd zur germaniacben Alliterationapoeaie' Wien 1872, s. 84—1^^ "i 
Daselbst B. IX, X. ist auch die frühere llteratnr Über Muapilü verzeichnet. Na-^^**" 
eigener leanng fig. von Piper, zs. fdph. 15, 69 — 104. Neue lesting von Steiomev'^— ^^^^ 
Denkm.» — Vgl Edzardi, Beitr. 8, 490 ff.; Zaeher, zs. fdph. la, 19«; H. Müll-— ^• 
zur ahd. allitterationapoeaie' Kiel 1889. Kugel Gr. 210 ff., Lit. 317 ff.; Sieve^^^i 
altgerm. metrik(IBB3) 168 ff.; Wihnanns, GGA. 1893, 532 f.: Martin, za. fda. 38, 186ff^^-i 
Kraus, zs. f. üstr. gymn. 18*14, 131 f., I&fle, 342—348; Detter, Beltr. 21, 107 ff. 

In nngerem sich eng an die hs. anschliessenden texte ist earsiv gedraclü" "j' 
was teils nach dem leeren räume mit grosser Wahrscheinlichkeit in der ha. atan -^"i 
teils anch in einigen lesungen wirklich ganz oder teilweise so gelesen worden, ab»'^'"*' 
doch nicht mehr deutlich zu erkennen ist. Alle wirklichen abweichungeu von d^^ *' 
hs. sind unter dem teste bemerkt. 

XXXI. Segonaformeln. 1) Die Meraebnrger Zaubersprüche. i TtJ»- 
deaX.jahrh. In Mersebnrg (vgl. XII) aufgefunden 1841, zuerst hg. v. J. Grimm, A^^^^ 
handl. d. Berliner Akad. 1842. ~~ Deukm. 4, I. 2. — Mit pliotograph. tacaimile h ^Wg ' 
von Sievera (o. XXVIII'>). Facsimile anch in Eoenneckes bilderatlas a. 5. Yg^^Sj- 
Zacher, zs. fdph. 4, 464 ff.- Tobler, Germ. 30, 63 ff.; Sophua Bugge, 'atudien z. en-' '" 
atehungd. nord. giltter- u. heldensageu' (München 1BS9) 296 ff.; Eatiffmaon, Beitr. li^^> 
207 ff. (dazu Behaghel, ebd. 570); Kugel, Beitr. 16, 502 ff. (vgl Joat«a. IF. 2, 197 f.;:::-*: 
Martin, GGA. 1S93, 128 f.; Erdmann, zs. fdpb. 26, 115 f.; Gering und Kaufmann, is=^'- 
fdph. 26, 145 ff. und 451 ff.; Kugel Lit. 85 ff.. Am. fda. 21, 324; v. Grienberger, t^^- 
fdph. 27, 433 ff. 

2) Der Wiener hundese 
1857; zuerat hg. von Karajan, Wif 

Germ. 3, 123ff. — Denkm. 4, 3; KUgel Gr. 162 f.; Martin, za. fdph. 24, 226; Küg- 
Lit. 260 f. 

3) Der Loracher bienensegon. ns. des IX. jahrh. in Rom, awVJ 
Lorsch stammend. Zuerat heransgeg, mit faoainiile von F. Pfeiffer: ' FurschDE^f 
nnd Eritik auf dem Gebiete des deutschen Alterthums II' (Wiener Silsiuis^ 
berichte, phil.-hist cl. 62. 1860). — Denkm. 16. 

XSXII. Otfrida von Weissenburg evangelienbuch. Erhalten in 
drei vollatUndigen has. in Wien (V), Heidelberg (P), München (F, cod. Frisingenais); 
dazu brucliatücke einer vierten (D, cod disctssua) FacsimUe je einer seite von P 
und V bei Kuenuecke, Bllderatlaa a. 12. 13. 

Ausgaben: Zuerat herausgeg. von Gnasar durch Flacius , Basel 1 571, 
sodann Iu Schilters thesaurua I (1726) und von Graff ('Kriat'), KUnigsberg 1S31. - 
Die neueren, jetzt allein zu benutzenden ausgaben sind: 1) Johann Kelle: Otfridi | 
von Weisaenburg Evangelienbuch. Bd. 1. Itegensburg 1856 (einleitung und teil 
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nach y, mit Varianten der übrigen codd.)» Bd. II 1869 (Die laut- nnd formenlehre 

der spräche Otfrids), Bd. III 1881 (Glossar). — 2) Paul Piper: Otfrids Evangelien- 

bilch. Mit einleitung, erklärenden anmerkungen und ausführlichem glossar. Theil I 

ffiWeitung und Text) Paderborn 1878 (rec v. Seemüller, Anz. fda. 5, 186 — 216). 

Theü II (Glossar und Abriss der Grammatik) Freiburg 1884 (rec. v. Steinmeyer, 

iiiz.fda. 11, 183 fif.; Behaghel, Litbl. 1885, 483). Piper le^ die hs. P zu gründe. 

besonders wichtig ist die ausführliche recension von 0. Erdmann, zs. fdph. 11, 

SO— 126 und desselben schrift: ^Ueber die Wiener und Heidelberger hs. des Otfrid. 

lüt fUnf Tafeln' (Abhandlungen der Berliner Academie 1879), worin gegen Piper 

^e hs. y als die allein massgebende erwiesen wird. Eine zweite ausgäbe (Titel- 

aoBgabe mit einigen nachträgen) von Pipers Otfrid erschien: Theil I Freiburg 1882, 

TheUU Freiburg 1887. — 3) Oscar Erdmann: Otfrids Evangelienbuch herausg. 

und erklärt Halle 1882 (= Germanistische handbibliothek hg. v. J. Zacher y). £. 

^^ den tezt nach y, emen beschränkteren Variantenapparat, aber ausführlichen 

«ommentar. Vgl. die recc. von Steinmeyer, Anz. fda. 9, 1 ff.; Behaghel, Litbl. 1882, 

3i5ff.; Piper, Germ. 28, 99 ff. (neue collation von y). 

Sowol Piper als Erdmann haben ihren grossen ausgaben wolfeile text- 
abdrücke mit kurzem elossar nachfolgen lassen: Piper, FreiDurg 1882 und 1884 
C= Bd. 4 und 11 von Holders germanischem bücherschatz); Erdmann, Halle 1882 
(= Sammlung germanist. hilfismittel I). 

Eine vollständige bibliographie über OtMd bis 1878 gibt Piper Inder ein- 
leitang s. 269 — 292, dieselbe ist in der 2. ausg. seines werkes bis 1887 fortgesetzt. 
yfir jfuhren im folgenden von den älteren nur die wichtigeren und die neueren 
Schriften der Otfridiiteratnr an. 

a) Uebersetzungen: von Bechenberg, Chemnitz 1862 (Auswahl) und von 
KeUe, 'Christi Leben und Lehre, besungen von Otfrid, aus dem altdeutschen über- 
setzt' Prag 1870; vgl. Kelle in Naumanns Serapeum 1860, 65 ff.; Salzer, die erste 
Kihd. Übersetzung der O.'schen evangeUenharmonie, zs. fdph. 14, 331 ff. 

b) lieber Otfrid und sein werk im allgemeinen: Lachmann, artikel 'Otfrid' 
C1S38) in Ersch und Grubers Enc^^clopädie (= kleinere Schriften I, 449—490), be- 
^nders aber die ausfuhrlichen einleitungen zu den ausgaben von Kelle, Piper, 
Brdmann; Kögel Gr. 214 ff.; Kelle Lit. 15uff. (dazu Erdmann, zs. fdph. 26, 117 ff.). — 
A. Schönbach, Otfridstudien I— ly, zs. fda. 38, 209 ff. 336 ff.; 39, 57 ff. 368 ff.; 40, 
103 ff. (1894). 

P. Piper, zu 0.. Beitr. 8, 225 ff.; L. Tesch, zur entstehungsgeschichte des 
avangelienbuches von 0. (Diss.) GreifswsJd 1890 (rec. Erdmann, zs. fdph. 24, 120 ff.); 
Q. Loeok, die homiliensammlung des Paulus Diakonus, die unmittelbare vorläge des 
D.'schen evangelienbuches (Diss.) Kiel 1890 (rec. Erdmann, zs. fdph. 23, 474 f., Marold, 
Ajul fda. 17, 116 ff.); W. Luft, die abfassungszeit von O.'s evangelienbuch, zs. fda. 40, 
246 £; F. Saran, über Vortragsweise und zweck des evangelienbuches O.'s (Hab. 
lehr., Halle 1896). 

W. Olsen, Arator und Prudentius als Vorbilder Otfrids, z& fda. 29, 342 ff.; 
liarold, Otfrids beziehungen zu den biblischen dichtungen des Juvencus, Sedulios, 
%nitor. Germ. 82, 885—411 (vgl. Germ. 31, 119 f.); K. Zacher, Otfrid und Lucrez, 
5«. fdph. 29, 531 ff. 

c) Metrik, rhythmik, poetik: Lachmann, über althochdeutsche betonung und 
rersknnst (1881—34), kleinere Schriften I, 358—460; Hügel, Otfrids yersbetonung, 
Leipzig 1869; Schmeckebier, zur yerskunst Otfrids, Kieler Dissert. (1877); Sievers, 
B^. 4, 522—539; M. Trautmann, Lachmanns Betonungsgesetze und Otfrids yers, 
Halle 1877 (rec. Behaghel, Germ. 23, 365 ff.); W. Wilmanns, über Otfrids vers- und 
Wortbetonung, zs. fda. 27, 105—134; Piper, Otfrids accente, Beitr. 8, 225 ff.; N. Sobel, 
die accente m O.'s evangelienbuch (QF. 48), Strassburg 1882 (vgl. rec. von Kögel, 
"UtbL 1883, 452 ff.); P. Schütze, Beiträge zur poetik Otfrids, Kiel 1877 (rec. Stein- 
meyer Anz. fda. 14, 227 ff.); W.Olsen, vierzeilige gliederung in Otfrids evangelien- 
buch, zs. fda. 31, 208 ff. — yon besonderer Wichtigkeit sind die beiden gleichzeitig 

«noMenenenabhandlungenvonE. Sie vers, die entstehungdes deutschen reimverses 1, 

Beitr. 13, 121 — 166, und W. Wilmanns, der altdeutsche reimvers (Beiträge z. 

gesch. d. alt deutsch, lit. 3), Bonn 1887 (rec. Kauffmann, zs. fdph. 21, 346 ff.; Hausier, 

Anz. fda. 17, 10 ff.) 

A. Heusler^zur geschichte der altdeutschen verskunst (Germanist abhand- 
JoDgen. hg. V. K. Weinhold, 8. heft), Breslau 1891 ; H. Hirt, der altdeutsche reimvers 
nod sein verhIQtnis zur allitterationspoesie, zs. fda. 38, 304 ff. ; F. Kaufmann, metrische 

BnHine^ althoohd. lesebnob. III. aufl. 12 
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Btndien 2. (Dreihebige i 

zur metrik O.'s von Weissenbiirg: 

8, 179—204; F. Bodenstein, die accentuierung der mehrsilbigen praepösitionen bei 

0. (Dias.) l'reiburg 1896. 

d) GriuamatiBchea: 0, Erdmaon: Untersuchungen über die syntai der spräche 
Otfrids. I (Die fonuationen des verbums) Halle 1ST4. II (Die formationea des 
DOmeiiB) ISiiT; Wilnianns, metrische □atersnchnngeu über die spräche Otfrids (za. 
"' '" 113 ff.); Th. Ingenbleek, über den oinflusa des reims auf die spräche Otfrids ■ 

ra in bezug auf laut- und formenlehre. Mit einem reimlexicün zu Otfrid. 
(QF. 37) Straasburg 1^80 (vgl. Erdmann, Ana. fda. 6, 211lff., Sievers, GGÄ. 1S80, 
410 ff.}; Zwieizina Otfrids vorrede an Liutbert, zs. fda. 31, 2ü2ff.; P. Benrath, vokal- 
Bohwaiikutigen bei 0. (Disa.) Bonn IS^T; C. U. Ohly, die ivurtatelluug bei 0. (Diss.) 
Freiburg Issa; H. Herzog, zu 0. (1. Wortstellung des frageaafzes im unabhängigen 
aussageaatze. 2. pBalmenstil. 3. Einfluss der metr, form auf O.'s Stil) za. fÄ. 34, 
1)4 ff.; A.EveiB, über O.'s gebrauch der verallgenieiaerndoa partikeln und prouomius. 
(Progr.) Schünberg 1896. 

e) Zur erklärung: 0. Erdmauu, erktäning vüd üt&id 1, cap. 1 — 4 (Bdüiige 
zur deutschen philulo^e, Julius Zacher dargebracht, Halle 1850, s. 85 — 12ii)i Een- 
rioj, Otfrid I, 1 (za. fda. 24, 194 ff.); Erdmann, über Otfrid II, 1, t — 38 (Graudenzer 
Programm 1S73). — Besprechungen einzelner atellen: Erdmann, za. fdph. 1, 437 ff.; 
6, SSSff.; 6, 44tiff.; lU, 70; Eenrici, za. fda. 22, 231; Stoacb, za.fda.Sl, 216; K.Krllger, 
Germ. 32, 207; Jelliuek, za. fda. 39, hü. — Vgl. auch die verachiedenen recenaionen 
der Otfrtdausg^ben, die am vullstündigst^n in Pipers bibliographie aufgezählt alnd. 

Die aus Otl'rid entnommenen etlicke geben den text der Wiener hs. (V) nach 
den ausgaben von Kelle nud Erdmann, unter vergleichnng der Piper'schen Va- 
rianten. Zu dem zasammenhUiigenden atUcke ans buch IV (do. 23— 39) sind ausser- 
dem die definitiven abweiehungen der hs. P (nach Erdmann) unter dem texte bei- 
gefügt: es ist daraus zu erselien, daas die beiden haupthandscbriften wesentlicb 
nur m der setzung der rhythmischen accente von einander abweichen 

XXXUI. Petruslied. Kreising-Mlinchner ha dea IX lahrh MasamamL.^ 
abauhwürungsformeln uo. 64 nebst fucsimile. Das lied lat in der ha mit ilbecT'— 
geschriebenen neumeu (musiknoten) versehen. (Vgl dazu S(,herer, Uenkm. s. 62 90 
und F. M. Bühme, Erks deutjicber liederhort, I.eipzig lb43, bd 3 a 77&ff. nBhr= 
die neumen im allgemeinen jetzt Oskar Fleischer, Neumenstudien I Leipzig 1S05 ■ 
— Denkm. 9. Vgl. 0. Schade, zum ahd. Fetrusliede (WisseuBcbaftl. Monats blätter 
[1876] s. 05—60). 

XXXIV. Chriatua und die Samariterin. Hs. des X. jahrh. in Wi^, 
(Einzeiclmung in die originalfas, der Loracber annalen; IX. jahrh.). — Denkm. 1» ^ 
vgl. 0. Erdmann za. fdph. 11 117 f.; Kugel ör. 220. 

XXXV. Georgslied. Eiozeicbnung einer band des X. jahrh. io dieHaid^^ 
berger hs. des Otirid. — Denkm. 17 nach der herstellung von Lachmann-Hanpt, ~ 

F. Zamcke in den berichten der aächs. Geaellach. der Wissenschaften, ph. hiat. - 
1674 s. 1 — 40: 'Ueber den althochdeutschen Gesang vom heiligen Georg'. Als ^^w 
gänzung hierzu: lateinische Georgslegenden des IX. jahrh., herauageg. von Zarnc' -l 

imd Arndt, ebd. 1874, 41—70 und Ib75, 256-277.) Anders ordnet Soherer das fi f i 

dicht (za. fda. 19, 104—112). Vgl. Rüdiger, zs. fda, 33, 417 ; Kügel Gr. 22(i f. ; Kmm^is, 
zs. f. üstr. gymn. 1894, 132 und tür die geachichte der legende F. Vetter in der e _^ro- 
leitnng seiner ausgäbe des heiligen Georg des Reinbot von Dume (Balle 1896). — ■ 
Nach Zamckes recoustrnction unser teict. Darunter die bandscbriftliche überliefem-z^ 
nach der lesung von Haupt, abgedruckt Denkm, ^ unter dem text; neue lesung ytn 
Piper (in seber ausg. des Otfrid, einleit. a. 48). In dieser aufläge habe ich mr den i 
text Steinmeyers evidente besserung wöc (statt wäho) v. 42 aufgenommen; fUr Aea i 
abdruck der hs, sind die von Steinuieyer verzeichneten differenzen zwischen Hanpt 1 
und Piper von mir in der hs, nachgeprüft und so weit möglich entschieden wotdea " 
Wu ich Pipers lesung aufgenommen habe, kann ich dieselbe als sicher verborgen, 

XXXVI. Ludwigslied, auf den sieg Ludwig III. über die NormannBn 
bei Saucourt (S. aug. 881). Das lied ist bald darauf, noch bei Ludwigs lebzeiten 
(f ^. aug, 882) entstanden, Hs. des IX. jahrh, iu Valencienues. Erster druck van 
Schilter 1690. ~ Denkm. 11, E. Samhaber, das Ludwigslied (Programme) Freistallt 
1877. 1878. Roediger, za. fda. 3S, 415 f. KOgel Gr. 189 f. 
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XXXVn. Gebete. 1) Augsburg -Münchner hs. des IX./X. (X./XI. Stein- 
meyer) jahrh. — Denkm. 14. 2) Am Schlüsse der Freising -Münchner hs. des Otfrid 
stdat dieses gebet mid darunter: *Uualdo episcopns istut euangelinm fieri inssit. 
Ego Sigihardus indignus presbiter scripsi.' Vur z. 3 steht in der hs. 'aliter', es sind 
also eigentlich zwei gebete von je zwei langzeilen; vgL Sievers, zs. fda, 19, 145. — 
Denkm. 15. 

XXXYin. Psalm 138. Hs. in Wien, vom ende des X. jahrh.; genau nach 
der hs. abgedruckt Fundgr. I, 3. — Denkm. 13, nach der herstellung Scherers. 
Vgl. noch F. Seiler, psalm 138, 3 in zs. fdph. 8, 187 if. (bes. s. 200 flf.); Bächtold, zs. 
fda. 31, 197 f.; Eögel Gr. 222; Wiknanns GGA. 1893, 534. Bächtolds meinun^, 
unser denkmal stanmie aus St Gallen, ist abzuweisen; es ist von anderer band m 
die hs. eingezeichnet und die spräche ist bairisch (vgl. hapest 9. 19, hapet 18, nupe 
18. 24, upe 30, s. ahd. gr. § 130 a. 1, und machy tach 20, s. ahd. gr. § 149 a. 5). 

XXXIX. DeHeinrico. Hs. des XI. jahrh. in Cambridge; vgl. neucolla- 
tion von Breul, zs. fda. 30, 187. — Denkm. 18. Seelmann, jahrb. des Vereins für 
niederdeutsche Sprachforschung 12 (1886) s. 75—89. KOgel Gr. 191 ff.; Kelle Lit. 
194 ff., 276 f. ; Steinmeyer Denkm.»; Priebsch, Anz. fda. 20, 207. 

XXXX. Aus Notkers rhetorik. Die verse stehen als beispiele in der 

Steinisch geschriebenen) rhetorik Notkers (s. zu XXIII), herausgeg. von Hatt. 
[, 560—585, die verse daselbst s. 577. 78; bei Piper, Notker I, 623—684 (vgl. zs. 
fdph. 22, 277 ff.), die verse daselbst s. 673 f. ; Piper, zs. fdph. 1 3, 464 ff. Sie sind 
in drei hss. vorhanden: in Zürich (nach dieser unser text), in München und in 
Brüssel. — Denkm. 26; vgl. Schädel, zs. fdph. 9, 93-99; Bächtold, Lit. 15. 72 u. 
Anm. 21 ; Stosch, zs. fda. 33, 437 ff. 

XXXXI. Merigarto. Bruchstück einer gereimten weltbeschreibnn^, vom 
eisten heransgeber (EL Hoffmann) Merigarto genannt. Hs. des XI/XIL jahrh. in 
Prag. — Denkm. 32. (nach einer lesung Keiles). 

XXXXII. Memento mori. Mit dem folgenden (XXXXIII.) zusammen in 

einer Strassbur^er hs. des XI. jahrh. aufgefunden und zuerst veröffentlicht von 

Baiack ('Althochdeutsche fnnde'), zs. fda. 23, 209—216. Sodann separat: 'Ezzos 

ffesau^ von den wundem Christi und Notkers memento mori in pnototvpischem 

fiesimde der Strassburger handschr., herausgeg. von K. A. Barack.' Strassburg 1879 

Oee. Steinmeyer, Anz. fda. 5,43 t; Bartsch, Litbl. 1880, 13). Auch abgedruckt in 

XHpers Notker I, 863 ff. — Ein hergestellter text ist gegeben von Piper, die spräche 

^d literat. Deutschlands bis zum 12. jahrh. II (Paderborn 1880) s. 190 ff., und Geistl. 

^ehtnng des mittelalters (1888) 1. 31 ff. ; eine kritische behandlnng von Scherer. zs. 

^da. 24,426—450. Vgl. auch Bächtold, Lit. 76 ff., und zu einzelnen stellen: Seiler, 

^. fda. 25, 1 88 ; Behaghel, Litbl. 1881, 235; Herzog, Germ. 30, 60 ff. ; Leitzmann, 

-^eitr. 16, 533 ff. — Das gedieht ist in der hs. fortlautend geschrieben, jedoch stehen 

^ft am versschluss punkte (zweimal 46.143 fehlerhaft); die Strophenanfänge sind 

^nrch grosse buchstaben bezeichnet. Unser text schliesst sich der hs. möglichst 

^enau an, auch in der Strophenabteilung. — Verlassen wurde die strophenabteilnng 

^g^ hs. nur v. 91 (str. 13)^ wo die hs. keine Strophe besannen Ulsst; sodann mit 

■*^r (gegen Scherer) bei v. 47, 48, welche in der hs. me (dadurch zehnzeilige) 

atrophe 7 eröffnen. Sie gehören aber notwendig zu str. 6, denn sin (v. 49) gehört 

^em sinne nach zu man (v. 45), auch ist der neutrale gen. (Scherer s. 428) überall 

C^l- 44. 56. 113. 136) durch is gegeben. Nach v. 51 fordert der sinn eine lücke, es 

^tifls ter ander etc. folgen; eino (v. 61) als adv. bei einem adjectiv in der bedeu- 

tang 'nur' ist mir ahd. nicht nachweislich (Venu einer nur gescheid und klug ist' 

^cherer s. 429). Da die lücke sehr wol sechs verse betragen haben kann, so er- 

luüten wir durchaus achtzeilige Strophen. Für str. 17 scheinen Scherers athetesen 

SB. 427) das richtige zu treffen. — Dass der Verfasser des gedichts auf keinen fall 
ler bekannte Notker III von St. Gallen (Noker v. 152) sein Kann, darin stimme ich 
Merer vollkommen bei. 

Jetzt Denkm.' 30 ^ hg. von Steinmeyer. Vgl. dazu Kraus, zs. f. östr. gymn. 
1894, 138 f. 

XXXXIII. Ezzos gesang. Text der Strassburger hs. (s. d. vor.). Der- 
selbe ist nur brachstück. Das ganze ist in einer jüngeren bearbeitung in der Vo- 
raner hs. erhalten (34 atrophen). Nach beiden hss. hg. von Piper, die geistl. dich- 
tong des mittelalters (1888) 1, 37 ff., von Waag, kleinere deutsche gedichte des 11. 
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^H u. 12. jh. (Hallo ISOO), l.ff, uod von St.einmüyer, Denkm.' ai. (dazu die recc. von 

^^H Wilmanna 535 ff., Kraus i;i4). — Vgl. weiter Kunrad Hoftuanii, übet den EzzoleJeh 

^^1 (Sitzungsberichte der Hünchoet Akademie 1871, s. 29^ ff.); H. Giske, zur textkritilc 

^H des Ezzoleichs, Germ. 2S, 89—1)8; Waag, Beitr. 11, 13» IT.; W. Wilmanns, Ezeos ße- 

^^H BUg von den wundem Christi (uuivers.-progr. zum 3. august) Boon 1887; J. Heier, 

^^H Beitr. 1R, 6S ff.; F. Weidling, Germ. 37, H'Jff.; W. Hettio, die compoaitioa des 

^^H Ezzoleiclis (Diss.) Halle 1892; Eelie, die quelle vod Ezzoa gesnng (Wiener 

^H Sitznngsber. I2D.) Wien 1893; Kelle Lit. 1, 8 ff. 

I 
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1 



Anliaog. 
XXXXIV. ÄltBÜchsiache bibeldichtung. 
A) Ueliaud. Eibalteu io zwei hss. des IX/X. jabcb. in München (M) uud 



In der Cottoniani sehen bibliothek in London (C). 

enthaltend v. üäS— tuDfi, verüffentlicht von H. Lambel: 'Ein neueutdecktes Blatt 
einer Heliandhandschrift , Wien ISSI (= Silaungsber. der Wiener Akademie, bd.ST, 
613—024). Fragment einer hs. im Vatican (V), enthaltend v. 1270—1358, s. unter 
B. Neue collatlonen der hsa. von Piper, Jahrbnch f. niederdeutsche spraohforachung 
21, IT IT. — Ausgaben: von J. A. Schmelter 1830 : 'Heliand. Poema Saxonicum 
aeculi noDJ, accuratc expressum ad esemplar Monacenae inaertis e Cottoniauo Lou- 
dinensi Hupplemeutia nee non adjectä lectionum varietate.' Der zweite das 'Glossa- 
rium .Saxonicnm' enthaltende biind erschien IS40. — Holland. Mit ausfUhrlichem 
gloasar herausgegeben von M. Heyne. Paderborn 1886. 3. aufl. ISW (vgl. Sievers, 
za. fdph. 16, lüö ff.). — Heliand, herausgeg. von Heinrich Riickert. Leipzig lS7fi 
(mit fortlaufenden erläuteruugen). — Heliand, heransgegeben von Eduard Hievera 
Halle 1878 (dazu Germ. 23, 4(J3 ff.; 24, 76 ff.; rec. von Rüdiger, Anz. fda. 5, 267—289). 
Die atiBErabe vun SteveTS g;ibt die texte vod M nnd C nebeDeinaDiler vollständig 
wider, darunter die quellen, am schtuss forme Iverzelobnisse nnd anmerkongeo. 

— Heliand, herausgeg. von Otto Behaghel. Halle 18S2 (empfehlenswerte teitaus- 
gäbe mit kurzem gloasar; vgl. lec. von Sievers, zs. fdph. 16, llOtT.). 

B) Genesis. 1) In der ags. Genoais aind 617 verae (Silndenfall; v. 235- 
Säl ^ags. Gen. B) aus dem alts. übersetzt. Erkannt, nachgewiesen und mit cummen- 
tat hg. von £. Sievers, der Heliand und die ags. Geneais, Halle 1S75. Neueste ausgäbe 
der ganzen ags. Gen. von E. P. Wülken Greins Bibliothek der s^. Poesie, bd. 2 
(Leipzig 1834) a. 318-444. CoUation von Piper aao. 58 f. — 2) Fragi^ente einge- 
zeichnet in einen codex Palatinns auf der Vaticana in Rom (V), enthaltend, ausser 
einem bruchatUck dea Heliand, drei brucbstUcke der alta. Genesis: L Adams red« 
V. 1-26 (=ags. Gen. B. 791—817). II. Kain v. 27—150. HI. Zeratörung Sodora» 
v. IBl — 337. — Entdeckt 1S94 von Zaneemcister; zuerst hg. von K. Zaugemeister" 
und W. Braune: BruehstUcke der allsiichslachen bibeldichtung aus der Bibliothec^.' 
Palatina (— Neue Heidelberger Jahrbücher 4, 205—294, mit vollständiger wider — 
gäbe der hs. in lichtdrack) Heidelberg 1SH4. CoUation von Piper aao. 5fi f. 

Gesammtaus^be von Paul Piper: Die allsächsische Bibeldichtung (Heliand 

und Geneais). I.Teil. Text. (=^ Denkmäler der alteren dtach. IJtteratnr, 1, 1.^^ 
Stuttgart 1897. 

Chronologisches verzeichnia der gesammten literatur in Pipers einleitun^" 
B, 7S— 105. Zur allgemeinen Orientierung über die den Heliand betreffenden fragen^ 
v^l. ausser den älteren einleitungen von Sievers, Behaghel, jetzt besondera EägeL 
Lit. 276 ff. mit Erg^znngaheft, sowie die einleitimg von Piper. 

Von einzellitteratnt sei noch hervorgehoben: a) zur quellen frage : E. Windisch, 
der Heliand und seine quellen, Leipzig 1868; Sievers, za. fda. 19, 1 ff,; Jellinek, 
zs. fda. 36, 162 ff. 4I1, 331 ff. ; Uuterburg, Heliand und Tatlau (Disa.) Bern 1896. — 
b) über den dichter, die sprachform und die heimat der dichtune: Kanffm an n, Beitr. 
12 356 ff., Germ. 37, 369 ff. (für Korvcy; dagegen jetzt Edw. Schröder, Mit- 
teilungen des Instituts für Österreich. Geachichtaförschung 18, 47 ff.); Fr. Jostea, die 
heimat des Heliand, za. fda. 40, 160 ff., der dichter des Heliand, zs. fda. 40, 341 ff. 

— e) zur metrik: M. Kieger, zs. fdph. 7, 1 ff.; Kauffmann, Beitr. 12,283-355; 
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H. Hirt, Germ. 36, 139 fif. 279 ff ; Ed. Sievers, altgerm. metrik (Halle 1893), s. 150 ff.; 
Kögel Lit. and Erfl;iinzimgsheft 28 ff., Anz. fda. 21, 321 ff. 

Unsere probe gibt: A) vom Heliand v. 1—117 den text von C, v. 118 — 192 
den text von M wider. Die hs. M. beginnt erst mit v. 85. Von da ab sind unter 
dem texte die wesentlichen abweichnngen der anderen hs. mitgeteilt — B) von 
der alts. Gen. das erste bmchstück nnd daronter zur vergleichong die ags. Über- 
setzung. 

Die altniederdeutschen stücke ausser der bibeldichtung sind gesammelt von 
M. Heyne: 'Kleinere altniederdeutsche Denkmäler mit ausfubrl. Glossar, herausg. 
von M. Heyne.' 2. aufl. Paderborn 1877. Dazu Steinmeyer, Anz. fda. 4, 135 ff; 
Holthausen, Beitr. 10, 576 ff.; 11, 548 ff. — Die kleineren altsächsischen denkma'ler 
sind hg. V. J. H. Gall^e, 'AltcäUshsische Sprachdenkmäler', Leiden. 1894. Dazu 
eine mappe in grossfolio, enthaltend facsmiilia sämmtlicher hss. (auch der alts. 
bibeldichtung). YgL rec. Steinmeyer, Anz. fda. 22, 266 ff. 

XXXXV. Segens forme In. Wiener hs. desXI. jahrh. — Denkm. 4, 4 und 
4, 5 A. ; bei Heyne s. 91, Gali^ 205 ff. Vgl. KOgel Lit. 261 f. 

XXXXVL Taufgelöbnis. Hs. des IX. jahrh. in Rom. FacsimUe in 
Koenneckes bilderatlas s. 8. — Denkm. 51. He3me s. 88, Gall^e s. 245 ff. Vgl. 
Wllmanns GGA. 1893, 538; Jostes, zs. fda. 40, 185 ff. 

XXXXVIl. Beichte. Hs. in Düsseldorf, X. jahrh. — Heyne s. 86 f.; 
Gall^e 120 ff. — Denkm. 72, wonach unser text. VgL Wilmanns, GGA. 1893, 
538 f.; Jostes zs. fda. 40, 134 ff. 

XXXXVUI. Altniederfränkische psalmen. Die bruchstücke einer 

tltniederfränkischen interlinearversion der psalmen sind nur in neueren abschriften 

auf uns gekommen. Vgl. die ausgäbe derselben bei Heyne s. 1 — 40, welcher cUe 

oben abgedruckten proben entnommen sind. Dazu P. Tack, Het handschrift der 

Wachtradoncksche psalmen en det der Lipsiaensche glossen, Tijdschrift voor nederl. 

Taal- en Letterkunde 15, 137 — 145. — Granunatische darstellung der spräche von 

P. J. CosQn: 'De oudnederlandsche psalmen.' Haarlem 1873. Fr. Jostes, zs. fda. 

40, 190 ff. bekämpft den niederfränkischen sprachcharakter der psalmen. Dagegen 

Van Helfen, Tijdschrift 15, 146—171. 269.; Cosijn, ebd.' 316—323; Van Helten, 

Tijdschr. 16, 72—79 ('altostniederfÄnkisch'). 



Glossar. 
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Vorbemerkung. Das gloasar ist nach deni ostfräitkisclie» lautdande, ^ '' 

derselbe im Tatian vorliegt «tid der reeipierten mhd. gchreibuing entspricht, ati^^^''C_ 
ordnet. Man suche daher z. b. oberdeutsch kepa unter gßba, calanpa wäer (^a^ ^^i 
louba; güdrheinfränk. (Otfrid) drualii wder tmobi, giaian unter giowan; /'^''^^^STf 
(airie wie an, eo iMtter dm «piJter« gemnntüid. on, io. — Vgl. hierzu eäid. gr. § -^s" 
und g 90. 

hh und ch auslautend h (= got. k) tvche man unter k; h (= got. h) äagei^i^^^sS^ 
an »nner alphabetischen stelle: es folgt also lUi (= got. leik) erst nach Uhan ii» ^ ™ 
lihti. — Die dojipeispirawfen ?? ujid ff sind als dem einfachen z und f gleichwer — ^^"o 
behandelt worden. — v ist durchaus an der stelle des f zu suchen. 

Unter den verbaizusammensetzungen sind die mit gl- nicU begonders angefül^^ 
da dat gi- meigf nur eine gyntaktische, die bedeutung nicht verändernde fiinkt^ " 
hol; nur wo die Zusammensetzung mit gi- eine eigentümliche, vom einfaclien wo^ 
abweichende bedeutung entwickelt hat, ist sie als seütatändiges uiorl aufgeführt. 

Abkürzungen. Es bedeutet m., f., n. ein substantivum generis masculi "^h 
fentinini, netttriu»; ein dahinter stehendes (a), (6), (i), (n) bezeichnet die dcdltiatio^^^- 
klasse, der das swhstantivum angehört. 

st. V. = starkes ablautendes verbum. 
red. V. = starkes re^Mplt eieren des verftum. 
sw. V. = scftwacAes venmm (I. = -jftn, /r. = -fln, III.=^'ea). 
Is. = Isidor (IV); M. = Monsee -Wiener fragmente (V); N. = NotP^Sf^ 
(XXIII); O. = Otfrid (XXXII); T. = Tatian (XVI); W. = IViHiratn (^CXIP^^- 
rlie äbngen stücke sind mit den entsprechenden arabisehen Ziffern cifiert. 

• bezeichnet, daes das betreffende uiort nur an der angeführten stelle belegt i— *'• 
Sonstige ahkürzungen (e. b. as. oder alts. = ältaäehsisch) bedürfen iteij^^^^ 
erläuferun^. 

äbo adv., s. aba. 
abo adv.conj. (W.) s. avar. 
abnh, aboh a^j. verkehrt, schlecht, ftfir^- 
svist. n. das böse, die boaheit, seÄfar-«^ 



A. 



: bei verbis z. b. 
i; praep. m>. dat. 
.n(oot.af). 



aba, aba adv. ab 

aba anldan absch 

aba, abe, ab Aeroft, ._.., ...^ ._ . , 

abahöa sw. v. verabscheuen. verscntnäAen 

(21t abnh). 
äband, ftbaut, abend tn. oiend (a^. tefeu). 
äband-iunoB n. ahendmdhlz^t, coena. 
ab- ans t f. (i) misgunst, tieid. 
ab-ansttg, apanstlg aa^. misgünstig. 
ab-got m. tmd n. (a) § 194 a 3, § 197; 

abgntt, abgudi «. § 32: abgott. 
' * ":runtj u, abgnmt n. abgrund. 
'•lass, Vergütung. 



j-grun 



tigkeit; in Bbnb. adv. verk^rt, fabff-^ 

0. 30, 30 (as. abuh). 
l-bnlgi n., äbnlgi f §20ial, SpidÄ'i 

zom, neid {vgl. -belgan; as. &-boT- 

ganngd). 
ä-bul^i und ä-bulgtg, äpnlgic a^- 

neidisch. 
nb-unst {as. avunst) /. (i) und m. (i) 

neid, misgunst (vgl. abanst ; 
ibnr adv. conj., s. avar. 
ib-wErt a^. abwesend. 



adal-erbi — [gi-altröt]. 
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ft. d al-erbi n. gescMechtaerbgut 
ai-dal-kunni n. eddes gescMecfU. 
a.€lal-ordframo (as,) m. der hehre 
Schäfer (zu ort-friuno Urheber; vgl. ort). 
ad.hmön aw. v., 8, ätumon. 
9kd.0j athe conj.j 8. eddo. 
adum m.y 8. ätam. 
a e in aer. aerdha etc. 8. unter e. 
aenon Stildebr. 8. ein. 
avar, afar, auuar (M.) avur, afuT) abor 
(T.), aTor, avir, aver und abgekürzt 
ava, abo (W.) adv. und com. § 139 a 5. 
6: wider j vnderutn, abermats; dagegen, 
aber, also, doch. 
avaro (as.) m. nachkomme (ags. eafora). 
avarön sw.v. widerholen, erneuern. 
ä-f ermi f. unreinigkeit ♦!, 1, c (R). 
affin f. (6) 8 211: affin. 
af foltra /. § 132 a 4: apfelbaum. 
avo conj., s. ibu. 

af taro adj. compar. § 266: der nach- 
folgende, zweite, hintere; superl. aftristo 
§65a3: der letzte. 
af ter niederd. ahter (ather). adv. hinten, 
zurück: nach, dar aiter, hear after dar- 
nach, niem€Uih. — präp. c. dat. räumt, 
nach, hinter-^her; zeül. nach; causal 
nach, gemäss; c. instr. zeitl. in den 
verbinatmgen after thin danach, nach- 
dem, after thisu. 
af ter-chamft f. nachkommenschaft. 
af nr, avur s. avar. 
Sri-agaleis^en [agalei^jan] sw.v. eifrig 

i>etreiben, erstreben. 
^^aleis^i adj. emsig, schnell. 
^S'ftleis^i /l iin/lagalei?i n. emsigkeit, 
eifer (ffoi. agläitei f. Unschicklichkeit). 
^•li. intevy. ach! 

* ha /: (6) fluss (got. ahra, § 109 a 2). 
a- liir, aiiar n. § 27 a 2°, § 197 a 1 : ähre 

K^ot. ahs). 
*li.ta /". (6) meinung, gesinntmg, nach- 

öenken, erwägung, Wertschätzung. 
*li.täri, ähtäre m. Verfolger, feina. 
*li.ten [äh^an, ags. entan] sw. v. §33. 
§ 128 a 1, § 356: verfolgen c. gen. (wna 
Gcc.) pers. (äbta f. acht). 
^xireb-ähten verfolgen 25, 66. 
^b.ter jwocp., s. after. 
^lito num. § 271: acht (got. ahtän). 
^litodo, ahtado num. 8 278: der achte, 
^hton 8w. V. beachten, überlegen, erwägen 

(zu ahta). 
^hto-zehan § 272: ahto-zo, -zug 

,§273, -zugösto § 278. 
&i in ainac Sic. s. unter ei. 
ac (as.) conj., s. oh. 
ackar, accar, akar, acchar m. (a) § 96^, 

§ 194 a 4 : acker, fetd (got. akrs). 
ackus f. (i) § 96 a 5, § 109 a 4: axt. 
fi-knst, äcnnst f. (i) scKlechtigkeit, laster, 
fehler. 



al a^j. (flect. all^r) 6 247 a 1, § 248 a 6: 
aü, aanz, jeder; aav. gen. % 269: alles 
durchaus. — (got. alls). 

al-, ala-, alo- adv. ganz und gar; ver- 
stärkend vor adject., partic. und adv., 
z.b. alginnis ganz aewis 0. 16, 19; 
alanualtendi alCherrscnend 0. 8, 23. ala- 
zioro sehr schön 0. 30, 48. 

ala-thräti f.; in alatnr&ti adv. vehe- 
mentissime 0. 3, 27, vgl thräti. 

ala-garo adv. voUständia, 

ala-gruonl, alegmoni f. völlige grün- 
heit. 

alah (as.) m. tempel (ags. ealh, got. 
alhs f.). 

ala-halbön, in alahalbon (dat. pl. zu 
alahalba) 0. allenthalben, üoeralt. 

alamuosan, alamuasan, almusan n. al- 
mosen (aus gr. lat. eleemosvne). 

ala-namo^ alenamo m. (n) hauptname, 

ala-niuwi adj. ganz neu. 

ala-nöt; in alanot adv. accuratissime 
0. 17, 21 (Gr. 2, 268). 

ala-wär utkZ ala-wäri adj. ganz wahr. 
in alawär wid in alawäri fürwahr! 0. 

albün f. pl. (n) § 226: alpen. 

aide conj. oder N. 

aller-erist adv. zu allererst. 

alles, ellies, elles adv. anders (zu got. 
aljis). — (alles s. auch unter al). 

alles-wär, alleswä adv. anderswo (zu 
hwär). 

alles-wio adv. anderswie (zu hwio). 

al-lih, allich adj. allgemein, catholicus. 

al-manti^, ala-mahtig, alemahtig a^, 
allmächtig. 

al-mahtigin f. majestas M. 7, 5. 

al-6d m. allodium, freier besitz 14. 

along adj. ganz, integer (as. alung). 

ä-lösnin f. erlösung. Is. 

al-samo adv. ganz ebenso. 

alt. ald adj. § 163 a 6, § 249, § 261 a 1 : 
alt (got. alpeis, ags. eald). 

alt-ano m. verfahr, wrahn. 

altar, alter, altir n. das alter; lehens- 
alter, leben (as. aldar). — zi altere 
adv. immer, für immer, eonaltre (= eo 
in altere) adj. jemals, nio in altare nie- 
mals (vgl § 1 63 a 6). 

a 1 1 ä r i , alten m. § 200 : aUar (lat. altare). 

alten, ald^n sw. v. §369: alt werden, 
altem. 

alt-fater m. § 235 a 1: urahn. 

alt-fiant m. der alte feind, erbfeinp, 
teufel. 

alt-iordoro m. verfahr. 

alti, elti f. alter. 

altinön sw. v. dissimulare. 

alt-quena f. (n) alte gattin. 

alt- mag m. (a) verfahr. 

[gi-altröt], gialdrod (as.) adj. (part.) 
gealtert, alt 
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alt-tnom — arlieitsam. 



alt-tnoüi, aitduam m. (a) eenectue. 
alt-wiggi n. alter (anfgegeberier) weg. 
alt-worolt f. (i) alte tcelt, alte xeit. 
al-walto sw. aOj- allltemchend T. 6, 2 

<=^ Aumutvii) ; aa. svhst. alowalda all- 

herrKaer. 
ambaht m. (a) diener {got. aiidbahte; 

avs keltüch-lat. ambactus). 
ambabt h. ambahti n. dienst, amt (got 

andbahti). 
ambahten [ambahtjanj, ambahtati, am- 

behten, sw. v. dienen, darreicfiew W. 

2, 60 (got. tuidbalitjaii). 
imtar-ambahten subnUtiistrare, 
ämer-lita a^. N., s. jämarlih, 
ampliang-llh s. antfanglih. 
ana adv. an, zu, auf. 
ana, anan, aunen (25), aue, au praep. 

(c. dat. ace. instr.) an, auf, in. 
&na praep., s. äno. 
ana-brechöngio. f. losfahren, loabrechen 

gegen jem. (acc.). 
ana-ebau-lin und ana-eban-cht-üb a^. 

gleichartig, aeqwalis Is. 
ana-faug m. anfang {zv fäliaii). 
ana-gengi, auakeugi, angeiige n. an- 
fang {m gaiigan). 
ana-genui n. anfang. 
ana-gift f. (i) aas hervorbringen *0. 

15, 7 (£U gSban). 
ana-gt-llh, anachillh a^. simüis. 
ans-eiiii, anakin (ß. •giunes) n. anfang. 
ana-ltchi f. ^nhehkeit. 
ana-luat /. (i) tealgefaOen. 
ana-Täti n. verrat. 
ana-silit f. (i) antlitz, mtene. 
ana-walg adj. gani^ integer. 
ana-waltida f. (d) Judicium. 
ana-wäni a^. der erwartving gemäss, 

erwartet. 0. 1, 48; 0. 42, 62 (m w6nj. 
awa-wart und ana-wert a^}. auf et- 
was achtend, aufmerksam, e. genet. 
anazen sw, v. § 356: antreiben. 
ande conj. und W (L) s. anti. 
ander, andar, antiier »um. §64^, §65 

a 3 , § 24S a 6, § 277 : der sweite; a^. 

der andere; at. Qdar dazu Sdre Sita.; 



anderes-wäi' ädv. anderswo («« hwär). 
andar-llli ad^. anders beschaffen. 

and-reidin f. (isJ) s. antreita. 
&ae praep., s. äno. 

ge-an-erbo, geanervo, m. haeres, co- 
angil m., 8. eugil. [haeres 15. 

ango adv. enge, beengt, ängstlich 0. 11, 

13 (vgl KeUe Otfrü II, 245). 
ango m. Stachel. 
angust f. (i) angst. 
anc-iiBten [anguetjanj sw. v. § 356: 
t, sich ängstigen. 



angust-llhho adv. ängstlich, besorgt. 

anluzEi n., s. nutlntti. 

anne-wert adv. fort, hinweg. 34, 13. 

auDUzzi, annnzi n., s. anttntti. 

&n D, kaa, äue praep. c. accus, ohne, ataser; 
e, genet. 0. 41, 13. — coty'. ausser, ab, 
nur (nocA negativem salze). 

anst /. (i) § 218: gnade, gunst (got. 
austs, a^s. ^st). 

[ant-bän] as. andbäri n. aussehen. 

ant-fangi f vMd ant-fangida f. (ö) 
annähme, erherung. 

an t-fang-Hh, amphanglih, a^. accep- 
tnbitis, angenehm. 

ant-frfigött sw. v. um rat fragen. 

Aiit-hei;;^a f. (n) geliAde, versprachen. 

ant-hruoft m. (a) aemulationes. "'S, 41. 
{zu hmofaii). 

auti, ande; enti, endi; indi, inti^ inte, 
int, iu; untj, ante, imta, im coty. und. 

ant-lfi? M. (a) erlasa, Vergebung, venia. 

a n t - 1 S ? i d a r. (61 vergAung, inSägentia. 

antlingen [antljngjaal sw. v. antwor- 
ten (T.). 

antlingön sw. v. antworten (T.). 

ant-lutti, aotlnzzi, aninzzi , anniuzi, 
aimozi, antlitze n. §U9: antlits, ge- 
sicM (vgl. Hnerseits got. wllte m., ancla- 
wleiza n. dass., ags. wlitan sf. v. blicken, 
und andererseUs got. ludja /. angesicht: 
zs. fdph. 15, 244). 

aiito m. dfer, xorn (as. ando). 

aut'Feita/'. (ö) und autreiti, andrei- 
din (Ifl.) f. o ' 



int-8Äiig ath'. furchtbar (zu intsizzan). 
int-8eid» f (6), " ■■' 



, äUer antsegida § 14B 



ant-aibunta as. num., s. sibnnzo. 
ant-wart und ant-wert a^. gegen-- 

icärtig (got. andwalrpB, as. andward)- 
»nt-wurten [antwnryan], antwurden, 

sw. V. antworten, sich verantworten^ 

(got. andwaün^an). 
nnt-wuTti n. §201 al: antwort (got~ 

nndwaürdi). 
ant-wurti, antwnrtln f. gegenwart. 
aod-ltbhü adv., s. ödllhho. 
aphul, apfel m. § 27 a 4, g9(>a5, §216: 

apfel (ags. eppel). 
ar praep., s. nr. 

arawingnn, arowingün ad«. ^= arwtm- 
arbeit, arabeit f. (i) mühsal, not, arbeit 

(got. aibaibs, as. arftfid). 
arbeiten [arbeüjan], arabeiteu sw. v. 

intr. mühsal erdiüden, sich bemühen, 

arbeiten; trans. anstrengen, bedränge«, 

planen (got. arb^djan). 
arbeitön sio. «. mühsal erdulden, ar- 

arbeitsam adj. mühevoll. 



arbi — bellan. 
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arbi n.j 8. erbi. 

arg, arc ac(/. bösCy gottloSf feig, geizig. 

arg, arc n. das bösCy bosnett 

arca , archa f. (o) kosten, arche (tat. arca). 

arm tn. (a) brachium (got. arms). 

arm, aram a4j. arm, gering, elend (got. 

arms). 
arma-lih, armilih a^..unglüeldichj elend. 
arm-herzi a^. 6 251: barmherzig. 
arm-h@rzi, ammaerzin f. barmherzig- 

keit. 
armida f. (6) armut. 
armnoti, armötl, aramöti f. §38a2: 

armut (auch als adj. armöti arm). 
am nt. (i) § 216 a 1 : adler. 
arn f. §219: ernte (got. asans). 
arnön sw. v. ernten. 
ars m. (i) arsch (ags. ears). 
arton, ardon sw.v. dastand bauen, woh- 
nen (art m. acherland, art; zu erren). 
ärunti, änindi n. §201: botschaft. 
arwün adv. § 269: vergebens (vergl. got. 

arwjö). 
ask m. (i) esche, eschene lanze (ags. sesc). 
aska f. §225 a 1: asche. 
asni m. § 199 a 1 : lohnarbeiter. 
ast m. (i) § 216: ast (got. asts). 
a-8 wih m. (a und i), n. scandalum, fraus; 

abfäU (zu swichan). 
at (as.) praep., s. b,%. 
atahaft, atenaft a^\ fortwährend, be- 
ständig. 
&-teilo, &deilo m. nichtteilnehmer, nicht 
teilhaftig. 0. 4, 115 (sing, beim plur, 
^ «er6i), oder adverbium? (Erdm^ann). 
atum, ädmn m. 6 163 a 6: atem, aeist. 
VLVaho ätum der heÜige geist (ags. seöm). 
[Uumon] ädhmön (is.) sw. v. § 38 a 2, 
§ 163 a 6: atmen, jiare (ags. seömian). 
&u in au, auga, anh etc. s. unter on. 
»ttuar conj. (m.) s. avar. 
aüui f fl Qj 30: s. ou. 
&-wiggi o^;. § 30»: weglos. 
*?; azs, i%; älts. at (Hudebr.) praep. c. 
Arf. § 74: zu. Vor adv. z. b. a? jnngist 
§ 268 a 3. — (got at). 

B. 

J&bes m. papst (as. pftvos). 

Jad, päd n. oad (ags. baep). 

Jadon sw. v. baden. 

Jaen sw. v. § 359 a 3: bähen. 

Hga, päga f. (6) zank, streit; äna bäga 
mv. ohne Widerrede, bestimmt, zuver- 
lässig. 



gan, pägan red. v. § 351 a 1 : streiten. 
bah m. © § 216: bach (as. beki). 
bachan ^. v. § 346 a 4: backen. 
backo, bahho m. § 96 a 5: backe. 
bald, pald a((;. kühn, schnell (got. "'ball^s, 
Ai^. Deald). 



bald^n, palden sw. v. § 369 a 1: mut 
fassen; gtUes muts sein, mutig sein. 

ir-bald§n sich einer sache ermlhnen. 

baldi f., s. beldl. 

bald-licho adv. kühnlich, furchtlos. 

balg m. (i) § 215 a 3, § 216: balg. 

balo m.u.n. (0. 27. 20. 30) § 205: bos- 
heit, verderben (got. balwa-, ags. bealn). 

balo-wgrk (as.) n. Übeltat, ühd. 

balwig, palwig a^. verderblich. 

ban, pan m. (a) gebot unter Strafan- 
drohung, bann, acht (ags. bann). 

bann an, pannan red. v. § 350 a 2: vor- 
laden, einen gerichtstag festsetzen. 

bano m. tod, verderben; — mörder (ags. 
bana). 

bant, pant n. §197: band, fessel. 

bar (M^. bloss, bar (ags. bser). 

gi-bäri a^. beschaffen, passend. 

barm, parm m. schoss (got. barms). 

ir-ba^men, erbarmen sw. v. erbarmen 
haben; jem. erbarmen machen, zummit- 
leid bewegen, c. acc. 

barn n. § 196: kind. bi bame (0. 8, 8. 
9, 15) wie bi manne (viritim) mann für 
mann. (got. barn. ags. beam). 

barno, pamo m. tcrippe. 

er - b a r 6 n sw.v. entolössen, renudare. 

barta, barda 48 f. (n) beit. 

bartoht adj. §249: bärtig. 

bas; adv. §268al: besser, mehr, hara 
ba? weiter hierher N. 5 (as. ags. bet). 

b e praep.^ s. bi. 

b§de, beide, peide num. § 270 a3: beide, 
(as. b^Öie, ags. bejen). 

beb n., s. peh. 

beidön sw.v., s. beiton. 

b e i n , pein, b^n (31,2) nl knochen (ags. ban). 

gi-beini n. §198 a5, § 201: gebeine, 
knochen, beine. 

[beinrenk i], benrenki f. knochenver- 
renkung. 

beiten [beitjan], gfibeiten sw. v. antrei- 
ben ^ dürängen, jemanden wozu (gen.) 
nötigen, zwingen (as. bMian). 

bei tön, beidön sw. v. warten, erwarten 
jem. (genet.). 

beiden [bei^'an] sw. v. § 160 a4: beis- 
sen lassen, (beizen); den zäum anlegen, 
infrenare (zu bi^^an; ags. bdetan zäu- 
men). 

ir-bei?en sw. v. (den zäum abnehm>en), 
vom Pferde steigen. Zs. fdph. 15, 244 f. 

b e k ! n , pecchi n. § 196 a 3 : Becken (mlat. 
baccinus). 

beldi, baldi f. und beldida f. (ö) 
§ 208: kühnheit, dreistigkeit (zu bald; 
got. balpei). 

ar-belgan st. v. § 337 a 1 : refl. zornig 
werdm, zürnen. — partic. arbolgan, 
erbolgan zornig. 

bellan st v. § 337 a 1 : bellen. 



er-bSllön — bismaxön. 



er-bSllön sw. v. bellen. 

^-benkco (as.) ni. banki/enosae. 
gi-beanen [baniijaa] sw. v. gebieten (zw 
ban) "19, 30. 



(got. bairhts, ags. beorht). 

b e r a h t i , pcrehti, perhti f. klarheit, glatm 
{got. bairhtei). 

berahtneBat f. clantag. 

gi-berahtßn «o. v. clarificare, terherr- 
liehe». 

beran, pBran rt. v. § 3J0 a 1: tragen, 
hervorbringen, gebären (got. bftiraii). 

gi-bgran, kiperaii gebären. 

er-bSran gebären. 

fir-bäran sich enthalten, etwas unter- 
fassen, vermeiden. 

bgrd n. genimen, abkömmling. 

bSr-farn, paerfarh n. eher. 

bSieht-Hco (os.) adv. zu bgraht. 

bBrg, pBrag, pBreg, p6rg «i. § 194: berg. 

ga-bSrg, kap^rag h. mis versteckte, der 
schätz M. 3, ä ; das versteck. 

bergan, kipSrkau, chibergau 6f.t>.§337 
ft 1 1 bergen, verbergen (got. bairgau). 

bi-bSrgan evÜare. 

fer-bergan verbergen. 

bSrhti f., 8. b«rahti. 

beri n. § 202: beere. 

b6ro t». §222: här. 

besemo, bSsmo m. § 69 a 3, § 222: 
bese» {ags. besma). 

gi-bSt, gapSt, kapet, gebet n. gebet. 

beta, peta f. § 20S: bitte {zv, bittau). 

betamo 35, 46? 

betäri, betäre u. bgteri i». §200al: 
beter, anbeter. 

beto-man m. anbeter. 

bStSn, pet6n, gibEtön (bEttön T. 8) aic. 
V. beten; aweten, bitten. 

ana-betöD sw.v. anbeten. 

betti n. § 201 : bett; as. bed, dazu gi- 
beddeo m. bettgenosse (got. badi). 

beanen,boiiuensu>. v.§358a3: drücken. 

bet^Ciro, pe^iiro, be^iro comparat. (zu 
gnot) § 265, § 26S a 1.: bester (as. betara); 
superl. bwyato, pe??isto optimus (ag. ags. 
betst). 

bi, pl adv. bei, dabei. 

bi, be, auch bi, praep. c. dat. acc. instr. 
S 77: loeal fcei, neben, an, auf, zw; 
temporal um, binnen, in, zu, bei; cau- 
sdZ u. moiial weoen, durch, um wilkn 
z. b. opphorön bi dio eiuo simta O. 7, 
12, nist it bi irnsen frehtin O. 4, 6S; 
binUK «larMJ« ? 34, 7 ; «or *. 6. bl gi- 
fehen sines prae gaudio illitu T.; an^ 
in beziehung auf, nach, gemäss; bet 
den ueföis des sehuiOrens z. b. suerit 
bt temple Jlf. 5, 1 ^ in adverbialen aus- 



1« 






drticien loie be unrehte unrecht«»^ 

siger weise, bi nüti notwendiger we-» 

Pie Verbindungen bidin, bihwiii, bL^ 

s. unter ther, hwer. — (got. bi). 
biben, pipSn sw. v. fie&en, zittern, ^s 

bibiat altii senecfu« 27. 
ir-bibinöu sie, v. erbeben. 
bi-bot, pibot n. befehl, vorachriß. 
bi-derbi, bidarbi, piderbi adj. § LM 

§ 251 : nützlich, brauchbar. 
tai-derbt, piderbii f. nutzen, 
bidhiu, bithiu, bidin s. ther.. 
biegen, iw. v., s. biog^n. 
bie^ia, f. fö) §36°: röte, mangold. 

bi-gengin, m. §20i' '—- 

bi-giht, bijiht f (i) 

bi-gihto m. ieieWe. _ 

bi-gihtig, pigihtic, bigigiUc (»y. ftc»-«'^*' 

tend, bekennend, big. werdau c. fft^» 

X!rs., gen. rei: einem ehoas fieÄen»-«^-* 
in, bihwin s. hwör. 
billi, n. scfcwert. biUiu Eildebr. 54 (^ 

bil, ags. bill). 
[bi-libi] pUipi n. nahrung. 
biljdi, piUdi, pilde ». §lB8aH: /ur«» 

gestalt, bild^ Vorbild, beispiel, gUichw^-^ 
biliden Ibilnijau], kepilidau, gibiliÄ».*- 

sfB. V. gestalten, ctideii, nachbilden. — -* 
ir-biliden einen bildlich darstellen; ^ ~^ 

Hinwde» nachbilden, ihm (aecut.) glew^»^ 

sein. 0. 17, 10. 
b i 1 ) d 5 n , bildön sttt. t>. gestalten, fui 

bilden, nachbilden; als vorbild dien»' 

vorbilden. 
bina f. (6 oder n) biene (alul. bia, a.J 

beo f. dass.y 
bi-namo, pmamo m. beiname. 
binta, f. (n) binde, vttta. 
biatan, pmtan, kapiiitan sC. d. 

^inijen, fesseln (got. biudau). 
int-pintan, inpintan iosSinden, iss^"^*- 
biogan, piogan, piugan st. v. § 334(i^^ 

biegen, beugen (got. biugam, ags. bftjar-^p 
biog6n SM. v. gebogen sein, sieh ÄTät ■» * 

men, sich ärgern. *0. 42, 61. 
biotau, beodan, beotan, peotan sl. — 

6 333; tiefe«, darreioÄen, zeigen (g^'^^S 

biudan, age. b^odau). 
gi-biotan, kapeotan, gabeotan, chibL-» * 

dan befehlen, gdneten. 
far-biotan, firbiotan, verbiotan n— *^' 

bieten. 
in-biotaa entbieten, befehlen. 
ir-biotan erfcieien, erweisen, 
gi-birgi n. § 201: ^eiiirae. 
birig, pirig adj. fruchtbar (zu bäran>-, . 
biBcof, piscof Bl. §1B4: sacerdos, sp*- J 

scopwi (as. biscop). 1 

bisGof-heit m. soeerifotiuni. 1 

biamar&u, biBmerön un(2 pismeren sw. ] 

B. spotten, verspotten, verhöhnen, ni 

bismgrot non irritaiw M.9, 11. 



§33«^ ■* 



bismanmga — gi-bot. 
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'bismarunga f. (6) Uasphemia. 

'bism^r, pisrnSr n. spoU. 

!> i-smi? t».(?) beflecKung (zu smUan). 

l>i-8prächa, pispräha f. (6) verläumdung 
(zu sprehhan). as. bispraJd n. 

bi-spr&chida f. (6) diass. 

1> i-s wih, piswlcü m. betrug (zu swichan). 

bita/l (6) bitte, gebet, 34, 31; 0. 21, 58. 

b ita /l § 208 a 2 : da« warten. 

b itan, pitan, bidan st. v. § 330 a 1 : war- 
ten, erwarten, warten auf (gen.) (got. 
beidan, as. bidan). 

ir-bitan erwarten, aushalten. 

b itten [bitjan], pittan, biteu st. v. § 344: 
bitten, beten, wünschen; jemanden um 
etwas (gen.) bitten, etwas (gen.) erbitten, 
fordern (got. bidjan, as. biddian). 

b i tt ar, bitter adj. § 96^, § 249 a 1 : bit- 
ter (got. baitrs, zu beitan, ahd. bi??an). 

b i n g m. sinus, krümmung. 

biunta f. eingehegter acker, privat- 
grundstück (im gegensatz zur gemein- 
jweide). 

bi-fts^s^an, bift^an, bunz8san prasp. c. 
dat. u. acc. ausser, ohne (as. bütan). 

bi-wort n. und bi-wurti, piwurti, n. 
gkichnis, parabola. 

b i>, biz m. (i) § 160 a 4, § 216 a 2, § 217 : 
der biss. 

bi 35 35 an, pi^^an^ bi?an st. v. § 330 al: 
beissen; schneiden (vom Schwerte): mit 
l)i^entln suerton 0. 13, 10 (got beitan, 
as. ags. bitan). 

*be-bi??en abbeissen. 

^ureh - b i ? ? e n dwrchbeissen. 

iii-bi??an essen, geniessen; mahlzeit 
halten (as. anbitan). 

Äa.-bläen [blj^an], zapläen sw. v. § 117, 

§351 a 3, § 359 a 3: aufblähen, auf- 
lasen. 
S'e-blahmälöt pari adj. gestickt, be- 
zeichnet W. 2, 66 (zu blah-mäl schwar- 
zes mal, schwarzer Heck; übersetzt in 
einer glosse das lat. plumario Stickerei). 
Elantan red. v. §850al: (mischen), 
. anstiften (got. blandan). 
in-blantan lästig, beschwerlich machen, 

auferlegen (etwas beschwerliches). 
t>läo, pläo (fl. bläw§r) adj. § 254: bläu- 

lieh, olau (ags. blaw). 
ul4san, pläsan red. v. § 351 a 1: blasen 

(got. bl^san). 
^n-bläsan anblasen, inspirare. 
^läst, pläst m. (i) flatus. 
blat n. § 197: bUUt (ags. blaßd). 
bleib, pleich adj. oieich, bloss (ags. 

blac). 
bleichen sw. v. bleich werden. 
ir-bleichßn bleich werden, erblassen. 
bleh n. § 31 a 1 : blech (zu blichan). 
blecken, blechen, plecchen sw. v. I. 
blitzen, glänzen, hervorleuchten, 



ar-blesten sw. v. I. erumpere (Oraff 

3, 238). 
bilden [blidjan] sw. v. § 356: erfreuen; 

refl. sich freuen, fröhlich sein (got 

blei}?jan). 
bilden sw. V. fröhlich sein, c. genet. 0. 

20, 58. — blithon (48). 
blidi adj. § 251 : gütig, freundlich, heiter, 

fröhlich (got. bleibs, as. blidi). 
blidida f. (6) fröhlichkeit, eandtaiio. 
blid-licho adv. zu blidi. 
blidnissa, bliidhnissa f. (6) gaudium. 
blig m., s. blic. 

blic, plich, blig (gen. blicches) m. blitz. 
blihhan «t v. § 330 a 1 : glänzen. — as. 
er -blichen erglänzen. [blikan. 

bi -blicken [blikjan], piplicchen sw. v. 

glänzen. 
blic-fiur, bligfiur n. blitz f euer. 
blint, plint adj. § 248, § 255: blind (got 

blinds). 
blinwan, pliuwan st v. § 30 a 2, § 334 

a 4 : schlagen, bläuen (got bliggwan). 
uuidar -blinwan zurückschlagen. 
biomo m., s. bluomo. 
blüen sw. v., s. blnoan. 
blügo adv. zaghaft, schüchtern. 
bluhhen sw. v. 1. § 154 a 6: brennen. 
bluoen [bluojan], blüen, blyen (0.) sw. 

t?. § 39 a 8, § 40 a 4, § 117. § 359 a 4: 

bliihen (ags. blowan red. v.). 
bluomo m. u. bluoma f. § 225: blume, 

blute (got bloma). 
b 1 u s t a r , blostar n. opfer (zu blno:;an). 
b 1 u 1 , bluat f. § 219 : aas blühen, blute. 
bluot, bluat, pluat, bluod n. blut (got 

blo]?, as. blöd), 
bluot-faro, pluotvara adj. blutfarbig. 
bluot-renki f. blutverreräcung. 
bluojan red. v. §353 f.: opfern. 
bl^en sw. v., s. bluoen. 
bodam, bodem m. (a) boden, grund. 
bogo, pogo m. bogen (ags. boja). 
bockilin, pochili n. §32a2: dimin. zu 

boc m. bock. 
ä-bolgan-hed f. (as.) = äbulgi. 
ir-bolgono adv. (partic. zu irbelgan) 

erzürnt 
bolön sw. V. wälzen, werfen. 
ir-b n t h 0. 1 9, 20 praet zu ir-b-u n n a n. 
böm m., s. boum. 
bora-dräto adv. gar sehr. 
bora-lang, bnrolang, porlang a<y. § 32 

a 3 : sehr lang. 
borgen, porgen, poraken sw. v. sich vor- 
sehen, sich hüten vor etw. (gen.) ; einem 

siclierheit gewähren, ihn (mt) schonen. 

— pi-porgen da^ss. (a^s. borjian). 
bosi ae§*. gering, schlecht. 
bosa f. (6) Schlechtigkeit. 
gi-bot, gabot, chibot, kipot n. gebot, 

befehi, edictum (zu gibiotan). 



boto, bodo, poto JH. § 212: böte, nwUiwi, 
apoatolug, angelM (aa. bodo). 

boto-lih, potolih a4}. apostolime. 

boto-Bcat f, bolschaft (ai. bodskepi w.). 

gi-bod-skip (as.) n. gebot. 

bouff M. (a) nng (ajs. beaj; mbiogan). 

bonEhan, banhhtm, poadian, panchaD 
n. zeichen, vorbild (as. böctin), 

boQlineii [baiihbFinjftii], bnuhiieii sie. v. 
§ 356: beieichrtert, »ignificarc, innaert. 

bonhniinga, bauhnunga /■. (6) w. baiih- 
nBng m. gignificatio- 

bonm, bäum, poum, pauin, böm m. (a) 
bäum (ffof. baenis, as. böm, ags. beam). 

boutn-garto, bömgarto m. bavmgarten. 

brätan red. v. §351 al: braten. 

bräwtt /. (5) § 208 a 5: augenbraue. 

brediga f. Mnd bredigön sio. v., 8. 
pred-. 

brSTen sw. v. {lg.), s. brieveu. 

breit, preit adj. breit (ßot. brairtH). 

breitl, preiti f. breite. 

breiten [breitjanl, preiten »w. v. breit 
machen, ausbreiten. — eminere (brei- 
ten?) 1, 1, 43 (ffo(. braidjftn). 

brehhan, pr6chan s(. v. § 341: brechen, 
zerbrechen, zerreiwen (got. brikan). 

fir-bröhhan, forbrehhan zerbrechen, ftre- 
chen, verletzen, (ei« gebot, eirten eid). 
as. farbrekan. 

ir-br8hhan errnnpere. 

H -brehhan zerbrechen, zerstören, ver- 
nichten. 

ana-brSchön sw. v., s. ana-brecbön. 

brSmtttt «t. w. § 340ai: bntmt>ien. 

brennen [brannjan], preuuennu.v. §356: 
brennen machen, anbrennen, verbrennen 



far-b 

hreetan, prestan g 33S i*. al: brechen, 

beraten; mangeln, gebrechen, impers. c. 

dat. pers. et gen. rei, z. b. ni breate imo 

thes dara/a ßhk es ihm «tcAt 0. 1j 82 

(agg. bErstan). 
ver-brestan zerbrechen. 
brSt ». §197: bret. 
gi-bret, kepret n. balken. 
BrEtön sw. v. nieäentreeken, nchlagen, 

'mid.5i. 

brettan st. v. §99, 8 33S: rasch ziehen, 
zücken (das Schwert) (as. bregdan). 

briftt, brief m. (i) § 36": brief 

brieTen [br^TJan], br6Teii (Is.) sw. v. 
aufschreiben, zählen. chibreTido ad- 
breviatae Is. V, 58 (lat. breviare). 

bringan, prinkan, pringau st, v. § 323 
al, §336a4, § 364, § 3l!5a4: brin- 

«en, hervorbringen, airbringen (got. 
riggan). 
ana-pringan inferre 7, 3. 
bi-bringan heritdfringen , etwas bis 



wohin bringen, zu ende bringen, voll- 

durah-oringan hindurch bringen. 

fram- bringan hervorbringiM, vorwäria 
bringen; vorbringen, verkünde». 

Tolle-bringan vollständig bringen, voll- 
bringen. 

brinnan, prinsan st. v. § 336 a 1 : intr. 
brennen, ordere (got. bnnnan). 

far-b rinn an intrans. verbrennen, durch 
feuer verzehrt toerdcn. 

in -brinnan feuer fangen, entbrennen. 

brödemi f H2,3 = brödt. 

brödi a^'. gebrecüich, schtcach. 

brödi f. gebrecMiehkeit, Schwachheit. 

bröicben nc. t>., s. broacben. 

brocko m. §96a5: brocken. 

bröB(a)ma 'f. (n) § 69 a 3: brodkrume. 

bröt, pr6t n. brot, fanis. 

brönchen [broncbjan] sw. v. biegen. 
krümmen, pari, gebröihta fiexas W. 
2,65. 

brub m. bruch. 

brucea ;'. § 2)0: brücke. 

brfthhan, pröbhan, brächen (brftochen 
N., § 41 a 2) st. «. sw, v. geniexsen, ge- 
brauchen (c. genet. u. aee.) kaprftche 
secundet. — (os. ags. brücan st. v., vgl. 
not. brükjan, got. gr. § 209); vgl. eban- 
Drüchen. 

brunia, bmnna /._ § llSa4, § 210 und 
a 2. 3: hnisthamisch (got. hruiyö). 

branno, prunno tn. brunnen, quell (joi. 
branna, ags. buma). 

brnnst f §219: brand. 

b r n d e r , prüder , bruather , bruodher, 
pruader m. § 223, § 235 : bruder, Ordens- 
bruder (got. bröpar). 

brnoder-seat, bniaderacaf, brUderscaft 
(26) f. (i) §219: das leben als brüder, 
brüdereehafl, fratemitas. 

bruoh f §242: hose. 

brnst pruBt f. § 243: brüst (got. brusts). 
Vgl. OS. breoat, briost; ags. breoat n. 

brüt, prftt f. (i)jange frau, braut (got. 
brüpa, ag». \iTJA). 

brüt-hlontt, brütblauft, brfltlonft m. 
u, f. (i) hocheät, rvuptiae (zu hlouffan). 

brüt-hlöQfti^, brüt-Uauftig adj. nu- 
ptialis, hochzeitlich. 

brftt-hlouft-lih, brütlouftlih (wy. dass. 

brflt-llb, a^. bräutlich, hochzeitlich. 

brüti-gomo, priitigomo m. bräutigam. 

brutten sie. v. I. Irans, ersehrecken. 

b ü , pü i^en. bftwes m. § 204 : aekerbau, 
bebautes land, wohnsitz, wohnung. 

bflan, p&wau, pnen, büen sw. v. I. 6 353 
A 3, § 354 a 3 : lanabau treiben, mannen, 
Irans, bewohnen (got. banan). 

biihil m. §194: hügel. 

hüh, bftch m. bauch (aa. ags. hük). 

bnog m. g 261 al: bug. 



buoh— theh-ein. 
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bnoh, boh, buah, pnoh (dat. bühche 

25,1) f. n. m. § 242: buch {as. bök, 

bnok). 
bnocha f. (n) buche, 
buohhäri, buachäri und buohheri, 

bnocheri m. § 200 u. a 1: scribci, achrift- 

gdehrter. 
bnos^ f. § 207a 2: besaerung, abhilf e {z, 

folg.). 
bno^^a, pna^ta, buo^a, bnas^a f (o) 

besserung, busse, strafe {got. bota). 
buo;;en, buozs(ian (bnozzm 20, 21), pu- 

as^an, buo^en sw, v. I, besser machen^ 

verbessern, durch busse gut machen, 

losmachen (acc. pers. et gen. rei, z. b. 

er gibno^ta sih tnes 36, 18). (got. bot- 

jan, as. bötianV 
bür, pur m. wohnungj haus. 
gi-bür, kipür m. (a) gaugenossCf mit- 

bür^er, nachbar, oauer. 
burdiu, burdi f 8 211a 3: bürde^ last. 
bnrdinon sw. v. belasten mit (gen.), 
bürg, pure, puruc /. § 243: bürg, Stadt 

(got, baürgs, ags. bnrh). 
burgio, purgeo, burigo, burgo m. § 223 

a 2. 3 : mirge, 
burg-lih, pnrglih ac^'. civilis, 
bur^-liuti plur. m. (i) Stadtbewohner. 
burigo m, s, bnrgio. 
ge-bür-Iih a^, civilis (zu gibür). 
bnro-lang a^., s. boralang, 
burren [buijan], burien, purren, buren 

8w. V. heben, in die höhe heben, üf 

pnrrenti sttstollens 7, 2, 2. 
er-bnrren erheben. 
gi-bnrren ztistossen, geschehen, zukom- 
men j gebühren; refl. sich ereignen. 
burst m. (i) börste (ags. byrst). 
burt f, (i) 9 219 geburt (zu beran). 
gi-bnrt, cniburt, capurt f. (i) geburt, 

gebären, abkunft, Ursprung, herkunft, 

das geborene, kxnd (got. gaoaürj^s). 
burt ig acy. gebürtig. 
bntin/:§211a3: büUe (lat. butina). 
buzza f., s. puzza. 
hti %%a,n praep., s. biü^s^an. 



C vor a, 0, u; 

CH siehe unter K. 

C vor e, i siehe unter Z. 



D. TH. DH. 

d anlautend bei Is. 0. etc. siehe t. 
thag€n, dag§n, githagen sw. v. §369 

schweigen {got. pahan). 
fir-dagen verschweigen. 
däha /. § 33: Uhm, ton (got. pähö). 



gi-thäht, gid&ht f (i) t*. gi-th&hti f, 

das denken, die gedanken. 
fir-damnöu sw. verdammen. 
thana, dhana, danaa(2v. vondannen, weg, 

inde. 
thanän, dhanän, danän, dann&n und 

thanana, dauana, daune adv. loc. 

inde, von dem orte weg, von da, von 

dannen; temp. von der zeit an, von 

da an; — co^j. daher, deshalb; unde^ 

woher, weshalb. 
thank, danc m. das denken, gedanke, 

erinnerung, dank, wiüe, (got, '^agks). 
gi- thank, gidanc, gadancn m, (a) aas 

denken, der aedanke. 
thank-lih, tnanglih adQ. gratus. 
thaukön, danchön sw. v. § 367: danken, 

jem. für etwas (gen.) danken. 
danna adv., s. thanne. 
dannän s. thanän. 
thanne, dhanne, danne, thanna, danna 

u.denue zu der zeit, damals, dann, da; 

— conj. daher, deshalb, wann, weü, da; 

nach comparativ: als (as. than). 
dausunga /l (ö) verleumderisches durch- 
ziehen, Schmähung (zu dinsan). 
thanta, danta coi^j. weil. 
thär,dhär,där, däa(2t;.§ 120a 2: (2a, dor^; 

wo. — Zur anzHgung des relativver- 

hältnisses den pronominibus enklitisch 

nachgesetzt und gewöhnlich aeschwächt 

zu tner, der, de: ther th&r, diu der, du 

der^ d&r der, daz der etc. 
In Verbindung mit adverbien: th&r 

ana daran, dabei, darauf; thär-bi da- 

bei; där-inne darin; thär-mit u. thär- 

mit! damit, dabei; där-oba darüber; 

där-ubari darüber; thär-üze da draus- 

sen u. a. 
thara, dara adv, conj, dorthin, dahin, 

hin, hinweg; wohin. — In Verbindung 

mit adverbten : thara-in dahinein; thara 

ingegin dagegen; dara-n&h darnach; 

thara-uuidiri dawider, dagegen; thara- 

zua dazu. 
thara-sun adv. dorthin. 
thäre, däre adv. (= th&r) da, dort, 
darba f. (6) entbehrung, mangd {aot. 

farba, ags. pearf, as. tnarf ; zu durmn). 
tharb^n, githarbßn, darben sw, v, § 102, 

§ 369 : mangd haben, entbehren etwas 

(genet). 
tharot adv. dorthin (as. tharod). 
tha?, das; conj. dass (neutr. vom pron. 

ther). 
thegan, degan m. (a) § 194a 4: knabe, 

dienstmann, krieger (ags. fegen), 
thegan-heit f. (i) mannkaftigkeit, 

tapferkeit . 
thegan-licho adv. tapfer, kühn. 
theh-ein, dehein, denhein, thegein, 

thohhein und theh-einig, thiheinig 
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ki-dEht — gi-thingi. 



\ 154»», § 265": I 



:) kein; s. auch 



iri/end ein, < 

ki-dfiht adj. devolvs. Hierher dühtiato 
(für dechist«) Bild. 20 ? 

theih = tba-z ih O. 

deismo m. 8 154a4: hefe, Sauerteig. 

thecken [tiialgaii], dhecchen, denlieD, 
dechen, decken, thecken sw. v. § 350, 
§ 362 B 1 : deeknt, bedeekefi (aas. fieccau). 

bi-thecken, bitheken bedeefcen, 

[gi-decki], getheke n. decke, hülle (48). 

dechisto +äi{(i. 26; woi statt denchisto 
«M denchi adj- (denÄend), ItefienA er- 
oeiien (olinord. pekkr lieh, ergeben). 
Vgl. ki-deht. 

dhEmar n, (Jämtticrun;, crej>u«ciifun!. 

demphen sw. v. § 356: ddmp/en. 

d&muoten 8. diom-, 

thenken [tbankjan], denchan, dencken, 
SUT. i'. (praet. thäbta) §364, g 365a 4: 
deTiken, gedenken, ertoägen, im ginne 
haben, trachten {got. pai^kj&n). 

ana-denchen an etw. denken, erteägen. 

bi-thenken, pidenchen bedenken (eho.), 
für etwas besorgt sei«, besorgen, refi. 
sich bedenken, nachdenken. 

ir-thenken erdenken, ausdenken. 

miasi-thenken unrechtes denken. 

wola-thenken gut gesinnt sein. 

denne s. thanne. 

thennen [thanjan], thenen, denen sw. 
ti. § 356: ausstrecken, anspannen (got. 
^anjan). 

deo- tM deota, deonön etc. s. dio-. 

thgr, dher, dSr (thie) uron. demonsfr. 
§287: der; relat. xedcher. 

Der inatramentalis thin, dhiu, diu 
in Verbindung mit pra^ositionen (de- 
monstr. u. relat): a) after dhiu darauf, 
darnach; nachdem. — b) bithiu, bidin, 
bediu deshalb, daher, also; tceil, quia, 
qnoniatn. bithiu uuanta s. hwanta. — 
cl föne diu deshalb, daher. — d) in thin 
darin, dazu; coty. c. coryvnct., temp. 
in dem Zeitpunkt wann (0. 20, 32); 
condit. in dem fälle dasa, wnter der 
bedingung dags, wenn (O. 4, 103, 0. 10, 
12, 0. 23, 24); fin. in der absieht dass, 
dasi (0. i, 58). — e) innan tbiii unter- 
dessen, während. — f) mit tJiin als, 
da, während, indem, da, weil. — g) 
nSh diu nachdem {N. i, 34). — h) untar 
diu unterdessen. — i) ai tkiu dazu, in 
der absieht, zu dem zwecke. 

ther, der nach relat., s. thSr. 

therfirproM., s. these. 

jgsde ^ dEs diu desto W. 

these, dhese, dgse; thöa^r, di-sgr, ther^r, 
diser, pron. demonstr. § 268: dieser. 

deu-iQUoti f., s. diom-. 

deweder pron. § 295a2. 



denueu, donnen, sie. ». §35Sa3: ver- 

dauen. 
decemo m. der lehnte (as. dBgino). 
dezemÖQ sw. t>. den zehnlat geben, ver- 

tehnten, deeimare. vgl. tShmön. 
thiarna, thiema f., a. thiorua. 
dieb m., s. thiob. 
diehsamo m., s. dilisnio. 
diemuot f., a. diom-. 
gi-thig «. 0. 1. gedeihen, erfolg («4 thJ- 

han); 2. flehen, bitten (£u thig-gen), vgl. 

Kdle, glossar s. v. 
diga f. = digi. 

thuruh-thigan a^. part. perfectvs. 
gi-thigau, kadigan adj. part. erwach- 
sen, gediegen, enuit, keusch (zu thihan). 
ka-digani f. §213: pwior. 
thiggeu [tbiggjan], oikkan, dicken, thi- 

chen, digen sw. v. bitten, flehen um 

etwas (genet.), z. b. 0. 40, 72 {ad. acc. 

O. 11, 62); jemand bitten, anfielien (zi 

O. 7, 13) aa. thig'gian, ags. Jncjan. 
ir-thiggen, irdiggen erbitten, durch 

bitten erlangen. 
digl }. bitte, g^iet {zu tüggen). 
gi-thigini n. gefolge {zu taS^n). 
Ihihan, diban, gidihan at. v. §12Bal, 

6 331 a 1 : zun^men, gedeihen^ vorwärts 

kommen (got. yeiban, ags. ^on). 
bi-thiban wonach tracMen, etwas vn- 

temehmen, zu icege bringen (c. genet.) 

0. iü,J7. 
fram-dihan vorwärts gedeihen, guten 

fortgang haben. 
in-thtban etwas (genet.) unternehmen. 
thibeinig s. tbehem. 
dl hämo, dihsamo, thiehsaino (N. II, 18) 

m. § 69 a 3 : das gedeihen, eifolg (zu 

diban). 
dibta f., a. tihta. 

dicki, dictii a^. dick, dicht (as. thikki). 
thicco, dicco adv. (z. vor.) oft. 
die tön, thiütön sw. v. dictare, dictieren, 

abfassen, vgl. tihtön. 
dillim., s. tÜli. 

thin, dhiu, dtn jH*on. jfoss. § 2S4f.: dein. 
tbing, ding n. ding, Sache, angelegen- 

heit, Ursache, rechtssache; geriehtsver- 

sammlung, gerieht, Versammlung, con- 

cilium. föne dien dingen deshato S. % 

17 (as. thing, aga. Wnj). 
gi - d i n g a /. (n) übereutkunft , bedin- 

thingen [thingjanj, dingen, githingen, 
SIC. V. hoffen, oinuierij c. gen. aee. 
oder praep. z. 0. si bimilricbe thin- 
gent 0. 40, 162, gidingant in dih 2e, 
2; — auf etwas bedacht sein z.b. O. 
11,50. 

tbing-bös, thinchüs, dliincbfls «, ji««- 
toriiMn, Synagoge. 

gi-thiugi, gedinge n. gerichtsversam»*- 



ding-licho — dnlttg. 
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lungf heratung^ Verhandlung; f Ur- 
sprache; hoffnung. 
ding-licho adv, gerichtlich ^ auf dem 

rechtswege. 
gi-dingo m. hoffnung , Zuversicht; — 

bedingung (N. 16, b, 12). 
t h i n g 6 n sw. v. verhandeln^ unterhandeln; 

— hoffen {0. 40, 237). 
thinsan, dinsan st v, § 336 a 1 : ziehen 

(got ymsaxi). 
ar-dinsan herausziehen, wegziehen, üsr 

ardunsan educttis M. 3, 12. 
dinstar adj. dunkel; dinstri f. dun- 

keXheit 
thiob, deob, diob, diub, diup, dieb m. 

(a) dieb (got pinhB). 
dio-lihha (as. thinlico) adv. demütig. 
thio-muoten [thiomuotjan] , d^mnaten 

sw. V. demütigen. 
thio-muoti, deomuati, thiomuati, dio- 

muoti, diemuote, deumuote (§ 49 a 4) 

a^. demiUig, Jierai)Uissend, humilis. 
thio-muoti, deomuati, deomuoti, die- 

mnoti, diemuot f. demut, herahlassung. 
thionön, dheonon, deonon, dionon, die- 

nön sw. V. § 367 : dienen. 
gl -thionön c. acc. verdienen z. h. 0.24,28. 
ir-thionon verdienen. 
thionöst, theonöst, deonost, diouost n. ; 

dienst, dienstleistung. — deonosti 

f. dienender stand. 
thionöst-man m. dienstmann, diener. 
t h i r n a , thiarna, deorna, diorna, dierna, 

dima /'. (n) § 225 a 1: dienerin, mäd- 

chen, iungfrau. 
thiot, deot, diot, thiet n. m. und thiota, 

dheoda, deota, diota /'. (ö und n) § 208 

a 4 : voUCf menge (got. ]7iuda). 
thiodan (as.) m. könig (got. ]?iudans). 
diot-w6g, diotwig (§ 29 a 2) m. via 

publica. 
dios^an st. v. § 333 a 1 : tosen. 
dima /l, «. thloma. 
disco m. discipulus. 
thiu, diu (gen. thiuwi) f. § 210 a 4 : magd, 

anciUa (vgl. got. piwi, gen. J^iujos). 
diub m., s. thiob. 
thiub-heit f. (i) fuHum. * 
dhiubia, Öiuba, diuva, diuba f. (6) § 139 
a 5, § 210 : diebstahl. 

diufal m., s. tiufal. 

^iuri, diuren etc., s. tiur. 

djutisk adj. § 249: vulgaris (s. diot). 

&i-thiuto adv. 0. angemessen, gut, her- 
lieh (aUs. githiudo, zu got fiuj?). 

thiu-wideru s. hwedar. 

''^ö, dö, dhuo, duo adv. conj. temporal 
§ 38 a 1 : demonstr. da, darauf, also, 
ifiher, aber, denn; — relat als, da, 

.^^^dem, während. 

^«loh, dhok doh adv. conj. doch, dennoch, 
^^,(meh; obgleich (ags. }>eah, got päuh). 



thohhein adj., s. thehein. 

thol§u, dol#n und tholon sw. v. § 369 

a 1 : leidere, dulden (got. ]7ulan). 
far-dol^n ertragen, erdulden, sustinere. 
thonar m. donner (as. Thunaer 46). 
thorf s. thorph. 

thorn, dorn m. (a) § 229 a 1: dorn, Sta- 
chel, dombusch (£ot ]?aümus). 
thorot, dorot adv. dort. 
thorph, thorf, dorf n. §131 a5, §238 

a 2 : d!orf, vicus (got. paürp, ags. porp). 
th r r 6 n , dorren sw. v. dürr werden, dürr 

sein. — ar-dorrßn dass. 
dräen sw. v. I. § 359 a 3: drehen. 
dräho adv. duftig, compar. dr&hor TT. 
dracho m. draco, drache. 
t hräti, drati, dräte acfj. § 250 B,3:schneU. 

Zu dräen. 
t hräti, dräti f. Schnelligkeit, heftigkdt 

in thräti adv. gar sehr. 
thräto, dräto adv. schnell, heftig, sehr. 
thrawa, drowa und dr 6a f. (ö) § 45 a 3, 

§ 208 a 5 : drohung. 
drawen sw. v., s. threwen. 
gi-threngi n. das gedränge (thringan). 
threskan, drgskan stv. %3^S: dreschm 

(got. priskan). — far-thrgskan dass. 
threwen [thrawjan], drewen, drauwen, 

drouwen sw. v. § 49 a 4, § 358 a 3 : drohen. 
thrl, dhri, dri num. §270": drei (got 

preis), 
dhri-falt, drifalt a<y. § 280 : dreifältig, 

trinus. 
dri-lih adj. § 280 a 2: dreidrähtig. 
thringan st v. § 336 a 1: dringen, 

drängen (got. preihan, ags. prinjan). 
dhrinissa, drinissa, driunissa f. (ö), 

dhrinissi n. u. dhrinissi f §201 

a 1 : trinitas. 
ir-driojjan st. v. § 333 a 1: verdriessen. 
driror adv. §281: dreimal. 
driski adj. § 279: dreifach; pl. je drei. 
driscüfli n. § 166 a 1: schwelle. 
dhrittio, dhritto, thritto, dritto num. 

ordin. § 278 : tertius (got pridja). 
dri-zehan num. §272: dreizehn. 
drU%ng § 273 a 2: dreissig; -osto § 278. 
droa /'., s. thrawa. 
drouwen sw.v., s. threwen. 
drübo m. § 167a 8: traiAbe. 
drucken [thrukjan], drucchen, truchen 

sw. V. drücken, bedrängen (ags. pryccan.) 
druoen sw. v. I. § 359 a 4: leiden. 
thü, dhü, du pron. II. pers. §41al, 

§ 282 : du (got pu). 
be-dühen sw. v. § 128 a 1 : drücken (W.). 
thult f. (i) und thulti f. geduld, das 

ausharren, jpatientia. 
gi- thult, gidult, kidult f. (i) dass. 
thulten [thultjan], dulten sw.v. didden, 

ertragen, pati. 
dultig, dultic adj. patiens. 
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192 thnnken — edili-eebnrd. 


thunken [thunkjan], dnnken, dnuchen 


iiberwäüigen, jemand wom (genet.) 


s«i. f. (vraet. ththta, dfihta, tftohta N.) 
§3R4, 1 365 a 4: dünken, scheinen, da- 
fürhalten; — meiat unpemöiU. mit dat. 


nötigen. 


bi ■ t h w i n g a n , bidwiiigan bedrängen, be- 




oder acc. {got. f-agkiau). 
t h H n k i d a , thnngida f. instar, aimilitudo 




a 5): unterdrückt, bekämmert, traurig. 


•1,1,62 (ß. vor.). 
t h n n n i , dhunni, dTinni a^. § 25 1 : dünn. 




E. 


dhiiD, dao adv., s. tu. 




durah j)raep., e. thumi. 
thiirfan, durfaB v. praet-praes. 8 139 
a 3. 5, g 373: mangä haben, entbehrev, 


6 1) adv. C07U., 9. er. 2) 6, 6ft f., s. ßwa. 
gban adj. §249: gleich, gletckntässig, 


eben (got. ibns, a». Sban). 


Sbanäri m. gktchmacher. 


eban-brflchen wc. v. wngang habett. 


bedürfen, nötig haben (got patrtan). 
bi-thurfan, bidurian dürfen, nötig 


couti. T. 8, 9. 


Sban-Ewlg adj. coaetemus. 


haben etxeat: genet. (oder acc.). 
tlmrft, dürft, dumft f. § 219: bedürfnis, 


ebau-faro adj. gleichfarbig, ebeufare- 


miez Ä. 12. 


bedürftigkeit, not (got. paürft«). 


Bban-tilu, ebenfilo adv. gleichviel. 
eban-gÜib adj. coaeo'MiRs. 


thurftig, daritlg, thu^httg a^. be- 


darh, tlinrh praep., ». thumh. 


(ö) aeqwüitas. 


durh-naht, dumobt adj., s. dnnilinobt. 


eban-höh adj. gleich koch. 






versehen (au tbom). 


Sbaiii, ebene f gleichheit, ebene. 




ebau-Iaug, gbinlang adj. gleich lang. 
eban-Ilh afü., Sbanlihho adv. gleich- 


(Sot. paöraeiiia). 


thiirri, dum a^. dürr, trocken (got. 


mäisig, gleichartig. 


panrsus). 




thurst, durst m. durst (os. thnret). 




tburatag, durstag, tiiratig «({?■ durstig. 


üban-miohel a^. gleich gross. 


thurstenrttLurstjftnJ, dursten SU. v.SsaG: 


() b a n odi». (zu Bban) gleich, gleicfmässig, 


dürsten. 


mit gleichmut Af. 9, 13 (as. gfno). 




gben-, ebin- s. eban-. 


der, SÜitor. 


ebena /. (S) d>enhoh (lat. ebeime). 


durnft s. tharft. 


ebur, aber, hebet m. § 3U«: eft«-, apw 


thuruh, dhurah, durah, durah, durb 


(agleoioT). ^ 


praep. c. acc. 8 154 »3: durch, wegen, 
vm-\eiUen; thurnb t\a.% deshalb (<u. 


eddea-, ethes-, ettes-; ette-, Ste-: § 1S7 alO. 


eddes-hwanue, gtheshwanue adv. ir- 


thnni). 


gend einmal zuweilen. 
edJdeB-hwelfh, Eddeswellh, etteBhweUh 


dnrnh-heitar adj. sehr hell, praeclarvs. 


durah-noht, durhnaht, durnoht adj. 


gffdes-bwgr, etbeswer, et«wer pron. 
§ 295d: jemand. — neutr. üddeshwa?, 


d nt\i]i-ü obTTäfhen , durhuahtliehen 


etheswa?, 8tewa( etwas, ei« weMia. 




eddes-llh, Sthesllh, etteübpro», tndef. 




§295't: irgendein. 


thus adv. (niederd.) so. 


iiddu, ädho, etho, Mo; erdbo, Erdo und 


thüannt, düaent ni*m. § 167 a 8, §275: 


odho, odo, oda, ado (6), athe (15); 


tausend (got. büBundi). 
thwttban, dwahansi. V. glOTal, §167 
aH, 6 346 a 2: waschen (got. t>wahaii). 


odar, oder, order (21) com. § 29 a 3, 


§ 167 B.n: oder (got. ait-frän, as. Eftho, 


vgl. Beitr. 12,211). 


dweran st. v. §167a8, §340al: um- 


ethes-K. eddes-. 


rühren. 


edil-thggan m. ein mann von edelaa 


dwErh ai^. § 167 a 8: quer. 
thwesben [tbwasbjan] stc. v. amlßschen, 


geschlecht, ein krieger. 
e/il-Pranko m. ERelfranke 0. 1, 13. 


vernichten. 


e d i li odj. 8 251 : von edlmti geschlecht, eiUl, 

herlieh (vgl. adal-, edil- in conimw.). 
edili, edhüi n. geschUcht, edks ge- 


ir-tbwesben da««. 


thwingan, dwingan, gidwingan, chi- 


dwingan s(. V. § 107 a 1, § 167 a8, § 336 


schlecht. ;^H 




gi-edili, geedele n. nobiUtas. ^M 


zwingen, ilrängen, bedrängen, beiwingen, 


edili-giburd (OS.) edele herku»fl. ^H 



ediling — ema^^ig. 
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ediling, edelinc m. § 194: edding, aus \ 

edlem geschlechte stammender. 
edil-z un ga /: (n) edelCj gebildete spräche. 
edho, edo cot^.f s. Mdo. 
eyangelio m. evanaelium. 
eyangelisc, evangelis^ acfj- evangdictu. 
eft (as.) adv, wider, wvderum. 
eftho {as,) s. @ddo. 
^g, ^gan {as.) s. eigan. 
egal-8^0 m. egelsee (6gal bluteget). 
egg 9k, ecka f. (6) ecke (as. eggia). 
eggo interj. ecce (ecco altniederfränk. 

jpialmeh). 
egly eklf. disciplina (zu got agis, 5gan). 
egisa f. (6) schrecken (z. vor). 
egis-lih (uy. schreklich. 
egiso, ekiso m. schrecken (as. egiao). 
^ht f. (i) eigefUuim, besitz, sache (got. 

aihts, zu eigan). 
ei n. § 43 a 3, § 117, § 197: ovum. 
eid, eidh, eit (neit) m. (a) eid (got. aij's). 
eid-bnrt f. (i) eid (zu heran), 
ei dum, eidim m. Schwiegersohn (ags. 

aönm). 
eivar, aipar, eiver ac(j. § 139 a 5: herb, 

bitter. 
eigan, eigen (heigan 36. 24) v. praet- 

praes. § 301 a 3, § 377 : besitzen, nahen. 

s'fig ih guot (= s6 eigi ih guot) be- 

teuerungsformd: *so habe ich gutes, so 

währ es mir ^ aehen möge^ 35, 9. — 

(ßot äi^an, aihan). 
ei^an, eikan, eigen part. adj. (z. vor.) 

eigen; subst n. eiaentum, besitz. 
eigan-haft, eigennaf (§ 161 a 6) adj. 

eigentümlich. 
eih f. § 219 a 1 : eiche (altn. eik). 
ein (ßn) numer. wnd pron. indef.% 270», 

§ 295 1>: unus, aUein, einzig; irgend ein, 

ein. in der bedeutung ^allein' meist 

schwach fiect. — einero (g.pl.) gihuuelih 

unusquisque T 14, 8 (got. ains, as. ^u, 

HUdän'. aen, §n). 
einag, ainac, einac, eineg, einig adj. 

einzig, aUein (as. 6nag). 
einazim, einez^m adv. aat.plur. einzeln 

(Orimm gr. 3, 10. 11). 
ein-boran adj. unigenitus (zu heran), 
eineg o^'., s. eina^. 
eines u. einest, einist adv. § 281: ein- 

fMl. 

ein-falt, einfolt (§ 25 a 1) a^. §280: 
Wifach, rein, einfältig (got. ainfalj^s). 
einfalt-llh adj. § 280 a 1 : einfach. 
ein-hwelih pron. § 295 a 1 : irgend ein. 
ein-hwSdar^ ein weder pron. indef. 
- . - .§ 295 a 2 : einer von beiden. 
^1 einige einic (6nig) und eining pron. 
i--! .§295b: irgend ein, aliquis, ullus. 
tt «inist 8. einest. 

*itt-kunni adj. ein und demselben ge- 
«cÄJccÄrfc angehörig. *0. 7, 4. 

l*i»uie, »Ithoohd. leBeboob, 4. aufl. 



ein-lih o^/. § 280 a 2: einfach, einzig. 

einlih — einlih alius — alius 3, 135. 
ein-lif num. § 139 a 3, § 271 : elf (got. 

äinlif). einlifto §278. 
ein-luzzi, ainluzzi adj. § 279 : einzeln, 
allein, adv. einluzzo unverheiratet 0. 8, 
40. = (zu hlio^sran). 
einmuoti acU. §251: einmütig. 
einnissa f (6) einheit, unitas. 
einnissi n. u. einnissi f. dass. 
eino adv. allein (zu ein), 
e i n 6 n 8117. V. einigen,vereinigen. uuir birun 
gieinöt wir stimmten überein. 0. 11, 26. 
einöti^ einote n. einöde, wüste (as. ^nödi, 

ags. anad). 
ein- w6d er pron., s. ein-hwedar. 
ein-werch gemeinsames handeln, coo- 

peratio. 
ein-wigin. §198a3: einzelkampf, Zwei- 
kampf. 0. 27, 62. 
ein-willig o^;. obstinatus, eigenwillig. 
eiris 31, 1. wahrscheinlich = eres, adv. 

gen. zu ^r : 'einsf. § 43 a 7. 
eiscon, eisffön sw. v. forschen, fordern, 
fragen, erfragen, hören (N. 13, 19) (as. 
escon, ags. ascian). 
gi - e i s c 6 n erforschen, kennen lernen, er- 
fahren. 
ir-eisc6n erforschen, ausforschen. 
e i 1 1 a r, eiter (heitar) n. § 96 a 4 : gift (ags. 

ättor, altn. eitr). 
eittar-g6bo m. giftmischer. 
echert adv.j^ s. Sckorodo. 
eki f., s. egi. 

gckorödo, eckrödo, ekordo, Skordi, 
gkard . Schert , okkeret adv. § 29 a 3 : 
nur, bloss. 
eli-thioda (as.) f. anderes volk. 
elichor adv. weiter, femer, mehr. 
eli-lenti, ellenti, eilende n. §98: an- 
deres land, ausländ, fremde, Verban- 
nung (zu got. aljis u. land). 
eli-lenti ac^. fremd, verbannt. 
eilen, ellian, ellin n. eifer, mut, kraft, 

tapferkeit (got. aljan, as. ellean). 
ellenti n., s. elilenti. 
ellentuom n. verbannwng (z. vor.). 
ellian-licho adv. mutig (zu eilen), 
ellian-ruof (as.) adj. kraftberühmt. 
ellian-d&d (as.) f. krafttat. 
ellies adv., s. alles, 
elm m. ulme (engl. elm). 
e 1 adj. S 253 : gelb. 
elten [altjan] sw. v. alt machen; auf- 
schieben, zögern. 
elti f. das alter; vgl. alti (as. eldi). 
eltiron üi. § 163 a 6, § 261 a 1. 3: pa- 

rentes (ags. yldran). 
ema??ig, eme^?ig, emi??ig, eme^ic, em- 
mi^ifif adj. beständig, fortwährend, be- 
harrlich, ^emsig*. dat. plur. emmi^^igen 
(0.) adv. fortwährend, immer. 

13 
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emi? — esilin. 



emi?, emmi; adj. fortwährend, dat plur, 

einini^§n adv. § 269©: immer CO.). 
endi, endi, ende u. endin n. 9 193 a 3: 

stimj frons {cdtn. enni). 
endi m. n. finiSj 8. enti. 
endi cor^. und, 8. anti. 
endion sto. v.y 8. enton. 
ge-endido m. defunctvs (pari* zu*en' 

tian beenden) 15. 
endön sw v., 8. entön. 
en6r pron. adQ,, 8. jen§r. 
engen [angjan] 8to, v, enge machen, be- 
enden, ängstiaen. 
engl, enge a^, §251: enge, angustus 

Qot, aggwns). adv. ango. 
engil, angil m. enget (ata angelus). 
engil-lih, engüih angelicus (z. vor.). 
^nig adj., 8. einig, 
eno, eno-nü, 6no-ni part. interr. num- 

quid, nonne (vgl. inn). 
enont, ennönt adv, u. praep. c. dat. 

jenseits {zu enßr). 
enstig adj. § 249: günstig, wolwollend 

(got. ansteigs; zu anst). 
enstig-heit, ensticheit f, (i) gunst, 

wolwollen. 
enteri w..^ die vorzeit, antiquitas * 0. 

6, 7 (zu enti). 
enti, endi, ende n. (selten m.) § 198 a 3, 

§ 201 : ende (got. andeis). 
enti adv. § 266 a 3: früher, 
enti conj. und, s. anti. 
entön, enteön, endion, endön sw. v. 

§ 367 a 1: intr, ein ende nehmen, endigen; 

trans. beendigen, finire, consummare. 
e n t r i s k (hentnsk)aä;. antiqui*8(zu enteri). 
entrosto superl. § 266a 3: der letzte, 
entun^a f. (6) ende, consummatio. 
eo, eogihwelin, eoman etc. s. unter io. 
eo f, 8 ^wa. 
er praep. c. dat., s. ur. 
e r . aer (M.), ir (Is.) ; her, he pron. pers. 

§ 31 a 2, § 283 : er (got. is). 
€r n. erz (aot. aiz, ags. är). 
er, aer (Is), später e § 120 a 2, § 268 a 2 : 

1 ) adv. früher, vorher, eher, in Verbindung 
mit thanne conj.: §r thanne bevor, ehe, bis. 

2) conj, bevor, ehe, bis. 3) praep. c. dat. 
vor (temporal), ehe (vgl. eiris, got. äir). 

era /. (6) §208, § 213 a 2: ehre, rühm, 
ansehen^ ehrerbietuna, (ags, arj. 

§racar adj. früh wach (aus ßr-wakar). 

graft-lih s. ßrhaftlih. 

erbi, arbi, ervi (15) n. § 201 : haereditas, 
erbe, ererbtes besitztum, grundbesitz, 
ei^entum (got. arbi, ags. yne). 

crbi-ward (as.) m. erbwart, erbe. 

erbo, arbeo m. § 223 a 2: der erbe. 

er da, aerda, ertha, aerdha (haerda, 
herda § 152») f (6, seltner n) §208: 
erde (got. airf a, ags. eoröe). 

erd-burg f, erdburg (ortsnamel) 1, 6. 



^rd-gi-ruornessi n. erdbeben (zu 
hruoren). 

6rd-lih, aerdlih adj, terrenus, 

erdo, grdho § 167 a 11 : cory'., 8. eddo. 

erd-r&t m, vorrat den die erde hwvor- 
bringt, ubertas. 

erd-rfhhi, aerdhriihhi (Is.), grdrichi n, 
erdreich, reich dieser weit, erde. 

erd-ring m. erdkreis (s. hnng). 

Srd-sämo m, erdsame. 

erd-waso, aerdhwaso (Is.) moles terrae 
(zu waso, m. feuchte erde, rasen). 

erd-wuocher m. frucht der erde, 

6re-grehti, §rgrehti f, barmherziakeit, 
gnade 0, u, 86 (zu 6ra und gi-rent). 

§r6n, §ran (praet, §rita 20. 12, 8. Beitr. 
16, 259) sw. V, ehren, ehre erweisen, 
verehren, ehrenvoll behandeln. 

ervi n., s. erbi. 

ervetha /. (6) das erbe. 15 (zu vor.). 

ßr-grehti «. 6regrehti. 

§r-haft od;, ehrwürdia, ehrenhaft. 

§r-hafti f. ehrwürdigKeit, 

§r-haftlin, graftlich adj, venerabilis, 

ßr-hina adv. früher, vormals. Hild. 

erien, erren red. v. § 350 a 5: ackern, 
pflügen (got. arjan). 

erio m. § 223 a 2: arator (zu vor,) 

griro, erero, ßrro, acfj. compar, §266ii. 
a4: früher, prior (zu §r; got, äiriza). 
— §risto superlat. 8 277: der erste, 
primus. — adv, ßrist § 281 a 2 : primum, 
zuerst, zi §rist, z§nst § 268 a 3 : zu- 
erst, 

ßrist-boran adj.-part erstgebaren, 

6rist-porani f. §213: erstgebwrt, 

erkan, örchan adj. egregius Qfot, airkns). 

erl (as.) m, mann (ags. eorl). 

er-lih o^/. herlich, ehrenvoll, ehr- 
furchtsvoll, adv. 6rlihho, ^rlicho. 

erl in adj. von erlenholz, erlen. 

ßr-16s, aerlös (Is.) adj. ehrlos, impius. 

ernust m. u. f. (i) § 30^: emst^ beharr- 
lichkeit (ags, eomost). 

ernust-hait, emesthaft adj. mit ernst, 
ernstlich, eifrig. 

ernust-lih, gmestlih a^, ernstlich, 
wahrhaft, 

ero (Wessobr. geb.) erde. Sonst nicht 
belegt; man vergleicht altn. joryl arena, 
lat. arvum oder griech. tga (so zs, fda. 
31, 205;f.) Vielleicht hier nur fehler- 
haft für erda. 

erpi CMJ. fuscus, braun (altn, jarpr). 

erren s. erien. 

erro compar., s, §riro. 

Sr-wirdig adi. Jionestua, reverendus. 

§r-wirdisk (?) a^. aujftMtus * 1, 3. 

erz inen sw. v, (gewöhnlicher arzenön; 
zu arzät arzt) heilen. 

esil m. (a) esel (got. asilus). 

esilin f. z. vor. § 211. 



gte- — färiri. 
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ete-, ettes- 8. 

ewa^ §a, §o, € f, (ö) § 210 m. a 2: ewig- 

keU, ewige Ordnung, geaetz, testament 

(got aiws, ags. sd. sew). 
§-wart m. (a) una ^warto m.priester 

(zu €wa und warten: Wächter des aesetzes). 
§wart-tuom-llh a^. priesterlich. 
gwa-scaffin, ^wascefnn m. (a) judex, 

scriba (scaffin schaffe, scabtnus; zu 

skephen). 
6wi, §win/. und ^widha, ^wida /. 

(6) ewigkeit vgl. gwa. 
§wig am. ewig. 

£win <i4j. §249: ewig (got. aiweins). 
ßwinig flkM. eung. 
ewit n. Schafherde (got aw^fi, vgl. got. 

gr. §17 al); zu ou. 
Swo m. ewigkeit (Is.). 
e%%Sin, @%an st. v. § 343 a5: essen. — 

infin. substant. e%%B,n n. das essen, 

mahlzeit (got. itan). 
es^s^ih m. essig (as. ekid, got. akeit: lat. 

acetnm). 

F. V. 

f agar adj. schön (got fagrs, ags. fsejer). 

f agari f, Schönheit. 

f&nan, fäen (phäen); gifähan, red. v. 
§ 33, § 350 a 4. 7 : fassen, fangen, er- 
greifen, gefangen nehmen, nehmen, 
empfangen-, — intrans. eine richtung 
annehmen, geraten z. b. hiutorort gi- 
fiang machte rückschritte, kam zurück 
3, 31 ; fähan zi c. dat. etwas anarei- 
fen. anfangen, beginnen, (got fänan.) 

ana-iähan anfangen. 

ant-f &han, intfähan, entfähan, in-fähan, 
impMhan § 138 a 2: an sich nehmen, 
annehmen, aufnehmen, empfangen. — 
ft. intfagana (T. 14, 51) wol fehler für 
mtfangaua, doch vgl. § 350 a 7. 

bi-f&han, pifähan umfassen, umfangen, 
erareifen, angreifen, in besitz nehmen. 

fir-f&han vorwärts schaffen, fördern, 
atisrichten. 

missi-fähan fehlgreifen, etwas (genet.) 
verfehlen. 

in-fähslri m. susceptor. 

fahs, vahs n. haupthaar (ags. feax). 

yahs-streno m. haarbündel, streifen 
geflochtenes haar. 

faccala, fakala, facchela f. (o) fackel 
(ags. fsecele; aus lat. facula). 

faclen sw. v. I. zum vor.? — *M. 1, 29 
rdrea gafaclita arundinem quassatam, 
vgl Graff 3, 446. 

f al (gen. falles) m. (i u. a) 8 216 a 3: fall, 
stürz, Untergang, (räuoerischer) an- 
fall 0.1, 78. raub, rapina Is. V. 25. 

faldan rea. v. § 350 a 3: falten. 

f alenza f. (6) s, phal-. 



fallan red. v. § 350a 2: faUen, stürzen 
umkommen (ags. feallan). 

ana -fallan darauf fallen, irruere; an- 
fallen, überfallen. 

bi-f allan fculen, hinfallen; refUx. 43, 53; 

int-fallan§138a2: entfaUen, wegfallen. 

nithar-fallau, nidaryallan niederfallen, 
sich niederlassen. 

nntar-fallan dazwischen fallen, da- 
zwischentreten. 

falo(/{.falaw6r) o^;. §.253: fahl, bleich 
(ags. fealo). 

fana praep., s. fona. 

gi-fang n. bekleidunß. 

bi-fangolön sw. v. einnehmen, befangen 
machen. Is. Y, 45 (conclusi sunt). 

ke-fangida f. (p) gefangenschaß. 

ir-vangida f. (o) repetitio. 

in - f a n c n i 8 s a /*. (ö) annähme, assvmptio. 

fao, adj. s. fö. 

f ar m. (i,plur. farri u, ferri) taurus (ags, 
feari). 

fara adj., s. faro. 

f ära, vära u. f&ri f. § 208 a 2. 3: nach- 
stellung, gefahr, Versuchung; das be- 
streben (ags. fser). 

farah n., s. farh. 

faran, varen st v. § 304, § 346: einen 
weg zurücklegen, gehen, ziehen, reisen, 
wandern, sich begeben, weggehen, 
vergehen (T. unter M. 7 : farent transi- 
bunt); impers. es geht, es verhält sich 
(N. 4, 45). (got as. ags. faran). 

ar-faran, inaran, ervaren ausgehm, 
hervorgehen, weggehen; trans. ein- 
holen, erreichen, erlangen, erfahren. 

durah -lar an durchgehen, durchdringen, 
durchforschen. 

foUe -faran einen weg vollständig zurück- 
legen, zum ziele kommen, vollenden. 

fora- faran vorausgehen, vorhergehen. 

fur-faran, vorfaran, virvaran vorüber- 
gehen, vergehen, zu gründe gehen, 
sterben. 

furi- faran intrans. vorbeigehen, vor- 
übergehen; trans. jemandem (acc.) 
vorausgehen (N. 7, 2.) 

in-varan§138a2: entgehen, entkommen. 

ü? -faran ausgeheti, herausgehen, egredi. 

za- faran, zefaran zerfahren, vergehen. 

ze-farantlih adj. vergänglich. 

färäri, färeri, färiri m. § 200 i*. a 1: 
nachsteller, Versucher (zu fära). 

far awa f. (a u. n) § 208 u. a 2. 3 : aus- 
sehen, gestalt, färbe. 

fara wen sw. v. I. §363a4d: färbest. 

fären sw. v. §368 a3: nachstelle^i, auf- 
lauern, wonach trachten (gen, od. dat.) 
(zu fära). 

farh, farah n. §197: porcellu^s. ferkel. 

färi f., s. fära. 

färiri m., s. färäri. 
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ftiro— Tii-fillen. 

253: 



1, farbig {vgl. farftwa). 
fart, vart f.{i) 8 219: weg, reite, fahrt. 

theB fartes {vgl. thes aindes) ädv. äa, 

ihi. alla fart liurchaiM, intnw. 0. 
fart-rauodi at^. weymiife, fon der reise 

etwiiiiri. 
fftsta f. (n «. a> § 225: /osfe», fa»tmzeit. 
fasten etc. n. §369al:/(M(e»i(jö(. faattm). 
faati a(^'., s. festi. 
fast-licho ade. firmiter. 
faat-niQoti a^. festen sinnes, beständig. 
faHto adv. (nt fasti, festi) fest, sehr. 
fater m. §233, §235: vaiw (got. tadar). 
fater-lih oiH. väteritcA. 
fater-läs a^. vaterlo». 
fa£, Tai; », gefäss (ag. fat). 
faita, VB,%iaf. (Ö) losC, frarde, &ände2. 
fat^Sn «w. f. oeZoden, ausrüsten, 
feddflh, fgthdhäli (Is.), fettäh m. (a) 

8 167 a 10: ^tticÄ, ^liyel. 
fedel-gold n. dünn genchlagenea guld, 

plattgold, bractea. 
ge-fedelgold6t adj. pari, mit fedel- 

eold verziert, bradeatva. 
f ede r», fethera /■. (5) /eder, fittieh; flösse, 

(ajs. feBer). 
gi-f£haf^'.in/'eindscAa/YbejfHdIicA,/eind- 

lich. f6hen sie. v. Aossen (agn. fäh). 
gi-fShan st. r, §343 a4: sich freuen 

(agt. sef^on ; vgl, got. faginön). 
f^oen [fSt^an] sui, v. bu»t moöhen, jpart. 

ttefght bwatfarbig N. 7, 14 (eum nii;. fgh 

MHtf, got. täihe). 



t&ho 



: fihn. 



gi-feho m. gandiwn (zw ri-fehaii), 
fghön, gifBhönsw.». uw^eAren, esse« 11), 

18. 0.35.fl (pj(l. Seifr. 12, 396). 
ge-fght, tmeht n. gefeckt, kämpf , krieg. 
fShta /'. (6) §208: kämpf. 
f ehtao et. v.%33S: kämpfen, fechten (ags. 

feohtan). 
feim m. faj scAatim (aas. fam). 
fei;tit, feint o^?' /*"■ ^''^ifderfr. feit, 

feitit; dazu feit n. das fett (48). 
fei (o. feUea) n. § 196: haut (got. IUI). 
fglaban st. o., s. feihan. 
feiaho m. conditor (m fglhan). 
feid, vMt n. §107: bebaides fdd land. 
feigen [faigjan] ivi.v. beilegen, für nich 

(dat.) etioas beanspruchen, vindieare. 
fglhan sf. II. §69, |337a4: bergen, zvr 

sammenfügen, gründen (got. filhan). 
W-fälhaii, pifelahan, hevSlehen, biteian 

et. V. bergen, begraben; Obergeben, an- 
vertrauen, an&npfehkn, 
felis m. |194: fels. 



1 yallin (falle^ welches die Münchner 
hs, bietet, vgl Dt^ücm. e. 130. 
bi-fellen fäüen. 



iiini, feniie ». sumpf (got. tajii). 

ir adv. fem, lange (ags. feor). 

irah n. seele, geist, leben (got. fairhms, 

aga. feorh). 

' " (OS.) a^. weise; fereht.-lfco adv. 






r. flra. ' 



fgra-tag s 

fergo M. 8 223a2: sehiffer, fährmann 

(zu ferieti). 
i er fön SIC. V. fordern, erbitten; jemand 

bitten, 
ferien ItarJHD], ferren i 

ichiffen (got. faiJBD). 
'mri. 



fa/,n 



. vorjährig. 



ferro adv. weit, fem, in der ferne, von 

ferne; superl. fgiröst am entferntesten 

(got. tairra). 
ferrou adv. aec. fem, weit, 
fSrs, v^TS m, n. versus, oers. 
ge-verta f, (n) gefährtin (zu fart). 
gi-verti, geverthe ». faM:, weg. 
f6aa f, (n) 831 al: sj>reu. 
fesel und feseltg adj. fruchtbar (von 

tieren); 2U fasal {ags. fassl) n. foetwi. 
gi-festen, sw, i>. 1, §3&B: befestigm, 

banim gifasta Hild. 52 ('zufügen'). 
festi, fasti («{)'. §251: ^miits, fest. — 

subst. n. festi featigheit (as. fast, ags. ttest). 
fest! u. festSn f. festigkeit, firmitas. in 

fest! adv. sieker gern«. 
featinön sw.v. fest machen, festiget^. 
testnissa f. (6) firmitas. 
fetiro I«. § 223 a2: veöer. 
fewenjfounenflic.r. I, §358a3: siefcew. 
gi-fgCian at.v. §343al: kinfaüen, 
flant, fljant, Tigand, fiend m. §117, 

§235 f.: feind (got. ^ands, os. fiund). 
fiant-Bcaf, viginscapht f, (i) feindaehafl. 

fiara f. (o) §36»: seite (got. fera), 
fiaren, fieren sw. v. I. eiTte rtehtung 
geben, wenden, wozu bringen (z. vor.). 
ge-fideret part, beflügelt (zu ^era). 

fidnlft f. (n) fidel, geige (ags. fiSele). 

fiebar«. §36o; fieber. '^H 

fi^n sw.v. hassen. ^^H 



fiel 



I, flor. 



Haren. 

figa f. (a) feige (aus tat. ficns). 
vigand in., s. fiant. 
flg-boum, ficbaum (M) m. feigenbaum. 
Tigin-scapht f. (i) e. flantscaf. 
fihu, -rihn, feho, fleo n. S30=, §232: 

vieh (got. faibn geld, ags. feoh). 
filia f. (n) verber, geisäung. 
fillen rfilljan] sie. v. die haut abziehen, 

scAinden, geisein, schlaoen (zu fei n.). 
bi'fiUeu, bifillan sw.v. saiinden, gmseln, 

schlagen. 



fiUeol— folk. 
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fill eol, fiUol m. (a) Miolvs, pcUenMnd, 

f il IX , vilu, filo, fila^ vili unfl. n. § 232a2: 

c. jgenet, vieles j vul; adv. § 269 <*: vidj 

8cHr (got filn)- 

filz -hts n. filzhauSj zeit. 

fimf , finf fwm. § 271: fünf (got, fimf, 

(zs. fif). 
fimf-falt aäj. §280: fünffach. 
fimf-hunt num. §274: fünfhundert. 
fimfto, finfto num. §278: quintus. 
fimf-zehan num. §272. 
fimf-zug § 273: fünfzig, -östo § 278. 
findan st.v. §323al, §339a2: findenj 
erfinden, aussinnen] wahrnehmen, er- 
fahren (got. fin]7an). 
bi -findan finden, auffinden, erfahren. 
ir-findan erfinden, auffinden, ausfindig 

machen. 
finf num., s. fimf. 

fingar, finger m. (a) § 194a 4: finger 
,(30t fi'ggrs). 

finstar ac^. § 249a 1: finster. 
finstar, finster n. finstemis. 
finstarnessi n. §201: finstemis. 
finstren [finstaijan] sw. v. finster machen, 

verfinstern, verdunkeln. 
bi-finstren dass. 
finstri f § 213: ünstemis. 
fior, feor, fiar, ner num. §271: vier 

(got. fidwor, as. fiuwar). 
fiordo, fierdo num. § 278: quartus. 
fior-falt § 280. f eoriske § 270. 
fior-zShan §272: vierzehn. 
f i r - z u c , f eorzuc, vierzeg § 273 : vierzig. 
fior-zugosto, fiarzegusto num. §278: 

der vierzigste. 
fira, firra f. (6) §37: ruhetag, festtag, 
saobat (}aJt. Ime). — fira-tag, virra- 
tag, f§ratag m. dass. 
firahiä, firma, fira m. {^-stamm) plur. 
(d. firahim Wess., fireo Mild.) menschen 
(zu fgrah; as. firihos, aas. firas). 
firina, virina f. (6) verprechen, Schand- 
tat, cdts. d. pl. firinum (ags. fymum) 



adv, sehr (got. fairina) 
iringa /*. (n) 
Tirin-lin adj. grauenvoll 



feier (48). 



firin-lust f. (i) verbrecherische lust. 

firin-werk n. freveltat. 

f irion sw.v. feiern (zu fira). 

virist /., s. frist. 

firi-wn od, firiwizzi n. portentum, 
wunder (Wessohr.y, neugierde, wiss- 
hegierde (as, firiwit, ags. fyrwet). 

firllc acfj. feierlich, festlich (48). 

firni o^/. (ut (got, f almeis). 

ar-f irren [firnan], irfirren sw. v. 
fernen (zu fer). 

first m. first, gipfel (eines berges). 

fisc m. (a) §194: fisch (got. fisks). 

fisk&ri m. § 200: fischer, 

fisc-chunni n. genus piscium. 



ent- 



fiur, fyur m. (älter) fuir, vuir n. §49 
a 3, § 1 96 : feuer (ags. fyr). 

fiur in, adj. feurig. 

fizns adj. § 160a 4: schlau, listig. 

fizus-heit f. (1) Schlauheit, list. 

f lahs, flas m. § 154a 4: fi^achs (ags. fleax). 

flä^s^an red, v., s. läs^^an. 

fl^ha, fl§ga f. (6) schmeicheln, dringen- 
des bitten, flmen. Dazu fl^hon sw. v, 
§ 166 a 1: f^hen (got. Häihan). 

flghtan st. V. §338: Hechten. 

fleisk, fleisg n. fleisch (ags. fl^sc). 

fleisc-lih, fleislm adj. camalis, fleisch- 
lich. 

fleiscnissi n. (9,85) s. infleiscnissa. 

flewen, flonuen sw. v. § 358a 3: spülen, 

f lezzi, as. flet (g. fletties) n. fussooden, 
haus (44). 

fliedima §36«: aderlasseisen. 

f 1 i ^ a n , fleogan, flingan, fliukan, fliagan, 
flüigan, flügan st. v. § 334 a 1 : fliegen 
^ags. fleogan, vgl. pot. flaugjan). 

f Ilona n, neohan, fliahan, flimen, fliehen, 
flihen, flien st. v. §166al, § 333a 2: 
fliehen (got. pliuhan, ags. flöon). 

int-fliohan entfliehen, entrinnen. 

bi-fliohan, pineohan refugire, 

fliosan st.v., s. liosan. 

f 11 7 3( a n , flia^sran, fliosan, flie^^^en st. v. 
§ 333 a 1 : fliessen, schwimmen (as. flio- 
tan, ags. n^otan). 

ti%-i\io%%B,n, üsrflias^an heratis fliessen. 

fli? m. streit (9, 42), anstrengung, eifer, 
fleiss. 

f 1 i ; ^ a n , fli^an. g^ifiis^an st. v. 330 a 1 : sich 
bemühen, eifrig erstreben, sich einer 
solche beflmssigen (e. gen.). ags. flitan. 

fli??ig, fli?ig, adj. beflissen, eifrig. 

fluht f (i) §219: flucht. 

fluoh, fluah m. üuch, Verfluchung. 

flu oh hon, fluacnan sw. u. red. v. § 353 
al: fluchen (got. as. flökan). 

fluot /: (i) 8 219al: flut (got. flodus). 

flu? m. (i) flms. 

fnehan st. v. § 343a 4: atmen. 

fo (älter fao) u. foh adj. § 114, § 254 a2: 
paucus, wenig; d. fohem Mild, (got, 
*fau8, pl. fawai, ags. fea). 

fogal, vogel, fugal (T. u. as.) m. (a) 
§ 32 a 3, § 194 a 4 : vogel (got. fugls, ags. 
msol). 

foget m. (a) schutzherr, rechtsbeistand 
(lat. vocatus). 

f 1 (fl. foll^r) adj. voll (got. fulls, as. ags. 
füll). 

folgin sw. V. § 369: folgen, nachfolgen, 
verfolgen; gehorchen (c. gen. dat. acc). 
ags. fyljian. 

gi -folgen verfolgen, einholen. 

ge-volgig adj. folgsam (c. aenet.). 

volgon sw.v. = folgen (vgl. §369al). 

folk, folch n. § 196a 1: vow, volks* 



folleist— frinnt. 



menge, kriegsmlk, dietutfolk (aa. agt. 
folc). 

tolleist, fnlleiat, follust, voUist f. (i) 
8 63a3: vervoüständigung, hülfe, wi- 
lerstütixmg, ergSlztmg (ta. füllest!). 

tol-ltcbo adv. vääia, in vollem foasge. 

follo, folie adv. volUtäfidig (zu fol). 

follon u. follfin adv. acc. % 269: voll- 
Btändig, in vollem tnaese, eehr, genügend. 

follnst f., s. fulleiBt 

(olma f. {d) palma, handfl/iche, hand. 

folo, volo t». fohlen (got. ftila), 

fona, voae, fana, ton, von maep. e. dat. 
(u. instrum.) | 25 a 1 : locai und tempor. 
den OMgang Oeznchnead: von, von — 
her, seit — cattsal- modal: von, durch, 
aut, iAer (lal. de), aa. fan, fon. 

fora praep. c. dat. acc. u. gen. vor (local 
tempor. und cauaal); — adv. (loc. wid 
temp.) vor, vorn, voran (toit, wesan 
praeeage); vorher, zuvor (got. fatr, 
tftftra; as. for, fora). s. awch fnriro. 

bi-fora adv. loc. u. temp. vom, vorher, 
xuvor. — bifora Iäeh in iz al ich lasse 
e» vom, stelle es in den Vordergrund 
O. 4, 52 (as. bitoran). 

forabta f., torahten sw. v., s. forht-. 

fora-aaga f. § 225 iwid fora-aagin f. 
S2li:prophetin. fora-sago, forosago 
M. §222: prophet. 

fora-spöl n.prophetia. 
forth (OS.) adv. voriBärta, hervor, fort. 
fordaro, tordro und foril(a)r6ro com- 
parat. ^ 266: vorder, voraTistehend, 



fordaro, fordoro, fordere, vordro m. vor- 
gesetzter; Vorfahr, vater («. vor.). 

fordarön, forderöji sw. v. fordern, her- 
avsforäem, vorladen, anklagen. 

ajia-fordBrön verklagen (mit doppelt, 
acc.y N. 4, 27. 

forht, foroht a^. in furcht. 

forhta, forahta f. ^S> u. n) furcht, schre- 
cken (got. fafirhtei, ags. fjrhtn). 

forhten, forabten «o. v., s. furnten. 

forht-l!h, forahtllh adj. furehthar, tre- 
mendus. 

loiht-lllilio, forabtlkho adii. in furcht. 

f orn adv. temp. früher, ehemals, einst. 

forna adv. loc. vom, vorher (0.). 

förren sw.v.. s. fnoren. 

foracSn sui. v. forschen, fragen nach et- 
was <sen.) 

f orspSn "0. 27, IG (VF) = forscön (F.). 

fotst m. forst {mlat. forestls). 

for-ü?an s. öwan. 

fravildi (?) campestria i, 4 (zu teld). 

fravili o^. kühn, stolz, verwegen, frech. 

■ adv. fravilo (ags. frtefele). 



frarilä f. kuhnheit, vertiiegeniieit, frcch- 
tt&ga, f (f>ii.a)%2asa.2: frage. [hat. 
fragen, trSghen sw.v. §369: intr. und 

trans. fragen, nachforschen, befragen. 
ir-frägfn ausfragen, inguxrere. 
fram adv. vorwärts, fort, weiter, weit. 

s6 fram b6 so weit als. zi fram zu weit, 

zu weitgehend. 
framadi a^., s. fremidi. 
fram-bringunga/'. (ö) hervorbringung. 
fram-hald adj. vorwhrtsgeneigt , vor- 

frammort, framort «. framm6rt (aus 

fram-werti; u. gen. frammortes, fwju- 

mordesa*;. § 99, § 109a 4, g 269: iwr- 
fräno s. tröno. [wärts, femer. 

frao n*". (Ä. frawfr) s. fro. 
frawa-Iicho adv., s. fr61ih. 
fraunen, frauwen sw. v. I., s. frewen. 
frawi-lßs adj. unbesonnen. 
frauiiön, frauwön, frouwön, fröön sw. 

V. froh sein, laetari. 
ga-fregnan as. = oj«. sefrijnan §343 

a7: et. v. erfragen, erforschen, erfahren. 

Bai:u praet. gafregin ih (Weesobr. 1) 

=! ags. sefrEejn ic. 
fr§ht f. (i) verdienst (zu 61it, eigiui). 
gi-frgutSn, kafrShtöii sw.v. v^dienen. 
freiaa f. (Q u. n) §208a2: schreck, ge- 

fahr (vgl. got. fraisau versuchen). 
fremidi, framadi, fremede adj. §251: 

fremd, wunderbar, seltsam (got. bstm&ps). 
fremmen [fran^an], freiuen, gifremen 

sw. V. vorwärts bringen, ausführen, zu 

etwas machen, vollbringen (zu fram). 
thnruli-freraeii vollbringen. 
freükJse add. § H9 : fränkisch. 
frewen [frawjan], fraunen, franwen, 

fronwen, freuwen sw. v. § 49n4, § 114% 

§356, 835Ba3: froh maehen, erfreuen; 

refl. sich freuen. 
ir-frewen, irfreawen erfreuen; refl. sieh 
frewl f. §213: freude. [/reu 

tri ae" "' ' 

frlje-tag b . . . „ . „. 

fridön sie. u. schonen (got. frij^n). 

frido-sam adj. friedlich. 

fridu, tritJiu,fridlm, frido t«. §230: friede. 

friosan st. ti.S 333al: frieren. 

frist, virist (A. 19)/: w.§2]üa2: frist, 
aufnehub, bestimnae zeit, Zeitpunkt, frist 
ggoan (c. dat.) jem. verschonen (0. 40, 
135). ags. flrst. 

frist-frang m. oder -franga f? *0. 34, 
63 dnenyung in einen bestimmten Zeit- 
raum, nOtigung sich binnen kurier zeit 
zu erklären (Schade). 

f r i t - h f m. eingefriedigter raimt, vorhof. 

frini /., s. fmoi. 

f rinnt m. §49a3, § 236f.: freund, ver- 
wanter, geliebter (got. fr^önds). 



. , freuwidha f. (ö) freude. 
§117: frei, los (got. freis). 
m. freitag (ags. frijedte;). 



friuntin—fuzze. 
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fr i nntin, Mintin f. (6) § 211 : freundin, 

geliebte. 
frmnt-licho adv. freundlich. 
frinnt-los, friuntlaos a^'. ohne freunde^ 

oJine verwante. 
f r ö, frao, frou (fl. frawer, frößr, frouw§r) 

aiij. 8 45 a 3, § 114», § 254 a 2: froh. 
f r o w. (n) herr; ahd. nur frö min gebräuch- 
lich, in bezua auf Christus oder einen 
enael (as. frono, frao, fro, ags. fr§a herr; 
vgl. got. fraujal 
fro-liü, frawalin a^. frölich. 
fronisc, fronisg a^j. herlich, glänzend, 

Heilig. 
frono, fraono, fräno. adj. indecl. (eigent- 
lich aen. plur. zu rro) dem herm, gott 
angenörig, herlich, göttlich, heilig, in 
frono adv. herlich, edel; vgl. Erdmann 
zu 0. 1, 59. 
fröon sw.v. laetarit s. frauuon. 
ir ost w. frost, kälte (ags. forst; zu friosan). 
fröt ac^., 8. fruot. 
f rouua, frauwa f. (n) § 114», §226 m. al: 

herrin, frau (as. frfta, altn. Freyja). 
frouuen, frouwen, sw. v., s. frauiien. 
frouuön, frouwon sw.v.^ s. frauuon. 
fruht /". (i) frucht (UU. fructus). 
fröintin f (W.) s. fruintin. 
frnma f. (6) nutzen, vorteil, ertrag. 
fruma-sam ac^. benignus. 
frumi-scaft f. (i) primordium. 
frummen [frumjan], frumman, gifnim- 
men, chifrummen, gafrummen sw. v. 
§ 356 : vorwärts bringen, befördern, aus- 
führen, vollbringen, machen, tun. 
fruo, frua adv. aes morgens, früh, bald. 
fruoi f. die frühe, friu 27. 
fruot, frot, fruat adj. verständig, klug, 
weise, alt (got. f rofs ; as. frod, dazu ge- 
frödod part. alt). 
fuelen sw. v., s. fuolen. 
ge-vügida f., s. fuogida. 
fuhs, niedd. vus (vusso 48) m. fuclis. 
füht u. fühti adj. feucht (ags. füht). 
f uir n., s. fiur. 

fül adj. faul, verfault (got. füls). 
fülßn (fülon 41) «m;. V. ^ U9 : faulen, ver- 
faulen. 
fulihha f. (n) weibliches füllen. 
füll eist f.^ s. folieist. 
füllen [fulljan], gif uUen sw.v. anfüUen^voU 
machen, vollenden, erfüllen (got. fulljan). 
ir -füllen, arfuUan, erfullan anfüllen, 

vollenden, erfüllen. 
f Ulli da f. (6) füllung, erfüllung. 
funs ac^. bereit, willig, abwärts geneigt. 
f nnt n., s. pfunt. 
fnoder-mäs;i adj. wie ein fuder gross, 

fudermässiß. 
f n g e n [f ogjan], f oagen, fuagen, gifuagen 
8w. V. fügen, hinzufügen, zusammen- 
fügen, verbinden, vereinigen, passend 



machen (ags. fejan). 

fuogi f. hinzufügung, Verbindung. 

gi -fuogida, gevügida f. (6) Verbindung, 
conjunctio (redeteil). 

fuolen [följan], folen, fualen, fuelen «w. 
V. fühlen, empfinden (ags. felan). 

fuora, fuara /. (6) fahrt, weg, gefolge. 

fuoren [förjan], förren, fuaren sw.v. in 
bewegung bringen, führen, bringen, vor- 
bringen, hervorbringen (zu faran^. 

fram- fuoren vorführen, hervorbringen. 

hera-fuoren herbeiführen, refi. herbei- 
kommen. 

int - f u r e n wegführen, entziehen, befreien. 

gi - f u r i, gifuari adj. § 251 passend, be- 
quem. — subst. n. passende gelegenheit, 
annehmlichkeit, nutzen, bequemlichkeit ; 
Wohnung. 

f u 1 a r, f üter n. nahrung, futter (got. f 6dr). 

fuotar-eidi,f6tareidi/f.§213a4:nÄÄr- 
mutter, nutrix (got. aifei). 11, 24. 

fuoten, as. födean sw.v. nähren, auf- 
ziehen, gebären ; ä-fodid (as.) geboren. 

iuo%, fuas;, fuozs m. §216al, § 229a 2, 
§ 238 : fuss (got. fotus). 

fuo?-fail6n sw. v. zu füssen fallen, 
adorare. 

für ah tan sw. v., s. furhten. 

furben [furbjan] sw.v. fegen, kehren. 

yr-furben, arfurpan rein fegen, weg- 
kehren. 

f urdir adv. § 266 : weiter nach vom, fort; 
fortan, fürder. vgl. fordaro. 

furhten, furihtan, furahtan, furtin wn^ 
forhten, forahten sw. v. I. §32tt. a 1, 
§ 364 , § 365 a 4 : intransit. furcht em- 
pfinden, fürchten, absol. od. c. gen. (für 
einen, für etw. fürchtend; c. dat. refi. 
(z. b. forhta imo er fürchtete sich); — 
trans. c. acc. jemanden fürchten (got, 
faürhtjan, ags. forhtian). 

ir -furhten, yrforahten intr. u. refiex. 
in schrecken geraten, sich fürchten. 

f uri, fura, füre praep. c. acc. vor, vor — 
hin; anstatt, für; über — hinaus; mehr 
als (Vorzug). — adv. vor, vorbei, vor- 
wärts, fort. 

furi-burt f. mässigung, enthaUsamkeit. 

furiro adj. compar. (^rwfuri, fora) §266: 
früher, vorzüglicher, grösser, mehr. — 
neutr. furira adv. mehr. 0. 21, 31. 0. 30, 
26. superlat. furisto §277: primus, 
summus; furisto, furosto m. (n) der 
fürst. — furist, zi furist u. furista 
(neutr. sing.) adv. am weitesten vor, am 
bedeutendsten, zuvorderst, zuerst. 

f ,u r i - 8 e z i d a^ f uresezeda f. (6) praepositio. 

furi-stentida/l (6) Verständnis. 

fürt m. weg, fürt (faran). 

fürten sw.v. (N), s. forhten. 

fuzze f., s. phuzza. 



G. 

gaduui n. umechlonsetter räum, gemmck. 

ge-gademe, gegatbema n. dost. 

gararön nc, n. = gi-avarön. 

gagan kagan, gagen, gegin praep. c. 
dat., loeal: 2U, gegen, entgegen, gegen- 
über •. tempor, : gegen, um; — gegen, im 
vergleich mit, gemäns {age. jeau), 

in-gagan, inkagaD, iugegin praep. c. 
dat. gegen, entgegen ; — adv. entgegen. 

gaganen [g^ganjan], gaginen gw. f . ent- 
gegenkommen, begegnen, zustossen. 

bi-g'aganen, pegageuen begegnen. 

gagani, kagani, ^eg'eni adv. entgegen. 

m-gagani, ingegim adv. entgegen. 

gagan-mfitilöu, kagenmätKeD sw. v. 
vergleichen. 

gagen-wart,geginwart«. gegin wert 
a(ij. gegenwärtig. 

gagan-warttg und geginw^rtig 
ai^'. da^e. 

gagen-wörti, gegiiiwErtI /l jejeMU.-ar/, 

gäEeu [gSJ^jan], gig&hen bw. v. eilen. 

gähes Mv.gen. & 2m -.plötzlich (2. folg.). 

gähi adj. eehneü, ratch, eilig. 

gälii f. echnelligkeit , eHe. id gähi, in 
gäbe, bi gähln adv. »chnell. 

gäbön suf. V. = gälien. 

gäbän adv. §269o: eilig, schnell, plötzlich. 

gabha etiam M. 3, 17= ja, § 116 a 2. 

g a 1 g m. galgen (j-ot. galga, ags. äealja). 

galan st. v. §346aJ; singen (bes. von 
zauberliedem). — ags. jalan. 

bi - g 8 1 a n Zaubergesang über etwas singen, 
besprechen. 

gi-gamalod (as.) part. gealtert, alt. 

gaman n. freude, lustj sptel [aga. jameu). 

gambar, karabar a^, strenuua, 

g&a unregelm. v., s. gangan. 

ganervn m., s. ge-anerbo. 

gang, ganc m. (a u. i) das gehen, gang, 
weg. a&t th^u gangon sofort. 

gangan, kangan red. v. §3S0al. 7; u. 
g £ D , kän , g^n unregelm. V. ^ 3S2 f. : 
SeAen, wanddn, weggehen, sichbegeben, 
einhergehen, kommen (got. gaggan^. 

gi-^angan, gigfin dass.; impers. gigät 
ZI oder in es aeht avf, hat beziehung 
zu, ist abgesehen auf i. b. 0. 26, 43. 

ar-gangan, irgangan ergehen, atisgehen, 
einen ausgang nehmen, vergehen. 

l)i -gangan begehen, aumWen, feiern, 
verehren. 

fer-gangan vergehen. 

M-gangan {asT) jem. eifrig dienen. 

fram-gangan vorgehen, vorwärtsgehen, 
hervorgehen. 

in-gangan hineingehen, eintreten. 

int-gangan, ingangan entgehen, ent- 
kommen. 

nüsäi-gangan fehl gehen, linglücklieh 



qehen 

uhai -gangan «iweCiuiwAinjefeen, über- 
gehen, übertreten. 

uf-gangan aufgehen, heraufkommen. 

umbi-gangan c. acc. um etwas herum- 

untar-gangan Mattergehen; dazwisclten- 

treten, entziehen. 
ftl- gangan herausgehen, hinausgehen. 
ö?-ar-gaugan exire. 
zi-gaugan lergehen, vergehen, zu gründe 

gana f. (i) §219 al: gans (ags. 3Öa). 
ganz adj. integer, ganz, volUtä/ndig. 
-aot adQ., " ""■* 
„ara-Ucl 

gämliiA. 
garawen [garwjan], garwen, garawan, 

karawen, gigarawen, chigarawan sw. v. 

8 27 a2s §356, §363a4d: fertigmachen, 

bereiten, zwüsten, ausrüsten {zu garq). 
garawi, garewi f. ausrüstung, schmnck. 
garn ti. gam, faden (ags. jearn). 
garo {^ gaiawer), a^. %253: fertig, le- 



ge.! t m. (a) Stachel (got. gozdsj. 
gart-brunno m. gartenbnatnen. 
garto m. §232; garten (got. garda)- 
gast m. (I) §215: /Vewifer, feind, gast 

(got. gaata, ags, jieat). 
gast-geba f (a) §225: hospita. 
gast-hüs n. diversoriwH. 
[gi-gato] gigado (tw.) m. genösse. 
gas;?a f (nj §109a2: gösse. 
ggba, ghgba, keba f (d) §207: gäbe {got. 

giba, ags. äifu). 
ggban, kgliaii, käpan sl.v. %U3: gdten 

{got. gibanj as. gevan). 
ar-ggbao, irgSban, nrggpan, arkebon, 

ergEven (15) heraitsgeben, übergäten, 

bi - g e b a n hingeben , aufgeben , fahren 



geben. 
ninbi-bi-g6ban circumdare. 
ggbo, kgpo m. ^222: geber. 
g^han st. V., s. jShan. 
gegin, ingegin, iugegini; geginw^rt, 

geginwSrti, geginwSrtJg s. ga^ifan-. 
gGgnungo (as.) adv. gmde zit, in tcahr- 

heit. 
geil a^. ausgelassen, ilbennütig, frölieh 

{aas. jäl; vgl. got gailjan). 
geili, geilin f. superbia, Übermut. 
geist, gbeist, keiat m. (a) § 194: geist 

(ags. säst, as. ggst). 




geist-lih — gfornna. 
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geist-l!h ac^, geistlich; von geistlicher 

Qn^ystischer) bedeutunß 0. 11, 68. 
gelst-licho in geistlicher weiscj spiri- 
talxter, mystice{g^\Sko 25, vgl, § 161 a6). 
ge i 55 f. (i) § 219 a 1 : ziege (got gaits). 
g'elo daß, §253: gelb (aas, ^eolo). 
g'e 1 ph adj. § 131 a 5 : üoermütia. 
g g 1 s t a r , ghglstar n. Steuer j abgäbe ; opfer^ 

sacrificium (zu g^ltan; aot. gilstr). 
gSlt n, bezafäungf veraeltung; opfer, 
gel tan, ghSldan st, v, §337 a 1 : bezahlen^ 
vergeÜeHy zurückerstatten; opfern^ got- 
tesdienst leisten (got, gildan). 
far-geltan, firgeltan bezahlen^ vergelten, 
int-ggltan, ingeltan entgelten ^ strafe 

gr etw, zahlen, durch etw. in schaden 
mmen (c. geriet.), 
g§n unregelm. v., s. gangan. 
gengr j>ron. demonstr.j s. jener, 
gi-gengi (as.) n. reihenfolge (zu gang), 
gensincli, caensincli n. demin. zu gans. 
ger adQ. begehrend j verlangend. 
g€r m. aer. Wurfspeer, 
gern adj. oegeM-end; adv. gßrno^ kSrno 
begiertOj eifria, bereitwillig, freiwillig; 
gem(i)ucho adv. § 267 a 3 : aass. T. (got. 
gaims^ ags. ^eom). 
gerni f. das begehren, streben, diligentia. 
gerön, seltener görßn, sw. v, begehren, 

verlangen (c, genet). 
gerta, gardea, garda, kerta f. (6) § 209 

a 3, § 210: gerte, rute (ags. jierd). 
gernng a, geruna (25, 50) f. (6) begierde. 
g^s-lino (mv., s. geistlicno. 
gewi w. gouwi w. §201 a2: gau, pagus 

(got. gawi). 
gewi-me? n. aaubezirk. 
^Swön 8117. V. § 31 al, §114^: gähnen. 
nx-g'^%% an, Terge?8jan st. v. § 348 a 1 : 

vergessen c. genet. (got. -gitan). 
ir'g^%%B.n dass. 
gl nieder d. pron. II. pers. = ir. 
gibithig (as.) adj. verliehen, gegeben. 
gift, kift f. (i) § 219: gäbe (zu geban). 
glgant m. nese, gigas. 
gilsi, gilse n. gehim N. 8, 26. 
gimma f. (o u. n) edelstein, gemma. 
gin^n, as. ginon sw. v. gähnen. 
gingen sw. v. verfolgen, wonach streben. 
gin^o tra. begehr, Sehnsucht. 
bi-ginnan st. v. §336al. 3: beginnen 

c. gen. und c. acc. 
in-ginnan aufschneiden,öffnen,beginnen. 
gios^^an^ kios;;an, gias^an st. v. §333: 
giessen, vergiessen (jgot. giutan, as. 
giotan). 
bi-gios^^an, bigias;;an begiessen. 
in-gio;;an eingiessen. 
t%-^io%%9,n ausgiessen. 
giri ac{j. aierigj ambitiosus, avidus. 
gira f, (ö) begierde, 
giri f, gier, begier (vgl g6r). 

Braune, althoohd. lesebuoh. 4. anfl. 



girida, kirida f. (ö) dass. 

girnean (as.) sw. v. begehren; gi-gir- 

nan erlangen (zu gern), 
girren sw. r., s. irren, 
giü adv., s. jü. 
glänz adj. glänzend. 
glat adf. glänzend, glatt. 
gl au (fl. glauw^r), glou adj. § 254 a 3: 

klug, einsichtig, glanlicho aar. § 267 

a 3. (aot. adv. glaggwuba). 
glis;, clis; m. glänz. 
glis^s^an, glis^en § 330 a 1 : glänzen. 
glis^emo m. § 69 a 3: glänz. 
gloccün-joh n. glockenjoch N. 8, 11. 
glou ae^'., s. sIbxl. 
gloubi f., s. loubi. 
gluoen [glöjan], gluon sw. v. § 359 a4: 

glühen ; glühend machen (ags. ^löwan). 
ir -gluoen eralühen, glühend werden, 
gn vgl. n, z. b. gn&da s. (gi)-näda. 
gnagan st, v, § 346 a 1: nagen, 
g n i t a n 8^. v. § 330 a 1 : reiben, (ags. ^nidan). 
far-^nitan, farcnitan delere, 
gola, golt n. gold (got. ^p), 
gold-faro ae^. golafarbta. 
gold-ketena f. (n) goldkette. 
gold-röt auro rutiütus, mit gold be- 
setzt N. 10, 11. 
goma-heit f. (i) persona, hwnanitas, 

menschenfreundlichkeit 0, 2, 15. 
g m - m a n , comman, commen m. § 63 

a 2, § 239 a 5 : mann, mensch^ ehemann, 
gomo, como m. § 222: mann (got, guma, 

as. gumo^. 
göringi f, elend, not (zu got, gäurs; 

ahd, gorag elena). 
got, kot m. (a) §195al: deus (got, 

got, cot adj., s. guot. 

gota-webbi n. kostbares gewebe, pur- 
pwra. gotawebbin adQ, purpureus, 

gote-wuoto m. Wüterich gegen gott, 

got-heit f. (\) gottheit, göttliche natur. 

got-kund, cotchuud cü^. göttlich, divi- 
nus (as, godcund). 

got-kundi, gotchundi f, divinitas, 

got-cundnissi n. dass, 

got-lih adj, divinus. 

got-lih a^., s, g^uotlih. 

got-lihhin f. divinitas (Is.) 

got-man m. diener gottes, 

gotnissa f. (6) deitas. 

got-spel n, evangelium (as. godspell). 

gouguläri, goukeläri m. Zauberer, gauk- 
ler, taschenspieler. 

gouh m. kukuk (ags. j^ac). 

gouma, gauma f. (ö, selten n) §46a4: 
schmaus, convivium, coena, wolleben, 
glück; prüfendes wahrnehmen, cura: 
m der Verbindung gouma neman, gau- 
mün nßman (Is.) und verkürzt goum 
neman (38, 7) wahrnehmen, beachten. 

14 



goumen [gonmjan] «tu. v. achmausen; 

acht habenj wonach trachten c. genet. 

(got. gBumjan tcahmehm^. 
fiir-gouiDO-iasön aw. v. negligere. 
grab, grap n. § 197: grab, sepnlcnan. 
graban st. ti. S 346 a 1 : grabefi (got. gm- 

bftD, aga. jratau). 
bi -grab an, picrapan begraben. 
grabe-hfls, gTRpehÖB n. aepnhrum. 
grävo, gräto, grabo m. § 223 a 2; Vor- 
sitzender, Vorsteher, graf. 
gräo at^. § 254: graw. 
gras n. gras, ^amen (got graa). 
grase-gmoni adj. grasgrün. 
graBcaf(/'argrSiaMf)/;.(i)yra/ecAa/lll5,6. 
grfitag adj. hungrig, gieng (got. grtdags, 

aa. gxädag, ags. äFfedij). 
gräwgn 810. V. grau werden, altem. 
gT&,vri f. die graue färbe {zu grau), 
greinmen [gramjan], kacreminen aiu. v. 

reisen (z. adj. graiu erzürnt). 
griei s. grio?. 
grif m. §216a2: der griff. 
griffan, grifan st. u. ^ 330 a 1 : grüfen, 

fassen (got greipan). 
hi-gTit&n, ergrei/wi,erfasaen,einnehmen. 
griffel, ^1 m. (n) griffet 
grim, crun. chrim urtd grimiui adj, 

grimm, unld, dims (as, aga. grimm), 
ga-grim n. (oder m.f) kmrechen. zano 

gHgriui Stridor dentiutn M. 3, Iti. 
gtimman nt. v. {as.) leütm. 
grimm 5, crimmii f. wut, grimm, un- 

freundiiehkeit. 
grlnan at. v. §330al: greinen. 
grintil, griadil m. (a.) riegel 
grio?, grie? m. n. sand, meeresslrand 

(as. 0not, ags. jreot). 
fir-grionan at. v. §333al: zerreiben. 
gr&ba f., s. gmoba. 
ginbilön sw. v. graben, grübeln. 
grflen, criien a. gnioen. 
grün IM. f. (i) g 2ie a 4: Jammer. 
grunzen [grnnKJan] svi. v. grvmen, 

mmren voer etwas (genet.). 
grnoba, grQba, gröpa f. (ö) gtiibe. 
gruoen [gr&jaji], ^en, erüen me. v. 

g WA s.i: grünen, mreacere (ags. jrüivan). 
gruoni a^. grün. 
gmonl f. die gr^ färbe. 
gruoi?en [gnioganj, grunzen, grua^en 

Sic. V. nennen, rufen, anreden, grüssen 

(aa. grStian, aga. 5r6tftn). 
griiri (aa., aga. irjre) m. (i) schreckem. 
göd e a [aus *gmidia] niederd. f. (ö) kämpf, 

krieg; vgl. hochd. gimd-fano. 
gftd-nama niederd. m. kampfgewand. 
giiita f., a. guotl. 
gucc5n av). v. kttkiüc rufen. 
guldlu adj. § 249: golden. 
guraiski.gumisgin. §201 : diegesanimt- 

fieit der männer (zu gomo). 
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giind-fauo n. kriegsfafme. 

gnngiila f. (Q) atnctatio. 

gunffiro M. I, gnnste 27, s. Jim». 

guolHh m^., gttollichi f., a. gnotllh. 

guomo m. § 46 a. 4; gaumen. 

gnot, gaot, g&t, c6t, guod, guat oi^. 
S249, §265, 8 267 a 2; gut (got. gOfw, 
gen. gödis). bubat. neutr. gnot bormm, 
gutes; das gut, vermögen, glück. 

guoten fguotganl" gnaten sui. v. gut 
machen; refl. sich als gut beweisen. 

guoti,_^atf,_(gaitaJ Ma3) /. ffflfa.^__ 

cA, herh^, gi 



„ ^ ., . , 1 fierftcA, gl 

rioaus. — nan.gnotllcho.giiallicho. (^a 
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1/4,183, A»z./Hfl.lB,243guoi: 
)1 tn urguol adj. inatgnia). 
girot-ltbhi, guotliinliin, guatlichi, gual- 

liehi, gnolllcht f. herlichkeit, ghria. 

(guollik-heide f. 48. doss.). 
gai)t-lich6ii, gnoliccon (48) aw. v. glo- 

riftcare. 
giiot-apellÖR, cuatspeUön aw. r. (1, 3) 

evangelizare; vgl. gotsp£l. 
gnrt, cnrt »». (i) gurt. 
gurten [gnrijan], curten sw. v. gürten, 

cingere (aga. syniau). 
uiDbi-gurten ■umgürten, 
gutin f. §32, §211 u. a-l: gOtUn. ^ 
gut m. § 216 a 3: giiss. ^M 

1 

nr-babani f. aaaumptio, erhebung. 

habEn, tiapEn, haban, havan (lä), hafon 
(39), hau (6 368 a 4) stB, v., seltener 
formen nach ort der sw. v. I, wie 
hebis, hebit, hebitös etc. § 304, § 368 
a 2: hohen, sich befinden, besitzen, 
halten, festhalten, ergreifen ; für etm. 
halten; — hülfsverb, s. 6 301 aS. (got. 
haban, os. hebbian, aga. nahban). 

ant-hab£n, intha.'b^msuriiekhalte», auf- 
rechterhalten, ertragen. 

M-habEn, behabau halten, behalte», fest' 
halten, behaupten. 

baerda f (M), a. 6rda. 

bafnn atv. v. = haben 39, 20. 25. 

baf t n. fesad. hapt Merseb. § 139 a 7). 

baft adj. gehaiten, occvpatus, gefangen, 
gefesselt (got. haifts). 

haft m. der gefangene. 

[haft-bandj, baptband ti. feaadbantt, 
feasel. Merseb. § 139 a 7). 

haften aw, v. haften, feathängen; h. ee 
mit etw, isuaammenhängen A4, 19. 

bagnl m. hagd (aga. htejel). 

bagauln a^. aus dornen, mit dornen 
bewachsen (iiagan m. domenstrattch), 

bäban reif. v. § 33 g35l)a4. 7: hängen, 
aufhängen, crucifigere (got. baban). 

ar-hähan aufhängen, auspendere. 
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halb— heilida. 



203 



halb, halp a^'. halb (got halbs). 
halba f, (6) § 208a 2: seite; halb adv. 

(8207 a2): auf selten, 
bald a^j' vorwärts geneiat (ags. heald). 
baldo adv. sofort, schneu 37, 1. 
hälingon adv, heinUich (zu hglan). 
halla f. (ö) hätte, templum. 
halm m. (a) hahn (ags, healm). 
halön tina holön, nol§n sw.v. § 25 a 1, 
§369 al: holen, herbeiholen, herzufüh- 
ren, rufen, einladen (as. halon). 
hals m. (a) § 194: hals (got hals]), 
hah-slagdn sw.v, §323: ohrfeigen. 
hal8-ziereda f. (ö)nälsschmu4;k. 
halt adv. § 268 a 2 : mehr, j^otius. thiu 

halt desto mehr (got. haldis). 
halt an r&d.v. §350: halten, festhalten, 
behüten, beschützen, erhalten, erretten 
(got haldan). 
haltftri erhalter, heiland. 
pi-haltida f. (6) custodia, schütz. 
gi-haltnissi f. salus, heil, errettung. 
halz odQ. lahm (got. halts). 
hamal-stat f. (i) ealvariae locus (zu 

hamal adj. verstümmelt). 
h an g § n sw. v. § 369 : intr. pendere, hangen 

(got hähan sw. v.). 
hano m. §221: hahn (got hana). 
hansa f. (ö) schaar, cohors (got hansa). 
hanst f., s. anst. 
hant, hand f. § 231 : hand; herscherhand, 

gewaU, besitz (got handus). 
hant-ffrif m. faust, pugiüiis Is. IV. 
hant-hei^s^a f., s. anthei^s^a. 
hantolön sw. v. mit der hand berühren, 

behandeln. 
hant-reihhen sw.v. I. handschlag ge- 
ben, sich verschwören. 
hant-zngiling m. porcellus tertussm. 
14, 31. Wird erklärt mit 'qui domo 
nutritw* oder mit ^castratus\ vergl. 
Denkm. s. 362. 
hapt s. haft. 

här n. §197: haar (ags. hser). 
hara aüv., s. hera. 
haranscara f, s. harmskara. 
har§n (her§n 13, 16) sw. v. § 369: rufen, 

schreien (got hazjan). 
ana-har§n anrufen. 
härm, haram (44) m. beschimpfung, 

Schmach, leid, schmerz (ags. hearm). 
harm-lihho, niederd. narmlicco adv. 

leidvoll, grimmig Hildebr. 66. 
harm-scara, haranscara (6 69 a 4, §123 
a2) /". (6) schmerzliche strafe, Züchtigung, 
schmerz. 
haro m. § 205: flachs. 
harpha/l (n) § 131 B,b:harfe (a^fs.hearpe). 
h&rtundherti adj. § 249a 2, §251al: 

hart (got. hardus). 
harten sw. v. hart werden, hart sein. 
hart in, hart! f. §211 a 3: Schulterblatt 



hartnissa /. (d) härte. 

harto adv. hart, heftig, sehr. 

ha so m. §222: nase (ags. hara). 

haubit n., s. honbit. 

hanwan red. v., s. houwan. 

has; m. (i) hass (got hatis n., as. heti nt.). 

has^^^n und has^s^dn, haton (48) sw. v, 

hassen (got. hatan, hatjan). 
hear adv., s. hiar. 
heban, hevan (as.) himmd (ags. heofon); 

as. heban-cumng himmelskönig ; heban- 

riki n. himmdreich; adj. den himmd 

beherschend. 
he her m., s. e'bur. 
heb ig adj., s. hevig. 
heffen, hepfan. hevan, heven st v. § 139 

a 4, § 347 a 1 : heben, erheben (got haJQan, 

as. hebbian). 
ar-heffen, arhefan, irhefen st v. erheben, 

in die höhe heben (as. ähebbean). 
üf-heff en, üfheyan aufheben, in die höhe 

hd)en. 
he vi f elatio, ausdehnunß N.ll, 9. 
hefig, hevig, hebig adj. § 139a 5: ge- 
wichtig, bedeutsam, wichtig; drückend, 

beschwerlich, schwer. 
hefihannay. § 152a 4: hebamme. 
heftan [hartjanj sw. v. § 356: heften, 

binden, befestigen, heptidun Merseb. 

§ 139 a 7 (got haftjan). val. haft. 

gi-heften festheften, fesseln (mit 27). 
ei da f. (6) haide (got haipi). 

heida n, neidhen, heithin, heidin, beiden 
m. (a) paganus, ethnicus, heide. Dazu 
as. hithinnussia f. paganismus (47). 

heidan-lih a^'. profanus (Is.). 

heig^an v. praet praes., s. eigan. 

heil o^;. §249: gesund, unverUtzt, ge- 
rettet, salvus. in heilen haut (Erdmann, 
synt. n, 1 ; vgl. Erdm. ausgäbe z. stelle, 
wo er in heila hant emendiert) 0. 39, 6 
unversehrt. — (got hails). 

heil n. salas, gesundheit, glück, errettung, 
erlösung (z. vor.). 

hei lag, heilac, heile^, h§lig a^\ § 249: 
heilig, sanctus. as.n^\a.g (hälog 46). 

heilagnessi n. sanctitas. 

heilacnissa/*. (ö) sanctifkatio, sanctitas. 

heilagön, heiligön, heiligen sw. v. sancti- 
ficare. 

heilant m. (§236al) uncZheilanto m. 
heiland (as. h^liand, ags. hselend). 

heilanti f. sälutare. 

heiläri m. heiland. 

heilazen [heilazjanL heilezen sw. v. § 356 : 
begrüssen (ags. halettan). 

heilaznnga f. (6) begrüssung. 

heilesöd m. glückliche Vorbedeutung. 

heilen [heiljan] sw. v. gesund machen, 
heilen, erretten, salvare (got. hailjan). 

heili, h§li, heila f. salus. 

heilida f. (6) dass. 



204 ] 

heiligön 8iv. v., «. beilag^n. 

heilic-dunm (48) ». san<:tvarixtin. 

heim iH. oder n. AoHs, heimrU. — dat. 
heime (h6me) adv. nu hause; acc. heim 
adv. nach hause, in die heimat (got. haims, 
ags. häm). 

beiminaiMt'. von hause meg, vonhavae. 

heimin^i n. g 19S a ß, § 201 u. al: Vater- 
land; in beimingnm in plateis M. 1. 

heimort [lieim-wort]: lieisiortes , heim- 
WEirt«B; neimort-snn adv. § 109 a 4: 
Aeimwdris, nach hause. 

heimnoti, heimöti n. §3Sa2: heimat. 

heim-wist f. (i) aufenthaU. in der bei- 
tnat {iu wesan). 

hein pron. indef., s. kein. 

heia Of^'. Adser {ags. häs). 

heit m.' / (i) S 2lß a ]. 3. 4: persona, 
sexwi; weSCTi, weise; rang, ordo, cterus 
(^t. naidns). 

heitar a^. heiter, hell (ags. hädor). 

heitar n., s. eitar. 

heitaren, haitren swr.v. hell machen. 

heitari, heiteri f. serenitas, heüigkeit. 

heitarnissa f. (ö) dose. 

beit-baft iK^'. zum priestersland gehörig. 

heiz adj. hews, beängstigend, dringend, 
angelegen (O. 36, 25). adv. heinOj bei^o 
heiss, angekgentlick. (as. Mt, ags. hat). 

ca-beit n. gelöbnis. 

hei^ian, hd^an, heizen (hierzu heittu, 
bstti Hild.) red. v. § 352; intrans. ge- 
nannt werden, lieissen; Irans. n«nnen, 
Geissen, tefehien (^ot. baitan, as. hStan). 

gi-beitian, cahei;;an, gebeizen 1) ^ 
hei^an, 2) geloben, versprechen. 

bi-beii^an, oibei^n hetssen, geloben- 
refi. c. gen. etwas geloben, hoch una 
täf er versprechen, s%ch vermessen. 

hei?^en[bei^anl«c.r. heizen (% Ifi0a4). 

beii;^l, heilt f. Aite. 

rhei;5-muot], heitmuot (48) m. eom. 

heii^-innütt, hei^mnatl f. wut, zom. 

bElan st. v. §340«1: verieAfew, ver- 
bergen. flr-bSlan dass. (a^.bSlan). 

beiden [bal^an] su>. v. neig&t (zu bald 
adQ.). 

nidar-belden netgen, beugen. 

belta, hilfa f. (6) hülfe (om. hSlpa). 

belf an, belpban, hSlpau la. (st. v.) § 131 
a 6, § 337 a 1 : helfen (got. hilpan). 

belfant, hSlpbant m. §'^236al: helfer. 

belfant m. elephant. 

hglfäri (§ 200) tt hglfo m helfer 

heu /., 8. heih 

helid, hebtib m (a) held {ags ba?Ieti) 

h@lig adj. s heilag 

heUa fhalia], helha / (o) % 210 untet 
weit, helle (got balja, as bellia, hell) 

bella-bnnt, bellebimt tn der hsllen 
hwtd, teufet 



I bella-lib, bellolib mij. höllisch. 

hcllan st. v. 633TalS: ertönen, halfen. 

hella-wiKzi, nelliwi??i ni höüenatrafe, 
höOe. 

bi-hellen [ha^an] sw. «. verbergen, ver- 
decken (zu helan). 

hülm m. § 194: hdm {got. hilms). 

hglm-gitrösteo (as.) m. behelmter krie- 
ger (as. gitrSat «. schaar). 

h&lpan, heiphan s. helfan. 

helsian(as.) sw.v. wnfangen (zu bats). 

helKen sw. u. I. lähmen (zv. balz). 

bemidi n. §2Ta4: hemd. 

bengen [bangjan] sie. v. §35<): hangen 
machen, nachgeben, gestäten, überein- 
stimmen, eonsentire, sentire S, S4. 
Ei -h engen gestatten, erlauben. 
engist m. e^us (aga. benjest). 

hentrisk o^., 8. entriek. 

hepten sv). v., s. heften. 

her, be j)ron. § 283 3l» = gr. 

h&r adv., s. biar. 

h^r adj. grau, alt (Hild. vffl. Bmtr. 8, 
480 ff.); hehr, erhaben, herltch, vornehm 
(ags. har grau). — comp. Mtöto, he- 
riro; — substantivisch n^riro, berero, 
Uno, her« m. §98, §261 a3: herr; 
— superl. herßBtfl, bSnato t». der vor- 
nehmste, Vorsteher, fürst. 

hera, bara (N.) adv. hierher, huc. hara 
ba; weiter hierher. 

hera-Bnn adv. hierher. 

herda f, s. Erda. 

heren sie. v., s. bar^n. 

beri (hera 39,7) n. §202: volkaiiienge, 
schaar, heer (got. baiiia). 

beri-berga f. (ä) feldlager, huspitiuui, 
herberge. 

berid f. (?) *1, fi, 59, vgl. Denkm.; zw 
hertl oder hart 'steiniehter boden'? 
SchmeUer. 

heriön, beiT6tt »i«. u. § 3(i7 a 1 : ver- 

heri-acaf f. (i) Volksmenge, häufe, heer 

(as. beriscipi «.). 
heri-zogin, berzogiu f. § 211: her- 

zogin. 
hen-zogo u. -zoho m. §102, § 154a8, 

§ 222: herzog (as. beritogo). 
b6r-llcho adv. herlich. 
bermeeal n. aeruimna (zu barm), 
berot, as. be'rod adv. hierher. 
gi-hSrod (as.) part. alt, vornehm (her). 
b§r5ti M. eigenschafl als herr; herschaft, 

Obrigkeit, senatus. 
berro m., s. h6r adj. 



hert! — hniotan. 
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herti f. §2l3a2 u. hertida /: §208: 

härte. 
her-tuom, hirdnam, h^rdom m. u. n. er- 

habenheüy toüräCy herschaft, principatus; 

coUect. die gesammtheit aer principes, 

magistratus, senatvs. 
herza n. (n) § 221, § 224a 2: herz (got. 

hairto, aa. herta, ags. heorte). 
herz-blidi f. herzensfreude. 
hewi u. houwi n. §201al: heu. 
hia adv.y 8. hiar. 
hia f., 8. hiwo. 
hiar, h^r, hear, hier^ hia adv. § 36, § 120 

a2: hier. In verbind, mit präp.: hi&T 

fora hier vom. hiar nnter hier unten 

etc. (got. hßr). — 0. auch hiare dass. 
hiar-wist f. (i) das hiersein, leben auf 

dieser erde (zu wesan). 
hien sw. v., s. hiwen. 
hier adv., s. hiar. 
hi-ffot m. ehegott (zu hiwen). 
hilia f. (o) 8. helfa. 
hiltia f.(o) kämpf. Hildebr. (ags. hild). 
hildi-scalc (as.) m. krieger. 
himil m. § 126 a 3, § 194: himmel (got. 

himins). 
himil-zunfi^al n. das hifnmelsgestirn 

(got. tugffl. cjestim). 
himilisc, himilisg adj. ^ 249: himmlisch. 
himil-rihhi, himilrichi, himilrih (27) n. 

himmelreich. 
hina adv. von hier fort, hinweg, hin. 

dannän hina von da an. 
hi-nsiht adv. diese nacht. 
hina-vart f. (i) abreise, hinfahrt, tod. 
hinan, hinana adv. von hier weg, von 

hinnen, von hier, fon hinan von hier, 

von jetzt an. 
hinkan st. v. § 336 a 1 : hinken. 
hintar, hintir, hindir pra^. c. dat. und 

(ucc. hinter (ßot. hindar) § 266. 
hintar ort, hintorort adv. rückwärts, hin- 

torort giTähan zurückgehen (aus hintar- 

wert). 
hintir-sprächa f. (6) Verleumdung, hin- 

dir-sprächon N. 15. 29 (gen. plwr.?) 
hirmen sio.v. L, genirmon (48) sw. v. II. 
fljrsi m. 8 199: hirse. [ruhen. 

Jjrti m. § 198: hirte (got. hairdeis). 
Jim?, hirz m. § 160a 5: hirsch. 
?iu 8. hwer. 




eiUe, hiuwila) jauchzen; mhd. hiulen, 
, ^%Äd. henlen. 
*^iwen [hiwjan] hien, gehien sw.v.§ 110 

a3, §356, § 363a 4 d: coire, heiraten 
^ (ze) as. hiwian. 

^iwiski, Mwischi n. § 201: familie, 
«two iw., hiwa /l (n) conjux. — jpVwr, 



hiwun M. § 224: mann und frau, ehC' 
gatten, familia (ags. hlwan pl. diener). 

hizza f. (6) hitze. 

hladan, ladan st. v. § 346a3: laden, auf- 
laden, beladen (got. hlapan). 

hlahhen st. v., lachen sw. v. § 154a 6, 
§ 347 a 5 : lachen (^ot. Uahjan). 

hl an ca. lancha f. (o) lende, weiche, seite 
(ags. hlanc a4j. dünn). 

hlast, leust f. (i) § 219: last (^u hladan). 

hleib, leib w. § 194: brod (got. hlaifs). 

hl^o, 1^0, 16u (hen. Uwes) m. (a)§203, 
§ 204 a 1 : grabhügel (got. hlaiw). 

hliban, liban st. v. S330al: schonen 
c. dat. (dazu got. hleibjan sw. v.), 

hlimman st. v. § 336a 1: briiUen. 

hlin^n, lin§n st. v. lehnen (ags. hleonian). 

ana-hlin^n incumbere, etwas eifrig be- 
treiben. 

hlios;s;an, lios^an, Hassan, lie2;en st. v. 
§ 333 a 1 : hosen, erhosen, durchs hos 
erlangen, sih hiar io tharaliezent ^die 
sich hier immer dieses hos erwählen^ 
0. 40, 8 (aas. hleotan). 

hlita, lita /. (n) bergabhang, leite. 

[hlitan], bi-hlidan (as.) st. v. bedecken. 

hliumunt, liiiment m. rit/, gerücht, leur 

ga-hlos, gilos a^c^. hörend. [mund. 

biosyn sw. v. hören, aufmerken, lauschen 
(vgl. ags. hlosnian). 

hlouffan, laoffan, loolfan, loufan, loa- 
phen, lofon (W.) red. v. § 353 f.: laufen 
(got. hlaupan). 

fir- hlouffan, firloufan weglaufen, ver- 
laufen. 

gagan - h 1 o u f f a n , kakanlaufan, inkagan- 
lanffan occurrere. 

hlouft, lauft m. cursus. 

hlo?, 16? n. sors, hos (zu hlioajajan). 

gi-hlöjjjjo m. §160a2: consors. 

hluoen «w. V. J. § 359a4: brüUen. 

hlüt, hlüd, lüt adj. helltönend, laut, 
deutlich, ubarlüt adv. sehr laut, deut- 
lich, bestimmt (ags. hlüd). 

bluten [hlütjan], lüten sw. v. intr. einen 
ton von sich geben, tönen; trans. er- 
tönen lassen. 

blütida, lütida f. (6) das tönen, getön. 

hlüttar, lüttar, hlütar, lütar adj. §96 
a 4 : hell, lauter, rein (ags. hlüttor). 

hlüttar-lih, lütarlih adj. lauter, hlüttar- 
liko (as.) adv. 

bn eigen [hneigjan], neigen sw. v. nei- 
gen, beugen (caus. zum folg.). 

bnigan^ nigan st. v. § 330a 1: sich nei- 
gen, sich verneigen, adorare, sich wohin 
neigen, sich wenden (got bneiwan, 
ags. hnljan). 

[hniosan]^ niosan, st. v. § 333a 2: niesen 
(altn. hnjösa). 

[-hniotan], pihneotan st. v. § 333 a 1 : be- 
festigen, 



hnol— hnuten. 



hnol, nol I». (a) «. uolln »i 
hüget, berg. 



ipUze, gipfel, 
1 (ags. hmitTi). 



hof m. (a) hof, ländliches besiUtvm, 
uiohftgiti, fürstenBili (as. ags. bof). 

hove-stat /. (i) aufenihaltsort. 

gi-hogt-iti adj., 8. hnfft-lüi. 

höh, haoh, h6 (N-) iwh'. koch, groee, erhaben, 
vornehm, adv. hSlio u. hö (got häuhs). 

höhen [hfiluanj svi. v. hoch machen, er- 
höhen, erhebeti, {got häuly'aii). 

ir-höhen erhohen. 

hähS {hol 48) f. % 212: höhe (,got. hauhei). 

böhida /* (ö) daäa. (got. hftunifa). 

h6h-mnot! f. AocAmut. 

h3h-a@dal n. hochsitZf thronua. 

hol 0«^'. hohl; gubgt. n. § 197: höhle. 

hol&n, ho16n ete. r., g. ualön. 

chi-holonD a(te.S26Ta4: verborgen (zu 
h^Ian). 

hold, holt a^. §249: geneigt, gnädig, 
ergeben, treu (got. hulps). 

holz (holt 48) n. § 197: holz, gehölz, wald. 

holzin u. hulzln adg. § 32a2: hälsem. 

hSn, hönchli s. huon. 

höna /■. (S) rerftsAnuno, spoH. 

honagr, honign, §1%: lumtgiags.banGi). 

honen [h&njan] sw.v. höhnen, verhöhnen, 
schmähen (got. hauinau). 

h6nida f. (b) echmach, schände, Itohn. 

h&n-lih adj.schandebrin^e»d,scnmählich. 

hören [häijan], hSiraa, hontn sie. v. § 356 : 
höreTt, anhören, c. acc; auf jemand hö- 
ren, gehör schenken, wiüfajiren, gehor- 
chen c. dat. (got. haii^an, tu. hSrean, 
aga. hieran, hjran). [e. acc. 

gi-h6ren i)^h6rert2)erhören,exawlire, 

gi-hÖTida f. das hOren^ gehOr. 

ri-hörlg, chihörig- adj. gdiorsam. 

Eorn n. comu, hom; blastnstrumtnt (got. 
hatoi). adj. homoht § 249 m. a2. 

horn-gibruoder m.S235al: leproau». 

boro (gen. horawes, horwes) w. §203, 
§ 205: schmutz, kot (ags. hom). 

börsam u. gi-hörsam a^. gehorsam. 

hörBam! u. gi-hörsaml f. oboedientta. 

horsk adj. schnell, rasch (ags. horec). 

horsko adv. rasch, imvereichtlich. 

hört n. schätz, thesaurus (got. Inizd), 

honbit, haiibit, honpit, houbet n, § 196; 
Caput (got. haubip, ags. h^afod). 

houbit-gglt, haupitgelt n. capitale, 
kopfgeld, capital. 

hoaDit-Bklrao, houbetBkimo m. glänz 
des hauptes. 

honf m. häufe, cumulus, eaterva. 

hong (Ii6gl, 5; § 46a3) n. hügel (altn. 
hangr m.). 

houwan, hauwan red. tt. § 353f.: hauen, 
sehlagen (ags. hSawan, lUtn. hng-gra). 

hraban, raban, ram m. § 125al:'i-aiie. 



'. rtng- 



hrad, rad u. rtAi adj. §llSa4, §250al: 

schnell, adv. rado u. gi-rado. 
href, r?f (gen. hrSves) n. leib, mutterleib 

(ags. hrii). Higher in haerda hreuue 

Hl corde terrae 2f. 2 18 (S 139 a 6). 
bregil n. getoand, apalium (ags. krsejel). 

flieriu in hregil, krekil inpubes *I, 1. 
hreini, reini n3). S250a3, §251: rein. 

— adv. reiao. (got. hrains). 
breiul, reinl f. §213 und reinida f. 

§ 208: reinhett, Schönheit. 
breinen [hreinjan], reinnan, reinen sw. 

V. reinmaehen, reinigen (got. h^ai^jan). 
hreinniesa f. (ö) munditia, reinheit. 
hreinön, reinSn sw. v. reinigen. 

hrgo, r^o, rE (ßen. hr^wes) n. g 204 und 

al. 4: cadaver, funus (ags. hräw, got. 

hraiwa-). — hreuue M. 2, 18 s. hrSf. 
hrespan st. v. § 338: rupfen. 
hrguua, lireuwa f., s. hnnwa. 
hrlffo, rifo m. reif, frost (as. bripo). 
hrinan, rinan sl.v. §330al: berühren. 
hi-hrlnBii, birlnan aass. (ags. hrinanV 
hrind n. § 197 m. al : rind (ags. hriCer). 
bring, ring m. (a) § 194: ring, reif, 

panzerrxng, kränz, k 
bringen [hringjan], ringen stc 

förmig, kreisßrmtg machen. 
hrla, ria M. § 197: zioeig. 
hriuva f. g 139 a5: peatis. 
hriuwa, hrenwa, rinwa f. (6, auch ii) 

L30a2, § 208: traurigkeit, schmerz, 
mmer (ags. hreow). 
briuwag, nuwec odQ. traurig (as. hrin- 

wig, ags. hrSowij). 
hriuwan.riuwan«*.«. §30a2, §334a4; 

intr. schöner z empfinden, behübt sein; 

trans. traurigkeit veruraacken, betrübt 

machen, betrüben (as. hreuuan, ags. 

hreowan). 
brö, rö adj. § 114a, § 254a2: roh. 
brören sui. c, s. hrnoren. 
brOB n. ross (as. hros^ hers; ags. hon). 
brucki, mcki ruggi m. Siö9: rUdeen. 

zi rugge rüdneärts. (as. nruggi). 
hruoflan, hröfan, ruofan, ruaien red u. 

§ 353 f.: sckrtäen, rufen (altg. hnöpan). 
ar-hruoffan, artuofan ausrufen. 
hruoffen, ruofen sui. v. 1. § 353*2: 

rufen (got. bröpjan). 
hruom, niom, rnam m. lob, rahm, das 

rühmen, prahlerei (as. hroni). 
hruomag adj. gloriosus. 
hruom-gernl, rnomgemi f. pralUerei. 
hrnoren [bruoiian], hrörran, rnoren, 

ruaren ste. v. berühren, rühren, bewegen. 

L'OHip. ar-hr6ren fortbeieegen; bi-ruareu 

0. berühren (as. bröriau). 



gi-hnisti — hwedtf. 



207 



gi-hrüsti, eiriisti ». rurügiung, eimich- 
tunOf masekine, gerät, wafenrügtung. 

hüe aid. zu hnoh. 0. 37, 25. 

hnf/ (i) § 219: hüfte (got hnps). 

hüffela f., s. hinffela. 

ge-hüfön 8w. r. häufen. 

nnggen, hnckan, ginnkken. eihnegen. 
hQgen 8117. V. J. § 362 a 4. § 36S~a 3:"^- 
kmj aedaiken, sieh erinnern c. gen. 
(oot nngjan, as. hnggian). 

ir-nnggen, erhngen gedenken, sich 
erinnern; erdenken, ausdenken, voii- 
siändig zu ende denken (0. 40. 21) c. gen. 

far-hnggen, farhackan verachten. 

ge-hngeg a^j. memor. 

Hnge-lih adj. erfireulidi. 

hufft, hnct f. (i) aedäehtnis. 

gi-nngt , cahncty kihnct f. (i) gedächtnis, 
Erinnerung {got. gahnsids). 

gl - h n g t i g , kehactig. gennht ig. gehügdic 
(48) adfi- memor. 

bi-hngtig, pihactig adj. soüicitus. 

gi-hngt-lih, gikogtlih. gihactlih adj. 
memOr, woran denkend, ade. cahnct- 
llhho memoriter, im gedächtnisse ü, 2. 

lin^u m. §230: nun, geizt {alts. bngi). 

fe-huhtig aij., s. hngtig. 
nckan sw. v., 8. hnggen. 
bnct.ki-hnct^ki-hactig.pi-hncttg. 

gi-nnct-lih «. -hügt-. 
hnldi^ hnldin f. gunat. oratia. huld; er- 

gebenheit, treue, zu hold, 
rhnlf&ri] hnlpere m. hetfer 48. 
hnliwa, hnlia, hnlwa f. {b) sumpf, lache 

{Qraff 4, 881, Schmetter* 1, lüb4). d. 

hnliu (für hnliuu?) 1, 6, 50. 
hnllen sw. v. 1. § 362 a 2: hüüen. 
h Q n gar m. § 229 a 1 : hunger (got. hühms). 
hniig(a)rag ae^j. hungrig. 
hnn garen [hnngaijaii], hnngiren, hnn- 

geren sw. v. hungern. 
hniit, hnnd m. (a) hund (^t. hnnds). 
hnnt n. §274: centum, in zusammen- 
gesetzten zahlen (got. hand). 
hnnteri m. centuno. 
huoh,hxuih(d.htieO.§A0&\)m.8jf>ottjhohn. 
hnohön u. pi-höhön, pihnahön stc. v. 

verhöhnen. 
hnon, hön, hnann. §197: huhn{a8.hdii). 

— deminut. höncmi. 
hnor, hör, huar n. ehebruchf hurerei (ags. 
hnora /l (ö) dass. [altn. hör). 

hnorra^ huora f. (n) § 226 u. a 1 : hure. 
hnor&ri t». hwrer (vgl. got. hors). 
hnor-lnst u. huor-gi-lust f. (i) un- 

keusche hegierde. 
hnor-knnnin. hurengeschlecht, spurius. 
hnosto, hnasto m. § 107 a 1 : husten (ags. 

hwösta). 
hnotäri m. hüter. 
hnoten [hnoQan], hnaten sw. v. hüten j 

bewachen c. gen. (ags. hedan). 



be-hnoten behüten e. acc. 

harolob n., s. orlab. 

harsken [hnrslgan] , hnrsgen sw. v, 
§ 363 a 5 : exercere, eifrig machen, an- 
feuern, anspornen (zu horsk). 

hnrskida, hnrsgida f. (ö) rasche tätig- 
keit, eifer. 

hnrwin a^. §32 u. a2: kotig, stmtpfig. 

hüs n. §197. § 193a 7: haus (got. hüs). 

hts-h§rro. hnosherro (27) m. Hausherr. 

hüt f § 21S a 1. §219: haut, fea(as. hüd). 

hntta f. § 210 u. a 3: hütte. 

hn^^e, hücze adv., s. üi^e. 

hwal, wal m. wölfisch (ags. hwselV 

hwanna. wanna, wanne, adv. woner, 

hwanän, wan&n u. hwanana, wanana 
adv. interrog. woher; weshalb, warum, 
adv. indef. irgendwoher. 

hwanda, hwand conj., s. hwanta. 

h wanne, wanne; hwenne, wenne adv. 
interr. wann, quando ; indef. aliquando, 
irgendwann. — so wanna so, später 
s wanne so. swenne cor^. %cann nur immer, 
quandocunque, wann irgend, wann,cum 
(as. hwan ; hwan er wie bald, wannehr). 

hwanta. h wanda, wanta, wanda, wände 
interrog. warum, weshalb, quare; — 
conj. weil, denn, quia, quod, quoniam, 
nam: zur einfuhrung eines satzes in 
directer rede z. b. T. 3, 33. — bi- 
thin hnnanda, bithin nnanta, bidin 
hnoanta quia, eo quod, quoniam. 

hwär, war, wä (§120a2) adv. interr. 
wo, ubi; indef. irgendwo, so hwär so, 
so war so, später swä coiy. wo immer, 
wo irgend, wo auch. 

hwara, wara adv. interr. wohin, quo; 
indef. irgendwohin, so wara so, so wara, 
se wara wohin irgend, wohin auch. 

hwaraban sw. v., s. hwerben. 

hwarb, warb, werf m. drehung; gewerbe, 
geschäft 41, 1, 30. 

hwarba. warba, werba f. (6) § 208 a 2: 
drehung, wendung, aat. plur. th§n 
warbon da, dann. — Zahladverb.: vier 
werba viermal (44), sibnn warb (T.): 
§ 281 a 3. (zu hwerban). 

hwarbelön, warbelön str. v. sich drehen. 

h war 6t, warot adv. wohin (as. hwarod). 

hwas, was adj. §170 a 1: scharf; <idv. 
wasso (got. luassaba). 

hwassida, wassida u. wassi f. schärfe 
(got. Ivassei). 

[far-hwäzzan], farwä^an red. v. §351 a 1 : 
verfluchen (as. forhwätan). 

hwe adv., s. hweo. 

hwedar, hwedhar (hwerdar Hild. §16" 
all), wedar. weder pron.inteir, § 292 f.: 
wer von beiden, uter; — nexdr. hwedhar 
— odho, weder — aide oh — oder 
(doppelfrage), newedir keins von beiden 
25, 39. neweder — noh weder — noch. 



ää hwEdar aö, so wedar BÖ welcher von 
ziveien immer. — dhoh dhiu huiiBilheni 
(Is.), thiwidern (9, 93) licet, tarnen, 
dennoch. — (^ot. hrapar, as. hwedart. 

gB-hwedtir, giwMer pron. %dOO: jeder 
von beiden, uterqxte. 

hweijön avi. v. § 117 a 1: wiehern. 

hweiii, weiziM.§ KiO a 4, gl9B: wetzen. 

hwelf, wHf m. n. § 131a 5, §194ft3, 
§ 197 ; junger himd, junges von wilden 
Heren laUnord. hvelpr). 

hwelSh, welit, weleh, bd N. welgr, 
pron. §292f^ § 300i>: interr. iMe be- 
schaffen , wach , wer ; indef. irQend 
ein, jemand; c. gen. Jeder, z. h. atlero 
manno naellhemo (Mmp. IS). — so 
hwellh Bd, b6 wellh, bS weler welcher 
nur immer, qmeung}K{vgl. got. hrileiliB, 
a». hwillc), 

erR-hwelih.giweUh ^Zfiff': jeder, omnis. 



hwei", wBr (a». hwfi, ]iwie)^irom. § 291, 
§ 293: interr. wer, out«; vndef. irgend 
wer, irgendjemand. — b6 hwfir a6, so 
weraö, — ~ ' '- 



wer aö, swer wer tmmer, gvieqm», toei 
irgendjemand, si quis. (aa. gihwS jede 
inatrum. hwin, wiu, uiii, mit prai 
bihwin, bihiu, biwiu, bewie weshaib, 
warum; mit wiu womit; zi nnin, ziii 
wozM, weahatb, warum. 

hwerban, hwßrfan, wBryan, wfe'rban. s(. 
». § 1 39 a 3. 5, g 337 a 3 : inir. stcA WCTidem, 
umkehren, zurückkehren, umgehen mit 
jem., gelten, worauf ausgehen, tätig 
sein (got. hrairban, ags. hweorfan). 

bi-hwörban, biwerban trang. e. acc. um 
etwas tätig sein, erwerben, verdienen, 
vollbringen (as. biliwBretian). 

nmbi-bwerban, rnnbiw^rban intr. »ich 
umdr^n. 

widar-werban nurüdikehren. 

hwerbeu[hwarbjani, hwaraban, werfen, 
werben wo. v. lca%tsat. z. vor.) drehen, 
wenden, converiere, inritare. 

gi-hwetbitba f. (6) umwenden, tier- 
wandlung, conversio. 

hwfe'rdar pron, adv.^hvSAai. 

liwergin, wergin adv. irgendwo. 

bwila, wlla (u. hwSl § 207a2) f. (6) 
zeit, Zeitraum , Zeitdauer, bestimmte 
zeit, stunde. — adverbial: in thia wlla, 
Bär tJi6n wllön eo tempore; d. pl. wilön, 
wllon, wüen (as. hwilnm) adv. bisweilen ; 
wilön — wilön, eina wila — andera wila 



wao(r.=«fts.liw6)(«ii;. g43a6,§48a4, 
§ 1 09 a 3 ; interrog. wie, quomodo, ^uam, 
aus welchem grmide, warum; indef. 
irgendwie; — conj. wie, amcie, wie 



wenn. — bö wio nS, so wio, swieüö 

Cön/. wie auch immer, wenn irgend.— 

(got. luaiwa.) 
iwio-lih, hweollli, wiolih, wielihprn«. 

g 292 : wie beschaffen, qualis. 
iwio-Hhhi, hwialihlii, wioüchi, wilichi 

f. § 213 gualitas (z. vor.). 
iwi(, viixa^. weiss, glänzend {got. hieits). 



I. 

ia-mgr, ia-nuiht de, s. io-. 

iba Z'. (Ö) zweifei. 

ibilo adv. (41) s. ubil. 

i b II, ipn, npi, nbi, nbe, oba, obe, ayo(lh)conj. 
S31a4: t)wenn, si; — 2) in indirecten 
fragen: ob (dat. zu iba = got. ibai). 

idal a(^., s. ttal. 

idlB/l, s. itiB. 

ieglicb; iegelich s, iogilUi. 

ie-gwBdar g. io-gi-hwgdar. 

ieth s. iovriht. 

ih jH-o«. §282: ich (as. ik, 6c). — ihh-ä 
§ 282a2: egomet 1 " 



ilonto adv. part. praes. §267a4: eilig. 

iinnga /■. (Ö) festtnatio. 

imbi m. bienenschwarm. 

ira-bU n. §120: s. inbU. 

im-bot n. auftrag, gebot. 

i R praep. e. dat. acc. u. instntm. in, an, 

auf, unfer, zwischen, zu, gegen, gemäss. 
in u. In adv. etn, hinein, h^rin. 
in c(j»u'. und (T.) s. anti. 
in-bit, imbl^ n.imbiss, essen, mahlzeit. 
in-brustj n. sinn, gtmüt 
in-d6s conj., s. innan. 
indi conj. und, s. anti. 
in-fleiBcnisBa f. (6) («coty oratio, in 

fleiscnisee (9, 85) fehlerhaft für 'in- 

camationem'. 
in-gagan, in-gegin s. gagan. 
in-gang m. eintritt, eingang, tür. 
in-giriuno 0. 13, 9 = ingrinno (O. I, 

27, 35) adu. begierig, eifrig (vgl. Erd- 

mann z. »teile), iiach Schade, Wb. 

in grinno (grinna f. begierde), nach 

Grww», ffr. 3, 145 in ginnna (gi-rinna 

geheimnis). 
in-beima f (Ö) heimat. 
in-hnct f (i) sensus (zu, bnggen). 
in-lachenea adv. innen, innerhalb W. 

(Gr. 2, 760 ittlachen ;= westi« inierior). 
in-Üh ar^. internus, 
innan, insui u. innana adv. innen. — 

praep. c. ^en. dat. acc. innerhalb in. 

initan dbiu s. ÜiSt; innan thfe's, ind^ 

indessen^ so lange als (41, 1, 35). 
iune, inni adv. intus, darin, innerhalb. 



ümene-wendion — j&mar-l!h. 



209 



— praqf, c. gen, u. dat innerhalb. — 
Dazu comp, oäQ, innaro, sup. innarösto: 
§266. 
innene-wendiun adv, § 148 a 1 : e. gen. 

WM/rhalb 15. 
innida f. (o) eingeweide. 
inouwa /- 207 a 7: wohnung. 
innuoyilu n. plur. eingeweide j innuo- 
vilu miltida = viscera misericordiaej 
du innigste bannherzigkeit T. 5, 27. 
inti conj. undj 8. anti. 
inträtan red, v., 8. tr&tan. 
inu conj.f denn, nam^ ergo; — interject. 
ecce.— fragend: wumqutd? nwn? etwa?, 
inu-nn da88. ^vgl. ^no). 
in -wert adj. innen befindlich; inwert- 

lihho adv. intu8. 

in-wit n. (08. inwid) trug, tiicke. Hild. 

io, eo, (Mo), ie adv. § 43 a 6, § 48a 4, § 109 

a3: immer; irgewi einmal, jemals (got 

aiw, 08. gio). 

io-gi-hwanne, eoga wanne adv. immer 

irgend wann, immer. 
io-gi-hwär, eogihwär, iogiwär adv. 

iweraü. 
io-gi-hwedar, ia^wedar pron. § 300 
a 2 : jeder von beulen, uterque. — iogi- 
wMrehalp, io wederhalb adv. auf beiden 
Seiten 38, 88. 
io-gi-hwelih, eogahwelih, eogihwelih, 
eocowelih, iogiwenh pron. § 300 : jeder, 
omnis, unu8qui8que. 
io-gi-lih, eocalih, eogalih, iegelich, 
ieglich pron. adj. § 300 : jeglicher, jeder. 
io-gi-licho adv. {zum vor.) immer in 

gleicher weise, stets, immer. 
io-gi-tago, eo gatago omnibus diebus 

8. -tago. 
io-gi-wär adv., s. iogihwär. 
io-gi-wedar pron., s. iog^hwedar. 
i -ff i - welih ^ron., s. iogihwelih. 
io-nwanne, io wanne adv. = iogih wanne . 
io-hwe*dar, iowe'der 2>ron. = iogih wedar. 
io-hwelih, iowelih pron. = iogihwelih. 
io-lih adj. *0. 11, 47 wol falsch statt 

iogUih (P). 
io-man, eoman, i&meuL pronominalsubst. 
§ 289 a 6, § 298 : irgend einer, jemand. 
io-mßr, iamßr adv. immer. 
io-n-altre, eonaltere adv. unqtiam (vgl. 

altar). 
ion§ r, eon§r, ionar adv. irgendwo, irgend. 
io-wanne adv., 8, ioh wanne, 
io-weder pron., s. iohwedar. 
io-w6dar-halb adv., s. iogihwedar. 
io-welih pron., 8. iohwelih. 
io-wiht, eowiht, iawiht, ieweht^ ieht, 
ieth, iet pronominalsubst. § 299 : irgend 
ein ding, irgend etwas, etwas. 
io-wist, eouuist f. substantia 9, 58 (zu 
60 wgsan CHraffl, 1059, vglDenkm.^^St). 
ipu conj., 8. ibu. 

Braune^ althoohd. lesebuch. 4. anfl. 



ir, yr pra^., 8. ur. 

ir pron. III. pers. (Is.) 8. Sr. 

ir pron. § 282: ihr, vos. 

irdin o^. § 30 a 1, § 249: irden, 

i r d i s c , irthisg adj. irdisch. 

irmin- (ags. eormen-) in verallqemei' 
nemder bedeutung vorgesetzt in irmin- 
deot n. (mensch&^volk), irmingot (deus 
universcuis) Hildebr., s. Beitr. 21, 1 £F. 

irri ak^'. irre, umherschweifend; erzürnt 
(ags. eorre) JBild. 25? (ffot. airzeis). 

irren [irrjan], gurren, girren sw. v. irre 
machen, vom rechten wege ableiten, in 
die irre führen {got. airzjan). 

irren sw. v. 0. 7, 37 = irron. 

irrön, giirron, g^rrön sw. v. § 367 a 1 : 
irre gehen, irren (c. gen.: in bezug auf 
etwas). 

is n. eis, glacies (ags. is). 

i s a n , isam n. § 1 96: ferrum (aqs. isem, iren). 

isin adj. au» eis; isine steina (0. 4, 70) 
eissteine, kry stalle, vgl. jedoch Faul, 
Beitr. 12, 551, der isin«*isrin) als 'fer- 
reus^ fasst, 

isnin adj. ferreus. 

ital adj. leer^ nichtig, eitel, inanis, vergeb- 
lich (ags. idel). 

ar-italen Fitaljan], aridalen sw. v. exina- 
nire, nichtig manchen. 

italin^ün adv. §269: vacuum, frustra. 

ital-nissa, idamissa f. (6) u. idiünnssi 
n. (48) desolatio, vanitas. 

ita-wi? m. Vorwurf, Schmähung, oppro- 
brium (got. idweit, ags. edwit). 

ita-wi?jjon, itawi?on sw. v. c. dat. vor- 
würfe macnen, beschimpfen, exprobrare. 

itis, idis f. §240al: frau, weib (ags. 
ides). Beitr. 16, 502. 

it-16n m. od. n. retributio, praemium. 

it-mäli adj. festus, solemnis. 

iuwSr, iiiwar, iu^r (0) pron. ^oss. §284 
ff.: eu^r. 

i% praep. c. dat., s. b.%, 

j. 

j in den hss. nicht vom i geschieden. 

j ä 1) affirmativpartikel : ja ; in Wahrheit, 
fürwahr (z. b. 0. 5, 1). 2) conj. auch, 
und (18, 13. 14); mit zusetzung von 
auh: ja auh (6, 11), jaiih (6, 20), jonh 
(26, 2) und auch, und (got. ja). 

jagäri, jageri m. jäger. 

jagon sw. v. jagen, verfolgen. 

fir-jagon sw. v. verjagen, vertreiben. 

jämar, ämer(^.)m. w. § 116 a4, §194a3: 
Jammer, herzeleid (ags. seomor). 

jämarag adj. § 249. mit Jammer be- 
haftet. 

jämar-lih, ämerlih (N.) adj. Jammer 
verursachend , bejammernsivert, lacri- 
mabilis. 

15 



j&r n. § 196: annws; nbar jSr das ganze 
jähr iOer, immer O. I, liO (gol. j"dr>. 

jürig od/, ein j<üir alt, jährig. 

järo-gelicheB o^". genet. aUjährlich. 
vgl. gilib. 

jehan, gehan, jähen (l. p. praes. gilin, 
as. giuhB} gt. V. g na n ], ö 343 a. i: 
aussagen, erklären, eine erkUirung ab- 
qeben, gestehen, zugestehen, eingestehen, 
bekennen, beichte», confiteri (c. dat. 
pers., gen. rei). 

bi-jeban, pigShan bekennen, beichten. 

jener, gener, enSr (N.) pron. % 116a4, 
%2S%\ jener (joi. jaina). 

jesan, g^san st. v. S 343 a 2: gähren. 

jetan, getan «(. v. % US a. l : jäten. 

j oh coty. §25al: etiam, sogar, aveh, 
und, joh — ioh et — et; sive — sive Is. 
V, n (so(. jah). 

joh». Joch (got. jak). 

jonh com. — ja onh s. ja. 

ja, giüodv. §41 al, S 116 a 3 :jam,«cAon, 
bS-eits; einst, einstmals. j4 ni, ni — jfi 
non jam, nicht mehr (got. jn). 

jngethen sw. v. I. =jnngen TT. {A.) 

jnB:nnd, jugnndh, jngend, jugent f. (V) 
S 219: 3V,gend, juvmtiis (as. jngrua; 
aatv, jngud-h&d f. dasa.) 

^ngnnd-llh a^. jugendlich. 

jflh n. Joch landes, jugermi 41, 2, 8. 

jnng adj. § 2iS: jung, neu, frisch (got. 
gnggs). eotnpar. § 2S1 a 3: jnngiro, 
jnngero, jungoro, gnngiro (glltjft2) 
1) adj. jünger, jwntor. 2) substant. m. 
jünger, discipMus (düiu as. junger- 
scipi m. Jüngerschaft), swperlai. jxid- 
giato der jüngste, der lettte, novisai- 
miM. — arfu. § 268 a 3 : a? jun^Bt 2Mieti(, 
endlich, demum, tandem; zi jnDgiaten^ 
zi jnugisti, zi gunete (§ U6a2), zi 
jniigiBt dass. 

jnngelinp »t. (&) jüngling. 

jnngen [jnngjanj su>. *. jung machen, 
verjüngen. 

jungend f. (i) 27, 50=jugund. 

jung-frouwa, jnncfrouwa f. (n) mäd- 
chen, adolescmtula (W.). 

jungidi, jungide n. das junge von tieren. 

j n g - 1 i h , jnnchlih a^. jugendlich. 

K. C (vor a, o, n). Ch. Q. 

kalb, chalp n. SlQTu. a 1: kalb (ags. 

cealf ; vgl. got. italbö f.) 
balo aii). §253: kahl (tat. calvns). 
kalt o^/. /roU (oot. kalds, a^s, ceald). 
kamara f. (ö)kammer (lat. eamera). 
gi-kamari n. das 'gekämmer', complex 

von ktanmem. 
kampb, kamf m, kämpf (aas. comp; aus 

lat. campuB). Compos. chainfheit (i) 

militia. 



kam, ^m-.gefäsK. 

chara-sang n. traurtger gesang, klage- 
lied (£u cnara wehklage = got. kara). 

karkäri, charchäri m. § 200; kerker, ge- 
fängnia (lat. carcei'). 

karl, eharl nt. (a) mann, ehemann. 

karpho m. §131 a5: katpfen. 

käsi chgsi m. §199: käse {lat. cnsena). 

chSden st. v. N.. s. quBdan. 

keyia f. ^118 «4, §226: käfig. 

kein; cbeia (cheinna 2ti, 59), hein pron. 
indef. (abgekürzt aus dehein) irgend ein. 

keisar, keisor, cheieer m. (a) jkauer (got. 
kaisar, as. keaar). 

cheisurin^ m. kaisermwnze, goldmünze 
(ags. cäsermj) Südebr. 

kEc-prnnno s. qnecbrunno. 

cheia f. (n) kehle, kalt (ags. c«ole). 

cheiig adj; s. quSlig. 

kelih, khelih m. kekh (lat. calis). 

kempfo, kempho, kheufo m. g 223 a 2: 
kämpf er, kneger, railes; s. kamph. 

chena f. (8 m. n) s. qnSna. 

kenfo, khenfo m., s. bempfo. 

kennen su\ v. (got. kannjan kund tun). 

ir-kennen, arcnennan, erchennen voll- 
ständig kennen, kennen, verstehen, er- 
kennen. 

bi -kennen, pichennan, bichennen er- 
nennen, kennen, wissen. 

cheol m,, s. Wol. 

keren [k^ijan], cbßren, gikSren sie. v. 
wenden, umwenden, lehren. 

bi-k6reu, pi-cbgren, bech6ren umwen- 
den, umkiJtren, umwandeln, bekehren- 
refl. sich bekehresi. 

ir-kSren abvienden,umwende»,bekehren. 

misai-keren ^oIscA wenden, verkeJwen. 



ÄMt^B 



kerren [kaijan], cherren {gacherit M. 
2, 27) sw. V. keliren, fegen. 

ketina f. (6 u. n) kxtte (lat. catena). 

kien, keu m. § S<3': kien. 

kinan st. p. g 830 a 1 : kämen. 

cr-chiben »o, v., s. cinieken. 

kind, kinth, ckind n. § 163 a 
söhn knahe (as. kind). 

kindiiin, chindelSn, chindlin u. chin 
dili n § iSfi a 3: Idn/Oein, flUolus. 

kindisk,chindiak adq. kindlich jugendlich . 

kindiski, kindisgi, chiudiaka (27) f. 
kindheit, kindesMter; Jugend. 

kind-jung (as.) o^'. jung. 

kindön, chindan (41) sw. v. kinder er- 
zeugen, gehären. 

kiol, cheol m. (a) schiff (ags. ceol). 

kiosan, kiasan, cheosan, chiesen st. v. 
§ 322 a 2, § 333: prüfen, erforschen, 
wahrnehmen, wählen, ausuiählen, er- 
wählen (got, kiusan, ags. cgoBan). 

ar-kio8an, irkiasan, erkiosan prüfen, 
erwählen, auswählen. 



far-kiosan — christalla. 
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far-kiosan, ferchiosan etw. aufgeben^ 

verwerfen^ darauf verzichten, farcho- 

ran^r verworfen, reprobus (8, 56). 
kirihha, chirihha, chiricha f. (n) 

§ 120 a 1, § 225 a 1 : kirche, ecdesia {as. 

kirika; aus gr, xvQiaxov). 
chirih-sahha f, (6) ^hirchsache' ; vgl, 

hof-sahha hofstatt, hof Graff 6, 78. 
Kirst=Kri8t 31, 3, 1 (§ 120 a 4). 
ge-chist a^, opiuentus * N. 11, 7 (Ghraff 

4, 531). 
kitzilön 8U3. v. § 96 a 5: kitzeln. 
kialla, chinlla f. (6 w. n) ranzeti, tasche 

(ags. cylle; aus to^ culeus). 
kinwan (praet. kou) st. v. § 80 a 2, § 334 

a 4: kauen (ags. ceowan). 
clafunga f. (6) Stridor. 
klaga, chla^ f. (ö) klage. 
klagön, chlagon u. klagen, chlag^n 

sw. v. § 369 a 1 : klagen, beklagen-, refl. 

sich beklagen. 
kläwau. clöa/'.§45a8, §20Sa5: klaue. 
kleben, chleb^n (clivon 48) siv. v. § 31 

a 1, § 369: kleben, haften (zu kliban). 
kledda, kletta f. § 167 a 10: kktte. 
kleiben [kleibjanj sw, v. befestigen. 

(causat. zu kliban). 
bi- kleiben sw. v. befestigen. 




clsene rein). 
klein! /. feinheit, feiner sinn, Zierlich- 
keit, genauigkeit, hmst. 
klenan st, v. § 340 a 2: schmieren, 
kl§o m. § 204: klee. 
kliban st. v.% 330 a 1 : c. dat. festhängen 

an etwas, anhaften (as. kliban). 
chlimban st v. § 386 a 1: klimmen, scan- 

dere (ags. climban). 
klingan st. v. § 336 a 1: klingen. 
kling m., u. Klinga f. giessoach. 
cliobansf. v. §334 trar^, spotten', intr. 

sich spalten {ags. cMofan). 
in-clioban losspälten, hsreissen. 
kliuwa/l §30a2: kugel (ags. cleowen n.). 
cloa f., s. kläwa. 

cloGcon, chlochön sw.v.klopfen,pochen. 
c\tih6n sw.v. pfliicken,zer]fflücken,luavhen. 
bi-knäen, bichnäan, bicnäen sw. v. 1. 

§ 859 a 3: kennen, erkennen. — refl. 

zur Selbsterkenntnis kommen, Vernunft 

annehmen (ags. cnawan red. v.). 
ir-knäen, irlmäan, irknäben erkennen. 

(praet. irknuatit * 0. 30, 23). 
kneht, chneht m. knabe, diener, mann 

(ags. cnibt). 
knetan stjj. § 843 a 1 : kneten. 
gi-knihti n. dtenerschaft, Gefolgschaft. 
kni , chneo, kniu n. (gen. kniwes) § 30 a 2, 

§ 114b, § 204 M. a 3: knie (^fot.kniu, 

ags. cn4o). 



chnisten [knistjan] sw, v. anstossen, 

aUidere (vgl. knnssen). 
fer-chnisten zerstossen. 
cnuosal. chnosal, cnosal n. geschlecht, 

genus (zu knäen). ags. cnosl. 
knuot, cnuat f. (i) substantia. (got. 

knö]7s geschleckt). 
chnupfen sw. v. 1. §856: knüpfen. 
knussen [knusjanj sw. v, §356: zer- 
stossen (ags. cnyssan). 
ir-koboron sw. v. erlangen, erreichen 

(ags. ä-coMan sich erholen). 
cboden st. v., s. qnedan. 
kolbo m. koloen (vgl. altn, kölfr). 
chomen st. v., s. queman. 
choni a^'., s. kuoni. 
copf, chopf m. (a) trinkgefäss, becher 

(mlat. cuppa). 
körn, chorn n. kom, getreide (got. kaum), 
coron, choron, gachoron, gikoron sw.v. 

8 102, § 367 : c, gen. (seltener c. acc.) 

kosten, prüfen, versuchen (zu kiosan). 
Corona /*. (6) kränz, Corona. 
cortar, chortar, corter n. § 196 a 2 u. 

cortare m, (W.) herde (ags. coröor). 
corunga, chorunga, khorunka f. (6) 

Versuchung, 
cos m., s. cus. 
kosa f. (6) Streitpunkt; erzählung, ge- 

sprach (kU. causa), 
gi-kösi, gfichösi, geköse n. gespräch. 
kosön, cosan sw. v. reden, sprechen, 

plaudern (lat. causari). 
costunga f. (6) Versuchung, temptatio. 
couf, cauf m. negotiatio, handel,muf. 
couffen [couflan], couien, gachaufen, 

auch coufön sw. v. kaufen, verkaufen 

(got. kaupön). zu lat. caupo. 
ar- couffen, archaufen erkaufen, los- 
kaufen. 
far- couffen, forchaufen verkaufen, 
craft, cliraft(craht 44) f. (i) kraß, macht; 

heeresmacht (ags. craeft). 
chrafte-los adj. kraftlos, schwach. 
kraft-lib a>dj. kraftvoll, stark. 
k r äen , krähen sw. v. I. § 859 a 8 : krähen. 

comp, ir-kräen krähen (ags. crawan). 
in-cr6b6n sw. v. increpare, 
kreftig, kreftic adj. kraflvoU, kräftig, 

mächtig. 
kresan st v. § 343 a 2: kriechen. 
Kriah m. (i) § 36»: Grieche, (got. Er§ks). 
krimman st. v. § 336 a 1: kratzen, 
chrimmi a^., s. grimmi. 
krimphan st. v. § 336 al: zu^samtnen- 

ziehen. 
kriochan st. v. §334al: kriechen. 
kripfen, kriifen sw. v. I. rapere. ke- 

cnftiu erepta 13, 16. 
crippea, chrippia f. § 135 a 1, § 208a 2, 

§ 210 u. a 3: krippe (as. cribbia). 
christalla f. (n)krystall. 
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christ&i-heit — az-qtieman. 



christ.än-heit,ohristiiilieit/.(i)cArt«(c»- 
heit, Christentum, taufgelübde, taufe. 

christäni.christiäni, cnstSjüarij. christ- 
lich. Bid)gt. christftno der christ. 

krumben [kmm1:qan], chnunben sti^. v. 
g S&ü: krumm machm, krümmen. 

ktuog «I. § 216 a 3: mig. 

krftt n. 197: krcatt. 

crüci, chrftci, krfici «. krem. 

crfici-traht f. (i) dos kreuitragen. *lö, 
30 («8. f^h. 15, 245). 

crüzön wo. v. kreuzigen. 

chüd a^'., g. kund. 

knelfin sw. v., s. kuolto. 

kftme adv., s. kümo. 

kumft, churaft, kunft, cuonft W. 1 
(caomst W- A.) f. (i) das kommen, die 
anktmft (jia quemiui). 

cnmftlg, chwumfttc (2, 10), chumftig 
atf/. kotnmerui, v&iturvs. 

• knmi, -qnimi m. § 2IT: das kommen. 

ckümlg' 04/. scAuiocA, kraftlos. 

— -'- - § 126 a 3: kämmet {lat. cnmi- 

kfimo,'kfirae<w!i;. mitmüke, kaum, nicht; 
SU kfim a4i. schwach. 

kund, chunt (<». cüd; chM Sild.) adQ. 
iekannt, kund; veneant (T. 5, 2). 

künden [kun^jiui], khnnthen, chnndnu, 
chunden sw. v. § 356: känd&t, ver- 
künden, ameigen, zeigen [as. cflthian). 

ar-knnttäu, aTchundftn kmd tun, de- 
monstrare. 

hiiora.-c'hmiäBiivorherverkündigen, weis- 
sagen. 

dhumi-chunden declarare. 

chnndida f. <ö) indidum, kenntnis (6). 

chundo m. verkändiger, angelva. 

ktinft f., s. knmft. 

cnning, chnninc, chnning, cnnig m. (a) 
§12Sa2, 6194: kOnig {ags. cyninj)- 

kuningin, f. §209: könig%n. 

kuning-lili, knnifllh adj. königlich. 

kuning-rihhi, cnunincricki n. hönig- 

chuuna f. (ö) seientÄa. 

kunnan, chunnan u. praet.-praeg. § 32 

a I, i? 373 JjersieAew, iBitsen {got. 

kunnan). 
kunn6n sw. v. discere M. 7, 8. 
knnni, chunni, chnnne n. §10S: ge- 

sehlecht, gemts, gens, cognatio (got. 

koni, a^s- cynn). 
ge-knnni a^. angestammt * iS, 51. 
ohunniling, chnnling- m. (a) verwanter. 



f, weishät {at. kunst). 



chunat f. (i) das wissen, veretändtäs, 

geschieklichiceit, 
chnnt a^., s. knnd. 
ki-knntfnofttra *], 1, 55 (vgl. ags. je- 

cjnd /. natttra). 
kno, chö f. §219at, §240a]: kuli 

(niederd. k6; ags. cii, altn. kjr). 



kuolen [kuoljanl, kualen sw. s. kiihl 

erfrischen. 
kuolen, kuelfn «o. v. kühl werden. 
knoli, knali ae^. kühl (ags. cöl). 



kuoni, chani, chnani, kunni a^. iähn, 
tapfer (ags. cfine). 

kuonkeit, chnanheit, kuanheit f. (i) 
kiAnheit, tapferkeit, pl. kühne taten. 

cuonio-widif.jilur. (1) §32a6: fessel. 
Merseb. 1 (khnnaunithi catene Gl 1, 
204, 32. 38, vgl. Kögel 16t; Tohler, 
Germ. 30, 03; got. knoawida fessel). 

knphar, chnpfer n. §9eb: kupfer (ags. 
copor, lat. cnpmni). 

kun f. §102, §220; waM. 

curi, plur. churlt, cnrit m. cntet imperat. 
mit negat. ni cnri noli. § 322 a 2. 

cnrs m. cwsus, geistliehe übtmgat. 

knrt u. chnrz adj. §I59al: kurz {lat. 
curtm)- 

knrti ii. chiirtnassl f. brevitas. 

CHS, cos m. kuss (aga. coaa). 

kuski, ktegi adj. §251: enthaltsam, 
massig, kevseh. — adv. kftsgo dass. 

chflaki, cbiiskef.enthaUsamkeit,mä8sii}- 
keit, keuscMteit. 

knssen rknsBJan] cnssan aw. s. §35(1: 
küssen (ags. cyssan). 

kussin, chnsst n. § 196 a3: bissen. 

kust f. (i) §102; auswohl, weHacUtz- 
tmg, tückttßkeit, rechtschaffenheit. 

ohnatig a4}. tüchtig, fconus. 

qnäla f. (6) quäl, marter, höÜe. 

qualm, guhalm m. (a) plage, marier, 
verderben, Vernichtung (zu qnSlan). 

quSdan, qnhgdhan, chwgdan, qhwSdan, 
chgden (N.). choden st. v. § 107 a 2, 
§ 343 a 3 (conlr. II. p. praes. quls, IIL 
quit, chwlt, § 306 a 2) sagen, sprechen, 
nennen, mdnert, bedmiten (got. qi)'an). 

undar-qnBdan untersagen, verbieten. 

wela-quedan benedicere ö, 107. 

qnec, chuech, quek (fi. qnekk6r, qneg- 
ker, qneccher, qnekMr) adj. § 31 a 1, 
§ 145a6:le6en(it^; frisch, munter (got. 
qine; ags. cwicn). 

qugc-brnnno, k&cpnama m. lebendiges 
Wasser, quelle (quiekbom). 

queUn st. V. § 340 a 1 : sich quälen. 

quellg, cbeügfÄ). a^.saevus grausam. 

qnellan st. u. §337a t: quälen. 

quellen [qnaljan], qnelen sw. v. martern, 
quäleri, neeare. 

qugman, qnh^nian, qbneman, ckwämau, 
ckomeu, coman8f.v. §323 a 1, §340a3 
kommen, ankommen, gehen (^ot.qim&a, 
as. ags. cnman). 

ana-qn6man e. acc. an jemand heran- 
kommen. 

az-quSmau advenire. 
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bi-queman herbeikomnienj herankomtnenf 

kommen, herkommen^ vorwärtskommen^ 

zu sich kommeny sich erholen; begegnen, 

zu teü werden. 
dnrh-qneman hindurchkomm^n. 
£ram-qnemaii hervorgehen, ausgehen. 
Yolla-qn^man zu ende kommen, per- 

venire. 
hintar - q u e m a n zurückfahren, erschrecken 

(c. gen.). 
in-qn^man hineinkommen, intrare. 
ir-qn^man intr. erschrecken. 
nidar-qngman herdbkommen, descen- 

dere. 
ü?-qagman herauskommen. 
qnena, cwgna, chena f. (n, auch 6) § 107 

a2, §225: eheweih, uocor (aot. qind). 
quenala f. § 107a 2: quendel. 
qngran st. v. § 340 a 1 : seufzen. 
quicken [qnikjan], qnihhan, chwicchan, 

sw. V. leoendig machen (zu quec). 
ir-quicken, archuicchan (erchihit 25, 1 6) 

zum leben bringen, lebendig machen, 

beleben, erfrischen. 
ke-chwit n. edictum (zu quedan). 
quiti, quhidi (Is.) m. §217: avssfruch. 
quist /". (i) Vernichtung (vgl. got. qistjan). 
chwumftig a4j', s. cumitig. 



I. 

labön, laben sw. v. Iahen (ags. jelafian). 

lad an st.v., s. hladan. 

ladon M. lad^n sw. v. einladen, rufen, 

berufen (got. lafon). 
ladunga, ladhunga f. (o) evocatio, ec- 

clesia 9, 52. 
-läen sw.v. I., s. -läwen. 
laf f an st. v. § 346 a 1 : lecken. 
l&gön sw.v. auflauern, naclistellen. 
lab an st.v. § 346 a 2: tadeln, verbieten. 

bi-lahan verhindern (ags. 16an). 
lahhan, lachan n. tuch (ags. lacan). 
lachen sw. v., s. hlahhen. 
lächi m. § 199 a 1 : medicus (got. l§keis). 
lächanarra f. §226: ärztin. 
lamb, lamp n. §193: lamm (got. lamb). 

fe-lando m., s. lanto. 
ang ae^'. hngus; adv. lango lange, langhe 
Is. V, 65 (got. laggs). 
bi-lang (as.) adj. verbunden. 
langen sw.v. lang werden, lang sein; 

verlangen (impers.). 
lang-lib aaj.lang. 




land). 

1 ant- bü ant m. § 236 a 1 : landesbewohner. 
landerim. §199al: räuber (aas. hloöere). 
lant-thiot n. das volk des tandes, das 
im lande ansässige volk. 



lantfrida f. (ö) lampreta, muraena. 
lant-liut m. volk im lande, landesvolk. 

fi -lanto, gelando m. landesgenosse. 
ant-scaf f. §219: reaio, landesbezirk. 

lant-sidilo m. bewohner des landes, 
pl. landsleute. 

läo adj. §254: lau. 

laos adß., s, 15s. 

^i-läri n. gemach, gelass, wohnung. 

last f., s, mast. 

lastar n. § 154 a 4: schände, tadel, 
querela, crim^en (zu lahan). 

laströn, s\o. v. vituperare, scandalizare. 

ga-lanban, chi-laupnissaefc.s. unter 
loub-. 

lauft m., s. hlouft. 

gi-läwen sw.v. I. §363a4d: verraten 
(got. Ißwjan). — fir-läwen dass. 

las; ac^'. §265 a2: träge (as. lat). 

ka-lä? n. zusammenfägung. caläs; dero 
wego exitus viarum M. 4, 12. 

läs;s;an, lä2;an, lassen red. v. §351 al. 2: 
lassen, entlassen, zurücklassen, ver- 
lassen, im Stiche lassen, unterlassen, 
überlassen, geschehen lassen, zulassen. 
— läz 0. 39, 6 für läzis ? § 306 a 2, vgl 
Erdm. z. stelle. — (got. letan). 

ar-lä,s(s;an (as. älätan) erlassen, frei- 
lassen. 

bi-läs^^an, pilä,:;an erlassen, vergeben, 
verzeihen. 

far-läs^s^an, furläs^^an, forläs!;an, firlä^an, 
Terlä?en, fläjjjjan (§76a3) lassen, ver- 
lassen, sich abwenden von, zurück- 
lassen, überlassen, übergeben; unter- 
lassen, zulassen; loslassen, entlassen, 
erlassen, vergeben, vgl. selpfarlä^an. 

mt-lä.%%SLJi loslassen, vergeben. 

nidar-lä^s^an herablassen. 

ob-lä?zan erlassen, vergeben. 

1 a ? ? ß n sw.v. tardare T. 3 (zu la?). 

for-lä?nessi n. Vergebung. 

lebara, lepara f. (6) § 31 a 1 : leber (ags. 
lifer). 

lebän, lepßn. 16ven (15) sw. v. § 31 a 1, 
§ 368 a 2: leben, vivere (got. liban, as. 
libbian, ags. libban). 

gi-leb6n leben, erleben. 

misse- leb§n übel leben, ein schlechtes 
leben führen. 

lebir-meri n. das geronnene meer (vgl. 
Dm. s. 190 f.). 

leder n. leder (ags. leöer). 

leffur (lepor 48) m. lippe. 

lefs m. (a) lippe. 

legar n. das liegen, das lagern, lager 
(got. ligrs). 

1 eggen, legen, lecgen (M.) sw. v. I. 
§356 liegen machen, legen, hinlegen, 
^onere^ mittere. imponere (got. lagjan). 

leiba ^. ^6) Überbleibsel, zi leibu werdan 
übrig bleiben (zu -liban). 
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fir-leiben — 



flr-leiben [teibjanl siu. v. äbria lassen, 
unterlagen («u Uban). 

leid adj, betrübend, leid, iBiderwärlig, 
verhasat 0. 3, 39. — compar. leidör, 
leidliör intet;;', ach! leider! (aa. led). 

leid n. leid, schmeri:. 

leidfiri m. g200it2: aceMator. 

leiden [leidjan] «c. t>. leid machen, ver- 
leiden. — ir-leiden dags. 

leide a sui.i>. intrans. guwider toerden, 
leid werdeHj leid sein. 

leideg, leidig aiü- betritt, traurig ; be- 
trdiend, leidig, verhaast. 

leidön sk. v. ansehvidigen, accuiore. 

leidit m., s. leitid. 

leid-lnst f. (i) schmern. 

leido-eilih s. gi-lih. 

leidör s. leid. 

leid-sam, leitsam at^j. traurig. 

leidunt f. ankloße, sckuld *ö. 39, 2fi. 

leigo m. laie, laKus. 

leib M. (a) spiel, musikstück ißot. lailis). 

leimo, laimo m. iehm, argiüa. 

teieten [leietjcmj sw. v. leitten, voll- 
bringen, hauen (einen eid) 17. (^ot. 
laistjEin, 08. Mstean). 

leiten rteKaanJ, leittan, leiden ; gileiten 
atv. V. § 102 § 35ß : fiAren, leiden, her- 
beiführen, hineinführen, geleiten. 

fir- leiten, farlaiten verfiäavn. 

ur-leiten, irleiden führen, wegführen. 

leitid, kidit (if.) m. (a) /uArer. 

teitido »(. dasa. 

leitiri und leitäri m. g200al: dass. 

leit-aam ad^., a. leidBom. 

lecken [lakjan] sw. v. benetzen (ags. 
lecceftn). 

I£cc6n, lechön, lecheu sic.tr. §31al: 
leeiten {ags. liccian). 

leczft, leccia f. (n, ai«;A6)§226: lectio, 
leauna. 

1. laJun machen, 

lengi, lenga (41) f. länge. 

lenti-bräto m. hndenatück. 

lentin, lentl f §211 a3: fiiere, Unde 

(agg. leuden). 
lenzo m. leni, frühling (ans *lengzo, 

vgl. ags. lenjten). 
lenzeac adj. vernalis. 
leob, leop adj., a. Hob. 
leoht, leot, leotkar s. lioht. 
leohten sie. ti,, s. liiihten. 
gi-lepphen [lapQan] av). v. schlürfen, 

Ura f. (ä) 6 208: lehre. 

Uräri m. 8l96a4, §200: lehrer. 

lerngn ». lirngn sw. v. §31a2, §3ö9: 

lernen {a^a. leomian, as. Unoii). 
16ren fl^i^aii], Ifrran, Igran svi v. lehren 

{got. laiajaa, ags. Ifersn). 
16s mterj., s. l§wes. 



er-liggen. 

lesan tt.v. § 343 a 2: lesen, sammeln, aus- 
(vöAlen; lesen, 2e^e.vorlesen(^of. liaan). 

ar-leBan eUgere, coliigere. 

ir-leskan st. v. §338; inlr. erläschen. 

leeken [laskan], leschen sid. v. trans. 
löschen, auslBschen. 

ar-lesken, irlesgeu awslSseken , ver- 
nichten. 

leu, Mo m., s. hlSo. 

1 6 w e B , Mb mterj. heu! leiderUGr. III, 1 2S). 

lewin f (5) löwin. 

lewinchetin n. das junge des löwen. 

lewinna f. (n) torrens, messbach (13). 

lewo m. toioe (toi.leo), s. Beitr. 13, 384 /f. 

lettiBto, le^iesto (aveh lecisto, tezziato) 
superlat. § 160a4, §2t>5a2: der letzte; 
zi le^^iflt am apätewen, sulels^ (.iu lat). 

lezzen [Inzjau] aw. v. hinten, aufhalten, 
verhindern (c. jenet. rei). — (zu la(; 

Sot. latjau). 
, Itb m. u. n. leben, vUa (ns. lif). 
bi-liban, pillpan st.v. g33iU1; 61ei- 

hen, remanere, unterbleiben (got. bi- 

leibim). 
liban st. v., s. hliban. 
libbian (alts.) sw.v. vivere, s. ISben. 
liberän sw. v. gerinnen (von flüsng- 

keiten); vgl. Denlem. s. IMf. 
1 i b ■ h a 1 1 , liphaft a^. mit leben be- 
haftet, lebendig. 
Ub-Ieita f. (6) lebenaunterhalt, nrüining 

(xu leiten), 
lid »t. (i), aelteftern. § 197, § 2IÖ a 1, g 230 

a I : ^iied (got. üyae, ags. lifi). 
ge-lid JH. (i) 1». n. das». 
lld n. Obstwein, sicera (got. leipo). 
lid n., a. liod. 
lidan st, v. §330a]: gehen, fahren 36, 

11. eedere 11, 17. pari, kalitau ver- 

f'angen S, 39. seolidante 28, 42. zdo- 
idas 1, 1, 6. (got. lei)iau, ags. lifian). 

bi-lldan vergehen M. 7, "" 
Wackemagäs). 

lidan s{. v. g33Dal: leit 

ir-lSdan dass. 

lidi-renkl f. gliederverrenkang. 

lido-lik adj., s. gi-lSh. 

lidSn sw.v. secare, eaedere. in demo 
galidöntin enti nneralü li. 3, 14: am 
ende der weit, in conawnmatione aeculi 
(gimst seeulum a aecare? Masamann). 
lUtn. liBa zerteilen. 

livol in. (a u. i) libeüua, buch. 

liggen [ligjan], Ukkau, licken, ligan, 
ligen st. V. § 344 : liegen, pari. perf. 
gUegau proximue, propinquus, cogna- 
tiia 15,4, ^.7,16; de« in gelegenen 
liehtes ^.7,12 'des iknett veneanten 
lichtes', (got. ligan, aa. liggian). 

ana - 1 i g g e n incumbere , drängen , be- 
drängen c. acc. 

er-Iiggen achwaeh werden, deficere. 
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fnr-liggen, -ligan moe^hari; pari, fiir- 

le^an ehebrecherisch (T). 
for-ligiri n. stuprum. 
llhan 8t. V. § 109 a 2, § 331 a2: leihen, 

verleihen (got. leihran, ags. leon). 

fir- lihan verleihen (p. farliuuan 44, 54). 
in-liheri m. foenerator, gläubiger. 

lihti <idj. leicht (got. leihts). 
gi-lihten [Uhl^an] sw. v. leicht machen. 
lih, lieh f. (i) u. n. leib, corpus, caro 
(got. leik, as. lik). 

gi-lih, chilili, calih, galih, gelih adj. 
§ 249 : von derselben gestalt, ähnlich, 
gleich, der min gilicho meines gleichen 
0. 42, 56. — Hinter dem genet. plur. 
eines subst. *jeder^ (s. § 300), of^ unter 
vorsetzung von allero, z. b. leidogilili 
leid jeder art 0. 40, 218; allero manno 
calih jedermann 6, 20. — Häufig tritt 
ausfau der Vorsilbe gi unter enger an- 
lehnuna des lih an & subst. ein, z. b. 
mannolih; W^oWh jedes glied 0. 12, 5. 
— (got g^aleiks, as. gilik). 

Ady. gilicho in gleicher loeise, gleich, 
ähnlich, pariter, similiter. 

1 i h - h a m , lichamo (as. lik-hamo) später, 
und zwar zuerst im bair. diakkt lichi- 
namo, lichnamo (vgl. oben s. 168, zu 22) 
m. §222: leib, hörper. 

lihham-haftigadj. leiblich, f^ischlich. 

lichamisk, licmisk adj. leiblich. 

lik k an st. v., s. liggen. 

lihhazäri, lichezen m. heuchkr. 

lihhazen [lihhazjan], lichezen sw. v. 
hefucheln. 

lihh^n, liehen, chilihhßn, gilich^n, ga- 
lihh^n sw. v. gefallen, genehm sein; oft 
impers. vgl. Is. IV, 62, M. 1, 26. (got. 
leikan, oß. licon, aas. llcian). 

misse -liehen mis fallen. 

ge-lichi f. gleichheit. 

ca-lihhida f. ähnlichkeit, ebenbild. 

lichinamo, lichnamo m., s. lihhamo. 

lichisöd m. heuchelei. 

licmisk a^j-y s. lichamisk. 

Chi -1 ih n i s s a , kilihnissa f. (6) gleichheit, 
similitudo, imago. 

gi-lihnessi n. dass.; gleichnis, para- 
bola. 

gi-lihho adv., s. gilih. 

ga-lihsam adj. stmilis. 

filia f. (6 u. n) lilie (lat. lilium). 

limen [limjan] sw. v. leimen, zusammen- 
leimen (zu lim, ags. lim m. leim). 

lim bei n. Stückchen leder, lederstreif 
(lat. limbus). 

gi-limphan, gilimpfan, ^limfan st. v. 
§ 131 a 2, § 336 a 1 : geziemen, zukom- 
men; meist impers. c. dat, oportet, 
decet. (aas. jelimpan). 

lindi tma lind adj. lind, mild, ange- 



nehm, adv. lindo auf zarte, sanfte 
art; leise (ags. liöe). 

lin§n sw. v., s. hlin^n. 

gi-lingan st. v. §336al: gelingen, 
glücken'^ impers. c. dat. pers.j aenet. rei. 

bi - 1 i n n a n «f . V. § 336 a 1 : wetcnen, nach- 
lassen, ablassen (got. af-linnan). 

1 i nt a /*. (n) linde; hndenschild (ags. lind). 

lintin adj. aus linde, mit linden be- 
wachsen. 

Hob, leop, liub, lieb adj. lieb, geliebt, 
angenehm (got. linfs, ags. leoQ. 

Hob, Hab n. das liebe, cUis erfreuliche, 
der (die) geliebte. 

liob-lih, Haplih § 47 a 4: angenehm, 
schön; liebevoll, adv. HobHcho. 

liod, Hoth, lied, lid (25, 29) n. lied, 
Carmen (ags. leoö; vgl. got. lin^ön). 

liogan st. v. § 334: lügen (got. lingan). 

ar-liogan, arlingan st. v. erlügen, er- 
dichten. 

bi -liogan verläumden. 

Höht, leoht (leot, Hoth 0. 12, 9), lieht 
(lieth) n. licht (got. liuhaj?, ags. 16oht). 

Höht adj. hell (ags. leoht). 

lioht-fa?, liotfa? n. leuchter, lampe. 

lioht-kar, leohtchar, leotkar n. licht- 
gefäss, leuchter. 

lioht-samo, leohtsamo adv. evidenter. 

fnr-liosan, forleosan, firliasan (fiUorinu 
0. 14, 6), feiiiesen, fliosen (§ 76 a 3) 
st. V. § 333 a 1 : verlieren, verderben, 
zu gründe richten (got. fraliusan). 

ar-liotan, -leotan st. v. § 333 a 1 : her- 
vorwachsen (got. liudan). 

Hoth (lieth), liotfa? s. Höht-. 

lios^^an st. v. s. hlio^s^an. 

lip n. m., s. lib. 

lira f. (n) § 225: leier, lyra. 

lirn§n sw. v., s. lernen. 

list m. /". (i) § 216 a 4: Klugheit, Wissen- 
schaft, kunst; Schlauheit, list (got. 
lists). 

listig adj, klug, schlau. 

lita /: (n), s. hlita., 

Hub adj., s. Hob. 

liubi f. freude, lust, vergnügen, das 
liebsein. 

Hüben [liubjan] sw. v. lieb machen, 
jem. etw. liebes, angenehmes erweisen 
(c. dat.). 

liugan st. v., s. liogan. 

Hunten [liuhtjan], leohtan sw. v. leuch- 
ten (got. liuhtjan). 

pi-liuhten hervorleuchten. 

in-liuhten leuchten, erleuchten, illu- 
minare. 

liument-haftigi f. § 213 (zu hliumunt). 

Hut m. (i) n. (f. 0. 21, 21) § 216 w. a 4 : 
Volk. plur. liuti, liudi, lüite (W.) m. 
menschen, leute (ags. l4ode pl.). 

liud-scepi (as.) n. volk. 
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Irat-Btani— ImzUI. 



liut-stam M. (a) volksstamm, Volk. 

linüil a^., ». Inzzil. 

Uwen MO. V. (?) das v&rdie>mt od. die 
verantwortliehkeit einer sache (gen.) 
tragen (Erdtn. H, ITS). 0. 2, 28 Imuit 
V., lennet F. (Nvr noch 0. ni, 20, 
92 lennen. Vgl. Kelle, gloisar). 

lob, lop n. lob, rühm {as. ags. lof; a^j. 
08. lolsaii? mit lob beglückt). 

ke-lob, kelou adj. gelobt berühmt *34. 

lob6n u. lobSu aic. v. loben, preisen; 
geloben (ta. lovon, ags. loäau). 

IBfaa red. v. (W.), s. hlouflan. 

löh iw. niedrige» höh, gebusch (ags. Ifah). 

loh M. §197: loch (ags. loc), 

loe M. (ft) haOTj haarsträhn (ags. locc). 

locheront adj. durchU)chert (ju loh). 

Inckön, lokoa aw.v. streicheln, schmei- 
cheln, ergötzen, locken (altn. lokka). 

ISiL n. m. § 19G A I : lohn (30t kirn). 

lönäri m. remnnerator, 

IQnön SU!, v. lohnen (dat. pers., genet. 
m,- aber imo'z 36, 40). 

for-larnisaa. f. (6)perditio. 

for-lörea «0. v. I. perdere (z» furlio- 
sau). 



ä a^. B. hl08._ 



109, laOH adj. frei, beratet (c. genet.), 
los, zuchtlos (l/ot. laiis). 

lös M. das loae, zuchtlose teesen. 

lösen, IQBsan sw. ti. I. §356: los ma- 
chen, lösen, erlösen, bifreien (gat. 
lau^JBU). 

ar-lösen, irlosen lösen, befreien, «■- 

bi -lösen, bilÖBmn berauben. 
zi-lQsen läsen, auflösen, zerstören. 
lösl f. levitag, leicht fertigkeit. 
er-lösida f. (6) redemptio, erlasung. 
ISaon «0. V. = 108611 (41, 1, 47). 
löann^a f. (3) erfJsun^. 
loub n. (m. 35,20)8 197: laub, Matt 

(got. laoä, ags. la&i). 
gi-louba, carnnpa, kaknba f. (S, auch 

u) §2(ISa2: fides^ glavhe. 
gi-loitlieii [galaabjan], gaJanppeu, ka- 

taupon, uhiUuhan, kilauben, gelöiban 

(W.), gelonben smi. v. § 356: glauben; 
1 c. genet. sich einer sacke mt- 
iagen, sieh frei machen von etwas, 
.. .._,_^u.-__ __ _^,.^_.. - ng. jel jf an). 



sdüage 



der gla%^ende, gläubige (unflect.: 0, 
28, 28). 

gi-lanbi, glanbi u. kalaubtn, chilanbin 
f. glaube ($ot. galanbeina). 

gi-loublg, kalaubig a^. §249: gläu- 
big. 

gi-loubnissa, chilanpiiissa , galaup- 
nisBa/. (6)^8. 

R-\ii\ib(im.fides(as. gilSvo, aas.seteafa). 
iiffan, loufan red. v., 8. hKiuffan. 



long, laue »1. §2iea2: flamme, lohe 
(ags. Uej, lij). 

iougeu M. das leugnen. 

luugtn, laugin adj. fiammois. 

lougna f. (ö) das leuanen. 

[lüugna], (IS. lügna f. nantme. 

longnett [longanjan], louginen sie. v. 
leugnen, in ahrede stellen e. gen. (got 
langnjan). 

ür-lougnen verläugnen, in abrede stel- 
len (c. gen. u. acc); versagen, ableh- 
nen O. 42, 13. firlougneti O. 29, 48. 



löt « 



I. hia?. 



Inft (. (il u. n. laft (got. luftns). 
Inggi a<^., s. Inuki. 
Ing!, luki f lüge (vgl. Ingin). 
Ingi-llcliu adv. auf lügnerische art 

wid weise. 
Ingin, Ingnn/'. §211 8 3: läge (ags-lj^a). 
Inginäri m. § 200: lügner. 
in-lnihten sie. v. ^^ inliuhteii. 
lüit m. (W.) = Hut. 
Ifikkan, lächan st. v. § 3:i4 a 3: schlies- 

sen (got. läkau). 
ant-lflbban, intlflehan, inlAehan aiif- 

schliessen. 
bi-lühhan zuschliessen. 
Incka, lucha f (a) lücke. 
1 n ck i , Inggi aqj. lügnerisch , falsch. 

luggu 0. 34, 24 nentr. zum masc. coti- 

stntiert (cf. Erdm., Anz. fda. 7, 220). 
gi-liimpf-Iili,güumphl!]ia4)'. §131 a2i 

ziemend, passend (zu limpfaji). 
lungun f. §211 a3: Iwnoe (offs. lunjen). 
luog n. § 197: lager, holde. 
Inogen, I6k§n sw. v. aas einem ver- 
steck AervorseAen, nach etwas (ze) 

sehen, htgen (ags. löcian). 
las ^. § 219 a 1: laus (ags. Kib). 
Inst/, (i) u. m. §219al: lust, freude, 

verlangen, begierde (got. Inatiis), 
gi-luat f. (i) verlangen, freude, befrie- 

digvng, ergötzung. 
for-lust f. (i) perditio (zu fnrlioaan). 
Insten [luatjan], gUusten sw. v. impers. 

c. gen. verlangen, gelüsten, ergötzen. 
luBtid6n sw. V. begehren. 
Instigön sui. v. ergötzen. 
gi-luat-lih ai^. angenehm, fröhh 
luat-sam adg. dost. 
[Int], as. lud f. gestaU (44). got. lnd|a; 
llit; lüttar, lütar; lUteo suj. «.,- Kitiila/".; 

sieAe unter hl (hlnt etc.). 
Inttil adj; s. Inzzil. 
lü^t^n stf. V. latere, verborgen sein. 
luzzig, Inzlg, Incic ad;'. Mein; adv. dat. 

iuEiefim §269«. (as. luttic). 
luzzil, Inzzel; liuzU, lyuzil (Is.) adj. 

§32a4, §96a&, §265: klein, wenig, 

gering; (as. luttil, ags. Ijtel). 
lUEzili, luzKeliMndlyiizilin(Js.V, 13) f. 

§212 al : kleinkeit, parvitae (zum vor.). 



-marg. 
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maen stc. v.l. §350 »3: mähen. 

maer ». mfir. 

m&g, mttk m. (a) cenoanf«-, cognatus 

(got. mfigs, am. mEfej). 
magad, macad, mageil f. (i) g 27 a 4, 

§ 219 a 1 : Jungfrau {gol. magafs). 
magad-bnrt f. das gebären einer jiitig- 

mag&n, makan und mngan v. praet.- 

j»««.J25al,§375: vermögen, können; 

— e. mf.: jemand gexaduen sein, hin- 

reiehm (gut. inagaii). 
fnri-magan praevalert, die oberhand 

haben 3, 41 (vgl taiiat megi 3, 110); 

hmmegl Mtup. 97 Hbertcinden. 
mftgan, tnalian, magert h. negin. me- 

gliin n. virtus, kraß, maelU, tikhtxgkeit 

(a». luegin-craft 44, I5ß das».). 
magan-nöt-durft, makannfitduruft f. 

(i) dringendes bedürfnis. 
magatiu n. §27a4, %mia.-A:mägdlein. 
maga-iogo, magaczogo m. §102: er- 

eieher (au ziohan u. magnl. 
maga-zoha f. (n) nutrix (z.vor.). 
m&gin f. (fl) venvante {zu mag). 
mago m. stomtuhus (ags. maj^. 
mag« (as^ m. söhn [got. niagug). 
iai.ü9,\n.%\6&a\:gencht,genchta^tiung 

(got. matl, ags. mtefle!). 
ge-mahala, gemsi,iie\& f. (n) desponaata, 

verlobte. 
mahalen [inabaljan] 8w. v. §356: spre- 
chen (Hitd.;as.); L'er»prechen, verloben, 

desponaare (got. mafljaii, ags, maöelian, 

ma^lan u. mf^lan). 
mahalSn, mälön (N.) no.v. vor gericht 

laden, anklagen. 
mahal-atat /'. (i) gerichiestdtte. 
maistar m., a. meiRtar. 
mäht f. (i) mackt, krc^ (got. inahta). 
ge-maht f. (i) genilalta, gemacht 
mahttg aiy. § 249 : mächtig (got. maht- 

eiga). 
gi-mah, gemali a/ij. u-omit verbunden, 

zugehörig, entsprechend (N. S, 29), pas- 

settd, bequem (altn. makr). 
^-inah «. das zugehörige, Verbindung, 

beguemiiehkeit, annehrtüichkeit. 
gi-macha f.(&) angelegenhät, sacke 0. 
gi-mahha f. (nj conjusc (et* gi-niah). 
mach&rij machäre m. macher, beviirker. 
ki - ra a c li 1 d a /■. (9) Verbindung, zusammen- 
fügung; contubemium (7,24); elemen- 

twn (zu gi-mah). 
ka-mahlio m. socius («u gi-mah). 
mabhön, machön, gimachön 8iv. v. § 367: 

machen, bereiteni ausfuhr^ tun (as. 
_ makon, ags. macian). 
gi-mahiiQn, kimachon sui. v. i)^=vor. 

«.&.O. 40,133. 2)e«gimah: verbinde», 

passend machen. 



m a 1 a n »(. p. 8 34ti a 1 : mahlen (got. malan). 
mälfn M. nillieD sto.v. malen, zeichnen 

(got. mSyan). 
mälön sw.v. (N.), s. mahalön. 
maramenti a^j., a inamnuinti. 
mamnientaani, iimnment'HHii (N.) adj. 

Iffnis, blandua. 
nt a in in n n t i [inaudmun tt], inammeii ti iwü. 

§99 : sanfl, sanftmütig, freundlich, mm, 

angenehm, liehlieh, mammonto adv. 

dds. (as. m&dmimdi). 
mamninnti tt. mansududo, freundlich- 

keit, Sanftmut, annehalichkmt, seügkeit. 
man ni. § 239 : mensch, mann, kriegmann, 

gefolgsmann , dienatmann. bi manne 

viritim O. 21, Q3. — vron.indrf. §297: 

man. — (got. manna). 
manag, manac, manig, menig nift'. viel, 

muUus (got. manags). 
manag-falt adj. vielfältig. 
miinag-fiilten [nianaMalöanJ sw. v. 

multiplicare. chimauacfaldit Is. 
manag-faltön sie. tt. §367: dass. 
manag! f., ». menigl. 
manag-slahtig (Zj.vielarlig, vielfach. 
mandag odj. freudig (zu menden). 
m an d ä t w. fisawaacfmng (lat. mandattunV 
mandragora f. atraun, eine betäubende 

pflanze (gr. fiavßQuyö^aq). 
inaneghin, inaueghiTi f., s. raenigt. 
far-inanfn u. für-inonenf'O.Jstti.ii.§25 

a l: vcmchteji, zurückiedsen (vgl. manSn). 
gi-mang n. (as.) häufen, schaar. 
mangenV sw.v. (manga 41, 2,7) emaw- 

geln, vgl. mengen (N.) Graff 2, 807. 
mangoUn «w. tt. ermangelTt, entbehren 

c. ^en. 
manig a^;., g, manag, 
man-kunoi, manchunni n. menschen- 

geschtecht, generatio. 
manment-Bam a^., s. maminentsam. 
mannaBchin adj., e. menniakin, 
manniclib a/lj. jedermann, aus man- 

Bogilih, vgl. gi-Hb. 
m a nn i I i h oi^'. jeder»««««, am mannolib, 

vgl. gi-lib. 
manniagln adj., a. menniskin. 
manniacnisaa^. (6) humanitas, mensch- 
liche natur (Is.) vgl. menniskl. 
mann sc» m., s. mennisco. 
inanno-(gi)-nb, manniclib «({/., s. gi-lib, 
roäno m. mottd (got. ni€na). 
m a n 6 d , mänöt m. (a) monat (got. m^nöpa). 
fir-manöd m. Verachtung (s. fannanin). 
mano-honbit n. mancipium, scUive. 
manön *w. 11. tmiAne», ermahnen, zno- 

manön admonere (3), ags. manian. 
man-alago m.miirder. 
man-alabt f. (i) manslahta f. (6) monl. 
man-slecko, raanslecco m. möriler. 
manunga/:(ft)§207a8, §208: wö«(;io. 
marg n. mark, niedulla (ags. mearj). 

16 



marha — merzo. 



Machen, verkündigen (got. m^iJRn). 

mSri ni^. S250 u. a3; berühmt, bekannt, 
herrlich (got. -mfra). 

mSri n. nachricht, erziihlung, bericht. 

inäritha f. (o) kande, ruAm, rühmliehe 
tat. 

mari-greo? m., s. merigrio?. 

raarea, niarch» f. {ö) grenze, grenzland, 
bezirk, pivvinz, uma{ag». iiiearc). 

in-raarken sw, u. i«iioiescere(T) *l,l,93. 

inarc-houg n. grenxhägd. 

niarcön gw.v. ä>grenzen, begrenzen, be- 
stimmen, feattetzen (ags. mearcian). 

maro adj. §253: tnärbe (ags. ineara). 

marren [manjaii] svj. v., s, meireii. 

martyr m. §194: märtgrer. 

martjra, martra f. (G) niarter, paasio. 

inartyrön, inartran sw. v. gl20al: 
martern. 

mäaa f. (n) uiwtdmal, narbe. 

ma? n. das easen, speise, mahlieit {got. 
mats, aa. meti). 

megin, megliin n., s. magan. 

meKhinig' adj. stark, mächtig. 

m6i\a,f.(ö)w.msiln.fieek,mal(got.ma,il). 

mein adj. falsch, adv. meine auffalaclie, 
hose weise, interj. io meino! 0. 

mein (as. luSn, a^s. man) n. falachheit, 
bärag, verbrechm. ineiimefl adv. gen. 
falsch (41, 2, 117), 

meina f. (S) meinung, sinn. acc. thia 
meina ; bi thia meina wahrhaflig (häu- 
fige» fiicktDort bei 0.). 

mem-eid, meineit m. (a) meineid. 

meinen [meii^ao], lueinau sw. v. meinen, 
im sinne haben, bezeichnen, bedeuten; 
eine meinunp aussprechen, sagen, er- 
klären (ags. mienan). 

gi-meinen [meiiyanj tw.v. l) = d.i!ör 
2) ZV gimeini : gemeinschaftlich machen, 
vereinigen (0. ö, 14), miHeiten, darsteUen, 
(0. 4, 4), zutdlen (0. 8, 67), ((rfsdcAHcA 
ÄinsfeHen, hervorbringem (Erdm. üb. 
0. n, 1, 1—38). (ag. gini6nian kund tun). 

fir-meinen bk.v. schänden, miderwärltg 
machen 0. 4, 82 (zu mein; vgl Anz. 
fda. 0, 4). 

gi-meini a^j- § 251 : gemeinsam, ,;usam- 
mengehOrigj genieinschafllich, allgeinein 
(got. gamains, ags. ^emtene). 

gi-meinida, kemeinitha, gimBinidha f. 
(6) § 208 (nom. chiraeinidh /s. ; § 207 a 2) 
gemeinschaft, 



gi-i 



10, gameino adv. zu gimeini g 



laaml f. communio. 
irart m. (i) meineid. 
t, meindßt /(i) verbrechen,übeltat. 



meist adv. §2GSal.4: am tneisfen, eii- 

meist (zu meiste), 
meistar, maiatar m, (a) § ß5 a 3 : mei«(er 

(lat. magiater). 
meifltlg adv.(adj.) lumeisf, besonders. 
meistn a<y. sttperlut. § 265: dergrOasle, 

mrmmHs (goi. maists, ags. mti;Bta). 
meistrin /, (ö) meisterin. 
gi-meit oo/, atuüua (got. gamai}ia), 
gi-meiti f. torheit, Verkehrtheit. 
meiian reii.ü. g 352 a 1 : scftneirfe« (jof, 

maitan). 
mEldÖn ste.v. verraten (ags. niEldian). 
m^kaa at. V. §337 al: melken. 
mglo (jen. mel[a]we8) n, §205; mehl 

(ags. mSla). 
m e n A e n f mantbjan], menthen, sw. ». § 1 »13 

aß: sichfrenen, bkH freuen über (genet, 

selten aee. is, IV,87) as. mendian, 
mendi, mendin f. § 213: freude. 
mendisti n. freuet (48). 
ineiieTi[manjan], gimenensui,ti. vorladen, 
joeaif. Vorladung (14). [mannire(li). 
raenigl.managliL^Js.J inaiiegliln,maiie- 

gUii(Beiir.9,320)/.§27a4,§213: grosse 

zahl, menge, Volksmenge, ackaar (got. 

nianagei), 
menniski, meanisgi f. §213: humani- 

tas, mensehheit, menselUiche natur; 

matmheit, mannesalter. 
menniskin, mannaschin, maunisgin ai^j. 

meKsehlieh, humanus. 
menuiaco, manmBco.mennisgo m. mensch. 

Zu adj. mesnisc (aha. as. ags.) menschlich. 
ni£i (maer M) unfl. neutr. u. adv. eom- 

parat. §268al,4: m^tr, plus, magia, 

ampliita. din maer ni — aanne nihOa 

magis quam M. 10 (got. mais). 
mere mare, nebet compoaa., a. meii. 
m6rfii SU?,«, exstare *1,1 (zu m?ro). 
m6r-huora f. (3) adulterivm (ttMuW- 

meri, mere «. u. in. § 202 a 1, §2]4al: 

meer, mare (got. marei, ags. mere). 
meri-garto m. das vom meere umgebene 

land, die erde, weit. 
meri-grioK, marigre«? m(a)B«-fa (got. 

niarikreitnSj aus gr. fiaQyei^itiji). 
meii-manni n. § 19Sa6: meenceib. 
mfriro, mSroro §265al^mgrD. 
ineri-salz, meresalz n. meersalz. 
lueri-w&g, merew^ m. meereswoge. 
mero «n[)'. comp. §265: m^or, grösser. 

neutr. vaiia adv. § 268 a 4: mehr, phis 

(got. majza, ags. mära). 
meröu sw.v. mehren, vermehren. 
merren [marq'an], niarran, giraerren aw. 

V. §356: fiirtdem, hemmen, stören (got. 

marqanj. — flr-merren dass. 
far-merridai*. firmerridi f. (?) irritwn 

•1,1,70 (zum vor.). 
merzo m. märz (lat. Martins). 



mStaldsto — morgan-lih. 
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metalosto a^. superl. der mittelste, 

metemo cuU, § 164a 2: (nur schwach) 
mediocris (got miduma). 

metil-scaft f, (i) mitte. 

metn, mSto m. §30«, §230: met. 

mez n. mass. — In adverbialen Wen- 
dungen , z, b, gen, des mes^s^es in dem 
masse 8, 18: instr, theheino mes^s^o in 
irgend einer weise 0. 27, 46; einu 
me^u solummodo 3, 84. 

mes^^an, m^ssan, messen 8t,v, §343: 
messen, abmessen, abwägen (got mitan, 
OS, ags, metan). 

ver-mes^^an rejl, c. gen,: etw, kühnlich 
behaupten, 

mes^-hafto adv, massvoll. 

mes^s^i-sahs, mes^^iras, mes^ers n. §168 
a3: messer (ags, mete-seax), vgl. ma^. 

me?-sam5n sw, v, temperare. 

mg?-wort n. gemässigte rede, 

mezzo m, Steinmetz, 

m@tod as. (vgl, got. mitdn denken; aJid, 
*ing35?6t?) m, gott (ags. meotud). 

mias, meas §36^: tisch. 

miata, mieta f, (6 u. n) § 36^: lohn, be- 
Zahlung, bestechung (as. m^da; got, 
mizdo, ags, m6d u, meord). 

midan st, v, § 330 a 1 : meiden, vermeiden, 
unterlassen, refl, c, gen, etw. unter- 
lassen 0, 34, 72 (ags, miöan). 

bi- midan vermeiden; verheimlichen, 

fir-mtdan vermeiden, 

m i t h n t adv, § 1 67 a 1 : eben, grade, jetzt. 

m i e r e n [miaijan] sw, v, anlamen, *0, 42, 2. 

mieta /., s. miata. 

mihhil, michel adj, §249, §265: gross 



(got, mikils). 
ihhilg] 



minniien sw. v, gross sein. 
mihhili, micheli f, grosse (got. mikilei). 
michel-licho adv, exaggerate, 
michel-lichon sw,v, magnificare, 
m i hhil s 6 n stc. v. § 367 : magnificare T, 4. 
milda f,, s, milti. 
milti aoQ, §251: mild^ freundlich, anä- 

dig, freigebig (aot, mildeis, ags, milde), 
milti /. u. milta, milda f. (6) gute, 

barmherzigkeit, gnade. 
m i 1 1 i d a /*. (o) misericordia (got. mildipa). 
milt-lihho adv. largiter, 
miluh, miloh f, §219al: milch (got, 

milnks). 
min comparat, adv, § 268 a 1. 4 : weniger, 

minder, minus; — conj. ne, damit 

nicht (got, mins). 
min pron, poss, § 284 f. : mein (got. meins). 
min lg n, mennig, minium, 
minna, minnia f, (6) u. minni/*. §210 

u. a 2 : liebe, amor, Caritas, dilectio (as, 

minnea, vgl, altn, minni n. erinnerung), 
minna-sam, minnesam adj, lieblich, 
Chi -minni a^^', dilectus, 
minniro, mmnero a^, §265: comp. 



minor, kleiner (got, minniza). adv. 
minnera § 268 a 4. 

minniron, chiminneron sw,v. kleiner 
machen, verkleinem, vermindern. 

minnisto, minnesto ac^. superl. §265: 
der kleinste (jgot. minmsts). 

minnon. minniön § 367 a 1 : «w. v. lieben. 

minza f. (n) minze (^. menta). 

mirra f. (n) myrrhe. 

mirre-oerg m. myrrhenberg (W.). 

gi-mirrot ac{j. part. mit myrrhen ver- 
sehen, murratus. 

misken, misgen sw. v, I, § 363 a 5: 
mischen (ags. miscian). 

gi-miscnissi f, mischung, confusio. 

missa f. (6) messe, f eiertag, 

missen [missrjan] sw. v. § 363 a 6 : missen, 
entbehren, vermissen, c. gen. (aas, missan). 

missi adj. verschieden, verschiedenartig 
*0. 42, 80 (vfil. got. misso adv.). 

missi-llh oq;. §31 9, S: verschiedenartig, 
ungleich, entstellt 0.3,58 (got. missa- 
leiks). 

missi- skiht, misseskiht f. (i) mis- 
geschieh 

missi-t&t, missatat f. (i) missetat, Übel- 
tat (got, missad^]7s). 

missi-zumft, as, mistumft f, (i) §31 
a3: zwist, Uneinigkeit (zu zeman). 

mist m. §154a4: mist (got, malhstus). 

mit (u, miti Hildebr,) prayp, c, dat, u, 
instr. mit, zugleich mit, bei. — Seltener 
c. acc: bei, apud (got. mip). 

mit-alln, mitallo, mitalla adv. durcJi- 
aus, gänzlich. 

miti, mite adv. mit, 

miti-wäri ac^, sanft, mitis, 

miti-wäri, mite w&re f, Sanftmut, milde. 

miti-wist, mitewist f, (i) Zusammen- 
sein, zusammenwohnen, 

mittA, mitda 48 f. (n) mitte, 

mittamo, mittemo m. §164a2: nur 
im dat. : in mittemen in der mitte, vgl. 
mgtemo ac^. 

mi tti adj. § 250 a 3 : medius (got. midjis). 

mitti-gart, mittingart m. weit, erdkreis 
^got. midjnngardSj ags, middan^eard). 

mittila-gart, mittilgart m, dass. (as. 
middilgard). 

mittilödin. mitte; adv, eminus(?)*l, 1,51. 

mittilosto, mittelösto superl. der mit- 
telste (zu adj. mittil, ags. middel). 

mitti-morgen m. vormittag. 

mitti-tag. mittetac m. mittag. 

molta f. (o) staub, erde (got, mulda). 

for-mon§n sw. v, 0., s. manen. 

mord n. u, m. mord (got. maürj?r). 

m Organ, morgen m. (a) morgen, vor- 
mittag; der morgende tag. — in mor- 
gan aav. des morgens, früh, mane; 
am morgenden tage (got, maürgins). 

morgan-lih adj. niatutinus, 

16* 



morntE — naht-wahta. 



mornfn sib.v. §3(il(: sich beMmmem, 

tranem (got. maiirnaji). 
[oöt m.; mSter f., s. mnot, mnoter. 
mften sw. v., «. mnoen. 
mngfin v. pmet.-praes., s. magan. 
[nucca, magga f. (n) § 236 u. a 1: mücke 

(as. iiiHggia, aas. mjcj). 
m il 1 n. M. m II 1 ft f. (6) maul (altn. mWi m.). 
mnllen [nmJjan], mitillen (§32al> sw. 

V. § 362a 3: zermalmen, eonterere. 
rar-muUeii vermnllen dais. 



w. V. zum mSnehe machen. 

bi-mnniffan aw.v. besehtoören *0. 34. 
47 (bimnuinn § 149 a. 5*, § 3U5 a t). 

mnniBtri, mimuatuii n. tnonastenum. 

mant (i) hand, schätz {ags. mirnd}. 

gi-muiit /. (i) memoria {got. gamunds). 

muut-burt /. gchtttz 19,40. 

gi-muntSgöu «w.u. memorari, einge- 
denk sein. c. gen. 

muntün «o. u, sehätzen c. dat. (ags. 
ninndian). 

munustnri «., s. muiiiatri. 

muodi, muadi a^'. §251: müde, abge- 
mattet, Bckwach, elmd; ranodo >n. der 
schwache, Schwächling O. 10, 17 (as. 
modi, ags. m60e). 

maoen [muojan], mnoau, luuaen, müeu 
ste. V. § 356, § 359 a 4 : mühe machen, be- 
mühen, bewimiiseti, bedrängen (hierher 
mnotin Mildebr 2 ?, vgl. unter nmo?(en) ; 
— reß. sich ahmähen, sich betnühen. 

ir-rauoen abmühen, ermüden. 

muor n. sumpf, moor (aga. mör). 

maoa, niaas, mos n. §lTOal speise, das 
essen, mahizeit (aga. mos). 

mnot, möt, mnat m. (a) u. n. §194a3: 
""' ", geiat, ßemät, mens, animus (got. 

VI. V., etwas begehren, 



QÖ). 



k 



s begeh 
verlangen (ze von jemandem) N. 4, 8. 

mnoter, möter, mliSei f. §233f.: mutter 
(as. mödar, ags. mödor). 

muot-tagön «c. v. müfakren. 

gi-mnoti, gunuati at^. §251 mit dem 
sinne, dem gemüte übereinatimmend, lieb, 
angenehm, erwünscht. — adv. gimnato, 
gimyato § 39 a B (0) in einer dem sinne 
zusagenden weise; angenehm, fl'eun^ich. 

gi-muoti, gimiiati ii. gesammtheit der 
gedanJcen und empfindungen, gesinrumg, 
gemüt, verlangen, luunscA, annehmlich- 
heit, wolgefalUn. 

muot-tät, muatdät f. (i) tat, die man 
im sinne hat, beabsichtigte tal. 

muot-witlö, muatwillo m. freier wille, 
wiUkür, wille, sinn, gdst (M. 9, 7 corda). 

tnnoKia, inTio7:9;e f. (6) facuUaa, mög- 
lichkeit, fmtase, freie zeit. 

muoi.i&a, muo^, mna^au v. praef.- 



praes. 895al, §37ß: rawmltabtn; die 
gelegenheit, freiheit, veranlasaimg wozu 
haben; dürfen, mögen, könn^ müssen. 
— as. mötan daas. ; hierher m6tti, muotti 
Hildebr. 60. 61 (got. mfitan räum fitiden). 

[mnoz^en] ahd. tmbelegt; aa. mötian sut. 
V. I. teoejpien i^ot. möHan). Hierher 
mnotin Hiidefrr. 2? Ygl. auch mnoen, 
für ivdehea das einfache t spricht. 

ttinozzlg, mno^c a^)'. müssig. 

muoz?Sc-llcho,mua?r'cUhonifiJ. twSssij, 

ninrdreo w». monier (zu mord). 

mnrmiUn su>. v. §120al: mwrmeln, 
murren (Int. mnnmirare). 

pi-mnrmilön etwas bemurmeln, über 
etw. mvrren. 

mnrmnlöd »i. gemvrmd. 

mumwi a^. zart, märte (s. maro). 

mts /'. §2ieal: maus (ags. altn. mfis). 

" ' n. der Weltuntergang, jüngste 

mfldspSUi, aün. Uäepen}. Vgl. 



luispilli n. der Weltuntergang, jüngste 
tag (as. mfldspeUi, aÜn. MÜBpell). V ' 
Za. fda. 38, 186 ff.; ieür. 21, 107 ff. ' 



iH^^anga /. mutatio; immunitas IS 

(mtl?i6n, medcrd. mfllon mutare). 

gi-myato adv., s. gimuoti. ^^1 



uabulo, napulo, nabilo m. §222: nobel 
(nga. nafela). 

gi-näilb, ganfula, geuäthfL gunda f. (6) 
wolwolün, gunat, gnade (aa. nätha). 

gi-näd£n Bw.v., a. ginSdOn. 

gi-nädig, ginfitMc, g;enfttMli, ken&dig 
(!({;. gütig, barmherzig, gnädig. 

gi-näd-Iia a^. gnädig, adv. ginädlicho. 

gi-n&d6n, ginädhön u. gi-iiädSn, gn&- 
dan (26, 53), genäden (kenädit 13, ß) 
aw. V. gnädtß sein, sich erbarmen über 
jemanden (£itiv, auch genet.). 

nften sw. v.J. §359»3: nähen. 

nagal mi. §27a4, g216al: nagd. 

bi-nagalen, binagilen aw. v.l. § 2Ta4: 
festnageln, befestigen (got. uagijan). 

gi-nah v. praet.jpraes. §375; es genügt. 

uAb u. näbo adv. §109a2: tu^, bei- 
nahe, prope. — dara näh s. dara. oom- 
)>ar. nSMr näher (got. n^hr, nStua). 

näh praep. c. dat. m. instr. nach, nahe 
bei, neben. 

nähen [nähjan] SIC. tJ. §354a6; intrans. 
u. ref.. nahen, sich näXem, nahe kommen 
(got n61ujan). 

uahisto m. (superlai. zu näh) der 
nächste, proximtiS; nachbar. 

naht f. § 241 : naelü. — adv. thes nabteH 
nachts (got. nahts). 

nabt-lih a<^. nocatmtta. 

uabt-scato m. (a) nächtlicher schatten. 

nabt-timberl f. näichtliche finsternis. 

naht-wahta f (6) vigilia. 




nfth-wist — nio^s^au. 
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n&h-wist f. (i) das nahesein. 

nackot, nachot, naked aiij. SOßaö, 
§ 109 a 4 , § 145 a 6 : nackty niiaus (got. 
naqajTs). 
Halles , nales, naias, nals adv. § 25 a 1, 
S 269: dttrchatis nicht, nicht, non 
(==ni alles). 
Damo w. §222: name (got. namo). 

cM-namno m. der gleichnamige (Is.). 

namdn, namon (25, 4) sw. v. nameti 
geben, nennen. 

iiara f. (6) salus (zu nerren). 

uartha f. (6) narda. 

uätara, nätera. nMera, nätra f. (u) 

notier (aot. naors). 
n atür-liü adj. naturalis. 
nsLxi^n sw. V. § 369: nass iccrden. 
neliol, nSbul m. nebcl (as. nebal). 
iiel)ol-vinstar adj. durch Giebel finster. 
»eyan (as.) conj. (Hei. C.) nur, ausser 

^(ivgl. nibo u. niwan). 
uef-ger adj. avarus. 

uevo m. en^el, verwanter (ags. nefaj). 

Ä eh ein, necheiu jjron. adj., s. nihein. 

neigen sw. v., s. hneigen. 

nejeiu 2^on. adj. (15), s. nihein. 

neman st. v. § 304, § 340 a 1 : nehmen, 
annehmen, fassen, erfassen, hinneh- 
men, gewaltsam nehmen, hinwegraffen, 
überwältigen (got. niman). 

bi-neman wegnehmen, entreissen, ent- 
ziehen, verhindern. 

fir-neman wegnehmen, dahinraffen; er- 
fassen, wahrnehmen, einsehen, ver- 
stellen. 

samant - n e m a n zusammennehmen , zu- 
sammenrufen, adliibere. 

uber-ngmen übernehmen. 

nnder-ngman dazwischen wegnehmen, 
unterbrechen N. 5, 48. 

Ü2(-neman herausnehmen, educere, her- 
ausziehen. 

uemnen, nemnan, nemmeu^ nennen 
8w. V. I. §99: nennen, nomiiiare, vo- 
care, invocare (got. namiijan, as. nem- 
uian). 

n enden [nandjan], nendan sw. v. wagen, 
atidere (got. nanpjan, as. näthian). 

ge-nennida f. (6) persona. 

neo, neoman, neowiht s. nio-. 

nerren (narjan], nerran, nerian, nerien, 
neren sto. v. § 1 02, § 1 18 a 3, § 304, § 356 : 
am leben erhalten, gesund machen, 
tiähren; — retten, erretten, befreien, sal- 
vare, selig machen (got. nasjan). 

ga-nesan, canesan, ginesan. g^enesen 
st. V. § 343 a 2 : am leben bleiben , ge- 
sund werden, davon kommen, errettet 
werden, selig werden (got. ganisan). 

n^sso m. tourm; n^ihnn (as.) demin. 

nSst f. (i) nahrwng, nahrungsmittel. 

ne-weder s. hwedar. 



nezzen [nazjan] sw. v. benetzen, nass 

machen (zu na? adj.; got. natjan). 
nezzi n. § 201: netz (got. nati). 

n i , ne negationspart, nicht ; in conditionaU 
sätzen: wm, ausser; formdhafl in ni 
81, ni si thas;, es sei denn dass, ausser; 
— conj. nach negativen verben und 
Sätzen: qv^minus, quin, dass nicht. 

nia-wiht s. niowiht. 

nibu, nibi; mibe, nupe^ noba, navo (48) 
§31 a 4: conj. wenn nicht, nisi, ausser 
dass, dass nicht, nur' sed, sondern, aber, 
(aus ni ihn; got. nibai, as. nebn). 

nid, nidh, nith m. (a) § 194: hass, zom, 
neid (got. neij?, ags. niö). 

nidan st. v. § 330 a 2: beneiden. 

nidar, nidhar, nithar^ nider^ bei 0. auch 
nidare, nidere, nidiri, adv. § 266 a 2: 
nieder, herunter, hinunter (ags. niöer). 

nidar en [nidarjan]. nidarren, nidiren 
Sic. V. 8 356 : niedrig machen, ernied- 
rigen, aamnare. 

fur-nidaren damnare, condemnare. 

nidari, nidiri, nidere adj. §266 a 2: nied- 
rig, unten befindlich. 

nidari, nidiri f. niedrigkeit. 

nidarnn^a f. (6) damnatio. 

nidig adj. mit nass, neid erfüllt, ge- 
hässig. 

nidön sw. v. hassen. 

nieht, nieth s. niowiht. 

nieman s. nioman. 

niene adv. nicht (=:nio ni). 

nigan st. v., s. hnigan. 

nigpnn num. (a«.) = niun. 

nin-ein, nihhein, nehein, nechein, ne- 
jein (15); nohein, nohhein und nih- 
ein i g , nihheinig ; nohheinig a^. pron. 
§ 29 a 3, § 154 a 6, § 296: keiner, nuUus. 

gi-nindan st. v. §d36a2: c. gen. wozu 
niut zeigen, etwas u/ntemeMnen *0. 
5, 12 (sonst stets sw. v.: nenden). 

nio, neo, nie adv. nie, niemals, verstärkt 

nio in altare {vgl. altar) ; durchaus nicht 

atis ni io). 
nio- man, neoman, nieman m. §239a6, 

§ 298: wemo, niemand. 
nio-mßr adv. nimmer, niemals. 
niosan st. v., s. hniosan. 
niot (as. niud) m. verlangen. 
nio-wanne, nie wanne adv. nunquam 

(zu hwanne). 
nio-wiht, neowiht, neo weht, niawiht, 

niewit, niwit, nieht, niet, niht, nih pro- 

nominalstibst. § 299: nihil^ nichts; adv. 

nicht (c. genet), vgl. niwiht. 

nio^s^an, nios^an, nia^an; ginia^au, 
gnio??an «i. r. § 333 a 1 : c. acc. etwas 
benutzen, gebrauchen, gemessen, an 
etwas teil haben; c. gen. etwas ge- 
niessen, genuss, oder nutzen von et- 




ohi-niat — obanahttg'. 



was haben, für elioas belohnt wcrdm 
(got, nintan, ags. n^oton). 

' ganist f. (i) erreltang, salus. 
an (0. 18, 3)M«M. §271:neim 
(got. ninn, as. nigun). 
!....._ ord. S278: Monu«. 

"272; niun-zug § 273, 

äsen" [ninsrjan] »lo. v. § 154 a 4 : ver- 
etichen Hild. 60 (got. ninhsjau; o«. 

uwan st. V. % 334a5: Zirstosseji. 



vana conj. nichts 

-..„„ _Ja2,§ll4i>,S251: 
( (got. nii^jiB, aga. niwt). 
i-wiht, ninwilit. mwebt pronominal- 
imbtt. § 299 : nim». vgl mowiht. 
iuwSn, gininuftn m. v. erneuern. 
in ailino, aCno etc. g. nft. 
oh adv. noch, adhuc; femer, ausser- 
dem; — mit der negation ni nondvm, 
noch nicht — (got. nath). 
h conj. 6 29 a 3 : negue, und nicht, 
aitch nicht, »nd aueh nicht; twch. 
noh — noh weder— noch, fragend: num- 
quid? — (got. nih). 

oh-thaune, nohdaiuie, uohthau (idv. 
adhitc; mit negation nondum. 
oh- ein, uohhein und nohheinigp 
-pron., 8. nih-ein. 

noD'Weniio(n) adv. noch irgendjcann. 

uol und noilo s. hnol. 

chi-nömiiii (würde fiei T. [giunomiti] 
»ein) n. persona. * la. IV, 43 (vgl. 
Hench s. S5). 

näua f. (6) die neunte stunde, nach- 
mittags drei uhr. 

nord n. norden (ags. norfi ni.). 

nordenän adv. von norden her (as. 
nordan). 

nord er t adv. nordwärts. 

nord-halb adv. c. gen. auf der nörd- 
lichen seife, nördlich. 

nord-wiut, nortwint m. nordteind. 

not f. (i) bn 0. auch m. § 219 a 2 ; not, 
bearäkgnis, drangsal, miihe,^ gefahr; 
geiealt, zwang, notwendigkeit. — In 
adverbialen recienaarten, die besonders 
bei 0. oft als flidnnörter erscheinen: 
dat. natii, nSte mit mühe, kavm, not- 
wendiger teeise, ach! heu! (0. 12, 13. 
N. 2, 2); bi noti, hi ii6tin; in n6ti, in 
nöte, in n6t; tburnh nSt; üi uöti, sti 
näte notwendigerweise, notgedrungen, 
in gehöriger weise, genau, wirklich, 
gar sehr. sehr. (got. nanps, as. nM). 

nötag, noteg adj. bedrängt, in not. 

nat-thurft f (i) das notwendige be- 
därfhia. 

uäten [nOtjan], nSttan, iiaotan, ndtan 



siu. V. geicalt antun, bedrängen, nötigen, 
zwingen (got. naüpjan, ags. nydan). 

ge-ttöt-liait6t adj. partiC; gen. ward 
passuB est (S.). 

gi-n&ti adj. bedrängend; beengt, auper- 
lat. guötesto äusserst , extremus, mtm- 
mus. ze demo ^6testen endlich, was 
die hauptsache ist, N. 4, 13. 

nöti-gi-atallo, nfitgiatallo nötatallo 
Ml. geführte in der not, leidens4feno8Se, 
kriegsgefährte (am. n^djeateaU»). 

nöt-lih adj. mit not verbunden, ge- 
fahrvoll, mühevoü. 

nöt-unmft, nötnunft f. (i) rauh, ge- 
walt, frnus. 

nöto und *0. 34, 3 im reim nöton adv. 
notg^rungen, notwendiger weise. 

gi-nöto adv. beengt, genau, eifrig, dring- 
lich, heßig, sehr. 

uöt-atallo m. s. natigistallo. 

gi-nS?, kanö?, §ii6? (as. genöt) im. (a) 
§23Sal und gi-nizzci, gin6?o m. ge- 
nösse, geßhrte (zu niowan). 

n ü adv. § 41 a 1 : nun, jetzt, jetzt eben; 
im nachsatie zur fortfährang der 
rede: nunc awtem, aütem, entm^ ergo, 
igitur; in fragen: nwm, numquui; als 
intetjeetion, besonders in zusartmten- 
setzungen s^nn, aSno nfl, sihuo, wolue 
etc. (got. as. ags. nfl, mi), 

nflä mv. verstärktes nö. 

uube co}^., s. nilra. 

gi-nnht /. (i) und gintihü f genüge, 
überfiuss. 

ga-nubtsam ad/, eopiosus, abundans. 

iinmft, nnnft f. <i) §219: wegtiahme, 
assumptio fzv. ugman). 

gi-nnog, ginnag, gnnoc m. gi-nuogi, 
ginuagi aSj. § 249 a 2 : genug, autrd- 
chend. — adv. ginuog § 269ä tmd gi- 
nuagi (0. 3, 101. 23, 11) hinreichend, 
genug (got. ganöhs, as. ginög). 

gi ■ 11 u gl, giunagi f. genüge , fülle, 
Überfuss. 

uu? f., s. hnu?. 

niiK in. (i) gebrauch, nutzen, ertrag. 

nnzzi, nnzze adj. §26aa3: nützlieli, 
brauchbar (ags. nytt ; got. uu-nute). 

nuzzi /. nutzen, benutzung, gdirauck. 



nyttian). 



'. benutze 



0. 



, gewessen (• 



oha, opa, obe odt'. §261): oben; thär oba, 
hiar üba. — praep. c. dat. auf, flö»-, 
oberhalb. 

oha, obe eo>y-, s. ibn. 

obana, oheua und obenan adv. von 
oben her, oben (aga. nfaiO. 

obanahtig, obenähtig wy'. r " 




obanenti— p!na. 
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obanenti n. das oberste, gipfel 

obanentig o^'. oberstj mnnmua. 

obanenttg! f. das oberste, 

obar prcu^., s. nbar. 

obaro, oboro, obero at^. comp. § 260: 

superior, oberer. 
obasa f. §109a2 halle (got. nbizwa). 
oben&n adv., s. obana. 
obat, obe;, obü( n. fructuSf obst. 
öth, öd syhst. (nur bei 0.) 0. 34, 45 (u. 

y, 6, 10): propensiOf nciqang, streben 

(Zarncke); leichte möglicnkett (Erdtn.) 

— Zu 5di a^'. leicht. 
5 d a adv.f s. 6do. 
5 dag a^j'i s. ötag. 
fir-oden fötlganj, fyrodhan sw.v. öde, 

leer machen, dissipare Is. (zu (mü adj.). 
oder, odar conj., s. eddo. 
oder, öther, ödar as. = ander. 
öd-hw!la adv., s. ödohwlla. 
5di a(^. leicht, facilis (aÜs. odi). 
5di^ öohi adj. öde, leer, vastus (got. anps; 

vtelleicht identisch mit dem vor.). 
ödi, ödhin f. vastitas, einöde. 
ödhil n., 8. nodil. 
6d-lihho, aodlihho adv. faciliter. Hil- 

debr. 55 j vgl. 5di. 
öd-mnoti 9. otinnoti. 
odo, odho, oda cor^'., s. Sddo. 
5do, oda adv, etwa, vielleicht (zu odi 

facilis). 
ödo-hwila, odhwilaj odowila adv. forte. 
ödo-wän adv. vielleicht. 
of an, ovan m. ofen(aot. aühns, ags. ofen). 
off an €uy. offen, offenbar, deutlich, adv. 

offano; offono (as. opan, ags. open). 
offan-lih €uy. offen, deutlich, gewiss. 
o.ffandn, ofonon, offenen sw. v. §307: 

öffnen, eröffnen, kund thun, zeigen, er- 
klären (ags. openian). 
offerunc (Is.) §133al: opfer. 
ofto adv. oft, saepe (got. uita). 
oh cof^\ § 25a 1 : aber, dennoch, sonderti 

(got, as. ak). 
ohso m. bos (got. aühsa). 
öiga n., s. ouga. 
okkeret adv., s. eckorodo. 
olbanta, olbenta f. (n) camelus (got. 

nlbandus). 
oli, ole, oley w. oleum. 
opfar, ophar, opher n. opfer. [offron). 
opphoron sw.v. § 133 al: opfern (as. 
ora n. (n) § 224 : ohr (got. auso, ags. 6are). 
Order conj., s. eddo (§167 all), 
o r d i n 6 n sw.v. ordnen, anordnen, ordinäre. 
Organa /l (n) orf/el (tat. Organum), 
örcholcnin adj. aus messing, auri- 

chaicum. 
ort m.n. ecke, spitze; anfang, ende (as. 

ags. ord, aUn. oddr). 
ort-hwassa, ortwasse /*. (n) Stachel (zu 

hwas). 



östana adv. von osten (as. östan). 

östar adv. nach osten hin, im osten; — 
ewy. östlich (1, 0, 45). 

östar-liiiti m. plur. ostleute, leute im 
osten wohtiend. Hildebr. 

östar-richi n. reich im osten ; Deutsch- 
land 0. \, 2. 

ostarftn i*. ostoron (0.), östrün f., m. 
plur. (n) ostem, pascha (ags. 6astor ii.). 

östar-ta&f, ostertag m. pascha. 

ostert aav. nach osten hin. 

6 tag, odac, odeg ac{j. § 249: reich, glück- 
lich (got. audags, ags. 6adij). 

[ötan], as. Man part. verliehen. 

öt-mahali, dtmahli n. rHchtum.bonum. 

ötmnoten, ddhmuodan sw.v. I. demü- 
tigen, humiliare (Is.). 

6t-muoti, odinuoti, otmuodi^ otmuati /". 
humilitas, demut (zu odi leicht). 

öt-muot!g, odnmodtg, ötmuatig adj. hu- 
milis, detnütig. superl. odhmuodlgosto 
humillimus (Is.). 

ou, au f. (i) ^219a3: weibliches schaf. 

ouga, ouga, diga (W.) w. (n) § 224: äuge 
Qot. augö, as. öga, ags. ^aje). 

ougen [au^jau], aucken, augan sw. v. 
§ 356 : zeigen, vorbringen (got. augjan). 

ar- ougen, araugan, yrougen zeigen, 
ostendere, denionstrare, manifestare, 

ar-ougnessi /. ostensio, erscneinung. 

u h , auh cor^. etiam, quoque, enim, autem, 
vero, sed (got. auk, as. 6k). 

ouhhön, amihön sw. v. hinzufügen, ad- 
dere, adjicere, mehren (got. aukan). 

ouhhunga, auhhunga f. (6) augmen- 
tatio. 

ouwa, auwia f. (6) §102, §112: aue. 



P. PH. PF. 

pfad, päd m. (i) weg, pfad (a^s. pseö). 
phäen red. v.. s. fähan. 
phaff m. pjaffe (tat. papa). 
phalanza, palinza, falenzs. f. (ö) palast, 

Pfalz (ags. palent, lat. palatium). 
palinz-hÜ8 n. (zum vor?) palatium. 
in-phangan s. lähan. 
paradls u. paradisi, pardisi n. para- 

dies. 
pardo m. parder, panther. 
paston m. plur. (n) altilia, mastvieh 

(lat. pastus). 
peh, beb n. S133 a3: pech, höUenfeuer 

(as. pik ; Uit. pix). 
phending, penting, fending, phenning 

m. (a) § 99, § 128 a2 : denarius, p fennig 

(vßl. phant n. das pfand). 
pilicrim m. § 120 a 1 : peregrinus. 
pimenta f. (n) würze, pigmentum. 
pina f. (ö)pein, strafe, quäl (ia^poena). 



piuüii, phlöön Mi.v. gl33ivl: peinigen. 
piilanza f. §225al: pktnta. 
pflttuzön stu.fj. pfiamen (io(. plantare), 
phlftslar n. %\33al: pfiasler. 
pflegan, plS^n, flggan st.v. §343a1: 

sorgen fürdtii, (gen.'f, pflegen (os. plHgan), 
ptlnog, pki^ m. (i) pfivg (ags. plöh). 
porta f. (n) §133al: porta, pforte. 
prediga, brediga f. (ö) predigt. 
predigäri m. prediger. 
predigSn, breifigSn sie. it. gl33n3:i>re- 

digen (lal. pTaedicare). 
predigunga f. (S) predigt, praedicatio. 
prSsaa, fr68Ba f. § 133al: presse. 
priead m. (aj 19, vgl Denkm. s. 382; 

geteOknl. prieater, prfstar m. §300: 

priester (presbjter). 
prdaa /". (n) prosa. 
phrnonta, proanta f. (ö) Itbeiisunter- 

halt, nakmng (mlat. provenda aus prae- 

benda). 
phruoTLtön, pruaatan sw.v. witerhalt 

gewähi'en, nalirung geben. 
psalmo m. §133al: paalm, vgl. aalm. 
pulver n. Btatd> (tat. pnlria). 
phunt, fand w. p/wid (lat. pondns), 
pnrpura f. (n) pürpitr. 
pnrpurin a^', purpureu«. neutr. sitbsl. 

piirpurin pvrpur 0. 37, 24. 
phazEa, pntza, biizza, rnzze /'. (Q) und 

puzzi m. §133al, §199: brunnen 

(agg. pjtt m. ; lat puleus). 



Q sieAii «lifer Kw. 



B. 

rad H. §197: rad, rata (aüfries. retli). 
radia /:, e. redia, reda. 
rado, girado adv., s. hrad. 
rafsunga f. (6) eaetigatio (zu refaen). 
bi-rahaaen aw. v. i. rauften, erbeuten. 

Hildebr. 57 (aitnord. rtena). 
raliha, racha f. (6J re((e, reckenschaß, 

saehe, angelegenheit (as. raka). 
rähli» f. (6) ätrafe, räche (ag. wräca; xu 

rebhaa). 
rahhön kirabhOn sie. v. erzählen, sagen. 
er-rabhön enarmre, et zählen. 
rgmEn sw. v. II. g36S a3: nach etwas 

trachten, streben, zielen, c. genet. oder 

praepoSB. {vgl. at. römon), 
rant-bong, rantboac wi. (a) achüd- 

buchet , umbo (ju lant m. schildbackel, 

tchild). 
raak, rosk ai^'. §25al: schnell. 
rät m. (a) rat, coiwiitiiin, beratang, ral- 

sthlag, entscliluBs; abhülfe, Vorrat; 



üb hiu rät thühti wenn es euch rätlich, 
erspriesslich schiene 36, 34 (as. r£d). 

rätan, rädan, r&ten red.v. §304, §351: 
raten, beraten, helfen; ratschlagen, nach 
etieas trachten {a. 1,22), (ags. nbdan, 
got. garSdan). 

rid-burd f. (ae.) herrgchafl (zu beran). 

gi-räti, garäti, gerade (4S) rat, betrat, 
beratung, Überlegung, begeldrtse. 

r&ttssa f. (Q) gleiehttis, parabola. 

gi-rftto, chirSdo m. ratgeber, eonnlio: 

rauba f., s. rouba. H 

räw§n stv.v. ruhen, vgl. niowSn. ^| 

r6 n., s. hi6o. ^ 

rehe-kunni n. das geschlecht der reben^ 

rebe-me?erHM. messer lum rcÖenecAiiei- 
den, falx (s. me^üsaha). 

T e d B II st.v. § 343 a 3 : sieben, aichtett O. 
28, 1«. 

redi aifj., s. bxad. 

redia, radia, redea, redha, reda f. (6, 
seltener n) § 118 a 4, § 210 und a 2. 3: 
recheiachaß, ratio, rafc, erzä/ilwno (gof. 
rapjö). 

redi-baft.redbihaft a^?'. rafioTwiw, ver- 
nünftig. 

redina f. (ö) g207a7: ratiodnium, ra- 
tio , rechensehaß , vemünfliße Hber- 
legung; en/Alung, rede. Bct O. häu- 
ßg in adverbialen redensartett : mit re- 
dinu mit grund^ mit recht (3, 20. 20, 
57); in tbia redina, in tbeaa redina, bi 
theaa redina aus dem gründe, demzu- 
folge, somit, auf diese art. 

redinön sw. ti. reden, erzählen. 

bi-rediu6n anschuldigen, überfuhren. 

redön, rediünsw.v. §11Sa4, g367al: 

ruf n.,'s. hrEf. 

refaen [rafajan] sw. v. §356: increpare, 

mit Worten strafen, ousschellen. 
reganm, (a)§104ft4: regen (got.iign). 
reganön, regonön, regenön siv. v. reg- 

regula f. (6) regel, regvla. 

rfih n. {ags. räh-deor) reli; vgl. r^a. — 

Dazu reb-pachcbüi n. §32 a2: rek- 

backlein N. IS. 
räiit a^. gerade, recht, gerecht, jttatu», 

rectus (got. rainta). 
ruht n. das mos reckt ist, recht, juatiim, 

juslitia. 
rübtemo m. wag recht ist. bi riälitfinieu 

adv. jure (Ör. 2, 152. 3, 029). 
rehte-geloublg a^. rechtgläubig. 
reht-fest! f justificatio. 
reht-testigön sw. v. justifieare. gi- 

rehfestigöt T. (8 323). 
rSbt-gern, rSbtkern aiy. rechlliebend, 

gerecht 
rgQt-lih, rSklih adj. Justiis. 



r^htnissa — rod. 
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rghtnissa f, (6) aequitas. 

ga-r^ht-samon sto, v. juatificari M. 
2, 11. 

reht-wisig adj. {das recht wissend), 
gerechtf justiis. 

r§ja f. (u) reh, caprea W. (sonst r§h n.). 

ir-reimen sw, v. I. zu teil tv&i'den lasseriy 
O. 21, 120 (vgl gi-riman). 

reini adj. reiuida, reinon etc., s. 
rein-. 

reisa f. kriegszug, fahrt. 

reisön sw.v. zurüsten; vorbereiten. 

reita f. (6) wagen (zu ritan). 

reit-gesinde n. equitatus. 

reit-wagen m. (a) wagen^ kriegswagen. 

reisten sw.v.I. § 160a 4: reizen. 

rechan stv. §341: geaen jem. gewalt- 
sam auftreten j ihn oekämpfen, ver- 
folgen, strafen^ rächen^ räche nehmen; 
vgl. Erdmann zu 0. Ö, 5, 6. — (got. 
wrikan, as. aas. wrScanV 

ir-rechan ren. sich rächen. 

reccheo w. o 223 a 2 : vertriebener, exul, 
recke; vgl. a. adj. wr6h (Is.) verbannt. 

recken [rakjan], recchan, rehhan, rechen, 
reken sw. v. § 362 a 1 : 1) strecken, aus- 
strecken, darreichen, wonach trachten. 
2) sagen, erzählen; vgl. rahha. — (as. 
reckean, got. uf-rakjan). 

ir-recken, arrecken, irrechen, irreken 
1) ausstrecken, aufrichten. 2) aus- 
erzählen, erklären, interpretari. 

ka-rechida f. (6) erzähVung. 

bi -renken [rankjan] sw. v. verrenken. 

reos^s^an st.v., s. rio^^an. 

int-rerteda f. (6) Unordnung, intem- 
peries (rarta f. Ordnung; got. razda). 

resten [rasljan] sw.v. ruhen, rasten. 

resti f §212a2, §213 u. a 2: ruhe, 
requies. 

resti-tac m. ruJietag, sabbat. 

retten [*hral3an] sw. v. § 356: entziehen, 
entreissen, retten. 

ir-retten sw. v. erretten. 

r§u n., s. hr^o. 

riban st.v. §330al: reiben. 

r i d a n 8^. v. § 330 a 2 : drehen (ags. wriöan). 

rtdön sw. v. zittern. 

rifßn sw.v. 8 369: reif werden. 

rihan st. v. § 331 a 1 : aufreihen. 

int-rihhen st.v. §154a6, §331a4: 
enthÜUen. 

rihten [rihtjan], rihtan sw. v. gerade 
machen, recht machen, richten ^ auf- 
richten, lenken, richter sein, richten, 
regieren, herschen; einrichten, zurichten, 
berichten (jem. über einesache, genet.) 
O. 34, 11. — (zu reht). 

ar-rihten aufrichten, erigere. 

rihtäri m. nchter. 

rihti f. gerade richtung, richtschnnr, 
regula. in rihti, in rihte adv. in 

Bttxuie, althoohd, lesebuob. 4. aafl. 



gerader richtung, in einem fort, gerade- 
aus, gerade. 

gi-rihti f. gerade richtung. in girihti 
adv. in gerader richtung, aerade aus, 
gerade, recht' auf der stelle, alsbald, 
sogleich (oft hei Ö.). 

rihtunga /. (b) jumcium. 

rieh an st.v. §330al: beherschen, in 
besitz nehmen. 

rihhi, richi adj. mächtig, reich, herlich 
(got. reiks, as. riki). 

rihhi, richi n. §201: das reich, her- 
schaut, Obrigkeit; das reichsoberhaupt 
Musp. 35 (j^ot. reiki, as. riki). 

rihhison, nchisön 8U7. v. § 367 : ^erscAen, 
regnare. 

richi-tuom, richiduam, rihtuom m. (a) 
macht, reicntum. 

rim m. reihe, reihenfolge (ags. rim zahl). 

gi-riman st.v. §330al: zu etwas ge- 
rechnet werden, zu etwas zählen, ge- 
hören; zu teil werden. 

rimphan st.v. §336al: rümpfen. 

rinan st. v., s. lu*inan. 

ring m., s. bring. 

ringan st. v. § 336 a 1 : ringen, kämpfen 
(ags. wrinjan). 

ringi ac{j. leicht; giringo adv. leicht, 
zierlich. 

r i n n a n st. v. § 336 : laufen , fliessen, 
rinnen (got. rinnan). 

gi-rinnan zusammenfliessen, gerinnen, 
impers. ni ^rinnit mih thero worto 
es strömt mir nicht (genügender Vor- 
rat) an Worten zu 0. 12, 4. 

durh-rinnan durchlaufen. 

furi-rinnan voriiberlaufen. 

iut-rinnan, entlaufen, entfliehen. Vgl. 
auch in-trinnan. 

r i h h a n , riohhan st. v. § 334 a 1 : rauchen, 
dampfen; riechen (ags. reocan). 

r i ? ? a n , reo??an , rio?an , ria?an st. v. 
§ 333 a 1 : weinen, beweinen (ags. r6otan). 

rippi n. rippe (ags. ribb). 

risan st.v. §330: (bewegung nach oben 
oder unten) steigen, fauen (got. reisan). 

ar-risan aufstehm, exsurgere. 

ze- risan zerfallen. 

gi-risan st.v.? §330a4, Gra^2, 538 
(praet, sw. chirista) ziemen, zukommen, 
oportere Is.Y, 110; meist impers. decet, 
convenit 8, 3. 

risi m. §217: riese (alts. wrisi). 

ritan st.v. §330: reiten (ags. ridan). 

umbi-ritan umreiten (schützend um- 
geben) 0. 4, 104. 

riuwa, riuua f., s. briuwa. 

riuwan st.v., s. briuwan. 

r i ? a n 8t r. § 330 a 1 : reissen (ags. writan). 

rö adi., s. hro. 

roa f., s. ruowa. 

rod n. neugerodetes land (altn. ruö). 

17 



, röreft f.fdundn) §209ft3, §210 
a3: röhr, aruttdo; röhre. 

röriu adj. mit robr betoachaen. 

TtsA f. (S) roie. 

T5s-fa.ro adj. roaenfarbig. 

löt tK^j. rot {got. r&TifBj -dis, ag». read). 

rottA f. (n) ein aaitentnstrutHent (mlal. 
chrotta). 

lonb, raub m. raub, beute (agg. r^ai n.). 
— bazu Tanbs, a.pl. (oder a. ig. änea 
fent. rauba?) spolia, exuviae. Mild.hl. 

ronbäri m. räwer. 

roubdn su>. v. ratzen (ags. rfiafian). 

bi-roubSu, hiranbön sir. v. berauben, 
exspoliare (aot. bimubon). 

ronften, raufen, roufen hw. v. I. § 350: 
raufen, rupfen, thana ronfen aus- 
raufen 0. 14, 11, — (got. ranpjau). 

ronhuen [roubjan] aw.v. räwcherfi. 

ronb-fa¥ (as. röktat) n. räuchergefäag. 

rdt^ag, r6?ag adj. teeinend, jammer- 
voll, itt rio^an. 

Tnggi ffl., B. lirucki. 

rfkmana adv. aas der ferne. 

rftmeu [römjan] «tc. v. rawa manhen, 
räumen, «hoa» verlasaen (N. 4, 35); 
reü. c. genet. ehons im stich lassen 
*Mildebr. 61. ^ 

rfimo adv. weii, fern {adj. rdm, got. 
rftiuB gerävmig). 

cbi-itni n. geheimnis (got. gparftni). 

r n o d a r , madar w. rüder (ags. roSor). 

ruova /■. (S) §13Ba5: eaW, Zählung. 

raofan red.v., s. hrnoffan. 

mögen [raogj»ii\, megsa ain. v. anklagen 
(got. wr61^jaii, as. ivrögian). 

mog-Btab, rnagstab m. anklage. 

rnoK, mah m. aehl, aufmerkamnkeit, be- 
dacht, rückaicht. 

ruohha, ruabcha, macha f. (3 und n) 



yir-rnochelön sw. v. vernachlässigen, 

misaehten. 
r n b h e a [raobjan] , r&hban , ruacben 

aur.v. rückaicht nehmen, bedaeht sein, 

wonach streben (e. gen.). as. tokiaa. 
bi-rüohben auf etw. bedacht sein; mit 

refl. aee. 0. 12, 2. 
ruom, Tunm m., s. bTuom. 
mom-gSrnl f., s. hraum-. 
ruoren, ruaren «c. -u., s. brnoren. 
ruowa, rfla f. (6) ruhe (aas. röw). 
ruowfn, rnowan, rfiin (42,118) sw. f. 

rwÄem. — vgl. rftwpn. 
gi-rnsti n., s. hrusti. 
rnsteu sw. v., s. bniBten. 
rftta f. (n) raute (lat. mta). 



bS adv., 

BBban m. (a) levnentuch (got. sabaii). 

säen, aäwen, säben, sSjen «w. t>. 7. § 117, 

§ 356, § 359 a 3 : aäen (got. Baiaii). 
saga /. (6 Mtid 11) ernäMung (aas. sftjn). 
B a g 6 n , sftgbEn, Bak6n sie. v. III, seltentr 

formen nach ort der sw. u. I, a. 6. 

Begist 34,26, 8. § 368 a 2: sagen, ver- 
kündigen, erzählm (as. seggian, Sil- 

debr. Beggen; agB. secjan^. 
flr-sagSn, Teraagen veraeinen, absagen, 

turückiaeisen, venodgerTi. 
fora-sagSn vorhersagen, praedicere. 
ir-sag£n aussagen, 2U ende ernählen. 
säin m. § 117: sator (zu aäeu). 
saiiba f. (Q) causa, rechiaaaclie , ur- 

socfie, jrimd, socfte (n*. saca, anch: 

'verbrechen'). 
Habban at.v. §346al: zanken, strntat, 

beschuldigen, anfahren, zurechtieeisen. 

snutSgan dib gaflabbis eondemnaberis 

M. 2, 12. — (^t., as. sakim). 
for-sabban e. dat. u. acc. zuiiickweisen, 

absagen, verlaufen. 
sala /. (ä) traditto (tu sollen). 
Batawen aw.v.I. §363a4d: triiben (zH 

Balb n. salbe, ungtientum. ^J 

salba f (n und o) §2DSa3: dorn. ■ 
Balbara /. (u) §226: aalberin. ^ 

Bftlb-fa?, n. soibengefäsa, alabaatrvm. 
Balböu aw. v. g 304: galten (got. salbSn, 

ags. seaMan). 
aalbnnga f. (B) «Jicfto. 
Bälida, Bälidba, Hälda f. (6) glück, heil, 

Segen, seligkeU (vgl. got. s&lei). 



aaiig-beit, BälighM (15) f. (i) selig- 



sälig 
vgl. 



sw, V. beglücken, selig preisen. 
(i) M. salmo ni. § 1 33 a 1 : psalm 
gl. psalm 0. 

(fl. aalwfr, salawer) a^. §253. 
dunkelfarbig, schmutzig (ags. saln)._j 
• ' - ' wi. psalter (vgl. salm)- 



laliinga 



f. (6) Eraditio (ti^f. sala). ^ 
ilz (got. aa. aalt, a^. seält^'^ 



l : stdsen. 

in-Balzau entsalzen *U. 40, 141. 

aama, aamo adv. ebenso, gleicher uteiae, 
älmlich; — verstärict aö sama do«». — 
Bama so, aantoaä, sams6 und sQ sama 
80 cö?ü'. sicwt, tamimam, quasi. — (£ot. 
sama derselbe). Vgl- samo. 

Bama-bafti adj. verbimden, coTyunclus. 

sama-lib a^f- von gleicher beschaff en- 
heit, idem, ganz gleich, mit so sama- 
liebe (aubat. dat.) auf ebensolche weise 
0. 1, 57. 



saman — sSlt-säni. 
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saman, samon (48) adv. zugleich , zu- 
sammenj simul. verstärkt al saman. (got. 
samana). — zisamane, zesamine (to sa- 
rnane Hüdebr.) adv, zusammen (as, te 
samna u. at s. ; ags. t6 samne u. set s.) 
gi-samani n. schaar, menge^ Versamm- 
lung. 
samanon, samnon, samen6n sw, v. § 367 : 
mnmdn, vereinigen^ versammeln^ con- 
gregare, (ags. samnian). 
samant, sament, samit zugleich y zu- 
sammen; — praejp, c, dat. zugleich 
mity zusammen mit (got. sama]?). — zi 
samande Is, = zi samane. 
samanunga, samnnnnga, samenunga 
f. (ö, sdten n) und samnung m. (i) 
§ 207 a 2, § 20S : versammlungy congre- 
gatioy conciOy ecclesia. 
saman-wist f. (i) das Zusammensein, 

consortiumy coitus, 
samaso conj.y s. sama. 
samba^-tag m. (a) sabbattaa. 
sament-hafti f. §213; Verbindung, 
s amit praep.y s. samant. 
samnnnc m., s. samannnga. 
samo pron. § 290: derselbe (got. sama). 
samo adv.y s. sama. 
sämo m. § 222: same (zu säen), 
samonunga f.y s. samannnga. 
8 an adv. = s&r. 
sang n. gesang. hymnus. 
san^heri m. § 200a 1: Sänger, psal- 

mtsta. 
sant m. sand. 

B&Ty später sä (§ 120 a 2), auf^ der steUe, 
sogleich, sofort; — conj. sär und sär 
so sobald als. 
säre adv. dass. (nur bei OX 
sarph. sarf und scarp (H%ld.)adi. § 131 

a5, 9 146 a 4: scharf (as. scarp). 
sarfi, scarfe und scarphe /". schärfe. 
sär-io adv. verstärktes sär (val. io). 
saro n. § 205: rüstung * Htla. 4. (ags. 

searu; got. sarwa plur.). 
sat acy. satt, überdrüssig (got. ssips, 

-dis. ags. ssed). 
sät /. (i) § 219: saat (zu säen), 
sä wen sv). v., s. säen. 
gi-8§k%%i, gisä^i n. sitz, ruheplatz. 
s§ m., s. s§o. 

s § , see intefj. § 43 a 3 : eccCy verstärkt 
s^gi (Is.)y s6nu, sßnu nü, s§no nü. — 



(got. sai). 
5dal, 



seaai, sedhal n. sitZy sesseij thronus. 
int-seffen (praet. insnab 0.) st v. 

§ 347 a 2 : merken (as. af-sebbian). 
s^gal m. (a) segel (ags. sg^el). 
segan, segen m. (a u. i) segen, segens- 

spruch (m. Signum), 
sgganon, segenon sw, v. segnen. 
s eggen, seggian (as.) sw. v. = sagßn. 
s§-gi intefj., s. sL 



segiua f. (jSu.n) fischnetz (lat. seLgeuA), 

senan, gasehau, gesian (48)8^. v. §109 
a2, § 154a6, §343a4: sehen, erblicken, 
besehen, ansehen; — etwas beaufsich- 
tigen (c. genet.) 0. 33, 6. — kesah in 
got 42, 83. ^.12, 16 beatus, v^l Graff 
4, 148. — (got. saihran, ags. seon). 

ana-seban ansehen. 

bi-sehan besehen, besorgen. 

fir-sehan, f ersehen verachten; sih fir- 
seban zi hoffen, sich versehen 0. 40, 
150 (as. forseban erblicken). 

hinder - s e h a n refl. hinter sich sehen, sich 
umsehen. 

seh er n. (13), s. s^r. 

sehs num. §271: sechs (aot. saihs). 

sghsfalt cäj. §280: sechsfach. 

sebsto num. ord. § 278: sextus. 

sehs-zehan num. § 272 : sechszehn. 

sehs-zug (as. sebstic Bild) num. § 273 : 
sechzig, -osto § 278. 

seid n. strick, faüstrick. 

seil n. seil, strick (as. sSl, a^s, säl). 

seito m. strick, saite (ags. säda). 

secchia f (6) § 209 a 3: streit (zu 
sabban). 

seckil, sehhil, sekil m. (a) § 145 a 6: 
Säckel, sacculus. 

sekiläri m. säckelmeister. 

sela älter sßula (!«.), f (6) 108 a 1, § 109 
a 3 : seele, anima (got. saiwala, as. seola). 

selb, selp und selbo pron. § 290: ipse, 
selbst, der schon getiannte, jener; der 
selbo, des^r selbo eben derselbe, derselbe, 
der schon genannte. — ünflectiert selb 
bisweilen vor subst. 0. 1, 64; öfter bei 
0. vor druhtin (compos. selbdruhtin?), 
z. b. zi selb druhtine 0. 8, 71, selb 
druhtines O. 18, 76. — mit so als conj, 
so selb, selb so, so selb so sicut, gleich- 
wiCy sowie; so selp (so selp so) — so 
sama sicut — ita 9, 71. J«, V, 108. — 
(got. silba, as. seif, ags. seif, sylf). 

selp-far-lä^an st. v. verlieren (Qraff 
2, 312). 

selb-wala f. (6) freie wähl. 

selb-willom. der freie willCy arbitrium. 

selida f (t), seletba (n) 48 wohnung, 
herberge {ßot. salipwa, vgl. § 109 a 2). 

seilen fsaljan], sellan, seien sw. v. § 362 
a 3 : traaere, übergeben, überantworten, 
verraten; überliefern, berichten (got 
saljan, as. sellian, ags. sellan). 

fir-sellen, verseilen überliefern, ver- 
kaufen. 

umbi -seilen circumdare. 

gi-sellio, gisello m. § 223 a 2: Jiausge- 
nosse, freund, geführte (zu sal saat). 

gi-selli-scaft f. (i) gemeinschaft, ge- 
seüschaft. 

selt-säni adj. selten, fremdartig, wunder- 
bar, nhd. seltsam (ags. seld-sene). 

17* 



BMt-aäni — dodan. 



selt-säni n. wtd seltsäni f. iumider- 

satne saehe, miraculitm. 
Bgmala f. (n) feines tensenmeM, sentmel 

(lat. emtila). 
sBinfti a4}. g 25J : Bonfl (as. säfti). 
gi-Bgmansw. t>. sich sammeln (?) 0. 35, B. 
senken [sajikjan], senchan sie.v. sinken 

macAen, eefikcn, versenken (got- sagqjan, 

as. aenkian). 
fir-senten, varsenkaoi versenken, ver- 
nichten. 
aenten [sandjan], aendau sw. v. § 102: 

senden, sehtcken, mitlere, werfen (got. 

saudjan, as. sendeati, ags. sendan). 
a6-3m ittterj., s. ae. 
BEnwa, aännwa f. Se9a!: sehne. 
bSo, a^n (iwn. B6wes) m. § 204, g2ir>a5: 

See, nteer (^ot. aaiwa, ags. bbe). 
a6ö-l!danti arÜ- pari. Seefahrer. Bil- 

debr., s. lidan. 
aeo-lih, Biolih oij'. S 43 a 6 : mariümus. 
B6r o^/- schmerzlich 0. 40, öl. — adv. 

8£ra schmerdieh, mit Khmerzen O. 3, 

133 (nkd. sehr). 
aSr (seW 13. slre oöc. pl 41, 1, 52) «. 

schmerz, ah ze sSre eAeu.' .A'. (got. 

Serag aif;. mi< schmerz behaftet, ver- 

letzt, traurig (ags. aärij). 
B £ r e n [B6ijan] sie. «. verletzen , ver- 

sehren. 
sfirezzen sw. v. I. schmerzen. 
afis-Bpilo, sfispilo (47) m. naenia. «m 

siaa naenia Graff 6, 281 ; Eägel LH. 

51 ff. 
seti f §213; sattheil. 

agula y., s. BSlft. 

se: n. sitz, thromts (aUn. set). 

sezzen [sazjau], setzau, setzen i 

§356: setzen, legen, steUen; einsetzen, 

festsetzen, instiiuere, caiMtituere (got. 

sa^an, as. settian). 
fnri-Bezzen, foraaezzeu vorsetzen, i 

legen, proponere ; zimt Vorsteher machen, 

praeponere. 
mdaj-aezBen heruntersetzen, absetzen. 
ai-aetzan destituere; zaaacit 1, 1, 
ke-Bezzida, caaacida f. (6) festsetzitng, 

einricht'uMg. 
gi-BS?io m. sitzgfTWSse, (iBcA»acA6ar. 
-"- ".. siä) (ags. aüe). 
...... ,,., „ 

Haft (got. I 

sibbia, ags. sibb). 
gi-aibba f. (n) die verwante. 
sibbi, sipjii aqj. friedlich; blvtsverwant 

(^ot. sifijiB). 
Biban, Biben Hum.§30<i, §271; Septem. 
sibnn-falt § 280. aibnnto § 278. 
Bibnn-zo, -zng num. §273: s%d>enzig 

(alta. ant-aibnnta). 



aibuu-Btirni, eibenstirne n. sidten- 
gestim. 

ald adv. g 268 a2: seitdem, darauf 
später. — coiy. seitdem, nachdem, da, 
weil. — praep. c. dat. seit (as. sid u. 

gi-aidalen [sidaljan] sw. v. einen Wohn- 
sitz geben, ansiöiem (zu aedal). 
aidero eompar. § 268 aS; der spätere. 
gi-Bidiii n. die sitze (coüect. zu sedal). 
sieh aii}., s. sioh. _ 

aiet (27) = ald. Jj 

sigan st. o. § 330 a I ; sinken. ^M 

Selen sw. v. I. versiegeln. ^| 

aft, Bigpehaf ru^'. siegreich. 
kauf m. siegreicher kämpf. 
ISb adj. sieglos, besiegt. 
„ nnmtt f. (i) sieg (zu ngman). 
s i g i - nu mf t - 1 1 i, BicnumphUh a({;'. trt»»»- 

phalis. 
sign, ai^o m. § 230 sieg (got. aigia n. 

und 'Signa tn. ? got. gr. § lOß a 1). 
Bihan at.v. %^Z\a.2:s^hen, durchsähen, 

excolare (ags. afion). 
fiz-aihan emcotare. 

sih-no intetj. ecce, vgl. s£an (zu aShan). 
gi-siht f. (i) das sehen, visns, anblick, 

Jesicht, vtsio, fades, das aussehen. 
-wellh jjron. §295 8 1: irgend ei». 
ih-wer jiro». §2!)5al; irgendwer. 
ichür, aichoT w. aichftre adj. § 30c: 

sicher, wibesorgt (lal. Becnros). 
ilabar, ailber ». silber (got. ailabr). 
imblea adv. semper. Gr. m, 128. 
imbulnm, simb(o)lon, simplnm, aim- 

plnn adv. semper. Gr. EI. 136. 
.in (gen. sinnea) «». (a)_ geist, veraland, 

sinn, Weisheit, khigheit. 
lin pron. reflex. genet. §282; sines Z". 
: i n pron. poss. § 284 f. : suvs. 
iln an. v. § 378 i.: esse, sein (vol. Tvesan). 
lind, ainth m. (a) weg, rienlung. in 

adverb. redensarten: thea aindes, bi 

fhemo Binde, in deino aiiide in eo loeo, 

da; särio tliea ainthea sofort (got. sinj«). 

OS. slil, ags. aiO auch 'loos, Schicksal'. 
' ' ' " * (a) =1 gisindo. 



iindi 
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(weggenossenschaff), 
. (at. giaithi). 
begletter, gefolgsmann, 



gefolge, begUitung (os 
gi-aindo - '-^■'- 

diener. 

eindön sw. v. rasen (aa. aidon). 
sinen st. v. (25) ^ aingan. 
singansf. ti. § 109a2, §336a 1 : stnoen,' 

hersagen, episch erzählen, bertchten. 

0. 11, 28. 13, 19 (got. Bigerwan). 
sink an s(. e. gSSRal: sinken{got. aigqan). 
Binnan st. v. §336al: eim richtuna 

nehmen, gehen, reisen; streben natA 

etwas c. gen. (zu aind). 
sin-welbi, ainwelbe a^j. rund. 

" """ : sieden (ags. seoßan). 
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sioh, siuh, sieh adj, § 249 : krank, aegro- 
tus (got siuks, as, siok, siak). 

ir-siohhen, irsiachen, irsiechen 8w. v. 
krank sein, krank werden. 

sipbea f., 8. sibba. 

sippi aaj., 8, sibbi. 

Sita /*. (ö u. n) seite, latus (as. sida). 

s i 1 n , gisiton 8w. v. machinari, im sinne 
haben, planen, machen (got sidon üben). 

situ, sito m. § 30° , § 230 : sitte (got sidus). 

sinh adj., 8. sioh. 

sin Chi f. krayikheit (got. siukei). 

sinn (as.) f. das sehen, äuge (got sinns). 

gi-siuni, chisioni, gesüne n. sehen, Seh- 
vermögen, anblick, gesicht, erscheinung, 
visio. 

sin wen sw.v.I. § 114*>, §358a3: nähen. 

sizzen [sizjan], siezen, sitzen, sizen; 
gisizzen st. v. §344: sitzen, wohnen; 
sich setzen, sich niederlassen, impers. 
mir sizzit. mir sizzit wola es ist mir 
dienlich j heilsam 0. 27, 28 ; imo ubilo 
i% gisäs;i es würde ihm übel bekommen 
O. 20, 7 (got sitan; as. sittian). 

bi -sizzen besitzen, bewohnen. 

fori -sizzen versitzen, durch sitzen ver- 
säumen, 

int -sizzen vom sitze kommen, in furcht 
geraten, sich entsetzen, fürchten etwas 
(acc.) sinsa? 0. 36, 3 = si insa?. 

skaban st.v. §346al: schaben. 

s c a d , scadho m. § 222 : schaden, nachteil 
(vgl. got skaj?is). 

s k a d ö n, schadön sw. v. schaden, schmähen, 
verdammen (vgl. got. skajrjan). 

scäf , skäp (48) n. ovis (ags. sceap). 

ki - s c a f , cascaf f. editio ; vgl. giscaft. 

skaff an st.v., s. skephen. 

skaffe-los adj. informis. 

8 k a f f 6 n , scafon ; kascaffon sw. v. formen, 
gestalten, bilden, schaffen. 

scaft m. (i) §216: Schaft, speer, pfeil 
(ags. sceaft). 

gi - s c a f t , kiscaft, cascaf t f. (i) u. chi-scaf ti 
n. (Is.) geschöpf (zu skephen). 

scäh m. raub, beute (afries. skäk). 

skächäri, schäheri m. rauher. 

skalk, scalch, scalh m. (a) § 194: knecht, 
diener (got. skalks). 

scaltan st.v. §350al: sfossen. 

scama f. (6) smam (ags. sceamu). 

Seaman sw. v. refl. sich schämen (got. 
skaman). 

scant adj. aeschändet, beschämt. 

scanta f. (o) schände (ags. sceand). 

scant-lih adj. schmachvoll, schändlich. 

skara f. (6) schaar. 

scarfe, scarphe f., s. sarfi. 

scarp adj., s. sarf. 

s c a 1 (jgen. scatwes, skatawes) m. § 69 a 2, 
§ 205 : schatten (got skadus, as. skado, 
ags. sceadu). 



bi-scatwen [skatwjan], biskatawen sw. 

V. § 27 a 2 : beschatten (got skadwjan). 
scauwon sw.v., s. scouwon. 
scaz m. (a) geldstück, geld, vermögen, 

scluitz, thesauriis (aot skatts, os. scatt). 
scaz-los adj. ohne oesitz, unvermögend. 
skef, skif n. §31a2: schiff (got. skip). 
skeffen st v., s. skephen. 
scheffidh m. (a) schöpf er, creator (Is.) 
scheffo m., s. skepphio. 
skefti n. geschoss ^38,34 (zu skaftV 
skehan st.v. (Hildebr. 49), gewöhnt, gi- 

skehan , geskehen § 343 a 4 : zu teil 

werden, zustossen jemandem (dat.); 

geschehen. 
gi-skeid n. Scheidung, teilung, entschei- 

dung, ende. 
skeidan, sceithan red. v. 163a6, §352 

al. 2: trans. trennen, teilen, scheiden, 

unterscheiden, aussondern, entscheiden; 

— intrans. sich trennen, scheiden (as, 
skethan; got. skaidan). 

ar -skeidan, arscheidan trennen, sepa- 
rare. 

za-sceidan trennen. 

s k e i n e n [skeinjan] sw. v. scheinen ma- 
chen, sichtbar machen, zeigen, beweisen 
(zu skinan). 

er-skeinen erleuchten, zeigen. 

skeitila f. (n) scheitet. 

s k e 1 1 a n. skellen st. v. § 337 a 1 : schallen, 
tönen (altn. skialla). 

skeltan st. v. §337al: schmähen, be- 
schimpfen (afnes. skelda). 

bi -skeltan beschimpfen. 

skenken [skankjan] sw. v. einschenken, 
jem. zu trinken geben (ags. scencan). 

sceotant Hild. s. skios^s^an. 

skenfant particip. subst m, §236al: 
Schöpfer, creator. 

skephen [skaphjan], scepphen, skephan, 
skepfen, skeiien st. v., auch mit neu- 
gebildetem regelmäss. praes. sc äff an 
(aber nur in der bedeutung 1!) §347 
a3, 8362a2: 1) schaffen , erschaffen, 
gestalten, bilden, einrichten; partic. 
f. so scananiu schwanger T. § 323 a 1. 

— 2) schöpfen, haurire. — (got, ska- 
pjan schaffen; as. skeppian schaffen 
und schöpfen). 

er -skepfen ausschöpfen, exinanire (N.) 

scepheri m. Schöpfer, creator. 

scepphio, skepho, sceffo m. § 223a 2: 
Schöpfer. 

scern m. (a) u. n. scherz, possen. 

s k e r a n sf . v. § 340 al : scheren (ags. seeran). 

s c e r i , scano m. § 223 a 3 : scher ge. 

skerran st. v. §337al: kratzen, scha- 
ben, thana scerran (0.) abschaben. 

skerren [skarjan], skerian, skerien sw.v. 
in eine schaar einordnen, zuteilen, be- 
stimmen (zu scara). 



abschnHden (skart adj. zersckmiteti). 
BcgBso m. ^§31 Ell; fels. 
ükiaro, skioro ndv. §36': schfidl, sofort. 
skiareu [skiEujan] sw. v. §36«: rasch 

fertig machen, rasch ausführen. 
skidön svi.v. trennen, scheiden. 
iinder-ekidSu unterscheiden. 
skillin^ m. (a.}eotid%ts, eine münze (^ot. 

skilligffs). 
Bkilt, akild m. (i u. a) 9 21G a 1. ü : Schild 

(^t. skildua, ag«. scyJd). 
skilt-riemo m. schildnemen. 
skimo m. sehein, glam,splendor;radius, 

strahl (not. ekeima). 
akln a^. glänzend, deutlichj offenbar. 
akin m. glänz, schein, kelhgkeit, deut- 

lichkeit. skiu wSgau s. wgg«ii. 
Bktnan, schtnan st.v. %i30Al: glänzen, 

»eheinen, Hck zeigen, deutlich sein (gol. 

akeisan). 
ir-aklnao erglänzen, scheinen. 
lii-akiiian bescheinen, circumfidgere. 
akiubäit /. glam. 

ak!n-b&ri §251 u.-bS.rig adj. glänzend. 
aklnhaft aaj. glämend, sichtSar. 
akioban, skinpan af.v. §334al:scAte&en, 

stossen {got. akinban, ags, acnfan). 
üf-skiotian aufaehiehen. 
skion I». ((TS.) Wolkendecke. 
akioio adv., s. akiaro. 
Bkiai;;aii st.v. %^i'i&\: schiessen; aUs. 

Bceobuit jHirf. aubst. schütze Sild. (ags. 

sc^otau). 
skirm, sk^rm m. §31 a2: schatzuiehr, 

Schild, schütz. 
skirmfiTi m. beschätzer. 
ikitraeTi[ibinajtui]su!.v. als schutzwehr 

dienen jem. {mt), schützen, verteidigen 

(c.acc). [(gen.). 

bt-skirmen beschützen jem. , vor etwas 
acirmo m. §223a2; verleidiger. 
i_- __■ — ■ .. gggQ|^^fy^ gefäss. 



aklt n 



holzscheit (ags. scide). 

- [Bkiiihian] sw. «. § 4Ü a ä : scheu 



machen; erschrecken (trans. u. intr.). 
ir-akiuhen erschrecke (c. gen.). 
sci?aii st.v. §330al: cacare. 
sclahan st.v., s. slahan. 1 
Bclalida f., s. slahta. [val.§168a3. 
scUph m., s. slM. I 

Bcof,acopf m. %132fii: poeta (ii^s.scop), 
BCofficen st.v. I. passen tretfien, aus- 

flüchte machen (Denkm. s. 134). 
Scolari M. Schuldner. 
scolo m. 6222: einer der etwas schuldig 

ist, Schuldner (got. ekula). 
Bcönen [skSigaiij sk. v. schön machen, 

echtnäcken. 
Bkdni a^. &250a3, §251: glämend, 

hell, herrliäi, schön, adv. scöno (got. 

skannsp as. seöni, ags. scieue). 



sköni, sköue w. Bcuoniii (Is. §45a5) f. 
glänz, klarheit, schmixk, zierde, eehOn- 
lusit (got. Bkaunei). 

eGouw5u sta.v. schauen, ansehm, be- 
trachten, etw. beachten; rücksicht nek- 
me», respicere T. 3, 34 (ags. acöftwian). 

bi-sconw6n beschauen. 

ir-scoawön erschauen, erblicken. 

ambi-scoBwon circumspicere, sich vtn- 
seken. r 

8COTiwniig'a/'.(6)§207a2: betraehlwig. ^ 

a c 6i ^ i 1, Bcöplm. (a) irescftoxs (su skioi^an). 

acrank m. (i) seliranke, hintergehung. 

acranchell^ a^'. schwankend. 

bi-Bcraukolön sw.ti. wanken, sehwan- 
ien. 

skrenken rBkraakjan], acrenckaji sw. v. 
verschränkm, hintergehen, supvlantare. 

bi-skrenken hintergehen, überlisten. 

for-Bk renken, forscrenchea impedire- 

akrian st.v. §117, §330a3: schreien. 

ir-Bkrian aufschreien, ausrufen. 

acrib, scrip w. schrift. 

gi-Bcrib, gaBcrip n. scriptura, schriß 
(besond. die heilige Schrift) ; descriptio, 
censvs T. 6, 3. 

Boriban st.v. § 330 a ! ; schreiben, auf- 
schreiben (as. akritan, hü. acribere). 

Bcribäriu. scriberi m. §200; Schrei- 
ber, schriftgelehrter. 

8criii-sali3 «. schreü)iimg, griffel. 

skrift u. geacrift f. (i) schrift, heilige 
Schrift. 

scricken [skrikjan], Bcricckeu stc. v. 
§ 341a 2: springen, aufspringen. 

ar-acrickea, yrscricken aw/sprinjen. 
üf-yracrikta 0. 34, 43. 

nidar-Bkrickea sw. v. herabspringen. 

Bcrintan st.v. §336a]: bersten. 

acrit m. §216: schriU. 

scritan st.v. §S30al:8C?»-ei(eH. lettun 
scritan (sc. die rosse) Hild. «3 (as. skiidan, 
ags. acriOan). 

ir'Bcrltan ausschreiten, vollenden. 

BcrStan red.v. §353 f.: sehneiden. 

Bcuha N., s. acuoh. 

sculaii, skolan, Bulen v. praet.-praes. 
6 25al, §U6a4, §374: deberCj schul- 
den (jeyytandent etwas); schuldig sein, 
verpflichtet sein, müssen, sollen; iwr 
Umschreibung des futurs als hälfsveth : 
§ 301 a 2 [got. akulan, ags. scnlan). 

acnld, Bculdh /. (i) §lC3al: das was 
jemand schvidig ist, schuld, versehttl- 
dvng, Sünde, vergehen (ags. scyld). 

Bcnld-hei^o m. §223a2: schulthäsa. 

sciildig, sculdic a^. schvidig, zur Zah- 
lung verpflichtet (acnldic eid ein ver- 
pflichtender, bindender eid M. 6,6); 
schuldbeladen, schuldig, reu«. 

scnldlgöu sw. V. beschuldigen. 
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s c ultra, sculdra f. (6 1*. n) Schulter (ags. 

sculdor). 
sc unten [scuntjan], scunden sw. v. an- 
treiben {as. scundian). 
8 eil oh m. (a) schuh (got. skohs). 
sciionin f (!«.) s. sconi. 
sc^rm. (i) schauet' j weiter j unwetter, 

Icampf {ags. scnr m. got, sküra f.). 
sklir m. obdach, schütz (ahd. u. as.). 
sktra [sküria] f. (6) scheuer {z. vor.). 
skiirgen [skurgjan], scurgan sw. v. 

stosseUf schieben. 
fer-skurgen wegstossen. repetiere. 
skutten sw. v. §356, § 862: schütteln. 
sc ntzo m. § 223 a 2 : schütze. 
sc^wo m. schatten (ags. scüwa). 
sciis^ m. § 216 a 3: schuss. 
scu??eling m. (a) schössling. 
slaf, scläph m. §169a3, §194: schlaf 

{got. sl§ps, ags. sldep). 
sldffan, släfan red. v. § 351 a 1 : schlafen 

(jgot. sl§pan, as. släpan, ags. slsepan). 
int -sl äff an, insläfen einschlafen. 
slaf-heit f. (i) Schlaffheit. 
släf-machiff adj. somniücus. 
slag m. (i) §216 f.: schlag (got. slahs). 
slahan, sclahan §l69a3 (7, 1, 4. 36,52) 
st. V. § 346 a 2: schlagen^ erschlagen^ 
töten {got. slahan, ags. slean). 
ar-slahan, irslahan erschlagen, töten. 
bi -slahan anschlagen, festschlagen. 
thana-slahan abschlagen, abhauen. 
thuruh -slahan durchschlagen. 
nidar- slahan niederschlagen. 
nbar- slahan übertreffen, überragen. 
widar -slahan zurückschlagen. 
slahta, sclahda § 169 a 3 (25, 60) f (6) 
§208: Schlachtung f tötung; geschlecht, 
gattung, art. — Inadverb. redensarten 
wie allere slahta, allerslahto von jeder art; 
manegero slahto mancherlei {zu slahan). 
gi-slahti, kislahte n. geschlecht, stamm. 
slah, slach adj. schlaff' {alts. slac). 
sleffar adj. schlüpfrig, lubricus. 
sieht adj. gerade, eben; schlicht, einfach, 
ruhig ^ freundlich, blandus (slehtiu 
blanatmenta 3^ 97) {got. slaihts). 
slehti u. slehtida f. (6) § 30 a 1 : ebene, 

planities, blandimentum. 
sleipfa f. §96al: schleife, Schlitten. 
slekkian {as.) stv. v. stumpf machen 

(zu as. slac, ahd. slah schlaff). 
sleo adj. §254: stumpf {ags. släw). 
sliemo adv., s, sliumo. 
sliffan, slifen st. v.§330al : gleiten {ags. 

slipan). 
slihti f. geradheit, einfachheit 
slihhan st. v. §330al: schleichen. 
in-slihhan entschlüpfen, 
slingan st, v.% 336 a 1 : schlingen, win- 
den ; sich schlängeln, kriechen (ags, slin- 
3an ; altn, slyngya werfen). 



zno gi-slingan herank(ymmen, zu teil 

werden N. 2, 14. 
slintan, slinden st. v. §336al: ver- 
schlingen {got. slindan). 
fir -slintan, verslinden verschlingen, 
slintäri, slindäre m. vorax, 
slioffan st. v. 8 334 a 1: schlüpfen {got, 

sliiipan. ags. slüpan). 
ar-sliofian herausschlüpfen. 
slio??an st v. § 333 a 1 : schliessen, ver- 

schliessen {afnes. slüta). 
slipf {dat. slippe 13, 9) m. ausgleiten, 

lapsus {zu sliffan). 
sliumo, sliemo adj. §49a5, § 126 a 3: 

schnell, schleunig, plötzlich, sogleich, 

— so sliumo so sobald als {s. sniumo 

u. got. sniumjan). 
sli55?an, sli?an st. v. § 330 a 1: reissen, 

zerreissen, vniten (ags. slltan). 
zi-slis;^an, zisl^an zerreissen. 
sl6?-haft adj. verschliessbar, verschlossen. 
in- s lupfen [slupfjan] sti;. v. entschlüpfen 

(zu slioffan). 
ir-smähen stü. V. gering werden; gering- 

füaig scheinen, c. acc. 0. 4, 9. 
s m ä n i adj. niedrig,gering{altn. smär klein), 
smähi f. niedrigkeit, 
smale-no? n. schmalvieh, schaf (nö?, ags, 

neat nutzvieh). 
smechar adj, elegans (ags. smicer). 
smechri f. elegantia. 
smelzan st. v. § 337 a 1: schmelzen. 
s m e r n. § 205 : fett, schmeer (ags, smeoro). 
smerza /'. § 208 a 2: schmerz, 
s merz an st, v. §337 a 1: schmerzen, 

wehe tun (ags. smeortan). 
smidda, smitta f. (6) § 167 a 10 : schmiede. 
smide-ziereda/'.(6) geschmeide, monilia, 
hi-8mi%8in st. v. § 330 a 1 : beschmeissen, 

beflecken (got, bismeitan bestreichen), 
snachan st. v. §346al: kriechen. 
snel adj, § 249: schnell, eifrig, behende, 

kräftig^ tapfer (as, ags, snel). 
snel-heit /'. (i) vehdtas, 
snelli/". §30al: Schnelligkeit, tapferkeit, 
snßo (snio § 43 a 6) m. § 204: schnee {got. 

snaiws, ags. snaw). 
snerfan st. v.% 337 a 1 : zusammenziehen. 
snerkan st, v, § 337 al: knüpfen, 
s nid an st, v, §. 330: schneiden (got, 

snei]7an, ags, sni5an). 
aba-snidan abschneiden, ampu>tare. 
bi-snidan circumcidere. 
thana-snidan abschneiden. 
fer-snidan wegschneiden, zerschneiden. 
snit m, §216 a 3: schnitt. 
snita f, (n) eine schnitte brot, 
sniumo adv. = sliumo. 
snottar ac^, §96i>: klug {got. snutrs). 
snottar-llcho adv. utiliter {z. vor.) 
so adv, so, tarn, sie, ita. — conj. wie, sicut, 

gleichwie, wie wenn; als, da, sobald als; 



eo üS ricut, sowie; — correlat bB — a3 

n> — wie, wie — so, bei comparativen : 

je — desto. — Bei interrogativen Wörtern 

mit verallgemeinernder krafi : s6 hwer 

Böqwisgitis, aöbwS,T ^ttbieuttque etc. (as. 

sö; got. swa, agi. swä). 
sSd u. 8Öd-lic (ag.) adj. wahr (altn. RannF; 

got. "sanjis, aftd. *8aiid fehlen!) 
s&liheii SIC. v., 8. snohlieu. 
sol n. lache, tümpd. 
Holäri m, Böller {lat. aolarimn). 
Bollh, Bnlih, aolech, solh, sol^r (N.) pron. 

ai^. § 145 a 7, § 292 : goleh, talu. — sulUi 

eh qüalis (got. awalBiks, as. sulili). 
B8nen »w. v., ». snoaen. 
florga, soragft «. sworga (suorga) /". 

(ö w. a)§ 107 al, ^ 208a 2: bekümmer- 

nis, sorge [got. saniga). 
Borg6nM. sworg6ii§369; c. gen. sorgen 

{as. sorgon, ags. Borjiau). 
bi-sorg&n, bisworgSn c. aec.färjem. sorgen 

(O, 13, 2), etwasbesorpen (O. 24, 12). 
Borgaam a^. sorge bringend, sorglich. 
s6sS, B&so, sSsa, söge, aüa coiy. «ite, so 

loie, als o&, 9ua«t, als, da, sobald als; 

~ eorrelat. sSsö — s6 uiie — so. 
aon n. 8204: saß. 
U-Boufteu [aouQan] biaoufen sie. v. er- 

SÄu/en (zM Büffan). 
Bongen [songjan] smt, h., s. säugen {zu 

sOgan). 
aoum, Baum m. sawn (ags. Beam). 
apähi adj. Mttg, weise, scAIa». 
apälii w. spBhida/:(o)§20S:SainMtia. 
spaltan red. v. §350a]: spalten. 
spanau st. v. § 346 a 1 : locken, verlocken, 

antreiben, einen wont (genet.) 0. 39, 8. 

M.vap. 10. (os. ags. Bpauau). 
ii-spanau verteittM. 
Bpannan red. v. § 350 a 2: spannen. 



betrug. 

sparfin «. sparön sk. v. erhalten, scho- 
nen, sparen (ags. Bparian). 
sparo m. Sperling (got. sparwa). 
apäti adj. § 250 a 3, § 251 : spät, serws. 

adv. Bpäto spät (got. sp£^s, -dis). 
sp&tia f. tarditas. 
spShäri, apioliürim. §29 a 5: sp&her, 

hmdschafter. 
spShön, apioliön stc. v. %2dab: spähen. 
Bpeicha f. (n) rodspeicfce (a^. späce). 
Bpec »». § 31 al: speck (ags. apic). 
apSln. erzähtung, rede, forasagöno spei 

prophetiae Is. (got, spill). Zs. fda. 

37, 241 ff, 
Bpentön su>. v. spenden, attsteilen (aus 

lat. expeudere). 
BpEr M. «^eer, utncea (as. ags. sper). 
ZI Bperlodr, ^etiicA, docA, /erMw ja, /Ür- 

wafir (zH g«is(. sperT Sparsamkeit?) 



bi-aperren [spanjaii] sie. f. versperren, 

verhindern. 
itt-sperren avfsperren, auftiin. 
aplan st. v., s. spSwao. 
apiegel m. (a) § 36", § 64 a 1 : speculum. 
Bplgen st. V., s. splwan. 
spiln. sehen, Vergnügung, spiel, tcett- 

kampf (os. spil). 
Bpilo-gern pronus in petttlantiant. 
R P i I d n SIC. V. sich munter bewegen, 

scherzen, hüpfen, spieim (ags. spUiaiiL 
gpiunan st. v. § 33t)al: spinnen. ^^J 
apiobön s. apcnQn. ^^M 

aplr-boum m. sorbus. ^H 

fir-Bpirnan st. «., s. apiimen. I 

apiuuga f. (6) das speien. 
spiwau, apian, apigeu st. p. § 331 «. a3; 

speien, atisspeien (got. speiwan). 
fu-spiwan aussfeien. 
apiKza /■. (n) spttze, gipfel. 
apor n. spar (vgl. spumen). 
apot m. fa) § IST a 10: Spott kohn. 
aprähha, sprächa /. (o) das redeoer- 

niögen, spräche, rede, Unterredung, be- 

ratung, ratsversammlung, gericht 
s'pi&ii-h&in. dasberatiingshatts,rathaus. 
ga-spiähhi, geabräche n. Unterredung. 
ge-sprSclii f. beredsamkeit. 
apraugön sw. v. springen, aufbringen. 
aprShEan, spreehanst. v. §341, apöchan 

g 120 a 5: Stechen (as. BprSkan, aga. 

spr^can u. Bpgcan). 
fli-sprSlihan Versagern, verbieten, hin- 
dern, zurückhalten; für jem. sprechen, 

verteidi^n. 
miasi-sprehhan unrecAfes sprechen. 
zno -sprebhau c. dat. itt jemandem 

sprechen, ihn anreden. 
iT-sprecbiUn am. v. spr&iklig, /leckig 

werden. 
aprglihü IM. % 222: Sprecher. 
spreiten [Bprehjan] shi. v. ausbreiten 

(aga. sjirtfedan). 
zi-spreiten zerstreuen, dispergere. 
sprengen [sprangaan] sw. v. sprengen, 

ausstfeuen (z, folg.). 
apringan [gpriuen 25] st. v. g 3311 a 1: 

springen (ags. as. springaii). 
ar-Bpringan oriri. 
in-Bpringan entspringen. 
ftf-apringau aufspringen, salire. 
apriu n. §204 u. a4: Spreu. 
ar-Bpriiii:?en [BpriuzjaiiJ sw. v. stüteen, 

fuicire. .^^ 

sprnngezi 
spunga f (ö) s 



I, schwamm. 



spnoen [apuojan], Bpuon «w. v. §359a4: 
tmpers. von stalten gehen, gelingen. 
c. gen. K i, 29. (ags. apowan red. v.). 



spuot — stillen. 
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spnot /*. (i) erfolg j gelingen; substantia 
Is. (ags. sped). 

spuotig <wy. erfolgreich, rasch, schnell. 

spnri-nalz ac^^. (spurlahm), lahm. Da- 
zu as. spiiri-helti f. lahmheit (vgl. spor). 

spurilön sw.v. aufspüren. 

fir-spurnan u. fir-spirnan st. (sw.) v. 
§ 32 a 4 , § 337 a 5 : mit dem fusse an- 
stossen, anstossen {ags. spuman). 

Spurren [spuijan] sw. v. nachspüren^ 
investigare (zu spor). 

spurt m. §216al, § 281a 3: rennbahn. 

st ad m. (a) u. stedi n. w/er, gestade, 
(got staps, g. stapis m.). 

stadal m. (a) das stehen, stand. 

staffal, stafful m. stufe, Staffel (ags. 
stapol stütze). 

[*staffan], as. *steppian ags. staeppan 
8t. V. gehen, schreiten (vgl. stepfen). 
stopun Hild. 65 (hs. stoptun : praet. zu 
as. *st6pian schreiten machen). 

ge -staftA". 17,12, nacÄGVa;f 6, 613par^ic. 
jzrii Stäben sw. v. starr werden, obriaescere. 

staim bort chludun Hild. 65? 

stal m. ort, stelle; persona (ags. steall). 

stanga f. (n) stange (altn. st^ng). 

stank m. odor, duftiags. stenc). 

stank-wurz/l (i) wohlriechendes kraut ^ 
aroma. 

ver-stannussida f., s. stantnissida. 

stantan, standans^.t?. § 346 a 5 unc2 st an, 
st§n an.v. §382 f.: stehen, stillsteJyßn. 
aufstehen, steh stellen y treten; c. inf. 
beginnen N. 1,7. N. 1,10 (got. standan). 

gi-stantan stehen, stehen bleiben, fest- 
stehen-, stand halten, sustinere (13,22); 
sich stellen, eine Stellung einnehmen, 
eintreten (0. 24, 1. Hild. 23), beginnen 
c. inf (z.b. 0. 14, 5. 20, 35 u. oft). 

ar-stantan, irst§n, ersten aufstehen, 
surgere; auferstehe^i, reswrgere, 

as; -stantan adstare, assistere. 

far -stantan, versten verstehen, ein- 
sehen, begreifen. 

int -stantan, instandan verstehen, in- 

üf-stantan aufstehen. [tellegere. 

üf-ar-stantan, üf-ir-stän auferstehen. 

umbi-stantan, umbestän circumstare, 
umstehen. 

widar-stantan widerstehen, widerstand 
leisten. 

irstantan! f. §213: resurrectio. 

far-stantant-lih adj. intelligibilis, 

far-stantida f. (6) intelligentia. 

ar-, ir-stantnissi n. auferstehung. 

fir-stantnissin. §201: Verständnis, ver- 
stand. 

ver -stantnissida, verstannussida f. (6) 
verstand. 

er-stantununga f. (6) auferstehung. 

Stare, starch, starb adj. kräftig, stark 
(ags. stearc). 

Braune, althochd. lesebnch. 4. aufl. 



starchen, starkan sw.v., s. sterken. 

starch-licho adv. fortiter. 

stat f. (i) §219: locus, ort, stelle, platz 

(got, staps, ß. stadis m. ; as. stedi m.). 
stäten Fstätian] sw.v. stehend machen, 

aufstellen, befestigen. 
stäti, State adj. feststehend, beständig. 
stedi n., s. stad. 
Steg m. (a) § 31 a 1 : steg. 
stega f (n) § 31 a 1 : treppe. 
stehic (§152a3) s. stigan. 
stein m. (a) § 194: lapis, stein, fels (got. 

stains. ags. stän). 
steinant § 249a 2: steinicht. 
stein-geis; f. (i) Steinbock. 
steinin adj. steinern. 
steinna f. §226 u. a2: steintopf. 
stechal adj. steil, abschüssig. 
Stehhan, stechan st. v. §341: stechen, 

erstechen (as. stekan). 
ana-stehhan transfigere, durchstechen. 
thuruh-stehhan dass. 
stecko, stehho m. §96a5: stock (ags. 

sticca). 
stehhon sw. v. stechen, anstacheln. 
stehhunga f. stächet. 
stelan st.v. §340: stehlen (got. stilan)« 
for-st61an stehlen. 
stellen [staljan] sw.v. §356: stellen, 

aufstellen (as. stellian, ags. stellan). 
bi -stellen oestellen, besetzen, schmücken. 
gi - s t e 11 i, gestelle n. aufstellung, Stellung. 
stemna f. (6), s. stimna. 
s t § n m. = stein. 
st§n st. V., s. stantan. 
stepfen [stapfjan] sw. v. §356: einen 

tritt machen, schreiten (stapf wncZ stapf o 

m. tritt, fussstapfe, vgl. *stafEan). 
sterban st. v. §337 al: sterben (ags. 

steorfan). 
ar -sterban, irsterban sterben. 
Sterken [starkjanl. starchen, kistarkan, 

sterchen sw. v. § 356 : stark machen, 

stärken, befestigen (as. sterkian). 
sterki, sterihchi f. stärke. 
s t e r n m. (a) w. sterno, sterro m. § 99, § 222: 

stem (got. stairno f.. ags. steorra m.). 
stiga f. (6) pfad; stall. 
stigan st.v. § 330 a 1 : steigen (got. stei- 

gan). 
ar -stigan hinaufsteigen, herabsteigen. 
in -stigan einsteigen. 
nidar- stigan herabsteigen. 
ubar- stigan übersteigen. 
üf- stigan, üphstigan ascendere. 
stieilla f. (6) postitium, zaunpfört- 

chen, niedrige stelle des zauns zum 

übersteigen. 
stillen [stilljanl sw.v. still machen, be- 
sänftigen, bezähmen; — c. dat. pers. et 

gen. rei : jemanden von ettvas ablassen 

machen 0. 38, 2 (as. stillian). 

18 



stillßn ew. v. ruhig werden, ablassen 
27, ö. 

stilli a^. ruhig, atiü, nicht besprochen, 
imbekannt 0. 17, 43 (a^s. stille). 

stillo adv. (x.vor.) mhig, glitt, geheim. 

fltimnii, atgmna, atinmuk f. (S h. u) tmd 
atimml f. §31 a 3, §99, S208a2. 3: 
stimme (got. atibna, aog. stefti, stSnm). 

atitikaii,atmcheiis(. n. §336al: riechen, 
duften; trans. riechen, wittern (aga. 
Btincan). 

atiob&n st.v. §334 al: stieben. 

stiof-tater m. S235ftl: Stiefvater. 

ke-Btirni n. collect, die steme. 

gi-atirri n. dasa. (s. atern). 

atiura f. (ö) Unterstützung; Steuerruder. 

stiuren [stiuiian], stiniTan, stfiren sw.v. 
stützen, steuern, lenken {got. atiuijan). 

bi-stopnön, bestnppon (48) aie.v. ver- 
stopfen (mlat. Btuppare). 

Rtapan mld. 65, s. ataffan. 

zi-stören [stoijmi], aistörran sic.tt. ler- 
strewtn, zerstören. 

atÖKUan, atao?!^, atüwu red.v. §353f.: 
atoasen (got. stautan, as. atütan). 

bi-8tS^Zan megstossen, wegtreiben. 

fir-sta^j;aii teegstoSBe», Verstössen. 

xi-atöt;au teritossen. 

strSla f. (6Jj;/eü (ags. strsel). 

atrangi adj., s. streng!. 

strS^^a, sti"" " "" 
{ags. stiiBti 

atredan st.v. %ii5a,l: sprudeln.kochen. 

abo-Btreifeii sw. u. abstreifen (25,7). 

strecken [strakjan], etrechen sw.v. §362 
a 1 : strecken, aitsstrecken {ags. atrecoeam). 

atrengi, strangi adj. stark, gewaltig, 
tapfei- {as. sträng, ags. stronj). 

atrengisön sw. v. stark machen, kräfti- 
gen, confortare. 

Btreweu, atronwen aw.v.I. § 358a 3: 
streite«, ausstreuen, ausbreiten; zer- 
streuen, niederwerfen (jo(. Btranjan, ags. 
atreowian). 

gi-atrewi, gi-Btrouwi n. §201 a 2: streu. 

Btridunga f (6) fervor, Stridor {zu 
BtrSdan). 

atrichan «(. ii. §330a 1; streicfien; intr. 
rasch gehen, eilen {ags. atrican). 

bi-strlcnan bestreichen. 

in-atrichan entfliehen. 

BtrSt m. zank, sti-eit, kämpf {as. strtH). 

strttan st. v. § 330 a 1 : kämpfen. 

wiflar-atritan kämpfen. 

gi-atrSti, giatriai n. zank. 

Btrtttg a^. streithistig, unnnig, discors. 

Btritßd m. streit. 

atra, atrno n. §45a3, §lU»u. a3, §204 
a5: Stroh (ags. Btrea). 

struot f. (i) sumpf 16, 37. 

zi-Btrntten [stnujau], ziatrudan su>. v. 
zerstören. 



stubbi, stuppi n. § 201: staub {got. Btub- 

jna) vgl. atioban. 
st&Sn BW. V. III. strafe UAden, hüsaen 

Musp. (zu ahd. Btonwen ankhgen; vgl. 

Sot. atöjan). 
a-tago ni. tag der strafe. 
atacchi n.§19Sa5: stilck (ags. atyeee). 






'.v.sh 



'iimm werden, stumm 



ar-atungeu [atnngjan], iiBtnuken sw.v. 
anstaeheln (stnug m. punctum, stmigen 
stechen, vgl. ags. atinjan st. v.). 

atunta, stunda f. (Q) zeit, neilpunkt, 
stunde; — in adverbialem gebrauche: 
zi atuudSu bisweilen; besonders zur 
bitdung von Zahladverbien § 281: einlif 
stuntön elfmal, gewöhnlich (« der form 
atnot (§207a2): andera atirnt zum 
zweiten mal, aibna atnut siebenmal (as. 
atnnda, ags. atond). 

stunt-wila f. momentum (hwila). 

atnol, atnal, atöl m. (a) § 194: stuhl, «tts, 
thronus (got. atöls, ags. Bt«l). ^^_ 

ka-stnoli n. sedile. ^^H 

atnpf m. punctwn. ^^H 

Btuppi n., s. stubbi. ^^H 

stftren sw.v., s. atiuren. ^^^| 

atnrzBii [atursijan] sw.v. wenden; inir. 
sförzen, fallen. 

aü f.(i) 62I9al: sau (agB.s<i, aUn.sp). 

afibar ncp. sauber, rein (lat. sobriua?). 

Bflbrichßit f (i) reiwÄetf. 

aüffan, sfifan st. v. §334aä: schlürfen, 
trifücen (ags. aäpan). 

atifte6n, sOftSn sw.v. §3(17 a l: seu/zen. 

aügan st. «. §S34a3: saugen (ags. st^an). 

anht (auft 48) f. (i) krankheit 

suhtlg adj. krank. 

auht-atuol m. (a) cathedra peslilentiae. 

aül f (i) §219: süufe (aga.Byl). 

sa-lag m. aaustall 14 (vgl. zs. fdph. 7, 
465). 

suüh (as. sulic) adj. pron., s. aolit. 

sum o^/- pron. §295: qttidam, aliquig; 
plttr. einige, mawcfie; aume — aniue 
alii — alti. (got. anma). 

aunia-llb, enmilih, anmellb at{j. pron. 



§295: = 



anmar, 



ort. 



r (ags. 



Iota f. §32a5: sc/iiTssItfl^. 

anmar-zeichan, sumerzeichen n. Stern- 
bild des sommers N. 8, 6. 

far-sümeu [sflinjau], farsümmaa sie. i 
versäwmen. 

anme-wellb adj. pron. %295a.l: irgend- 

sumi-Iib e. anmiitili. 

aumirih? 0. 3,64 (Gr. HI, 241 = 

nor, arbiträr). 
ann m., s. annu. 



gi-sund — sw6rt. 
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gi-sund adj.f 8. sunt. 

sunda, snndia /*., s. sunta. 

snndan adv. von Süden her. M. 2, 22 

(regina austri). as. südan. 
snndana-wint; sundenewint m. Süd- 
wind (W.). 
snndar n. (?) Süden; adj. südlich* 
s n n d ar adfv., s u n d a r ö n sto. v. e^c, s. sunt-, 
snndarin, sundirin adj. südlich. 
ge-süne n., s. siuni. 
snnd-halb; sunthalb adj. südlich. 
sunft m. (i) sumpf *0. 40, 110. 
snnna f. (n) § 225: sonne (got. sunno). 
snnne f. (6) 14, 9 legalis necessitas (got. 

sunja Wahrheit). 
sunnün-tag m. (a) sonntag. 
gi-sunt, gisund adj.ß€8und(ags. jesundV 
sunta, sundea, sundia, suntea, sunda/'.(o, 

auch n) § 209 : sünde (as. sundea, vgl. ags. 

synn). 
suntar, sundar, suntir adv. abgesondert, 

einzeln, besonders; — praep. c. acc. 

ausser, ohne; — conj. daaegen, aber, 

solidem, sed; bei 0. nach negativen 

Sätzen c. conj.: dass nicht, quin (z. b, 

0. 8, 63) ags. sundor. 
suntarig, sundric a^\ abgesondert, 

privatus, proprius. 
suntaron, sundarön sw. v. sondern, 

trennen. 
suntarunga^ sundrunga f. (6) abson- 

derung, divtsio. 
ga-sunti f. gesundheit. 
sunt ig, sundig, sxmtic adj. § 249: sünd- 

haft, sündig. 
suntön, sundiön sw. v. §367al: sün- 
digen (as. sundion). 
sunu, suno, sun m. § 216a 1, § 230 a 1: 

iilius (got. sunus, as. ags. sunu). 
sunu-fatarungo *sohn und vater^?*Hild. 
suohhen, sohhan, soahhan. suachen sw. 

V. § 304, § 356: suchen, begehren, ver- 

lanaen, trachten nach ; forschen, unter- 

sucJien (got. sölgan, ags. secan). 
ir -suohhen, ersuahhan, irsuachensMCÄew, 

forschen, ausforschen^ forschen nach. 
ke-suohhida f. (6) discussio. 
suona, suana f. (6) Versöhnung, friedens- 

scJdtiss; gericht, urteil. 
suonäri m. judex. 
suona-tag, sonatac und sona-tasfo, 

suonotako, suonetago m. tag des gerichts, 

der jüngste tag. 
suonen [suonjan], suaunan, suonnan, 

sonen, suanen sw. s. sühnen, versöhnen, 

gericht halten, richten. 
suo^s^i, suos;i, sua^i und swuo^s^i adj. 

§ 107 al: süss, angenehm (as. swoti, 

ags. swete; got. suts). 
suos^^t, suo^i, suazi (. süssigkeit, an- 

nehmlichkeit, freundlichkeit. 
suo^-lih, sua^h ac^j. süss, angenehm. 



supphen [supQan] sw. v. trinken (zu 
sünan). 

sus adv. so (vgl. Beitr. 12, 498 ff.). 

sus-lih adj. pron. so beschaffen, solch, 
talis; vgl. solih. 

swa = 86 wä, s6 hwär. 

swäger m. 8 235 a 1: Schwager. 

swangar adj. schwanger (ags. swanjor 
schwerfällig, träae). 

swär u. swäri adj. § 251: schmerzlich, 
drückend, schwer. — adv. swäro. — (got. 
swßrs, as. swär, ags. swaer). 

swär-lih a^'. schmerzlich, schwer. 

swarz flwy. schwarz (got. swarts, as. 
swart, ags. sweart). 

swäs aäj. eigen, zum hause gehörig, ver- 
traut, lieb (got. swes, ags. swaes). 

gl - s w ä s a^*. angehörig, vertraut, heimlich. 
gi-swäso adv. im vertrauen, heimlich. 

sweb, suep n. (?) luft. 

int - s w e b b e n 8«;. V. J. § 356 : einschläfern. 

Sweben sw. v. § 31 al: schweben, sich 
hin und her bewegen. 

bi-swebßn emicare *1, 1. 

swebul m. Schwefel (got. swibls). 

swegala f. (n) § 225 a 1 : flöte, pfeife, 
(^ot. swiglon pfeifen). 

swehur, sweher, swßr (N.) m. socer (got. 
swaihra, ags. sweor). 

sweibon sw. v. schweben, ferri. 

s weif an red. v. § 352: winden. 

sweigen [sweigjan] sw. v. (part. geswei- 
got M. 15, 26) schweigen machen, zum 
schweigen bringen (vgl. swigßn). 

swechan st. v. 6 341 a 1: riechen. 

swelgan, swelnan st. v. § 337 a 2: 
schlucken, verschlingen (as. swelgan). 

fir-swelgan, varswelhan verschhAcken, 
verschltnaen, aufsaugen. 

swelih acd. pron. = so hwelih. 

swellan st.v. §337 a 1: schwellen, ver- 
schmachten (vor hunger oder durst) as. 
ags. swellan. 

swenne = so hwanne. 

swepfar a^. § 96^: schlau. 

swer = so nwer. 

sw§r m. (N.), s. swehur. 

swer an st. v. § 340 a 1: schmerzen. 

swerban st. v. § 337 a 1: abwischen, ab- 
trocknen (got. swairban, ags. sweoifan). 

gi-swerk, giswerek n. (as.) finsteres ge- 
wölk (ags. lesweorc). 

swero m. schmerz, krankheit. 

swerren [swaijan], swerran, swerien, 
sweijan, sweren sf. v. § 25 a 1, § 107 
a 1, § 118 a 3, § 347 a 4: schwören (as. 
ags. swerian; got. swaran). 

bi -swerren, piswerran oosecrare, be- 
schwören. 

far -swerren, fersweren etw. beschwö- 
ren; refl. falsch schwören. 

swert n. § 196: schwert (ags. sweord). 

18* 
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swester — tohter. 



s wester (suister §29a2)/'. §233 f.: 
Schwester (got. swistar, ags. sweostor). 

s w i d a n sl5. r. § 330 a 2 : brennen^ schmer- 
zend. ^0, 149 (rtWw. sviöa; vgl. suue- 
than Gl. L 133, 38). 

swidra (as.) f. rechte hand; compar. zu 
as. swiöi stark (got. swinps). 

swie = s6 hwio wie auch immer. 

swiese = s6 hwio so. 

s w i g a r , swiger f. § 234 a 2 : Schwieger- 
mutter. 

swigßn sw. V. schweigen (as. swigon). 

s w i eh a n 8^ V. § 330 a 1 : nachlässig wer- 
den \ c. gen. etwas unterlassen (0. 40, 
156); c. dat.jem. im stiche lassen, ver- 
lassen (as. ags. swican). 

bi-swichan, piswihhan c. acc. jem. be- 
trügen. — clarescere (?) 1, 1, 39. 

pi-swichilin adj. suJ)aolus, betrügerisch. 

swilizön sw. v. langsam verbrennen. 

swimman st. v. § 336 al: schwimmen. 

swin n. § 197: porcw (got. swein). 

swinan st. v. § 330 a 1: schunnden, ab- 
nehvmn. 

Swing an st. v. § 336 a 1: schwingen. 

s wi ntan st. v. § 336 a 1 : schwinden, da- 
hinschwinden, vergehen (ags. swindan). 

swister /*., s. swester. 

sw6 = s6 hwio (21, 3). 

sworga f., s. sorga. 

sworgen sw. v., s. sorgen. 

T. 

taen sw. v. I. § 359 a 3: säugen. 

tag, tak, dag m. (a) § 193: tag, bestimm- 
ter tag, gerichtstag. ubar dag den gan- 
zen tap über, immerfort 0. (ßot. dags). 

taea-lih, dagalih adj. täalxch, quoti- 
dianu>s; gen. tageliches adv. jeden tag. 

taga-muos, dagamuas n. prandium. 

tagarod m. mor genröte (ags. dae^red). 

taga-stern m. und daga-sterro m. 
morgenstem, lucifer, fosforus. 

taga-wizzi adv,? ^uotiaie. 7, 2, 9. 

gi-ta^o, gatago, gidago adv. täglich, 
vgl. iogitago. 

tal, dal n. § 196 a 1, § 197: tal, vallis 
(got. dal, ags. dael). 

fir-tän part. adj., s. tuon. 

tan-esil m. waldesel, wilder esel. 

tarnen [tarnjanjj kitarnan sw. v. ver- 
bergen (as. dernian, ags. dyrnan). 

tarni adj. verborgen (as. demi). 

taron, daron sw. v. beschädigen. 0. 27, 
62 (zu terren). 

tasca, dasga f. (n) tasche. 

tat, dät f. (i) § 219: tat, handlung; ver- 
halten, benehmen (got. d§J?s). 

gl- tat, katät, getät f. (i) tat, handlung. 

tau, dau n., s. tou. 

taufi, taufen etc., s. touf-. 



degmo as. m., s. dezemo. 

tehmon »w. v. verzehnten (vgl. d. vor.). 

teil, deil m. u. n. teil, pars (got. dails). 

teilen [teiljan], teillan, deUen sw. v. 
§ 356 : teilen, zerteilen, austeilen, zu- 
teilen, einen richters^ruch zuteilen, 
urteilen, verurteilen jemanden (dat.) 
35, 12 (got. dailjan, ags. dselan). 

ir-teilen, arteillan, ardeilen, irteillen, 
irdailen (das recht) zuteilen, urteilen, 
c. dat. jemanden verurteilen, ihm das 
urteil sprechen (z. b. 0. 8, 7. 0. 3, 44); 
— c. acc. urteilen über, beurteilen. 

zi -teilen, citeilen zerteilen, trennen. 

teil-nemunga f. (6) participium. 

telban st. v. § 337 a 1: graben. 

tempal n. templum. 

derbi (os.) adj. frech, ruchlos. 

terren [tarjan], giterian, keterran, de- 
nen, derren sw. v. scmden, verletzen 
(as. ags. derian). 

tewen sw. v. I, s. touwen. 

th s. d. 

tihta, dihta f. (6) auf Zeichnung. 

tihton, dihtön sw. v. schreiben, ver- 
fassen (lat. dictare), vgl. dicton. 

til^n, dil^n u. dilön sto. v. veHilgen, 
delere (vgl. ags. diljan). 

ar-dil^n, fir-dil6n dass. 

tilegunga f. (6) vertil^ng. 

ver-tiligon sw. v. vertilgen. 

tilli, dilli m. § 199: andtum, diU. 

tiof, teof, tiiif, diof a^'. tief (got. diups). 

tior^ dier n. § 197: animat ^ot. dius). 

tirri adj. zornig, erzürnt. *3ild. 25. 

t i s c, disk, disg m. Schüssel, tisch (lat. discus). 

titul m. titulvs. 

tiufal, diufal, tiufil, tiubil, diobol, diu- 
bil, tiefel m. (a) § 64 a 1, § 194 u. a 3 : 
diabolus, teufel, böser geist, daemon (as. 
diubal, ags. deofol). — as. diobol-geld 
n. teufelsopfer (s. gelt). 

tiuf aey., s. tiof. 

tiuffi, diuft ^. §213: tiefe. 

tiuren [tiuijan], dinren sw. v. verher- 
lichen, preisen (as. diurian, ags. dyran). 

tiuri, diuri adj. § 251 : herlich, prächtig, 
kostbar, teuer, lieb (aas. dyre, deore). 

tiuri, diuri f. herlichlceit, rühm. 

tiurida, diuridha, diurida f. (6) gloria, 
herlichkeit. 

tiurison, diurisön sw. v. glorificare. 

tiur-lih adj. pretiosus. 

tö as. adv., praep. = zuo HiM. 

tod, dodh, död, toth, tot m. § 163 a 2, 
§ 229 a 1 : mors (got. daupus, ags. ä^aff). 

toga-lih a^. tüchtig, tugendhaft (zu 
tugan). 

doht ac^j. tüchtig, gut 0. (zu tu^an). 

doht f. (i) u. dohta f. (6) tüchtigkeit. 

tohter, dohder f. § 233 f.: tochter (got 
daühtar, ags. dohtor). 



töif e — trngi-licho. 
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toife (W.) 8. touTi. 
toigene (W.) 8. tougani. 
icki 



toi o^/. töricht (ags. dol, got. dwals). 

tola-heit f, torheitj dummheit 

tom-tag m.f s. tuomtag. 

tor, dor n. portaj tor (got daür). 

tot, dod. döt acy.part. § 163 a 2: niortuu8 
{ag8. d^ad). zu touwen. 

tou, dau, tan n. §204n. a2: roSf tau 
(ag8. deaw, altn. dQgg). 

toub a4/. taub (got daiifs, ag8. deaf). 

touf, douf m, taufe. 

touffen [touflan], taufan, doufen sie. v, 
taufen (got, daupjan). 

toufii, taufi, toun, toife, touflfa, tonpha 
f. 8 213 1«. a2: taufe (got. daupeins). 

touffunga, taufunga f. (6) da88. 

tougalen [tougaljan] , toiigilen 8W. v. 
verbergen, 

tougali occultus. adv, tongalo heimlich 
(ags. deajol). 

tou^an, touffin, dougan a^. 8249 a 1: 
heimlich^ geheim^ geheimnisvoll — adv, 
heimlich. %m verborgenen. 

gi-tougan, gidougan adj. dass. 

tougani, toigene (W.) f. geheimnis. 

touwen [taw|an], touuan, dounen und 
teuuen sw. v. § 358 a 3 : sterben (as. 
doian; zu got. diwan). Vgl. tod, tot. 

tragan, dragan st. v. §346 a 1: tragen, 
ertragen f aulden; refl. eine richtung 
nehmen, sich betragen, sich belaufen, 
O. Hj7 (got. as. dragan; vgl. ags. drajan 
ziehen). 

fram- tragan proferre. 

fir- tragan, firdragan ertragen. 

furi-tragan vortragen, hervorbringen. 

far-traganti f. §213: tolerantia. 

dragan und dragön sw. v. refl. sich 
nähren, sein leben führen, leben. 

trägi, drägi f. trägheit. 

trän an, trän m. (i) träne (as. troimi pl). 

trahta, drahta u. gi-drahta f. (6) das 
trachten^ streben. 

gi-trahti, gidrahti n. dass. 

trahtön, drahton sw. v. erwäaen, über- 
legen, woran denken, wonach trachten 
(genet.) ags. trahtian. 

bi -trahtön, bidrahton betrachten, über- 

trän m., s. trahan. [legen. 

tranc, dranch m. das trinken, trank. 

in-trätan red. v. § 163 a 2, § 351 a 1 : in 
furcht geraten, sich fürchten vor, er- 
schrecken vor (acc). (as. antdrädan, an- 
drädan, ags. on-drsedan). 

treffan, trefen st v. § 323 a 1, § 341 : 
treffen, berühren; trenan ze beziehung 
haben, gehören zu 41, 1, 72, ^. 4, 19 (ags. 
drepan). 

trehten s. truhtin. 

trechan st. v. §341: ziehen. 

tranken [tranlgan], drenken, kitrencan 



sw. V. § 356 : zu trifüceii geben, tränken 

(got. draglgan). 
ir- 1 r e n k e n (pracMrdrangta 0.) ertränken. 
treso, dreso, triso (genet. tresewes) n. 

(u.m.) §205: schätz (as. tresur, tresu-; 

aus tat. thesaurus). 
trestir n. § 197 a 1: trester. 
tretan, dretan st.v. §343al: treten, 

einhergehen (got. trudan, ags. tredan). 
tretton sw.v. treten (N.). 
treuwa f., s. triuwa. 
triban, driban st.v. §330 al: treiben 

(got dreiban, as. driban, ags. drifan). 
fir-triban vertreiben. 
trinkan, trinchan, drinkan st. v. § 336a 1: 

trinken; inf. subst 0. 25,13 (^of .drigkan). 
ir-trinkan ertrinken. 
trinchäri m. trinker, sauf er. 
in-trinnan [int-trinnan], indrinnan st. v. 

§336al: sich absondern, sich trennen; 

entlaufen, entfliehefn (vermischt mit int- 

rinnan). 
trioffan, triofan, trieffen st. v. § 334 a 1 : 

triefen (ags. dreopan). 
triogan, triugan st.v. §334al: trügen, 

betrügen (as. driogan). 
bi -triogan, bidriogan betrügen. 
triso s. treso. 
triugäri m. §200al: hypocrita M. (zu 

triogan). 
triu-nait adj. fldelis. 
triu-licho adv. sobrie. 7,1,10. 
gi-triu-licho adv. § 267 a 3: fideliter. 
triuwa, treuwa, dnuua, driua f. (6) 

§30a2, §208: treue, Zuverlässigkeit in 

triuwa fürwahr (got. triggwa, ags. treow, 

as. treuwa). 
gi-triuwi, gidriuui adj. §30a2, §251: 

treu, getreu (as. gitriuwi). 
trof , drof § 132 a 4: zur Verstärkung der 

negation ni — drof (nach Gr. TU, 730 

zu tropfo: nicht einen tropfen). 
trohtin, trotin s. truhtin. 
tropfo m. §96a5, §132 a4: tropfen 

(ags. dropa). 
trost, drost m. (a) trost, hülfe (altn. 

traust, got. trausti n.). 
trösten [tröstjan], drösten sw.v. trösten, 

jem. wegen einer sache (gen.) N. 2, 12. — 

part. adj. gidröst getrost, zuversichtlich. 
troum, droum m. (a) träum (as. dröm). 
trüen, trüwen, gatrüen, gitrüwen sw. v. 

8110 a 2 : trauen , vertrauten , glauben, 

hoffen, zutrauen jem. etwas (iV. 4, 42). 

— (got. trauan). 
fol - 1 r ü e n ganz vertrauen, ni f oltruetun 

M. 8, 3 dubitaverunt 
missi-trü§n mistrauen. 
trugida, drugidha f. (ö) trug, trugbild 

simulacrum aemomtmis.V, 104: hypo- 

crisis M. 
trugi-licho adv. aufbetrügerische tveise. 



trnhtin, (imhtin, drohtin, trohtin, trotiu 
(25), trehten (43) m. (o) § 32 a 3, § 184, 
§ 1 05 a 1 : herr (gewöhnlich nur von ifott) 
(U. drohtin, a^s.dTyhten(:u9ot.*drauhtB, 
ags. dryht f. männersehaar, gefolgt). 

ar-triikn^n sw. v. oMtrocknen. 

trumba f. (n) tuba. 

trnncali. tnmchftU f. ebrietat. 

tr unkan e n um. v. 8 369 ; trunken iverikn. 

trniiclieiii/'. ebndaa (ffo(. drugkanei). 

truoben [tTuoljjmi], druaben svi.v.tnAe 
machen, vencirren, aufregen, betr^en, 
mntriitare; refi. sich betriiben (got 
diöbjnn, aga. drefan). 

truobi, drnabi, tröbt aä^. §251 : trübe. 

trftrfu, drüi^Q sto. v. frauera. 

tmanän (as.) sw. v. welk werden. 

trat, drCtt a^. traut, lieb. 

trüt, diHt m. (a) der vertraute, freund. 

drät-boto m. vertrauter böte. 

drftt-thiarna f. (a) vertraute dierierin, 
liebe Jungfrau. 

trlitiii, dratin f. (5) vertraute, geliebte. 

drflt-ltcho adv. vertraut, als vertrauter, 
liebevoll 

drät-liut n. dag geliebte volk. 

drüt-scaf f. (i) vertrauliehkeit , eigen- 
Bckafi als tmt. 

trtlweu ÄW. lt., s. trli6ii. 

tUba f (n) §225: (aufce (got dülw) 

tugan, dngan v. praet.-praes §3i2 c 
Mi. tüchtig Bein, taugen, nutzen, ge 
iiemen (got. dugan). 

tnged, dueid und tngunt tngiut tu 
gent f. (i) §219: tSichtigke\t tagend 
schieklichkeit; tapferkeit, macht man 
neskraß, manneBalter (27,51) mann 
Schaft {36, 5). — aas. duguB 

tftht, tfiiht m. impetus W. 3,30 

tflchan st. v. §334a3: tauchen 

tnliac adj. stuitus (lu t«l}. 

tnmh, äximb a^. stumm; juyen^ich u» 
erfahren, törtcht, sfultue (got äumia 
ags. dumb stumm). 

tnmb-heit, dumpneit f. (i) unerfahren 
heit, Unverstand. [ständig 

tumb-muoti, duiopmnati adj unter 

tunihha, duniclia f. (n) §225 tumca 

tunkal, dunkal a4j. dxmkel unklar 
schwer verständlich. 

t'an^&l^a,taacheleasii).v.dunkelwerden 



tnoh, dnah n. pannus, tjieh. 

tnom, dnam m. u. n. § 194 a 3 girtthl 

urteil; rühmliche handlung grosstat 

ruMn (got döms, ags. Ulm) 
tnomida f. (S) Judicium. 
tnomen [tnoinjan] sui.v. §356 jadtcare 

(got. dörnjon, ags. deman). 
tnoin-tag, töratag m. (a) dies judicn 
tuun, duon, duan, tim, tuoan anom V(rb 



6 380f. : fun, machen, bereiten, hervor- 
bringen, bringen, legen, setzen, aus- 
fuhren, vollbringen, jiart. so git4n so 
beschaffen (as. ags. don). 

bi-tiiDiL zumachen, sekliessen. 

fir-tnon wegtun, verdammen, verfluchen, 
besonders d. part. fart^u, firdän verur- 
teilt, verdantmt, schuldig, verbrecherisch, 
verloren. 

in-tnon, indnan effnen. 

miasi-tuoii übel tun, böse handeln. 

wola-tuon e.dat.jem. tooltun, woUalen 



1 11 r i , dnri f § 220, § 240 a I ; tür. — kOnigs- 
b«rgT,\,9(as.Aaii; n/fn. dyrr_p(.). 

tiiri-wart, dnriwairt m. (a.) türhäter. 

gi-tarran.gidmranr.jiraet.-prnw. §373: 
den mut haben, wagen (got. gadaiusan, 
as. gidurran). 

' — tig- adj,, s. thnrstag. 



ga-turetig, katoretic adj. audax. 
turtul-taba f. (n) turteltmibe. 



idaxs. ^B 



wäla, dwäla f. (5 u. n) « 
twälen, dwäien wj. v. zögervC. 
t w a 1 m, OS. dwalm m. bet/ailmngMnden^Ü. 
twelan st.v. g340al: bet&vitsän (as. 

forHlwelaa veratlume»). 
twellen [twaljan], dwelleti, twelen wo. 
V. aupuuten, verzögern; intr. sich ver- 
zögern, säwaien, zwiii^bieiben hinter 
(acc. 0.4,59. 0. 17, 16^ ags. dwellan. 
ir twellen, irdwellen t/rans. verzdgem, 
ver-twellen dass. [ue"" 



u. 

uhar, obar jiritej). §32a3: c. «cc. »cHiter 
c. dat. über, super; darüber hiiuitts (got. 
ufar, as. oBar, ovir). 

ubar-al adv. über alles, ganz besonders, 
ganz und gar, überall. 

uTiar-äf i u. ubar-ä:;!!! f. übeiinaes im 
essen (as. ovar-ät m.). 

nbar-hlaupniasi /". Z«. d. i. nbar-hlouf- 
niBäi (zu hloiiffan) i&ertretung. 

ubar-hnktig adj. stolz (zu liuggen). 

nbari, ubiri, ubere|TiTiri (15) adv. über, 
hinüber, herüber. 

ubar-ligiri n. ehebruch (s. legar). 

ubar-ltit s. hiftt. 

ubar-muoti a^. übermütig, superbus. 

abaT-muott, uDarmuatt, nbeminodi f. 
Übermut, Hochmut (as. ovannödi n.). 

ubar-rauotig, ubarmuodig a^. über- 
mütig, contumax (Jg.). 

ubar-truncani /■-, ubar-trnuchi f., 
ubar-trtinohill f. Obennass im tritt- 
ken, trunkenheit, ebrietaa (ngl. as. over- 

übe, ubi, npe com-, s. ibn. [drank t».). 

ul il, npil adj. ^249, §265: übel, böse, 
mahts. adv. ubilo, nbelo, ibito § 32 a 4 
(■11). — (got. ubila, ags. yfel). 




ubil — un-h6ni. 
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ubil, upil, übel n. das übel, malum. 
ubili f. Schlechtigkeit j bosheit. 
ubiri adv.. s. ubari. 
üf , üph adv. aufj hinauf j empor (as. up, 

upp; vgl. got. iup). 
üff an, uffen, üfan, üfin, üfen praep. c. 

dat. u. acc. auf (as. uppan). 
üffe, üfe adv. auf, hinauf; praep. c. dat. 

u. acc. auf. 
üf-fart f. (i) auffahrt. 
üf-ffangf m. auf gang, oriens. 
üf-himil m. der himmel oben (alts. 

uphimil). 
Min praep., s. üffan. 
üf-lin a(y. oben befindlich. 
ühta/*. §109a2: dämmerung (got. ühtwo). 
umbi, umbe adv. um, herum. — praep. 

c. acc. um, um — herum, circa, über 

(= lat. de), wegen, betreffs (ags. ymb). 

um-b s. un-b 

umbi-fangani f. Umfassung, Umzäu- 
nung', Corona. 
umbi-ring [bring] m. umkreis, adv. 

nmbiring, in umbiring ringsum. 
umbi-we'rft m. Umdrehung, kreis, orbis. 

al these umbiwerft universus orbis, die 

weit (zu hwerban). 
umbi-wurft f. (i) dass. (1, 3). 
um-me?, um-me't, um-me?55ig, um- 

maht s. un-m 

un conj. = unti (25). 

un-bäri, umbäri adj. unfruchtbar, 

sterilis. 
un-bärig, umbärig a^. dass. 
un-bera f. (n) sterilis. 
un-berentij umberenti adj. part. sterilis. 
un-bi-darbi, umbitherbi adj. unbrauch- 
bar^ unnütz, otiosus, unbenutzt. 
un-bi-gihtig adj. ohne beichte. 
[un-bi-libono], unpilipono adv. § 267 

a4: unablässig (zu bi-liban). 
un-bi-ruah, umbiruah adj. unbeachtet, 

unberücksichtigt. 
un-bi-wi?55enti adj. pari, ignorans. 
un-blidi, umblidi adj. unfroh, traurig. 
unda f (6 u. n) § 208 a 2, § 209a 3, § 210: 

woge, lüelle (as. üdia, ags. yö). 
undar etc., s. untar. 
undenän adv. unten. 
un-thurft, unthurf f. (i) kein bedürfnis. 
un-durfteono adv. (g. pl.) incassum 1, 1. 
un-egihaft, unekihaft adj. indisdpli- 

natus. 
un-§ra f. (6) Unehre, schände. 
iiu-fir-slagan adj. part. unversperrt, 

ungehemmt, unbesiegt, stark. 
un-fir-holan ac^. part. nicht verborgen. 

thih ist unf. du weist wol (0. 42, 55). 
un-fir-traganlih, unfardraganlih adj. 

intolerabilis. 
un-festi adj. infirmus. 
un-festi /*. infirmitas. 



un-follih, unvoUanlih adj. nicht voll 
zu machen (vgl. foUicho). 

un-fridu m. § 230: Unfriede. 

un-fro, unfrao adi. unfroh, betrübt. 

un-froma f. (6) aetrimentum. 

un-fruot, uniruat adj. unverständig 
(got. unfrofs). 

un-ga-, un-ge- s. un-gi-. 

un-gerno adj. widerwillig, ungetm. 

un-gi-bart, ungapart ac^. bartlos. 

un-gi-brosten adj. part. ungebrochen, 

un-gi-thult, ungedult f. (i) Ungeduld. 

un-gi-dwungan adj. part. unbezwun- 
gen. 

un-gi- fuori adj. unbequem, unpassend. 

un-gi- vuorsamitha f. (ö) hindemis. 

u n - g i - h i u r i , ungahiuri adj . ungeheuer, 
dirus. 

un-gi- ho rsami f. ungehorsam. 

un-gi-l§rit adj. part. ungelehrt. 

un-gi-lih, ungelih adj. ungleich, un- 
ähnlich. 

un-gi-limphlih, ungalimflih adj. nicht 
passend (s. gi-lumpflih). 

un-gi-16n6t adj. part. unbelohnt. 

un-gi-louba f. (6) Unglaube. 

un-gi-loub-fol cidj. ungläubig. 

uu-gi-loubo, unchilaubo m. der un- 
gläubige. 

un-gi-mah adj. nicht passend, nicht 
geeignet. 

un-gi-mah n. das unpassende, unge- 
ziemende, unrecht, ungemach. 

un-gi-macha/*. (6) unangenehme sache, 
Unannehmlichkeit. 

un-gi-me*5j?an adj. part. immensus. 

un-gi-näit adj. part. ungenäht. 

un-gi -nädic, ungen§theg (48) adj. 
impius. 

un-gi-rihti, ungrihti n. unrecht, ver- 
brechen. 

un-gi-saro adj. ungerüstet. 

un-gi-scaffan adj. part. increatus. 

un-gi-skeidan, ungeskeiden adj. part. 
ungetrennt. 

un-gi-tä-n, ungidän adj. unausgeführt. 

un-gfi-teilit, unchideilit (Is.) aqf. part, 
teilbar, individuus. 

un-gi-w&ndo adv. unvermutet. 

un-gi-war, unkiwar, ungawar adj. un- 
vorsichtig, schlecht, improbus (3j 116). 

u n - g i - w a r a f. (6) Unvorsichtigkeit, un- 
klugheit, Schlechtigkeit. 

un-gi-wätit adj. part. investitus. 

un-gi-werit adj. part. investitus, as. 
unwerid (s. werren bekleiden). 

un-gi-wis adj. ungewis, unsicher. 

un-gi-witiri n. ungewitter. 

un-gi-zunft f. (i) Zwietracht, streit. 

un-holda f. (n) diabohis (got. uuhulpö). 

un-honi adj. nicht geschändet, edel adv. 
unhöno ohne schände. 
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un-hörsam — uob&ri. 



un-hörsam a^. ungehorsam. 
un-h5rsamönti adj, part dass, 
un-hreinen [hreinjanj sw. v. verunrei- 

niaen^ violare (Is.). 
iin-nreini, unreine adj. unrein (got. 

nnhrains, as. nnhreni). 
nn-hreinitha f. (6) tmmunditia. 
un-huldi f. unbotmässigkeif.j treulosig- 

keit (gegen den herm), ags. unhyldo. 
un-in-faran adj. part. unentschwunden. 
unca (as.) pron. poss.: unser beider. 
un- kraft f. (i) Schwachheit. 
un-kund, uncnunt adj. unbekannt (got. 

unkunps). 
un-kunni n. unehrliche abstammung. 
nn-küski f. unkeusehheit squalor. 
un-kust, unchust f. (i) oosheit, falsch- 

heitf betrug (vgl. äknst). 
n n - m a h t ; ummaht f. (i) Schwachheit (got. 

iinmahts). 
un-mahtig adj. infirmuSj krank (got, 

unmahteigs). 
iin-manag adj. nicht vielj wenig. 
n n - m e' s( n. masshsigkeit. adv. unmässig^ 

sehr (ummet Hildebr.). zi umme?3;e 

übermässig. 
nn-me;;;;ig adj. masslos. 
un-muo55?ig, unmuo5jig adj. beschäftigt 

womit (gen.), 
iinnan, gi-unnan v. praet.-praes. § 32 al, 

§ 373 : gönnen j jemandem etwas (genet.) 

gönnen^ gewähren N.\, 15 (ags. unnan). 
ir-b-unnan (irbontha 0. 19, 10) mis- 

gönnen^ jemandem etwas (gen.). 
un-nötag adj. nicht in not befindlich. 
un-noto adv. nicht genötigt, freiwillig. 
un-nuzzi a^. unvorteilhaft, unnütz (got. 

unnuts). 
un-ödi adj. impossibilis. 
un-räwa f. (6) unruhe. 
un-redihaft adj. unverständig. 
iin-redina f. (6) üble rede, unverstän- 
dige rede, widersinnigkeit. 
II n - r e h t adj. unrichtig, unrecht, ungerecht. 
un-reht n. wnrecht, Ungerechtigkeit. 
un-reht-lihj unrehlih adj. unrecht, böse. 
un-reine oe^., s. unhreini. 
iin-ruocha f. (6) Sorglosigkeit, nach- 

lässigkeit. 
un-sage-lih adj. unsagbar , unsäglich. 
iin-semfti ac^. difficihs, unsanft. 
unsßr pron. pross, § 284 f.: noster (as. 

tse). 
un-sibbi, unsippi adj. unfreundlich, 

feindlich (aot. unsibjis). 
un-sitig aaj. ungesittet, böse. 
nn-scamanti acy. part. unbeschämt. 
nn-scant adj. ohne schände, unbe- 
schämt. 
un-scolo m. der unschuldige. 
un-sconi adj. unschön. 
un-stati adj. unbeständig. 



un-stilli adj. unruhig. 

un-sübar, unsüber adj. unsauber, un- 
rein. 

un-sübaren 8u?. v. J. verunreinigen (as. 
nnsüvron). 

un-sübari, unsüpari/"., un-sübarkeit 
f. (i) unreinigkeit, schmutz. 

nntar, undar, under adv. §266: unten; 
— praep. c. dat. u. acc. untere zwischen, 
SUD, inter. untar in abwechselnd, beider- 
seits, untar zwein 0. 30, 25 zweifel- 
haft (vgl. ambiguus: untar zweim Gl. 
I. 16, 27) (got. undar). 

untar-lin, undarlih adj. ungleich. 

untar-muari adj. *0. 13, 7. Nach Erd- 
mann (zs. fdph. 6, 446; 11, 96) zu 
muor: *unter dem sumpfe befindlich^ 
(lass es nicht im sumpfe steckend = 
lass die sache nicht im stich, un- 
vollendet). 

untarn m. mittag (got. undaüms). 

untaro, -oro comp. § 266: der untere. 

untar-skeit, undarscheit m. unterschied^ 
distinctio. 

untar-tän, Untertan adj. part. Untertan. 

untar-werf, underwerf m. od. n. inter- 
jectio (redeteiV). 

unt-a^, untazs praep. c. acc. bis, bis 
zu; adv. vor; praep.: bis. mita,% zi, 
untas; in. 

unti, unte, unta conj. und. 

unti niederd. (Hildeor.) = unzi. 

un-triuwa f. (6) untreue. 

un-trösten sw. v. I. des trostes, der 
hoffnung berauben. 

un-wahsan adj. part. unerwachsen. 

un-wand (as.) adj. unwandelbar, treu. 

un-wät-lin adj. hässlich. 

un-werd adj. nichts wert^ verachtens- 
wert. 

un-werd-lihho adv. unwillig. 

un-werdnissa f. (6) contemptio. 

un-werid as., s. ungiwerit. 

un-wirdi f. ununtrdigkeit j gering- 
schätzung, Verachtung. 

un-wirdig adj. indignus. 

un-wis^s(anti adj. part. unwissend; adv. 
unwis^s^anto unwissentlich. 

unz tt. unzi (unti Hildebr.) praep. c. 
acc. bis, usque ad: verbunden mit 
andern praep. unz anan, unz in. unz 
ze; — conj. bis, so lange als, während 
(as. unt). 

unz an, unzin [d. i. unz an] praep. c. 
acc. bis, usque ad; mit anaern praep. 
verbunden: unzin an, unzin zi. zunzan. 
— conj. bis, so lange als, während. 

un-zit /". (6) unrechte zeit; adv. d. plttr. 
unzitin zur unrechten zeit (as. nntld). 

un-zitig, unzidig adj. zu ungehöriger 
zeit. 

uobä.ri, uoberi m. pfi^ger, bebauer. 



uoben — wacha. 
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noben [uobjan], uaben 8w. v. ausühertj | 

tun, pflegen, gebrauchen (as. obean). l 
uodil, 6dml m. landsitz, praedium, erb- 

sitz, heimat {as. odil, ags. 6Öel). 
upi conj,, 8. ibu. 
üppig aoQ. eitel, nichtig, müssig. 
ur, er, ar, ir, yr praep, § 75: c. dat. aus, 

aus — heraus, von — weg (got. us). 
urgilo adv. heftig, sehr *0. 39, 16 (ags. 

orjellice süperbe. Gr. U, 787. 88). 
ur-hei? m. auff orderung , herausforde^ 

rung, aufruhr (ags. oret^j. 
[ur-hei??eo], urMtto Hildebr. m. her- 
aus forderer) , kämpf er, krieger (ags. 

oretta, vgl. Beitr. 10, 488). — z. vor. 
nr-kunden [kundjan], urchundan stu.v. 

bezeugen, testari (Is.). 
ur-cundi, urchundin f Zeugnis, testi- 

monium. 
ur-cundo, urcundeo, urchundo m. §223 

a2: zeuge, testis (as. urcundeo). 
ur-l&? m. (a) remissio, Vergebung. 
ur-liugi n. kriea. 
urliuge-fluht f. (i) kriegsflucht. 
ur-16si f. §213: erWsung. 
ur-loub u. ur-lub (hurolob 31), as. orlof 

n. §63a2: erlaübnis. Urlaub. 
ur-märi adj. hochberühmt, ausgezeichnet, 

herlich. 
ur-minni adj. §251: nicht denkend an 

(gen.). 
nr-ougi adj. §251: unsichtbar. 
ur-resti f. resurr ectio. 
ur-sachm. (od. n.) grund, Ursache 15, 18. 
ur-slaht f. cicatrix, varix; 1,6,54 wol 

^einsenkung' (Denkm.). 
ur-springm.w. das hervorspringen, quell. 
ur-stenti, urstendi f. u. urstendida 

f. (o^ auferstehung. 
ur-stodali f. dass. 
ur-teil^ urdeil n.; urteili n.; urteil! 

f. gerichtliche entscheidung, urfeil, ge^ 

rieht (as. urd^li). 
ur-teilida, urteilda f. (6) Judicium. 
ur-triuwi adj. treulos. 
ur-trfiht-licho, urtrühlicho adv. §128 

al, § 161 a 6: sobrie. 
ur-wäni ac{j. wider die ho ff nun g, un- 
wahrscheinlich. 
ur-wisi adj. ausgewiesen, vertrieben. 
üsa 08. (Hild. User) = uns§r. 
ü?, ü?s adv. § 266: aus, heraus; —praep. 

c. dat. aus, aus — heraus, weg von (got., 
as. üt). 
ü:;s(an, Ü2;an praep. c. gen. ausserhalb; 

c. dat. aus; c. acc. ausser, ausgenommen, 

ohne; — conj. ausser, nisx, sed (as. 
ütan). — for-Ü55?an praep. c. acc: 
ausser. — s. auch biüs^^an. 
üs^s^ana. üs^ana u. fbc%ä.n, ü^än, üs^enän 
adv. ninaus, draussen, von aussen. 
ü^ana gisingan auswendig singen (0. 

Braune, althoohd. lesebuch. 4. anfl. 



4, 108); — praep. c. gen. dat. ausserhalb; 

c. acc. ausser, ohne (got ütana, as. ütan). 
üs^s^ar, ü?ar, ü?er praep. c. dat. aus, aus 

— heraus (as. f ar-üter c. acc. ohne) ; — 

conj. nisi, sed. 
ü ? ? a r , ü?aro comp. § 266 : exterior, 

ausserhalb befindlich; supeW. üs^^arösto, 

üsjerosto der äusserste. 
ü?-bulza, ü?pulza f. (6) das hervorspru- 
deln, ausnuss (zu Dulzjan ebuUire). 
ü 5j ? e, ü?e, (nücze 31) adv. aussen, draussen, 

hinaus: praep. = ü? (got. Uta). 
ü??ene-wendiun adv. § 148 a 1: c.gen. 

ausserhalb. 15. 
Ü55-fart, ütfarth (48) f. Weggang. 
ü^-gang m. ausgang, exitus. 
ü^-Iäz m. (a) ende. 
ü?-pflanza, ü?flanza f. (ö) pflanzung. 
Ü55-wertes adv. ausserhalb, amwärts. 

w. 

wä adv., s. hwär. 

wabar-siuni n. spectaculum, 

wabo m. honigwabe. 

wädal adj. umherschweifend, bettelnd, 
arm (ags. wsedla der arme). 

wado m. § 109a 2: wade. [w§?). 

w a e, uae interj. = lat. vae M. 5. 6 (oder = 

wäen, wähen, wäjen sw. v. §359a3: 
wehen (got. waian, aa». wawan). 

durch- wäen, -wäjen durchwehen. 

fer-w&en, ferwähen v&rwehen, ausein- 
ander wehen. 

w äff an, wäfan n. waffe (got. w§pn, ags. 
w8epn).ffiRwäbnuni, wol für wSipjima. 

wäffanen [wäffanjan], wäfanan stv. v. 
waffnen. 

wäg, wäk m. (i) meereswoge, nieer (got. 
wßgs, ags. waej). 

waga f. (n) wiege. 

wäga f. (6) wage (ags. wsej). 

w a g a n , wagen m. (a) wagen (ags. wae^n). 

gi-wago m. erwähnung *0. 6, 37 (zugi- 
wahanen). Vgl. Denkm. s. 246. 

waffön sw.v. bewegt werden, wogen. 

wan interj. vah. 

gi-wahanen, giwahannen, giwahinen 
sw.praes. mit st. praet. giwuog § 27 a, 4, 
§ 346 a 2 : gedenken, enoähnen (c. gen.), 
erzählen. 

wähen sw.v., s. wäen. 

wähl adj. schön, fein, gut. 

wahsan (wassen 25) st. v. § 154 a 4, 
§ 346 a 1 : wachsen. Kräftig werden, zu- 
nehmen (got. wahsjan). 

ir-wahsan aufwachsen, envachsen. 

wahsmo m. §69a3: gewächs, fnictiis. 

ge-wahst f. (i) statura. 

ge-waht-Iih adj. memor, berühmt. 

wäjen sw. v., s. wäen. 

wacha f. (6) das wachen, die wache. 

19 
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wackar— watan. 



wackar, wakar, wacharn^'. §96'': wocA, j 

munter (aga. wacor). 
'wahhEn, wachen, wachan, mB.v.wachen, 

viffüare (at. wakon; ßot. wakan st. v.). 
dntuch-wachfin pemigilare. 
jT-wachSn aufwachen, erteachen. 
wahta /■. (6) leacht (got. wahtwö). 
waht&ri m. §200: wüchter. 

walann interj., s. wolann. 

waM m. §2l6a3, §229at: leald, silva 
{am. weald; aün. Tqllr eiene). 

Walh ffi. RomanVfS (ags. Wealh Kelte). 

walkan reä.v. §350al: waVeen. 

wallan red. v. g350a2: viaUen,hichen. 

wallSn SIC.«, vmhwsclneeifen, wandern. 

ir-wall6n dwrch wandern erreichen, 
durchwandern (ags. weallian) 

gi-walt, gawalt, kiwalt f. (i) m. m, (a) 
gevralt, heraehaft, macht 

waltan, waldan red. v. § 350 al: 6eAer- 
Bchen, regitren, in sewier gewalt haben 
e. gen. sin ba? giwaltan O. 42, 50 sich 
besser beherachen, kräftiger werden, (got. 
waldan, aga. wealdan). 

waltant, aa. waldand rn. % 236 al: her- 
scher {ags. wealdand). 

ke-waltigo adv. gewältig, mächtig. 

walzan red. v. §350al: wäken. 

wamba (wanbe 25) f. (5 «. n) § 25 a 1, 
§ 208 : bauch, mvtterkw (get, wamba). 

wambnnm ßild. 6S, a. wäfFan. 

'i. mangelnd; wan ist deeat {got. 



wfi! 



na) 



t». (a), bei 0. aitcA w&nl f. meinttng. 
Vermutung, erwartung, zutrauen, hoff- 
nung. Sna wfin geteis, wahrhaftig 
25, 1 1 (got. w^na, aga. w6n). 



i-beil adj. debitis, schwach, krank. 









a [wfinjanj, wännan sw. v. §356: 
vermuten, meinen, glauben; hoffen, c. 
geriet (sot. wenjan). 

wanga n. (n) § 224 ; luanje (ags. wanje). 

wSni f. = wan 0. 

wank m. (i) daa wanken, schwanken, Um- 
kehr, Zweifel. Ana wanc adv. ohne zau- 
dern; immerfort. 

wanken, wanchönsur.v. wanden, scAtcnn- 
ken, abweichen (altn. vakka). 

bi-wank6n c. acc. aiermdden. 

wanne s. hwanna u. hwatme. 

■want f. (i) wand fehwand, abhang. 

gi-want n. wendung, ende. 

wanta coty., a. bwasta. 

wantalBn sw.ti, verändern, verwandeln. 

ver-wandeldn dass. 

wfinnm (as.) a^. glänzend. 

wSr u. wSri a^. wahr (as. war). 

wS,rn, das wahre, Wahrheit. — inadverb. 
Wendungen: acc. war fürwahr, wahr- 



haftig: zi wäre, in w6r, in war min 

in Wahrheit, tvahrliaftig. 
wflr adv., s. War. 
gi-war adj. worauf ^en.) achtend, gl war 

w^an beachten; giwar wSrdan gewdiir 

werde». — adv. giwfoo auf sorgfältige 

weise, aafmeHcsam. 
wara adv., s. hwara. 
wara f. (5) aufmerksamkeit. waratuon, 

wara neman o. gen. etwas beachten, 

worauf achten, wafavehmen. 
w fi r a ^. (ö) Wahrheit, treue, hwld (p.U,GG. 

22, 37). adv. in wära, zi wSm m waAr- 

heit, leahriich. 
gi-wära /: (6) Wahrheit O. 31, 26. 
gi-wara-llcho, giwarilicbo adv. auf 

sorgsame, sorgfäßige u^BÜe, 
waroa f., s. hwarba. 
warbelön ain.v., s. bwarbelön. 
warg, warcbwi. vertriebener Verbrecher, 

Übeltäter {got. wargs, ags. wear5). 
wftr-haft adj. vems. 
wär-hafti f. veritaa. 
gi-w&ii adj. wahrhaft, zuverlässig, adv. 

giwSro, kewäro fürwahr, in wah-heit 

{s. war), 
war! f. Wahrheit ; n\tr adv. in w&ri wahr- 
haftig (0.). 
gi-wari-Hcho s. waralicho. 
wär-lih adj. verus. 
w ä r - U h 1 adv. z, vor. in Wahrheit, vtre; 

— iä>ersetzt die lat. cotij. vero, autem, 

ergo, enim. 
warnen BIO. v.I.(as. ^ernioM) verweigern 

c. datpei-s., gen. rei Rild. 58. 
wärniBsa f. (o), wftrnissi n.M. wär- 

nissl f. §201 u. al, §213al: veritas. 
warnön refi. sich vorsehen, sich hüten; 

c. gen. sich mit etw. versehen, ausrasten. 
gi - w a r o adv., s. gl-w&i. [{ags. warnian). 
gi-wäro adv., a. gi-wftri. 
be - w a r 6 n , bewaren aw. v. beteahren, be- 
sorgen, in obhut haben {ags. warian). 
warot adv., a. hwarot. 
ar-warten, sw. w., s. werten. 
wartSn aw. v. auftnerksam ausschauen, 

spähen, beobachten, aufmerken (c. gen.); 

mit refi,. dat.: sich in acht nehmen {as. 

wardon). 
ana- warten anschauen, aufmerken, in- 
pi-wart§n evitare. [tendere. 

wart 11 m. wartet, Wächter, aufpasser. 
was Qijj*-, s. hwas. 

waska f. (0) Wäsche, schwemme (IF,). 
waakan, wasgan st. v. §34ßal: uiascken 

{ags. waaoan). 
wassen stv., s. wahaan. 
wassi u. wasaida f., s. hwassida. 
wanso adv., a. hwas. 
w S t /l (i) kleidung, gewand (ags. wafed). 
watan sf.v. §346al;ura{en (a^^. wudan). 




f 



waten — wentil-meri. 
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waten [wä^an], giwäten sw, v. bekleiden, 

int- waten atiszieherij exuere (acc.pera., 
gen. rei), 

gi-wäti n. ^201:kleidung (os. giwädi). 

wät-lih a^. schön, 

wät-lichi, wätliche f. Schönheit 

w ä t ö n sw. V. bekleiden. 

far-wä?an red. v., s. -hwä?an. 

wa^^ar, was^ar n. Wasser^ (got wato, 
as. watar). 

was^s^ar-fas^ n. wasserkrug. 

ü?-wä?3jen siv.v, 1. herausbla^en, her- 
vorstürmen (Denkm. s. 194). 

w6 interj. §43a3: wehe (got. wai). 

w 6 w. (gen. w^wes) w. w ß w o m., w e w a 
/. (n) § 204, § 222 : weh, schmerz, trüb- 

wß adv. = weo, s. hwio. [sal (ags. wäwa). 

w eban sf. t?. § 343 a 1: weben (ags. wefan). 

wedar, gi-wedar s. hwedar. 

weg (wen 48) m. (a) § 194: wegj via (got. 
wigs, ags. weg). 

w egan s^. v. § 343 a 1 ; intr. sich bewegen 
(besonders auf und ab nach art eines 
wagebalkens), wiegen, ein f/ewisses ge- 
wicht hal>en' c. aat. für jem. von ge- 
wicht sein, ihm wichtig sein, ihn küm- 
mern, für ihn wert hohen (N. 2, 4). — 
trans. in bewegung setzen, etwas wägen, 
abwäaen, schätzen, sein wegan c. gen. 
die deutlichkeit von etw. aSwägen, es 
erkennen, erfahren (0. 1 2, 15. 20, 82), un- 
pers. m. daz 34, 28 (got. wigan). 

wege-fart f. (i) iter, reise. 

w egg en [wagjan], wecken sw. v. (pt. we- 
gita) bewegen, fortbewegen (^oi. wagjan). 

ar-weggen dass.; p. aruuagit. ^ 

wegi-skimo m. Schimmer des wegs. 

weg od m. (a) hülfe, beistand. 

wegen sw.v. gewoaen sein, zu hülfe 
kommen, beistand Leisten, helfen. 

ar -wegen sw v. (zu wSgon aehen, viare) 
zurilckkehren (?), arwegodi reconcilia- 
retwr Is. V, 104. 

ubar-wehan st. v. § 343 a 4: überwinden. 

wehsalm.w. §31al: Wechsel, tausch (as. 
wehsal, vgl. ags. wrixl). 

zi -weihen [weibjan] sw. v. zerteilen, zer- 
streuen, zerstören (got. biwaibjan). 

weida, weitha f. (6 u. n48) weide (ags. 
wäö jagd). 

weidenön, weidenen sw. v. weiden,jagen. 

w eigen [weigjan] sw.v. belästigen, qua- 
len (alts. w§gian, ags. waejan). 

weih 0.= wa? ih. 

weih adj. weich (alts. w§k, ags. wäc). 

weichen [weihjan 1, chiweihhan, giweichen 
sw. V. weich machen, liquefacere (Is. IV, 
27), erweichen, biegsam maclien, ablen- 
ken jem. von etw. (genet.) 0. 39, 24. 

weich-muotl f. klemmut. 

w e i n 6 n sw.v. weinen (ags. w&nian ; vgl. 
got. qainön, ags. cwänian). 



bi-weinön beweinen. 

weise m. orphanus (afries. w^sa). 

wei??en [weiy'an], weissen sw.v. §356: 
wissen machen, zeigen, beweisen. Hier- 
her vielleicht wßttu Hild. 30 = weizzu 
Hch rufe zum zeugen an* (?). 

wehha f (6 und n) §29a4, §31 al: 
woche (got, wikö). 

wehha-tagm.; uuehhatagnm ^sabbatis^ 
M.I. 

wecken [walganl, wecchan, wechen sw, 
v. § 362 a 1 : wecken, aufwecken, incitare 
(goi. wakjan, as. wek&ian). 

ar-wecken aufwecken, erwecken. 

wela, wel (Hild) adv. bene, s, wola. 

welaga interj., s. wolago. 

welen sw.v., s. wellen. 

wel er pron., s. hwelih. 

weif m., 8. hwelf. 

well f §213: wähl. 

welih pron., s. hwelih. 

w6-lih a^. unglückselig, miser. 

ir- welken sw.v. verwelken. 

wella f. (6 u. n) weUe, woge, 

well an st.v. §337: rotten, wälzen, 

bi-wellan herumwälzen, beflecken. 

wellen, wellan und (fränk,) wollen 
V. anom. §29 a 4, §301 a 2, §384 f.: 
wollen (got. wiljan). 

wellen [waljan], welen sw.v. § 362a 3: 
wählen (got. waljan). 

ir-wellen, arwellen, irwelen ai««t(?äÄien, 
erwählen, beabsichtigen. 

bi-wellida f. (6) befleckung. 

gi-weltig adj. mit gewalt versehen, 
mächtig. 

w e 1 z e n , walzen sw, v. I, § 356 : wälzen. 

gi-wemmen sw.v. I. §356: beflecken. 

w § n a g, wßnig adj. § 45 a 5 : bejammerns- 
wert, elend (got. wainags). 

wendig ac^j., s. wentig. 

w§n(i)c-heit f. (i) elend (zu wßnag). 

wenken [wanlgan], giwenken sw. v, 
(praet. wancta una wangta) wanken, 
weichen, wankend werdm, mangeln, 
fehlen; von jem, abwanken, von ihm 
abweichen, abfallen, c, dat. (0. 28, 27); 
c. gen. (0. 30, 52). 

bi- wenken vermeiden. 

gi-wennen sw.v.I, §25al: gewöhnen, 

w e n t e n , wendan, wenden sw. v. I. § 356 : 
wenden, umwenden, umkehren, verän- 
dern, verwandeln (got, wandjan). 

bi-wenten abwenden, umwenden, ver- 
wandeln; refl. sich bekehren. 

ir-wenten, erwenden abwenden. 

wenti f. Wendung, umkehr, ende, grenze. 

wentig, wendig ad^. rückgängig. 

wentil-meri, wentilmere n. Weltmeer, 
ocean (wentil sich windend, zu wintan ; 
also: das sich um die erde hemmicindende 
meerj vgl. wentilstein Wendeltreppe). 

10* 
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wentil-s6o — widar-birgi. 



wentil-s6o m. dasa. Hild. A^. 

weo adv.f 8. hwio. 

wer m. §31al: mann (got wair). 

wer pron.y s. hwer. 

gi-wer n. (gen. giwerres) Verwirrung j 
kämpf getümmelj aufruhr (s. werran). 

wera-gelt m.n, geldbusse für einen tot- 
achlag (zu wer m>ann). 

weralt, werolt, werilt, werlt f weit 8. 
worolt. 

weralt- ». worolt-. 

werba /*., 8. hwarba. 

werben 8w.v.f 8. hwerben. 

werd adj. wert, wertvoll, teuer, edel, lieb, 
(got. wairj7s^ ags, weorö, a8. werd). 

werd n. pretium, preis, wert (got. wairj?s 
m., as. werd). 

w e r d a n , werthan, werdhan 8t. v. § 306 a 2, 
§ 323 a 1, § 337 a 2: geschehen, werden, 
zu etwas werden, zu teil werden (c. dat. 
pers,); wohin kommen, gelangen, ge- 
raten (mit adv, oder praepos., z. o. 0, 
34, 60J; — mit d. part. praet. zwr um- 
Schreibung des passivs: § 301 a 1. (got, 
wairj7an, ags. weoröan). 

fiir-werdan, farwerdhan zu gründe 
gehen, perire. — ir-werdan mss. 

gl -werd an st. v. impers., c. acc.pers., 
gen. rei : gefallen. 0. 24, 20 (zu werd). 

gi-werdon, kawerdon u. gi-werden, 
geworden sw. v. für wert halten, dignari, 
die gnade haben, geruhen (got, wairj?6n, 
as. giwerdon, ags, weoröian). 

weralt, werelt s. worolt. 

weren sw. v., s. werren. 

weren, giwerßn siv, v. leisten, tun, er- 
füllen, jemandem etw. gewähren (acc, 
pers., gen, rei). afries. wera. 

werßn sw. v. währen, dauern, bleiben, 

werf m., s. hwarb. 

ge-werf n. symbolum. 

werf an, werpan (!».), werphan st. v. 
§ 131 a 5, § 337: werfen (got. wairpan, 
as. werpan, ags. weorpan). 

ar- werf an, arwerpan wegwerfen, ü? 
arwerfan hinauswerfen. 

bi- werf an, be werpan 48 bewerfen, ver- 
werfen. 

fir-werfan wegwerfen, verwerfen, ver- 
schleudern. 

int- werf an wegwerfen, entwerfen. 

ü?-werfan hinauswerfen, wegwerfen. 

zi-werfan zerstreuten, zerstören, 

werfen sw.v., s. hwerben. 

wergin adv., s. hwergin. 

w e r i , were /*. § 21 3 : Verteidigung, schütz- 
wehr (zu werren verteidigen). 

ge-weri f. investitura, einsetzung in 
einen besitz. 15 (zu werren bekleiden). 

werien sw.v., s. werren. 

werilt f., s. worolt. 

werk, werch n. arbeit, werk, handlung. 



(ags, weorc). — giwerk, canuerch n. 
dass. 

werk-liuti, werhliuti m. pl. arbeitsleute. 

werkon, werchon 8w,v. wirken, tun, be- 
wirken (as, giwerkon). 

werlt f., 8. worolt. 

wermen [warmj an]," warmen 8u>. v, warm 
machen, wärmen (ags. wyrman). 

wero-dheota f (o) das menschenvolk, 
tnenschheit, exercitus (Is.) — (zu wer). 

werolt f., 8. worolt. 

wSrod (as,) m, volk (zu wer). 

werphan, wen)fen s. werf an. 

werran st, v, § 337 al: in Verwirrung 
bringen, verwirren; intr, stören, hemmen, 
schädigen c, dat. pers. (as. werran). 

werren [warjan], werien, weren sw, v. 
§ 118a 3: verteidigen, wehren, hindern 
{got. warjan, ags. as. werian). 

bi -werran, bi werien, bi weren verteidi- 
gen, schützen, verhindern. 

ir-werren, erweren, irwergin verteidi- 
gen, abwehren. 

[werren], werien, weren sw. v, bekleiden 
(got. wasjan). 

werresal n. Verwirrung, streit. 

ir- werten [wartjan], arwartan sw. v, 
§356: (praet. irwarta) verletzen, ver- 
derben (trans). as. äwerdian, ags. kvrji- 
dan. — far -werten dass. (part, far- 
wart 48V Vgl. for-werdan. 

wertisal n. corruptio (z. vor.). 

wesansf.v. §301al.3, §343a2, 8 378: 
sein, vorhanden sein, da sein, geschehen, 
sich befinden, sich aufhalten (got. wisan). 

fir - w e s a n intr. vergehen ; trans, die stelle 
jemandes vertreten, verwesen, 

untar-wesan suhsistere, bestehen aus 
9,91. 

gi-w6sso adv., s. gi-wisso. 

westana, os. wgstan adv. von weiten. 

westar adv. nach westen, 

w e s t a r a^cU, westlich, 

wösterhaib flkiv. c, gen, westlich. 

westerot, westert adv. westwärts, im 
westen. 

wetan st. v. 6 343 al: binden. 

wßttu ? Mild. 30 (vgl. wei??en). 

w6wo m., s. w6. 

w § - w u r t /". (i) wehegeschick, misgeschick, 
Hild. (vgl. wtirt). 

wiara f. §36»: /"eines gold, 

wib n. mulier, femina (as. ags, wif). 

w i d (as.) praep. = widar. 

widar m. §216al: widder (got. wiprus). 

widar, widhar, withar (wirdar § 1 67 a 1 1) 
adv. gegen, zurück, praep, c. dat. u. 
acc. geaen (freundlich und feindlich), 
gegeniioer, im vergleich mit ; gegen, für 
Iprds). got. wipra, as. widar. 

widar-birgi Mn<i widar-birgig, wi- 
darpirkig cu^j. §31 a 3: arduus. 



widar-bruhtig — wirs. 
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widar-bruhtig adj. loiderspemtigy re- 
hellis (zu brenhan). 

widari, widiri, widere adv. gegen^ zurück, 
widerum. thara widiri dagegen, dafür. 

widar-me??unffa /*. (6) comparatio. 

widar-muoti adj. widertvärtig, zuwider, 
(ags. wiöermede). 

widar-muoti f. Widerwärtigkeit. 

widaron, widoron sto. v. entgegen sein, 
widerstehen, jemandem feindlich sein, 
jemandem in etwas (genet.) widerpart 
halten, den rang streitig machen 
0. 4, 60. 

widarort, widorort adv. § 120 a 2: zu- 
rück, liickwärts. widarortes § 269 : dass. 

widar-sahho m. feind, Widersacher. 

widar-wertti. widar-wart ac^. con- 
trarius, feindlich, subst. widarwerto m. 
feind (ags. wiöerweard). 

widar-wmno m. feind. 

widar-zuomi, -zomi adj. widersinnig, 
ahsv/rdus (Is.), feindlich, adversans 
(M.) (vgl. zuomigj. 

widin ac^*. von weiden bewachsen (wida 
f. Salix). 

wie, wielih s. hwio, hwiolih. 

wig, wie m. n. kämpf, krieg (as. wig). 

wigantm. §236al, §331 al: kämpfer. 

wig-ffe-wäffene n. kampfwaffen. 

wig-üüs n. kriegshaus, türm. 

wig-sälig ad[/. kampfglücklich, sieg- 
reich. 

wig-stat f. kampfplatz. 

wih adj. san^tu>8, neilig (got. weihs). 

wih (as.) m. tempel. 

wihi (u. wiha) /: § 213 m. a 2: heiligkeit. 

wihan st. v. §331 al: kämpfen, con- 
ficere, zu gründe richten, pari, giwigan 
Hild. (got. weihan). 

wihen [wihjan] sw. v. § 356: heiligen, 
weihen, preisen, segnen (as. wihian). 

wihi da, wihetha f. (6) heiligkeit, reli- 
quie (got. weihipa). 

wihnassi f. heiUgung. 

wih-rouh, wirouh, wiröch m. § 154 a 3 : 
Weihrauch (as. wihroe). 

wih-rouh-brunst f. (i) incensum. 

wih-rouh- buhel m. weihrauchhügel. 

wihtn. §31a3, §196a4, §299: wesen, 
geschöpf, mensch (geringschätzig) 0. 
27, 48; ding, etwas; ni — wiht c. gen. 
nichts (got. waihts). 

wie s. wig. 

wihhan, wichen st. v. § 330 a 1 : weichen 
(as. wikan). 

wila f., s. hwila. 

willig adj. willig, wohlwoUefid; er- 
wünscht, desideratUfS Is. IV, 51. 

willi-cumo m. a^\ ein ertvünscht 
kommender, willkommen. 

willo, willeo, williow. §223: voluntas, 
Wille, wünsch, wolwollen (got wilja). 



ga-win m. labor, anstrengung, erwerb, 
gewinn (zu winnan). 

win m. vinum (got. wein). 

windan st. v., s. wintan. 

win-garto, winkarto m. Weingarten. 

wini, wine w. (i) §217: freund, geliebter 
(ags. wine, aUn. vinr). 

winia, winiga f. (n) § 118 a4, § 226 u. 
a 3: geliebte, gattin (altn. vina). 

winistar, winster adj. sinister. (ags. 
winster). — subst. winistra, winstera 
f. (n) die linke hand. 

winkil m. (a) winket (ags. wincel). 

winnan st. v. § 336 a 1: mühe erdulden, 
sich anstrengen, laborare, kämpfen, in 
wut sein, raseri (got. winnan). 

gi -winnan, gwinnen (N.) dwrch an- 
strengung erreichen, erwerben, ge- 
winnen, erobern, besiegen, gerichtlich 
überführen (14, 17). 

int- winnan sich durch anstrengung los- 
machen von jem. (dat.). 

ubar- winnan besiegen. 

win-reba f. (6) wdnrebe. 

winster adj., s. winistar. 

w i n t w. (i. M. a) § 21 6 a 3 : toind (got. winds). 

wintan, windan st. v. § 336 a 1 : winden, 
drehen; intrans. sich wenden, sich um- 
wenden, eine richtung einschlagen 0. 
27, 41. — (got. windan). 

bi -wintan, bewinden umwinden, um- 
wickeln, involvere; 42, 131 umkehren. 

fir -wintan, ferwinden jem. fortgehen 
machen, vertreiben; einwickeln, im- 
plicare. 

ir-wintan, erwinden umkehren, sich 
wegwenden, von etwas loskommen, 0. 20, 
8 ; aufhören mit etwas (gen.) 0. 35, 25. 

ubar- win tan, überwinden c. acc. iiber- 
winden, besiegen. 

wider -winden zurückkehren. 

wintar m. § 161 u. a 2: winter (got, 
wintrus). 

wio adv., s. hwio. 

wio-Iichi/*., s. hwiolihhi. 

wipf m. Schwung, zi themo wipphe im 
augenblick 0. 31, 29 (zu wifen mhd, 
st. V. schwinaen, winden). 

wir (wer 13, vgl. § 31 a Z)pron. § 282: wir, 

wir dar adv., s. widar. 

wirdi f. wert, würde. 

wird ig, wirthig adj. würdig, dignus 
(got, wairj7eigs, as. wirdig). 

wirdig-lihhen adv. würdig (26). 

wirdria /*. (n) § 167a 11, §226: dila- 
tura, auf Schubgeld. 14. J^ Grimm in 
Merkels Lex salica LXXXVIf.). 

wirken, wirkian sw. v., s. wurchen. 

gi-wirki n. werk, tätigkeit. 

wi-rouh, wiröch s. wihrouh. 

wirs adv. comparat. § 268 a 1 : schlimmer, 
schlechter (got. wairs). 



wimiro — gi-wona. 



wirsiro a^. comp. §2(>5: Bchleuhter, 

schlimmer; gupenat. wirsiato jiessinius 

^t. wtüraiza, as. wirsa). 
wirairön siu. v. verschlimmern ver- 

sehlechlem. 
wirtf». (i) §216al: Hausherr, ehemann, 

wirt (jot. wairdns, ru. w6rd). 
wirtnn, wjrtin/'. §21t:/iaMsffflM,iotr(i». 
W18 M. wiBi a^. § 170 ft 1, g 249a2: 

wissend, htndig, erfahren, weise; wis 

tnon § 247 a 1 : zu teisaen tun, mitteilen; 

wis WBEEUi c. f7en. etwas teissen (gol. 



düngen: art und jceise, z. b. andar wis 
aliter, einig wia uUatenus, ze dero 
aetbftn wis au/ diesäbe art, in wanne 
wia »aeh art der schlangen. 

gi-wia und gi-wiasi ad^. § 170 a 1, 
g 249 a 2: sicher, geivis. — adv. gi- 
wisao, cawiaao, kewisao, giweBSO §31 
a3: gewis, sicherlich, in Wahrheit; — 
conj. ühersetet das tat.: vero, autem, 
eliam, namque, ertim, etenim, tarnen, 
ergo, igilttr, ilaque, quidem, siquidem, 
guippe, seilicet. 

wisa f. (n) wiese. 

wisa f. (ö u. n) § 208 a 2: weise, art und 
weise, modus, mass, ntensura (M. 6, T); 

wiBaa st. V. § SSO &i: vermeiden. 

pi-wisan vermeiden. 

wisen [wisjan], wSasan sio. v. zeigen, 

weisen, fähren {as. wSaian). 
ge-yri8-h&it,kwiskeit{N.)f.(t)getvisheit. 
wis-heit f. (i) Weisheit. 

wiB-lih ad}., sapiens, klug. 

wisÖQ sw. V. § 36B a 1: nach etwas sehen, 

aufsuchen, besuchen, visitare c. gen. 

od. aec. (äot ga-weiaön). 
gi-wiaai cäß., s. gi-wia. 
gi-wisa! f. gewtsheit; adv. in giwisai 

als geicis, gewislich. 
gi - w i s a ö , kawisso adv. und conj. s. 

gi-wia. 
wiat f. (i) lebensunterhalt, nahrung (?w 

wSsan). 
w I a - tu m , wiatöm. wisduamm. n. wissen, 

Verständnis, klugheit, Weisheit. 
w i t («y. weit, entfernt; adv. wito (ags. wid). 
gi-witan st. v. Hild., s. v/inan. 
witeno adv. weithin. 
witu, wito »t. g 230, g232a2: hoU, 

brennholz (ags. wudn, altn. wiör). 
wituwa f. 8225: wittvie {jo(. widuwO). 
w!wäri, wiäri m. §200: ineiher (lat. 

TiTaritira). 
wi? ad}., s. hwii. 
wi??ag-lili, wi^acliJi adj. pro^heticxta. 



i /■. (6) verstand. 



wi??ago, wi(ago m.propkel (ags. witis.). 
wiz^agQn, wi^agön sw. v, weissagen. 
wi;;an, wizBsan, wijan v. praet.-praes. 

§'371: wissen. — ob. ags. witan; wet 

Mild. (got. witan). 
är-wi??an reß. verständig sein, ver- 

stätidi^ werdin. 
nntBr-wittan unterscheiden, verstehen. 
wi^an st. v. § 330 a 1: (den blick auf 

etw. richten), verweisen, strafen (ags. 

witan sehen, vorwerfen). Dazu compos. 

mit der bed. 'gehen': [gi-wl^^an] im. 

giwitan, gehen, reise»: giweit Mild. 

18. — ar-wi(?an weggehen (T.). 
wizzanb-heit f. (i) eonseientia. 
wizzanto a^. partic. wissentlich. 
wi??etaht, wi??etallikh adj., s. 

wiizM-haft. 
wizzl f. u. wizzi n. wissen, Uugheit, 

verstand. 
ga- wizzi, giwizzi, gawitzi n. versfand 

(as. giwit). 
wi((i, wly «. strafe, g\tal, höllenstrafe, 

hslle (as. witi, ags. wite). 
wi??id f., s. wiHod. 
gi-wii?idB, kawi??ida f. (i 

Weisheit. 

wii?in6n sio. v. bestrafen, punire. 
gi-wi?neB8i n. und gi-wiijaeaai f 

testimonium, teatamenttan. 
wi?io wi. ein wissender, sapiens. 
wi?K&d, wwiflid, wüzid, *iMlt »I. M, 

(f. 15, 10) geaetz, lex (got. witöf). 
wijuöd-bröd n. panis propositionis, 

schai^ot M. 1. 
wimöd-liaft, wii?et-liaht adj. legiti- 
mus. Dazu wJKetathia 15, B = wi??et- 

hahtiga %md wiMethallikheu 15, 28 ^ 

wii let-lialit-Iiclien . 
gi-wi?-acaf f. (i) jeH^ni«, testimonium 

(at. giwitacipi n.). 
wäelier »., s. wnocliar. 
wola und wSIa, wel (RUd.), wala 

adv. |29a4 S267a2: bene, gut,uiol; — 

inter] . o ! ach lauf! wolan ! (wolar 30,57 ; 

Ll2D!i3); wo!.' (glü(Mich preisen^ c. 
t. u. acc. z. b. wola ttia:; githigini! 

0. 24, 19. — (jot. walla, as. wela, wfil). 
wolago, wolaga vnd wSlaga infet^'. 

wolan! auf! ach! Ol eheu! 
woia-queti n. salutatio. 
wola-ttu, walanu (Is.), wolne interj., 

durch at verstärktes wola: age nunel 
wola- tat, woladit f. (i) gaie tat, woltat. 
wolf m. (a) wolf (got. wnlfa, as. wulf). 
wolcan, wolkonn. 8106 a2:atM;7t wölk 

m. (od. wolka sw. f. ?) wölke (as. wulcan, 

aas. wolcen). 
wolla f. (t u. n) wolle (ags. wulle). 
wollen V. anom., s. wellen, 
gi-wou, chiwon or^'. §25 al: gewohnt 

(ags. sewun). 



gi-wona — gi-wurt. 
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gi-wona f. (6) gewohnheit. 

gi-wona-heit f. gewohnheit. 

wonßn 8w. V. hUioen, verharren j sich 
aufhalten, wohnen (as. wonon, wunon, 
ags. wunian). 

thuruh-wonßn aushalten, permanere. 

ge-worm6t part. adj. coccineus, vermi- 
culatv^ (zu wunn). 

worolt, weralt, werolt, werilt, werlt 
f. §29 a 4: lebenszeit, leben, menschen- 
alter, Zeitalter, saeculum, menschheit, 
menschen, erde (als wohnsitz der men- 
schen), weit, mundus, — Als erster teil 
von compositis oft (ähnlich wie irmin) 
von verallgemeinernder bedeutung, vgl. 
woroltliuti, woroltmenigi, woroltrehtwis 
etc. — (zu wer mann u. alt, as. werold, 
ags. weoruld). 

worolt-thinff n. angelegenheit , ding 
dieser weit 0. 3, 120. 

worolt-thiot w. volk in der weit; men- 
schengeschlecht. [gut. 

worolt-ßht, weralt^ht f. (i) ivelthches 

worolt-kraft f. (i) irdische macht, ir- 
disches wesen 0. 15, 1. (Erdmann). 

worolt-lih, weriltlin, werltlih adj. der 
weit angehörig, weltlich. 

worolt- liuti m. plur. leute in der weit, 
menscJien. 

WQrolt-lust f. (i) weltliche freude. 

worolt-maffad /. (tl) Jungfrau in der 
weit, irdische Jungfrau. 

worolt -man w. mensch in der weit, 
mensch. 

worolt-menigi f. weltliche schaar, die 
gesamte menschenmenge. 

[worolt-reht-wis], weroltrehtwis adj. 
(Verallgemeinerung von lehtwiB justvs) 
weroltrehtwison musp. fromme heute in 
der weit (vgl. rehtwlsig). 

worolt-ricüi, wereltrihhi n. weltliches 
reich, reich dieser weit. 

worolt-ring [-bring] m. weltkreis. 

worolt-sacha/*. (6) angelegenheit dieser 
weit. 

worolt-slihti f. Oberfläche der erde. 

wort n. §193: wort; mit wortun aus- 
drücklich, in Wahrheit 33, 4 (got. waürd, 
OS. ags. word). 

wotnissa f., s. wuotnissa. 

wred as. (ags. wräö) adj. zornig (ahd. 
reid a^'. lockig, kraus; vgl. ridan). 

wreh adj. §106al: verbannt, exul Is. 
(zu recnan, got. wrikan). vgl. reccheo. 

wulpa f (n) §96al, §102: Wölfin. 

wundar n., s, wuntar. 

wunna, wunnia, wnnne f. (6) u. wunni 
f. §210 a 2: wonne, annehmlichkeit, 
freude, jocunditas. zala wunniono 36, 8, 
vgl. BHtr. 14, 370 (as. wunnia, ags. wyn). 

wunni-sam, wnnnosam a^.wonnevou, 
freudenreich. 



wunsk m. wünsch; adoptio (aZfn. osk). 

wunsken [wunskjan] sw.v. (praet. gi- 
wunxti 0., part. gewunstßr N.) § 146 a3. 5, 
§ 363 a 5 : einen wünsch aussprechen, 
wünschen (ags. wyscean). 

wunst /".(?) fulgur *1, 2, 8. 

wunt a^'. verwundet (got. wnnds). 

wun ta f. (6 u. n) § 208 a 2 : wunde (as, 
wnnda, ags. wund;. 

wuntar, wundar n. staunen, Verwunde- 
rung, wunder (ags. wundor). 

wuntar-dräto adv. über die m^assen 
sehr, gar sehr. 

wuntar-lieb adj. überaus lieb (42). 

wuntar-lih, wunderlih adj. wunderbar. 

wuntaron, wunt(e)ren sw. v. sicji wun- 
dem; trans. etw. bewundem (as. wundron, 
ags. wundrian). 

wuntar-was [-hwas] adj. wunderbar 
scharf. 

wun ton sw.v. verwunden, verletzen. 

wuo adv. T., s. hwio. 

w u f f a n , • wuof an, wuafan, wuofen red. v, 
§ 353 f. : weinen, klagen, jammern, heulen 
(as. wopian, aas. wepan). 

wuoffen [wuonan], wuofen. wuafen sw. 
V. 8 353a 2: dass. (got. wopjanV 

wuoit m. flatus, das geschrei, klage. 

wuocher m. n. frucht, ertrag, gewinn 
(got. wökrs). 

wuo eher 6n sio.v. frucht bringen, her- 
vorbringen; trans. erwerben, gewinnen. 

ar-wuosten [wuos^'an], arwöstan sw.v. 
verwüsten (as. wostian, ags. westan). 

wuosti, wuasti adj. wüst (ags. weste). 

wuostiMwd wuostin f. §21lB,Z:wüste 
(as. wostun, ags. wüsten). 

wuostio, wuastio m. vastator. 

wuoten [wuotjan] sw. v. nicht bei ver- 
stände sein, rasen, wüten (as. wodian). 

wurf w. §216: wurf (zu werfan). 

gi-wurht, kewuraht f. (i) handlung; 
meritum 3, 91 (as. giwurht, ags. xewyrht). 

w u r h 1 m. § 223 a 2 : arbeiter(as, wurhtio, 
ags. wyrhta). 

w u r c h e n [wurkjanj, wurchan, giwurchen 
und wirRen [wirkjan], wircan sw. v. 
(praet. worhta, worahta, wurhta) § 32 
u. a 1, § 364 u. a 2, § 365 a 4: wirken, 
schaffen; bewirken, ausführen, tun (got. 
waürkjan, as. wirkian, werkian — wa- 
rahta, ags. wyrcan). 

fori-wurchen vorher bereiten. 

missi-wurchen übel handeln. 

wurm m. (i) §216: schlänge, wurm (got. 
waürms, ags. wyrm). 

wurt f. Schicksal (zu werdan). as. wurd 
(ags. wyrd). Dazu as. wurd-giscapu 
(vergl. skephen) n. plur. fügung des 
Schicksals. — vgl. wlwurt. 

gi-wurt f. (i) wolgef allen, vergnügen, 
freude, anmut (vgl. gi-werdan). 
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würz — zikkin. 



egere 



würz f. (i) pflanze j kraut (got waurt»). 
wurzala, wurzela /". (n) § 109 a4 tvurzel. 
wurz-haftor adv. comp, radicitus. 



T (§ 22) siehe I. 



Z. C (vor e, i). 

z a , zi, ze (as. te) praep. § 72 : c. (kf . u. 

imtr,: zu; verstärkt zuoze dass. — Sel- 
ten c. acc. 34, 2 vgl. zuo. — Amcä vor 

adv. : zi fram (». d?)j zi jungist § 268 a 3. 
zabal n. §64al: Würfelspiel (tabula), 
zädal m. mangel; zädlon sw. v. egei 

(vgl. Denkm. s. 442). 
zagel m. schwänz (got. tagl, ags. tse^el). 
zahar m. S216: träne, lacrima (got tagr 

n.y ags. tear m.). 
gi-zal adj. leicht, schnell, behende (got. 

un-tals). 
zala f. (6) §208: zahl (ags. talu). 
zäla f. (6) §208: nachstellung , gefahr, 

periculum (ags. tsel). 
zälon u. zälen sw. v. raupen. 
gi-zämi a^j' §251: geziemend, passend, 

anständig. 
gi-zämi n. das was gizämi ist, das qe- 

ziemende, die rechte beschaff enheit ; das 

förderliche, heil. 
gi-zäm-llh aflE/. = ffizämi. 
zan u. zandm. (i) §216al: zahn (got. 

tunj7us, OS. tand, ags. toö). 
zata, zota f. §25al: zotte. 
zatara, zaturra 8226: hure. 
gi-zawa f. (6) gmngen. 
zaw§n sw.v. von statten gehn, gelingen. 

vgl. zouwen. 
z e praep., s. za. 
zehan, z'ehen num. §271: zehn (got. 

taihun, as. tehan). ord. zehanto §278. 
zehan-zo num. §273: centum. 
zehanzo-h§r6sto centurio, 
zehan-zug, zehenzug §273 f.: centum. 
zehan-zugdsto, cßnzegosto (N.) num. 

ord. §278: centesimus. 
zehanzug-faltig, zenzegf altig (N.)adQ. 

§ 280 a 1: hundertfach. 
z e n 6 n, kizehön sw. v. anordnen, herstel- 
len, färben (ags, teohhian). 
zeigon, zeikon sw. v. zeigen, anzeigen, 

bezeichnen. 
zeihhan, zeichen (teican 48) n. §196a2: 

zeichen, Signum, wunderzeichen, wunder 

(got. taikns m., as. täkan n.). 
zeihhan-haft, zeichenhaft adj. ein 

zeichen habend, kenntlich. 
zeih hauen [zeihhanjan], zeihnen sw.v. 

zeichnen, bezeichnen, 2:ei^CM(^of.taiknjan, 

ags. tseenan). 



bi-zeihhanen, bezeichenen bezeichnen, 
bedeuten. 

z e i h h a n 6 n sw.v. bezeichnen, zeigen. 

zain m. stab (got. tsLiiiB zweig, a^s. tan). 

zeina, zeinna f. §226 u. a2: korb. 

z einen [zeinjan] sw.v. zeigen, bezeich^ 
nen (zu zein). 

bi-zeinen bezeichnen. 

zeinon sw. v. zeigen, bezeichnen. 

zeisan red. o. § 352 a 1 : püücken. 

z e i ? adj. zart, angenehm, lieb (altn. teitr). 

Zellen [zaljan], zellan, zelen sw. v. 
§304, §356, § 862 a 3: zählen, auf- 
zählen, rechnen, zurechnen, zuschreiben; 
— aufzählen, erzählen, berichten, sagen 
(as. tellian). 

ana- Zellen etwas jemandem zuschrei- 
ben, es auf ihn schieben, ihn dessen 
beschuldigen c. acc. pers. u. acc. rei 
0. 20, 42. 0. 34. 40. 

bi -Zellen aufzählen, anschuldigen, be- 
zichtigen. 

gi-zelt n. zeit (ags. jeteld Vorhang). 

zeman, giz^man st, v. § 340 a 1 : impers. 
geziemen, wol anstehen, passen, c. dat. 
(got. timan). 

gi-zengi aaj. (c. dat.) nahe befindlich, 
auf jem. eindringend, incumbens 0. 
14, 10 ('ihr aeschrei drang zum him- 
meP) vgl. KeÜe, glossar (ags. ^eten^e, 
as. biten^). 

zenzeg (N.) s. zehanzug. 

fer-zeran s^. v. § 340 a 1 : zerstören (got. 
tairan). 

zerben [zarbjan] sw. v. wälzen, drehen. 

z§rist adv., s. eriro. 

zerren [zarjan] sw. v. zerreissen, zer- 
stören (as. terian). 

zesawa f., s. zeso. 

zesawi f. die rechte seite *0. 7, 22. 

zeso adj. § 154a 4, §253: dexter. subst. 
zesawa, zeswa, zesewa /". (n) die rechte 
hand (got. taihswö). zeso n. § 205: 
rechte seite. 

zessa/*. (o) §81 al: aestus, brandung. 

zewene num., s. zw§ne. 

zi praep., s. za. 

ziagal m. § 36°, § 64 al : ^rieigfc? (tegula). 

ziaren [ziarjan] sw.v. schmücken, schön 
machen^ verherlichen. 

ziari, zieri adj. 36» : geschmückt, schön, 
adv. ziaro, zioro. 

zjiari/. schmuck^ Schönheit. 

ziarida, zierda f. (6) schmtick, zierrat, 
pracht. 

ziaron, zierdn sw. v. schmücken, zieren. 

zihan st. v. §331: c. acc. pers., gen. 
rei: von jemandem etwas aussagen, 
jemanden einer sache bezichtigen, ihm 
etwas schuld geben (got. ga-teihan). 

ir- zihan etwas (gen.) versagen. 

zikkin, zikken n. Zicklein (ags. ticcen). 



zila — zwiski. 
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zila f. (u) zeilCj reihe, Ordnung. 

zilon u. zilen sie. v. § 369a 1: eilen, 
eifrig streben, wonach trachten, etwas 
rasch besorgen, c. gen.; — mit re- 
flexivem genet.'. sich beeilen, sich be- 
streben {Ö. 21, 11. 48) {got. tilon). zu 
zil n. ziel (got. tils adj. passend). 

zilunga f. § 208 : eile. 

z im bar n. bauholz (ags. timber). 

zimbron u. zimbren [zimbarjanj sw. v. 
aedificare, bauen {got. timrjau). 

ir -zimbron aufbauen. 

zi-zimparon zerstören 1, 1, 89. 

zins m. Steuer, abgäbe (lat. census). 

zinsera f. (6) rauchfass *0. 7, 20 (zu 
incensiim iveihrauch). 

ziohan sf. v § 102, § 304, § 333: ziehen, 
schleppen, führen; aufziehen, erziehen, 
nutHre. rejß. sich verhalten N. 5, 1 (got. 
tiuhan, as. tiohan, ags. teon). 

ar-ziohan herausziehen, wegziehest. 

far - z i h a n wegziehen. 

ü?-ziohan ausziehen, herausziehen. 

zioro adv., s. ziari. 

tir (as.) m. ehre, rühm. 

zit (zidh Is., § 167 a 7) /". (i) u. w. zeit, 
bestimmte zeit, tageszeit, stunde; zeit- 
niass im verse, metrum 0. .4, 25 (as. 
tid, ags. tid). 

gi-zit f. (i) zeit, hoha gizit festzeit. 

zitigo adü. zur rechten zeit. 

z i u = ze wiu, s. hwer. 

gi-ziug n. Stoff, gerätschaft, Werkzeug, 
ausrüstung. 

zoha f. (u) hündin (Beitr. 9, 178). 

zorht, zoraht adj. glänzend, hell (as. 
torht; adv. toroht-lico). 

zorn n. zorn (ags. tom). 

zoubar, zoiibar m. n. Zauberei (altn. 
taufr n.). 

zoum m. (a) zäum (andrfr. tom). 

zouwen [zawjan] sw. v. § 358 a3: be- 
reiten (got. taujan). Vgl. zawßn. 

z ü praep., s. zuo. 

zug m. § 102, § 216 a 2: zug. 

zugil, zuhil m. § 102, § 154 a 8: zügel. 

zun ha f. § 154 a 6: runzel. 

zuht /'. (i) er Ziehung, Unterricht, biU 
düng; leuensunt erhalt, nahrung; leibes- 
frucht, nachkommenschaft, geschlecht, 
(ags. tyht). 

zuhtäri m. § 200: erzieher, Uhrer; fem. 
zuhtara (n) § 226 altrix. 

zucken [zukjan], zucchen sw. v. §356; 
rasch ziehen, wegziehen, ziehen, rücken, 
an sich reissen. 

ana -zucken refl. sich anmassen W. 2, 34. 

ir -zucken entreissen. 

zun m. §216a3: zäun, gehege (ags. tun). 



zunga (zünon 25, § 128 a 3) f (n) § 221 : 

Zunge, spräche (got. tuggö). 
gi-zungi n. § 201 : spraclie. 
gi-zungili n. beredsamkeit 0. 5, 33. 
z unten [zuntjan] sw. v. anzünden (ags. 

tyndan, vgl. got. tundnan, tandjan). 
zunzan praep. c. acc, s. unzan. 
zuo, zua, zu, as. to, adv. zu. — praep. c. 

dat.: zu (ags. to). 
zuo -gang m. aditus. 
zuo-nald adj. zukünftig. 
zuo-helpha f. (6) adjutorium. 
zuo-manunga f. (6) admonitio. 
[zuomi], as. tuomi, tuom, adj. leer, 

frei. 
zuomi g adj. leer. 

zuo- wert w. zua- wart adj. zukünftig. 
z u z e praep. c. dat., s. za. 
zürnen [zurnjan], zurnan sw. v. zornig 

sein, zürnen über etwas (acc.) 
zwahta f. (6) stamtn, geschlecht *0. 

6, 26. 
zwangön, zwankon siv. v. anreizen, 

inritare *1, 1, 67. 
zwehon sw. zweifeln, schwanken (as. 

twehon, ags. tweojan; zu zweho, ags, 

tweo Zweifel). 
zweinzug num. § 273: 20 (as. tw§ntig). 
z welif num. § 139 a 3, § 271 : zwölf (got. 

twalif, ags. twelf). 
zwelif -einig adj. zwölf eilen lang. 
z welif to num. ord. § 278: der zwölfte. 
zwßne, zewßne (as. twene Hild.) num. 

§ 270^ : zwei, untar zwein 0. s. untar. 
zw^nzigösto (25) num. ord, § 278: 

der zwanzigste. 
zwi? turbines 1, 2, 11 (zwirbila Henning 

8. 81}. 
zwifalw. §196a2: zwei fei (^fo^. tweifls). 
zwifal u. zwifali, zwifoli adj. §249 

a 1 : zioeifelhaft, anceps (as. twifli). 
zwifalig, zwivelig adj. zweifelhaft. 
zwivalon, zwivolon, zwivelon sw. v, 

zweifeln (as. twiflon). 
zwi-falt, zwifald adj. § 280: zweifach, 

doppelt. 
zwi-valtig adj. zwiefältig. 
zwi-järi adj. zweijährig. 
zwivo m. zwei fei. 
zwifoli adj., s. zwifal. 
zwilih adj. § 280a 2: zweidrähtig. 
zwinel adj. doppelt (von Zwillingen), 

gemellus iW.). 
zwiro, zwiror, zwiron adv. § 281 : zwei- 
mal. 
zwiski arZ/. §279 zweifach, ^Z. zwiske 

bini, je zwei, untar in zwisgen unter 

einander, under zwiskßn unter beiden 

N. 9. (as. twisk). 
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(1582.) HeraoBgegeben von Th, Raehae. I8S2. VIII u. S5 S. Ko.86. 
Ili)lloDiu8, Ludwig, Sonuiiumvitaehumanae. Eis Drama. iUHb. Her- 

ausiregeben 7on Fraiii Spengler. IWI. VI n. 73 S. .\o. »6. 

Das Endinger Judenspiel. Herausgegeben vim Karl v. Amira- 
1883. 102 S. So. 41. 

Gedichte deä KOnigsberger Dicbterkreises aas Beiarkb Alberts 
Arien und musikalischer EürbshUtte. (lii3S — lüöU.) Ueraosgegeben 
von L. H, FlscLer. 18S3, XLVHI n. 303 S. No. 4i-t;. 

— Heinrioli Albert. Mnalk-BeiJagen zu den Gedichten des Küniga- 
berger Di chterkrelsea. Heratisgegeben von Rob. F.itner. Iü8-l. 20S. 
So. 4S. 

Krüger, Banhüli 
Herausgegeben vu 

Lauremberg, Johaua, Mederdeutscbe Scbefi^Bdichte. (1fl52.) Hit 
Einleitung, Anmerkungen uud Glossar von Wilh. Braune. 1S79. 
XXUu. 120 8. So. 1«,17. 

Das Lied Tum Hüruea Seyfried nach der Drucktedaktion des 
16. JahrhuQderta. Mit einem Aohang: Das Volksbuch vom gehOraten 
Hiegfried, nach der altesteu Ausgabe (1T2G.) Herausgegeben von 
Wulfgang Golther. 1889. XXXVI u. 1)5 S. So. 81— 82. 

Luther, Martin, Au den christlichen Adel deutscher Nation viiu des 
ehriatlichen Standes Besserung. (152'i). Herausgegeben von Wilh. 
Braune. 1877. V n. hO S. fTo. 4. 

— Sendbrief an Papst Leo X. Von der Freiheit eines Christenmenschen. 
Warum des Papsts und seiner Jünger Blicher vou D. Martino Luther 
verbrannt seien. Drei ReformatiunsMehrifleQ aua dem Jahre lS2i). 
Herausgegeben von J. K. F. Knaake. 1379. XII u. 54 S. So. 18. 

— Wider Hans Worat. (1541.) Heransgegebeji von J. K. F. Knaake. 
18eu. VIu. 74S. So. 29. 

— Vou der Winkelmesse imd Pfaft'en weihe. (I5:i3.) HerausKegebea 
von G. Kawerau. 1883. X u. "fl S. So. 50. 

— Ein sobüner Dialogus von Martinu Luther und der geschickten Bot- 
schaft aus der HÖH e. (1523.) Herausgegeben von L. Enders. IS8S. 
IV u. 2!» S. So. 02. 

— Von den guten Werken (152U.) Aua der Originalhandachrift herans- 
gegeben von Nie- Müller, 1891. XIIu.lIlS. So. 98-94. 

I.nther's Fabeln nach seiner wiedergefundenen Handschrift, heraus- 
gegeben und eingeleitet von Ernst Thiele. Mit einem Faceimilo. 
1888. XVI u. 19 [4. So. 76. 

Luther uudEmaer. Ihre Streitschriften ans dem Jahre 1521. Herausg. 
Ludwig Enders. Bd L 188«. VIII u. 152 S. So. 88— 84. 
- Band IL 1S91. XII 223 S. So. 98-98. 

na dem Kampf der Schwärmer gegen Luther. Drei Fing- 
schriften (1524. 1525.) Herausgegeben von Ludwig Enders. 1S93. 
XVIII u. 50 S. So. 118. 
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D. Martin Luther. Ein Urteil der Theologen zu Paris über die Lehre 
D. Luthers. — Ein Gegenurteil D. Luthers. — Schutzrede Philipp Me- 
lanchthons wider dasselbe parisische Urteil für D. Luther. (1521). A. d. 
Originalhandschrift herausgegeben v. N. Müller. 1892. XVI u. 67 S. 
1^0. 108. 

Manuel, Hans Rudolf, Das Weinspiel. Fastnachtsspiel, 1548. Heraus- 
gegeben von Theodor Odinga. 1892. VIII u. 131 S. No. 101—102. 

Moscherosch, Hans Michel, Insomnis Cura Parentum. Abdruck 
der ersten Ausgabe (1643). Herausgegeben von Ludwig Pariser. 

1893. VIII u. 139 S. No. 108—109. 

Murner, Thomas, Narrenbeschwörung. (Text und Bilder der ersten 
Ausgabe.) Mit Einleitung, Anmerkungen u. Glossar von M. Spanier. 

1894. XXVI u. 372 S. So. 119— 124. 

— Schelmenzunft. Nach den beiden ältesten Drucken herausgegeben 
von Ernst Matthias. XII u. 73 S. No. 85. 

Musculus, Andreall, Vom Hosenteufel. (1 555. ) Herausgegeben von 
Max Osborn. 1894. XXX u. 27 S. No. 125. 

Opitz, Martin, Buch von der deutschen Poeterei. (1624.) Heraus- 
gegeben von W. Braune. Zweiter Druck. 1882. IVu. 60S. No. 1. 

Puschmann,Adam, Gründlicher Bericht des deutschen Meistersanges. 
(1571.) Herausgegeben von Rieh. Jonas. 1888. X u. 47 S. No. 78. 

Reuter, Christian, Schelmuffsky. Abdruck der vollständigen Aus- 
gabe. (1696/1697). Herausgegeben von A. Schullerus. 1885. XIV 
u. 129 S. No. 57/58. 

— Schelmuffsky. Abdruck der ersten Fassung. (1696.) Herausgegeben 
von A. Schullerus. 1885. IV u. 57 S. No. 59. 

— Die ehrliche Frau, nebst Harlequins Hochzeit- und Kindbetterinnen- 
schmaus. — Der ehrlichen Frau Schlampampe Krankheit und Tod. 
— Lustspiele. 1695. 1696. Herausgegeben von Georg Ellinge r. 
1890. XXII u. 142 S. No. 90—91. 

Rinckhart, Martin, Der Eislebische Christliche Ritter. Ein Refor- 
mationsspiel. (1613.) Herausgegeben von Karl Müller. 1884. XVI 
u. 108S. No. 58— 54. 

Rotmann, Bernhard, Restitution rechter und gesunder christlicher 
Lehre. Eine Wiedertäuferschrift. (Münster 1534.) Herausgegeben von 
Andreas Knaake. 1888. XI u. 114 S. No. 77— 78. 

Sachs, Hans, SämmÜiche Fastnachtsspiele. In chronologischer Ord- 
nung nach den Originalen herausg. von EdmundGötze. 7 Bändchen. 

1. Bändchen. Zwölf Fastnachtsspiele aus den Jahren 1518—1539. 

1880. Xm u. 159 S. No. 26—27. 

Inhalt: 1. Von der Bigenaohrnft der Liebe. 2. Dm Hofgesind Yenerit. 3. Klag, 
Antwort und urteil swiBohen Frau Armut and Pluto. 4. Dm böte Weib. 5. 
Bahler, Spieler und Trinker. 6. D«r angeratene Sohn. 7. Der Karge und Müde. 
8. Der Fürwits. 9. Die secha Klagenden. 10. Die Bookenstube. 11. Du Kanran* 
schneiden. 12. Dm Paohenholen im deotaohen Hof. 

2. Bändchen. Dreizehn Fastnachtsspiele ans den Jahren 1539—1550. 

1881. XII u. 152 S. No. 81—32. 

Inhalt: 13. Die fOnf elenden Wanderer. 14. Der Heuchler. 15. Dm Kn^fen- 
holen. 16. Der schwangere Bauer. 17. Die Lasterannei. 18. Der Teufbl mit 
dem alten Weib. 19. Der Kaufinann mit den alten Weibern. 20. Der Nasen- 
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HJirende Saiinier im PvKd 



Ni™.nV 




em Kubdiel 


24. Freu 


Wrtrheii will 


a. Bändeli 
1SS3. XIX 


eil- Elf Fastnathlsspide 
n. H5 8. So. 30-40. 


aus den 


Jahren 


155U— l.i5l. 


••a. Der ba>e BbucIi, TO. Die diel Student 
und dem Bom« Fabio. 81. Der balbe Frear 
33. Der bodeoloBe PfsflenMck. »4. »iig ; 
Bnhlerei. ». Der Bauemknecht will iwe 
SohUler mit dem TenfolbMmBn. 38. Du bi 


KOuig Sali 

1 Fn^Üen ii 
Biiee Eieim. 


»bon! '87. 


om Ootl Apollo 
, De" fahrte 


4. Bändch 

1863. xxn 


en. Elf Fastnachtsspiele 
u, uy S. No. 43-48. 


aus den 


Jahren 


1551J-155I. 


ß'S.ierii.'. 
Du baee 


Der geetohlne Fu!ben. 43. Der Bauer iu dem Fegefauei 

«rk EifenüohWge, der sein Weib Belobte boret. 46, 
4T. Der Tyruin Dinnrilui. iS. Die RelchiUge De 

Weib mit Warten, ErAutBrn und Steinen gut lu DU 
Edelmaun mit dem waicheiL Bett, du Eejaer Augmtu 


Der Parleoken- 

, Dm Weib im 
utgcbUade. 4». 
«ben, 60 Der 


5. Bändoli 

mi. XV u. 


en- Elf Faalnaiihtäspiele 
l&l S. No.öl~53. 


ans den 


Jahren 


lS.i3— 1554. 


M. D J" 


, Der Kulemplegel mit den Blind 
Kinder MBnet. 63, Der Ketzerme 
■ÜBT mit dem Flerr (Nebel yor c 


'™ a°b™) 


l^iei;* 


»r Herr, Adam. 
Keeseln Suppe, 
r lehmkhnftige 



sr paffen -Kellnerl 



<!. Bündchen. Zwülf Fastiiachtsspicie 
1S86. XlVu. 164S. ffo.ftO-ei. 

Inlialt: m. Die wuudeiUchen Mlnnec gut in 



i den Jahren lä.i4— 155(>. 

«bni. «4. DerUedurllcheMum 



7. Bändcheii. Elf Fastnachtsspiele 
1887. XVI 11.167 8. So. 88-fl4. 

luhalt; 76. Der tfeldhut mit den Tellehi 
Wslti. IT. EulsDepioBelmJtdembUuenl'u 



Psbe)dir;b 



i. die dun 



; den Jahren 1557—1060. 

16. Der Teufel iiehm ein ilUi 
nad dem Baaeru. 7B. Eine KUge 
r mit dem Saffran. 80. Der mit 
llUcbtlge Belter. f>3. Die zwei 

DT BuhUr entledigte. SS. Eeopi», 



Sachs, Hans, Der liUrnen Sea&ied. Tragödie in sieben Acten. Zum 
ersten Male nach der Handschrift des Dichters heransgegeben von 
Edm. Goetze. 1880. Vinn.l2S. So. 29. 

Sämmtllche Fabeln und Schwanke. In chronologisch er Ordntmg 

nach den Originalen heransgeg. von Edm. Goetze. 1. Band. 1593. 
XVI ü. 594 S. Jio. UO-IIS. 

2- Band. I8B4. XXXI n. 64« 8. So. 128-184. 

Sandrub Lazarus, Delitiae historicae et pocticac, das ist: Histo- 
rische und poetische Kurzweil. (IBIS.) Herausgegeben von G. Milch- 
sack. 1878. IVn. 154S. No. 10-11. 
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Scheidt, Kaspar, Friedrich Dedekinds Grobianus. (1551.) Heraus^ 
gegeben von G. Milchsack. 1882. XXXTTI u. 143 S. No. 84—86. 

Schultz, P., und Chr. Hegendorf, Zwei älteste Katechismen der 
lutherischen Reformation. Neu herausgegeben von G. Kawerau. 
1891. 59 S. No. 92. 

Schupp, Joh. Balthasar, Der Freund in der Not. (1651.) Heraus- 
gegeben von W. Braune. 1878L VHu. 63 S. No. 9. 

Schwieger, Jacob, Gehamschte Venus. (1660.) Herausgegeben von 
Th. Raehse. 18S8. XVIII u. 154 S. No. 74— 76. 

Thym, Georg, Thedel von Wallmoden. Herausgegeben von Paul 
Zimmermann. 1888. XVI u. 68 S. No. 72. 

Till Eulenspiegel. Abdruck der Ausgabe vom Jahre 1515. Heraus- 
gegeben von HermannKnust. 1 885. XXIII u. 145 S. No. 66—66. 

Venusgärtlein. Ein Liederbuch des XVII. Jahrhunderts. Nach dem 
Druck von 1656 herausgegeben von Max Freih. v. Waldberg. 1890. 
XII u. 223 S. No. 86-89. 

Das Volksbuch von Doctor Faust. (^1587.) Herausgegeben von 
W. Braune. 1878. XXI u. 140 S. No. 7—8. 

Waldis, Burkard, Der verlorne Sohn, ein Fastnachtsspiel. (1527.) 
Herausgegeben von G. M i 1 c h s a c k. 1 88 1 . X u. 76 S. No. 80. 

— Ergänzungsheft zu No. 30. Burkard Waldis nebst einem Anhange : 
Ein Lobspruch der alten Deutschen von Burkard Waldis. Heraus- 
gegeben von G. Milchsack. 1881. 50 S. 

— Streitgedichte gegen fiferzog Heinrich den Jüngern von Brann- 
schweig. (1542.) Herausgegeben von Fr. Koldewey. 1883. XVI 
u. 46 S. No. 49. 

Weise, Christian, Die drei ärgsten Erznarren in der ganzen Welt. 
Romao. (1673.) Herausgegeben von W. Braune. 1878. XVI und 
228 S. No.12— 14. 

Zinkgref, Julius Wilhelm, Auserlesene Gedichte Deutscher Poeten. 
(1624.) Herausgegeben von W. Braune. 1879. XII u. 65 S. No. 15. 



Altdeutsche Textbibiiothek. 

Herausgegeben von 

H. Faul. 

kl. 80. 

No. 1. Die Gedichte Walthers von der Vogelweide. Heraus- 
gegeben von H. Paul. 2. Aufl. 1895. IV u. 201 S. Ji 2,00 

No. 2. Gregorius von Hartmann von Aue. Herausgegeben von 
H.Paul. 1S82. XIV u. 103 S. .^1,00 

No. 3. Der arme Heinrich von Hartmann von Aue. Heraus- 
gegeben von H. Paul. 2. Aufl. 1893. VIII u. 40 S. .^0,40 

No. 4. Heiland. Herausgegeben von 0. Behaghel. 1882. XVI u. 
225 S. Ji 2,40 
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No. 



Kudrun. Herauag, 
Ktinig Bother. 
IV n. Ifi2 S. 

,rt Fncha. 



.. IhS3. VIIq,306S. Ji'ifii 
1SS4. 



Ji 1 ,50 



1 K. Rei 



188fi. IV H, 1 

Nu. ». Reinkedevos. Herausgegeben von Fr. Prion. Mit zwei 
eolzschnitten, lfe87. LXXIV ii. 273 S. Ji 4,00 

Nu. M. König Tirol, WiDsbeke ii.Wia9bakin. Herausgsgeben 
von Albert Leitsmann. 1888, IV u. 60 S. ^i 0,sii 

No. 10. Kleinere Deutsclie Gedichte des XI. und XII. Jahrhun- 
derts. Herausgegeben von Albert Waag. 1890. XLI und 
164 S, Jt ■i.üd 



Altnordische Sagabibliothek. 

Herausgego ben von 
Gustaf CederBohiöld, Hugo Otörüig und Eugen Mogle. 



Bd. I. 


Ares Isländerbuch. Herausg. von Wolfgang Golther. 
1892. XXVIII u. 46 S. ^1,80 


Bd. U. 
Bd. III. 


Orvar-Odda Saga. Herausg. von R. C. Boer. Ibfi2. XXIV 
u. 124 S. .« 3,60 
EgiU Saga SkallagrirnNsonar, nebst den Krüsseren Ge- 
dichtenEgils. Herausg. von Finnur J6nsson. 1894. XXXIX 
n. 334 a. Jt 9,0H 


Bd. IV. 


Laxdmla Saga. HerauBgeg. von K. Kalund. 1S96. Xiy„ 
u. 270 S. 8,-^ 




Altnordische Textbibliothek. 




Herausgegeben von B. Mogk. 



kl. S", 
Gunlaugssaga Orrastunifn. Mit Einleitung und Glossar 
herausgegeben von E. Mogk. ISSfi. XX u. 59 S. JtlfiO 

-:). Eddalieder. Altnordische Gedichte raythologischen u. he- 
roischen Inhalts. Herausgegeben von F. JänsBOn, 
I. Gedichte mythologischen Inhalts. 1888. XIV u, 138 S, Ji\m 
II. Gedichte der Heldensage. 1S90. VIII u. ISO .S. .« 2,0(i 



Quellenschriften zur neuen deutschen Litteratur. 

Herausgegeben von A, Bieling. 
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No. 2. Lebens-Beschreibung des Herrn Gözens v. Berli- 
lichingen. Abdruck der Original -Ausgabe von Steigerwald, 
Nürnberg 1831. 1886. Xu. 111 Ö. Jd 1,60 

No. 3. Picard, M6diocre et rampant ou le moyen de parvenir und 
Encore des M^nechmes. Abdruck der ersten Separat-Ausgaben 
von 1797 und 1802. 1888. 122 S. ^1,60 



Sammlung kurzer Grammatiken germanischer Dialekte. 

Herausgegeben von Wilhelm Braune. 

8». 

A. Hauptreihe« 

Bd. 1. Gotische Grammatik mit einigen LesestUcken und Wort- 
verzeichniss von Wilh. Braune. 4. Aufl. 1895. VH u. 170 S, 

Jd 2,60 

Bd. 11. Mittelhochdeutsche Grammatik von Hermann Paul. 
4. Aufl. 1894. XHu. 173S. .^2,80 

Bd.Ul. Angelsächsische Grammatik von £d. Sievers. 3. Aufl. 
In Vorbereitung. 

Bd. ly. Altnordische Grammatik I. Altisländische und Altnor- 
wegische Grammatik unter Berücksichtigung des Altnor- 
dischen von Adolf Noreen. 1892. 2. Aufl. VU u. 314 S. 

Jd. 6,00 

Bd. V. Althochdeutsche Grammatik von Wilh. Braune. 2. Aufl 
1891. XVI u. 283 S. .^5,20 

Bd. VI. Altsächsische Grammatik von 0. Behaghel und J. H. 
Gall^e. I.Hälfte: Laut- u. Flexionslehre bearbeitet von 
J. H. Gall6e. 1891. Xu. 116 S. A 2,00 

Bd.yil. Mittelenglische Grammatik V. L.Morsbach. I.Hälfte. 
1896. VII u. 172 S. . Jk 4,— 

B. Ergänzungsreihe. 

Bd. 1. Nominale Stammbildungslehre der altgermanischen Dia- 
lekte von Friedrich Kluge. 1886. XII u. 108 S. ^2,60 

Bd. IL Altgermanische Metrik von Eduard Sievers. 1892. 
XVI u. 252 S. Ji 5,00 

C. Abrisse. 

Bd. I. Abriss der a thochdeutschen Grammatik mitBerück- 
sichtigunff des Altsächsischen von Wilh. Braune. 2. Aufl. 
1895. 62 S. ^1,50 

Bd. U. Abriss der angelsächsischen Grammatik von Eduard 
Sievers. 1895. 56 S. Jd 1,50 

Bd.lll. Abriss der altnordischen (altisländ.) Grammatik von 
Adolf Noreen. 1896. 60 S. j^ 1,50 
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ve rsehen von Fr 

Altenglisühes I 

/.nm Selbstmiterrii 

Bd. I. Die Zeit vo 
Bd. n. Die Zelt vo 
Bd. n. 2- Die Zeit' 



Ji 4,U0 
)B Lesebueh. Zusaiumengeatellt nnd mit Glossar 
edrich Kluge. 188S. IV u. 194 8. gr. 8. Jl 4,40 
esebucb. Zum Gebranohe bei Vorlesungen nnd 
ht vOD H. P. Wülker. gr. S. 2 Bde. 1874— 18S0. 
Jt 12,50 
i 12iü-135Ü uiufassend. 1S'4. X n. 228 S. ^^4,50 
I 1351)— läOO umfassend. 1S79. IVu.323S. JiK,~ 
oa 1350— läüO umfassend (Glossar). 1880. V u, «5 S. 
Jl 2,— 

Neuengtisclies Lesebnch. Zur Eiofülirung in das Stndiam der 
DenbDliler selbst nacb den Handschriften und den ältesten Drucken 
herausgegeben von Ewald Flügel. Bd. I; Die Zeit Heinrichs VIU. 
XIUu. 547S. gr. P. M !0,i)0 

Deutsches Wörterbuch von Hermann Paul. Lief. I. ISüii. 
leoS. gr, 8. _ .« 12.01) 

^ vpn Bl Bogon' Dicht ttberMbreltSD nnd bi> KiHo 1896 fertig YOrll«Beo, ^ 

Frinoipien der Sprachgeschichte von Hermann Paui. Zweite 
Auflage. 1886. X u. 3tiS S. gr. 8. J* 9,01) 

Studentensprache und Stndentenlied in Halle vor hundert 
Jahren. Nendmck des „Idiotikon der Bursebensprache" ron 1795 
und der „Studentenlieder" von l'BI. Eine Jubiläumagabe für die 
Universität Halle- Witteobere , dargebracht vom Deufächen Abend in 
Halle. Ife94. kl. S. XXXIX u. 117 S. u. VlII u. 127 S. Ji 3.— 

Hallische Studentensprache. Eine Festgabe zum 2U0jiihiigeti 
Jubiläum der Universitiit Halle von Dr. John Meier. 1894. gr. 8. 
IV u. 97 8. JS 2,80 

Grnndrisa der englischen Philologie von Prof, Dr. Karl Elze. 
Zweite Auflage. ISSi. VIU u. 3Siö S. gr. H. M. S,l)o 

Materialien für das neuenglische Seminar. 



Herausgegeben 



1 Emat Begel, 



No. I. Thackeray's Lectures on the Engliah Humonrista of 

the eighteeiith Century. I. Swift, Heraus^eg. von Ernst 

Regel. 1885. IV u. 79 S -«1,20 

Nu. 2. Dasselbe. II. Congreve undAddison. Heiansgegebeii von 

Ernst Eegel. 1887. 96 S. ^1,20 

No. 3. Dasselbe, in. Steele. Herausgegeben von Ernst Regel. 

1886. 84 S. Jt 1,20 

No. 4. Dasselbe. IV. Prior, Gav und Pope. He rauage geben von 

Ernst Kegel. JS'Jl. 104 S. ^ l.-2il 
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No. 5. Dasselbe. V. Hogarth, Smollet und Fielding. Heraus- 
gegeben von Ernst Regel. 1889. 88 S. Ji 1,20 

No. 6. Dasselbe. VI. Sterne und Goldsmith. Herausgegeben von 
Ernst Regel. 1885. 100 S. .>ü 1,20 

No. 8. Byron's Prisoner of Ohillon und Siege of Corinth. 
Herausgeg. von J. G. C. Schuler. 1886. VIl u. 94 S. Ji 1,20 



Pseudo-Shakespearian Plays. 

Revised and edited with Introduction and Notes by 
Karl Wamke und Ludwig Froesoholdt. 

I. The Comedie of Faire Em. 1 883. 8. XV u. 63 S. Ji 2,00 

II. The Merry Devil of Edmonton. 1884. 8. XVII u. 61 S. Ji 2,00 

III. King Edwarth III. 18S6. 8. XXXIV u. 92 S. Ji 2,00 

IV. The Birth of Merlin. 18S7. 8. XI u. 86 S. Ji 2,00 
V. Arden of Feversham. 1888. 8, XXVII u. 86 S. Ji 3,00 



Romanische Bibliothek. 

Herausgegeben von 
Professor Dr. Wendelin Foerster in Bonn. 

kl. 8». 

No. t. KristianvonTroyes, Clig^s. Textausgabe mit Einleitmng 
und Glossar. Herausgeg. von W. Foerster. 1889. XXI u. 
215 S. ^4,00 

No. 2. Die beiden Bücher der Makkabäer. Eine altfranzösische 
Uebersetzung aus dem 13. Jahrhundert Mit Einleitung, An- 
merkungen und Glossar zum ersten Male herausgegeben von 
Dr. Ewald Goerlich. 1889. Lu. 136S. .^4,00 

No. 3. Altprovenzalische Marienklage des XÜI. Jahrhunderts. 
Nach allen bekannten Handschriften herausgegeben von Dr. 
W. Mushacke. IhOO. L u. 65 S. ^3,00 

No. 4. WistasseleMoine. Altfranzüsischer Abenteuerroman des 
IH. Jahrhunderts nach der einzigen Pariser Huidschrift von neuem 
herausg. von W. Foerster u. Johann Trost. 1891. XXXI 
u. 88 S. Ji 3,00 

No. 5. Kristian von Troyes, Yvain. (der Löwenritter). Neue ver- 
besserte Textausgabe mit Einleit. u. Glossar. Herausgeg. von 
W. Foerster. 1891. XXIV u. 187 S. ^4,00 

No. 6. DasAdamspiel. Anglonormannisches Gedicht des XII . Jahr - 
hunderts mit einem Anhang: Die fünfzehn Zeichen des jüngsten 
Gerichts. Herausgegeben von Dr. Karl Grass. 1891. VIII 
u. 173S. ji\,m 
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Ko. 7. Walter von Arras, Sämnitliche Werke, 1. Band: I'lle 
D. Galeron. Altfranz üsischer Abentenrcironi an des XII. Jalir- 
bunderts nacb der einzigen Pariser Bandscbrift. Heraasgegebea 
von W. Foerster. IMl. XLVIII u. 244 S. Jtl,im 

No. b. Bertran von Born. Herausgegeben v. A. Stimming. 1S92. 
Vm n. 2411 8. Jt 4,60 

Ik'o. 1). Don Baltasar de Caravajal, La Bandolera de Flandes (El 
Hijo de la Tierra). Comraedie Spagnuole del Seeiilo XVII Soono- 
seiute, inedito o rarepubblia dal Dr. Änt. Reatori. Ib93. Xn. 
llfl S. .^112,80 

Kn. 10. AltbergamaskiBche Spraclidenkruäler (IX. bis XV. 
Jahrb.) Ersg. u. erläut. v. Dr. J. EtienneLorck. 1SQ3. Jt%W 

No. 11. Vita e Poesie di Sordellu di Goito per Cesi 



ihte 



i Rom 



Bibliotheca normannica. 



^8,00 



gegeben ^| 







von H. Suchier. 1 


Theil I. 


Reimpredigt, herausgegeben von H. Suchier. 1S7S. 
LVlu. ii)9S. JS 4,50 


Tbeil 11. 


Der Judenknabe. 5 grieehische, U lateiulsche u. 8 iran- 
Kösisehe Texte. Herausgegeben von Eugen Wolter. 1879. 
XXV u. 1(19 S. J5 4,00 


Theil 111 


Die Lais der Marie de France. Herausgeg. von Karl 
Warnke. Mit vergleichenden Anmerkungen von Reinh. 
Köhler. 18S5. CVin u. 276 S. ^ lO.OÜ 


Theil IV. 


Encas. Herausgegeben von Salverda de Grave. 1891. 
Vlll. LXXIX n. 4B5 S. Jt 14,00 


Theil V. 


La Clef d'Amors. Herausg. t. Angnate Duutrepont 
1890. XLIII n. 199 S. Ji 6,66 



Christian von Troyes sämmtliche erhaltene Werke 

nach allen bekannten HandBchriften herausgegeben von W. Foerster. 
S". 
1884. LXXVI, 353. Ausgabe auf Büttenpapier 
auf Druckpapier Ji 10,00 

DerLiiwentittcr. 18ST. XLIV,a27. Ausgabe auf Bütten- 
papier Jt 15,00, anf Druckpapier Jt 9,00 
Band m. Erec und Enide. 1880. LV, 340. Ausgabe anf Bütten- 
papier Jt 15,00, auf Druckpapier Ji iu,uu 
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6437' 



'rhardt Karraa, Halle a. S 



MAX NIEMEYER, Verlagsbuchhandlang, HALLE a. S. 

Communicazioni 
dalle Biblioteche di Roma e da altre Biblioteche 

per lo studio delle lio^e e delle letterature romanze a cura di 

E. Monaoi. 

Vol. I. n. 1875—80. 4". Jk 65,00 

Vol. I. 11 Canzoniere Portoghese della Bibliotheca Vaticana messo a 
stampa da E. Monaci. Con ona prefazione, con facsimili e 
con altre illustrazionl 1S75. XXX, 456. Jd 45,00 

Vol. IL II Canzoniere Portoghese Colocci-Brancuti pubblicato nelle parti 
che completano 11 Codice Vaticano 4803 da E. Molteni. Con 
una facsimile. 1880. IX, 187. Jd 20,00 



Francisco de Sä de Miranda, Poesias. 

Edigäo feita sobre Qinco Mannscriptos ineditos e todas as Edi^öes 

impressas. 
Aeompauhada de um Estnda sobre o Poeta, Variantes, Notas, Glossario 

e um Retrato 
por 

Carolina Miohaölis de Vasoonoellos. 

1885. gr. 8». CXXXVI, 949 S. Jd 30,00. 
Ausgabe auf holländischem Büttenpapier geb. Jk 45,00. 



Das Liederbuch des Königs Denis von Portugal. 

Zum ersten Mal vollständig herausgegeben 
und mit Einleitung, Anmerkungen und Glossar versehen von 

Henry B. Lang. 

1894. 80. CXLVIII, 174 S. Jd 8,00. 



A u b e r e e, altfranzösisches Fablei 

mit Einleitung und Anmerkungen herausgegeben von 

Georg Ebeling. 

1895. S^ VII, 170 u. 147 S. Ji 8,00. 
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Abhandlungen 

Herrn Prof. Dr. Adolf Totaler 



a dankbaren Schillern in Ehrerbietung dargebraclit. 
I''95. gr. S". SO'.» S, Ji 16,00. 

Altfranzösische Grammatik 

HermaniL Suobier. 

Thell I. Die Suhriftsprache. Lieferang 1: Die belontea Vom 
S". Ji 2,00. 

Anglia 
Zeitschrift für Englische Philologie 

r MitwirktiDg vun Ewiihl Flügel 
herausgegeben vqu 
Eugen Einenkel. 
1 Beiblatt heraus)cegeben von Max Fr. Manu. 
Bd. I— XVill. 1877-1896- gr. &", M 36i),00. 
Das Beiblatt wird separat abgegeben znm Preise voo Ji 6,00 für den Jah 

Beiträge 
Geschichte der deutschen Sprache und Litteratur 

unter Mitwirkung von Hermann Paul u. Wilhelm Bra-une herausgeg. 

Eduard Sievers. 

. I— XX. lS74-:&96. gr. b". j& srio,oi: 
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Zeitschrift für Romanische Philologie 

herausgegeben von 
Gustav Gröber, 

Bd. I-XX. 1874—1896. gr. 8^. Ji 4(M)/)0. 



Zeitschrift für Celtische Philologie 

herausgegeben von 

Kuno Meyer u. L. Chr. Stern. 

Bd. I. Heft 1. 189«. gr. 8°. M 6 — . 

Die Zeitschrift für Celtische Philologie wird mit möglichster Regel- 
mässigkeit in halbjährlichen Heften ä J& B,00 erscheinen. 



Album Academiae Vitebergensis 

ab a. Ch. 1502 usque ad annum 1602. Volumen secundum sub auspiciis 
bibliothecae universitatis Halensis ex autographo editum. 

4°. 1814. Ji 24,00, m elegantem Einband J6. 29,00. 



Beiträge zur Litteraturgeschichte des Mittelalters 

und der Renaissance 

von 

Wilhelm Cloetta. 

Erster Band. Komoedie und Tragoedie des Mittelalters. 

1890. 8«. Jd 4,00. 

Zweiter Band. Die Anfänge der RenaissancetragOedie. 

1892. 8°. Jii 6,00. 



Geschichte des neueren Dramas 

von 

Wilhelm Creizenach. 

Erster Band. Mittelalter und Frtihrenaissance. 
1S93. gr. 8». Ji 14,00. 
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Der Kalewala 
die traditionelle Poesie der Finnen. 

His1i)ri»!b- kritische Studie Über den ('rsprimg der Russen aitiunaleo 

Dominico Comparetti. 

a Verfasser aututisierte und dotcbgeaeheBe Ausgabe. 
1892. S". A 8,00. 



Die Aufgaben der LItteraturgeschichte. 

A karte mtsclic Antrittsrede vou 
EniBt ElBtar. 
JS94- b^ .ä Ü.SU. 



Dürer's schriftlicher Nachlass 

anf Grund der Originalhandscbriften und theilweiae neu entdeckter alter 
Abschriften heransgogeljen 



K. Iiange uad F. FuhBe. 

Mit 1 Lichtdracktafel und S Textillnstratiunen. 

18«3. b". .« l(j,Oti. 



Briefe und Tagebücher Georg Forsters 

r Keiau aiu Niederrhein, in England und Frankreieh 
Im Frühjahr 179(1. 
Herausgegeben 

Albert Leitzmann. 

lb»3. b". Jl 6,Ult. 
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Goethe im Sturm und Drang. 

Erster Band. 
Von 

Biohard Weissenfels. 

1894. 80. Ji 10,00. 



Briefe von Wilhelm von Humboldt an 
Friedrich Heinrich Jacobi. 

Herausgegeben und erläutert 

von 

Albert Leitzxnann. 

1893. 8". Ji 3,00. 

Johan Ludwig Runeberg's epische Dichtungen. 

Aus dem Schwedischen übersetzt 
sowie mit Einleitung, Anmerkimgen, bibliographischen Anhang versehen 

von 
Wolrad Eigenbrodt. 

2 Bände 1891. Brosch. ^10,00. Geb. Jk 12,00. 



Shakespeare-Charactere 

von 

Julius Thümmel. 

2. Auflage. 2 Bände. 1887. kl. 8". .^ 6,00, in 2 Leinenbänden Jk 9,00. 



William Wordsworth, 

sein Leben, seine Werke, seine Zeitgenossen 

von 

M. Gothein. 

2 Bände. 1893. kl. 8°. Ji 8,00. 
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Genua und die Mächte am Mittelmeer 1257 — ^1311. 

Ein Beitrag zur Gt'schiflilc dos XIII. .lahrliuuderts 



Georg Caro. 

Erster Band. 1 

I&95. S". Ji 10,00. ' 

luluilt; Einleitung. — Buch I. Der Volkahauptmanu Guillielniua 
UHcranigra. — Buch II. Die Zeit der wie derb ergestBllteo atiatukratisclien 
RegieruDg. — Buch III. Das Doppeleapitaneat und der Krieg mit Karl 



Ignatius von Loyola und die Gegenreformation 



Eberhard Gotha in. 
IS'j:.- i". J ihM. 



I 



lulialt: Einleitung. — Ignatius Loyola im Wandel der Zeiten. 
— Buch I. Die GeneBia der Gegenreformation. — Buch II. Ignatins 
Loyola and die Gesellschaft Jesu. — Buch 111, Die Ausbreitung der 
Gesellschalt Jesu und der Gegenreformation. 



Die Cluniacenser 

in ihrer kirchlichen und allgemeingesehictitlichcn Wirksamkeit 1 
Mitte des clfiuo Jahrhunderts 



Emat Sackur, 
2 Bände. lS'.t2— is:u. ^ 22,no 



n Bhihurdl JUrtu. 
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